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Elsaß- Lothringen.
Es wäre eine böse Situation , wenn die elsaß-

lothrmgische Verfassungsvorlage so geändert würde,
daß sich die ohnehin schon bestehende Unzufriedenheit
der reichsländischen Bevölkerung mit diesem Entwurf
noch steigern müßte . Die Gefahr , daß die Sache diesen
Ausgang nimmt , braucht heute schon nicht als dring¬
lich angesehen zu werden, aber die ist auch nicht ganz
außer der Welt. Es will noch nicht viel sagen, wenig¬
stens will es nicht das Entscheidende sagen, daß die
Konservativen an dem Entwurf große Ausstellungen
zu machen haben. Er geht ihnen viel zu weit, sowohl
was das Wahlrecht betrifft , wie auch in bezug auf die
Selbständigmachung der Reichslande. Die Gefahr be¬
steht nicht so sehr in den von dieser Partei zu erwar¬
tenden Anträgen , als vielmehr darin , daß sich die
Wünsche für und wider überhaupt stark durchkreuzen,
so daß am Ende eine Situation da sein könnte, in der
irgendein fatales Kompromiß die Mehrheit findet.
Auch damit wäre unter Umständen zu rechnen, daß die
Vorlage eine Gestalt erhält , mit der sich dann wieder
die Verbündeten Regierungen nicht einverstanden er¬
klären möchten. Nicht zu leugnen ist, daß die jüngsten
Ausschreitungen in Metz die Neigung , den Elsaß-
Lothringern entgegenzukommen, verschiedentlich stark
gedämpft haben. Genug , klar ist die Sachlage nicht,
und was auch immer zustandekommen mag, so wird ein
Ergebnis erst nach langen und langwierigen Kom¬
missionsberatungen und nach lebhaften Kämpfen im
Plenum zu erwarten sein. Die Unsicherheit der Ver¬
hältnisse wird zwar nicht erhöht, aber doch, rn bemer¬
kenswerter Weise mit beeinflußt durch die in jüngster
Zeit mehrfach hervorgetretene Empfehlung , die Reichs¬
lande mögen ganz einfach an Preußen angegliedert
werden, die Schwierigkeiten des Problems mögen um-
gar'gen und zweckmäßig gelöst werden durch die Er¬
klärung Elsaß -Lothringens zur preußischen Provinz.
Wir haben die betreffenden Ausführungen , Vorschläge
und Beweisführungen in verschiedenen Blättern , hinter
den immerhin angesehene Parteien stehen, mit ziemlich
gemischten Gefühlen gelesen. Wir haben dabei die
Empfindung gehabt, daß eine solche Behandlung der

KemÄeton.
(Nachdruck verboten.)

Trichinopoli.
Von H. Heiland.*)

Ost genug ist Indien als das „Wunderland" bezeichnet
worden. Indessen erzwangen jenen Ausspruch wohl haupt¬
sächlich die wunderbaren, ans Feenhafte grenzenden Bau¬
werke Oberindiens. Weniger Bewunderung erregt die
Natur Indiens wohl darum; da nur wenige der eilenden
Touristen die Edelsteinminen und Riefengletscher, unter¬
irdische Höhlen und Felswände kennen lernen.

Eine dieser, zu Fels — zu Stein gewordenen Launen
der Natur ist der heilige Felsen von Trichinopoli. Soweit
das Auge reicht, eine weite, fruchtbare Ebene, durchzogen
vom nichtigen Kaweri, dessen gelbliche Fluten den Reis¬
feldern und Kokosbäumen grünes Leben einhauchen. Kein
Berg, kein Hügel unterbricht die endlos eben sich hinziehende
Landschaft, die nur am fernen Horizont von steil zackigen
Bergen umrahmt Wird, die im bläulichen Dunst der Ferne
verschwimmen.

üppiger Baumwuchs umsaumt die Straße , auf welcher
der Wanderer Trichinopoli naht. Palmen neigen ihre ge¬
fiederten Kronen — Tamarinden und Boo, die heiligen
Bäume Buddhas, breiten ihre mächtigen Äste über die
Straße , Schutz gewährend vor den erbarmungslosen Strahlen
der südindischen Sonne.

*) Der fesselnde Aufsatz rst aus der Feder des kühnen Groh-
koildjägers und Wotorfahrers Hemrrch Heiland, der kurz uh, wre
erinnerlich, im hiesigen Kurhause erneu mt.erestanten Vortrag
k«»ti  Diesem ersten Aufsatz werden noch ermge folgen. D . at*a-

Reichslande in der Tat ganz angemessen wäre , wofern
nur eine Reihe von Bedingungen erfüllt würden, von
denen man aber leider bekennen muß , daß sie eben un¬
erfüllbar sind. Und das ist wirklich traurig aus inne¬
ren wie aus äußeren Gründen . Es ist besonders trau¬
rig darum , weil wir in Preußen uns sagen müssen,
daß die Hauptschuld an uns selber liegt , an der Ab¬
neigung , mit der wir außerhalb unserer Staatsgrenzen
wegen der Fortdauer des unleidlichen ostelbischen
Systems , wegen des Widerspruchs dieses erzkonser-
vativen Regiments mit allen liberalen Neigungen und
Bestrebungen betrachtet werden. Man liebt das preu¬
ßische Wesen im Reiche nicht, und darunter haben wir
zu leiden. Wir sprechen gar nicht erst davon, daß die
Eifersucht der anderen Bundesstaaten die Einverleibung
der Reichslande in Preußen verhindern würde . Schwie¬
rigkeiten von dieser Seite her wären schließlich doch zu
überwinden , wenn sich ein mächtiger nationaler Wille
rührt . Aber daran gerade fehlt es, und vor allem
würden die Elsaß-Lothringer selbst das Äußerste an
Widerstand aufbieten, wenn man ihnen zumutet,
preußisch zu werden. Die Forderung , daß die Reichs¬
lande an Preußen angegliedert werden, wird jetzt auch
von der „Kreuzzeitung " erhoben. Das konservative
Blatt macht diesen Vorschlag zwar nicht im eigenen
Namen , eignet sich aber eine entsprechende Zuschrift an
und deckt diese somit doch mit der Autorität der Rechten.
Es heißt in dieser Zuschrift u. a. : „Jede Schwächung
Preußens wirkt auf ganz Deutschland zurück. Darum
liegt es im Interesse aller deutschen Staaten , wenn
Elsaß-Lothringen mit Preußen vereinigt wird . So
lange es ein deutscher Kleinstaat ist» wird es immer
ein wunder Fleck an unserem Staatskörper sein, ein
Angriffspunkt für internationale Machenschaften. Erst
in seiner Vereinigung mit dem mächtitzenf preußischen
Staats , im Aufgehen in dessen großzügigem Staats¬
leben, im Zusammenwachsen mit der preußischen Tra¬
dition , in der sich der Ruhm der deutschen Geschichte
verkörpert , kann es zu einem kräftigen Glieds des
Reichs erblühen und zu dessen Machterweiterung bei¬
tragen ." Und dann heißt es weiter : „Mögen die
Reichslande preußisch werden und sich als jüngster
Kristall augliedern an den Felsen im märkischen
Sande , mögen sie mit uns leben und gedeihen, mit uns
kämpfen, wenn es sein soll, und unser Schicksal mit uns
teilen. Wir aber werden sie nur dann dauernd für
uns und Deutschland gewinnen, wenn uns Preußen
nicht bloß Schall und Name ist, sondern wenn wir
Preußen bleiben in des Wortes vollster Bedeutung,
wenn wir des Bodens nicht vergessen, auf dem wir er¬
wachsen sind, dem wir unsere Kraft verdanken, wenn
wir den stolzen Namen nicht verleugnen , den wir in
hartem Kampf errungen haben und den die Geschichte
geheiligt hat ." Schöne Worte, schöne Gesinnungen,
die auch bei uns ihren Widerhall finden. Aber leider
stimmt nicht alles und leider wird es und kann es so
nicht gehen. Wir werden auf den Traum , einen Ge¬
bietszuwachs im Südwesten des Reichs 'zu erhalten,
mindestens für lange , lange Zeit verzichten müssen.

Politische Übersicht.
Der Notwehrparagrapl/.

L. Berlin,  24 . Januar,
Begreifliches Aufsehen erregt die Ausführung in

der Rechtsbelehrung durch den Schwurgerichtspräsi-
den Unger , wonach gegen die Brutalität eines Polizei¬
beamten, der einen Unbeteiligten Niederschlage, Gegen¬
wehr. beispielsweise durch einen wohlgezielten Revolver¬
schuß nicht rechtswidrig sein würde . Tie Einschränkung,
die Landgerichtsdirektor Unger späterhin seinen Wor¬
ten geben zu müssen glaubte , ändert an deren Inhalt
und Bedeutung nichts, kann auch in der vom Vorsitzen¬
den gewählten Fassung nicht als zutreffend erachtet
werden. Landgerichtsdirektor Unger erklärte in der
Nachmittagssitzung: „Meine Äußerung heute morgen
bei der Rechtsbelehrung bezüglich des Falles Hermann
scheint mißverstanden  zu sein. Ich habe nicht
etwa sagen wollen, daß jeder auf exzedierende Beamte
schießen darf . Ich habe nur an der Hand des Falles
Hermann dartun wollen, daß, wenn ein Fall so liegt
wie dieser, daß ein völlig unbeteiligter Passant ohne
jedem ersichtlichen Grund von Schutzleuten mit den
Säbeln niedergeschlagen wird , er sich mit den schärfsten
Mitteln dagegen wehren kann, ohne sich des Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt schuldig zu machen."
Diese Sätze enthalten eine Auslegung des Notwehr¬
paragraphen , die mit dessen Wortlaut nicht in Über-
einstiiumnug zu bringen ist. Denn im 8 53 des Reichs-
strafgesetzbuchs herßt es : „Notwehr ist diejenige Ver¬
teidigung , welche erforderlich ist, um einen gegenwärti¬
gen, rechtswidrigen Angriff von sich oder einem
anderen  abzuwenden ." Hiernach braucht also keines¬
wegs, wie -der Schwurgerichtspräsiöent in seiner zwei¬
ten Ausführung sagte, der zu Unrecht von Polizei-
beamten Angegriffene die alleinige Befugnis zur straf¬
losen Gegenwehr zu haben, sondern auch „ein anderer"
hatte in: Falle Hermann dieselbe Befugnis gehabt.
Was der Präsident in der Vormittagssitzung ausführte,
nämlich, daß „derjenige, der dieser Brutalität entgegen--
getreten wäre ", keinen rechtswidrigen Angriffe began¬
gen hätte , ist richtig und gilt nicht bloß für den Über¬
fallenen ; was er nachmittags beschränkend hinzufügte,
ist unvollständig und kann angesichts des klaren Wort¬
lauts des Notwehrparagraphen nicht aufrecht erhalten
werden. Die ganze Frage ist nun freilich so heikel, daß
es keinem zu empfehlen wäre sich, gestützt auf die
Autorität des Berliner Schwurgerichtspräsidenten , in
eine Lage zu bringen , wie sie der Präsident beispiels¬
weise beschrieb und umschrieb. Es liegt hier nämlich
ein psychologisch allerdings begreiflicher Schluß eines
Betrachters vor, der den Fall von rückwärts in seinem
völligen Umfangs übersehen kann, während der tat¬
sächliche Vorgang , wenn er sich im Sinne des Herrn
Unger abgespielt hätte , ein wesentlich anderes Gesicht
bekommen haben würde . Angenommen , daß der Ar¬
beiter Hermann im Besitz eines Revolvers gewesen
wäre und daß er in dem Augenblick, wo em

Jede Aussicht, jedem Durchblick wehrt das üppige
Vlättcrdach, wehren die bald lehmig geblichen, bald grell¬
weiß getünchten Mauern der Hütten der Inder , welche sich
in regellosem Gewirr um die Straßen drängen.

Dichter und dichter wird diese Flut — kleine Tempel
heben sich an der Straße , nun sperrt ein mächtiges Boll¬
werk — eine alte Festungsmauer den Weg. Doch geöffnet
sind die breiten schweren Torflügel — durch das hallende
Bogengewölbe tritt der Fremdling ein in die uralte Stadt
Trichinopoli. Nur wenige Schritte und er bleibt wie ge¬
bannt stehen. Vor ihm breitet sich eins der wunderbarsten
Bilder, — vielleicht das Bezauberndste, das ganz Indien,
das Wunderland, dem Fremdling zu bieten vermag.

Vereinigt sich doch hier Natur und Kunst, um ein Werk,
ein Bild zu schaffen, das nimmermehr dem Gedächtnis
dessen entschwindet, der es einmal geschaut. Unmittelbar
an der Straße , da, wo sie aus den Vogen des Festungs-
tores hervortrltt, ist ein heiliger Weiher, dessen vier Seiten
von langen Stufenreihen und Balustraden umgeben sind.
Mitten aus dem Grün der regungslosen Wasserfläche ragt
ein zierlicher Tempel, sein Helles Weiß und Rot konstrastiert
seltsam mit dem Grün des Wasserspiegels und dem Hellen

aun der endlosen Stusenreihen.
Jenseits des Weihers einige niedere indische Häuser,

:en Fassaden mit einfachen Steinmetzarbeiten geschmückt,
ibinter aber — eine PhantaZnmgorie — ein ungeheuerer
»last mit düster zyklopischem Mauerwerk hoch über den
chern der Stadt schwebend— der Felsen von Trichmop- .r
ein gewaltiger, titanenhafter Stemblock mit Kegel-

liten Wänden, den eine unbekannte dämonische Gewalt
8 dem Innern der Erde emporgeschleudert.

Drobcnd schauen jene finsteren Mauern von der uner-
iglichen Höhe — ist es ein Palast ? — ein Tempel? -
ch steiler noch wächst der Felsen empor. Er reckt sich zu

einer schlanken, rötlichen Spitze mit glatten Wänden, die
kaum dem Adler Halt gewähren. Doch dort aus schwin¬
delnd steiler Höhe gelißt und glänzt es, silberweiß, — ein
kleiner, säulenumrandeter Tempel grüßt von der Spitze des
heiligen Felsens von Trichinopoli — Wischnu— der all¬
weise Gott blickt von seinem ragenden Felsenthrone hinaus
über das Land seiner treuen Hindu — hinaus über das
Land, das im Schatten, im Schutze des heiligen Felsens dem
übermächtigen Andrang des Mohammedanismus Wider¬
stand geleistet.

Zwei steinerne Fabelwesen halten Wache am Beginn
der endlosen Stusenreihen, der endlosen, fast senkrecht an¬
steigenden Gänge, welche den Zugang zur Höhr des Felsens
bilden. Wehe dem feindlichen Eindringling, der es ver¬
suchte, die heilige Höhe zu stürmen. Gin einziger Stem-
block über die steilen Treppen hinabgeschleudert, mußte alles
Lebende zerschniettern. Im scharfen Winkel krümmt sich der
Weg — höher und höher geht cs empor, mächtige Ton zur
Rechten und Linken. Ein Diener des Tempels öffnet emen
der breiten Flügel, und weite Hallen, deren Boden nur der
gläubige Hindu betreten darf, zeigen sich dem Fremdling,
überall Götterfiguren, kunstvoll gearbeitete Säulen , und fern
im Hintergründe glänzt und leuchtet es durch das Dämmer¬
licht durch das mystische Dunkel des Tempels, das goldene
BWd Wischnus, der hier auf heiliger Höhe schlafend ruht.

Weit öffnet sich das Tor zi,r Rechten. Goldenes
Sonnenlicht flutet herein in das Dunkel der Treppengänge,
wieder zeigen sich lange, steile Stufenreihen, doch nun in die
Flanken des Felsens selbst gemeißelt. Hohlwegartig scheint
der Weg, dort weitet er sich zur Rechten — ein kleiner
Tempel — eine Säulenhalle schwebt auf einem Vorsprung
des Felsens. Fast senkrecht schaut das Auge von hier ans
die Häuser der Stadt nieder.

Schmal, schwindelnd steil an den Flanken des urige-



Schutzmann mit geschwungenem Säbel auf ihn einge-
dcungen wäre, den Angreifer „mit eineni wohlgeziel¬
ten Revolverschutz" getötet hätte , oder auch angenom¬
men, daß eine dritte Person den Schutzmann durch einen
Schuß unschädlich gemacht hätte , wie wäre es alsdann
vorstellbar, daß der Arbeiter Hermann oder der ihnr zu
Hilfe eilende Mann hätte Nachweisen können, daß in
berechtigter Notwehr gehandelt worden sei? Nur weil
der Hermann brutalerweise und ohne jeden Grund tot-
geschlagen wurde , bekommt der Vorgang die Züge eines
Bildes , das der Schwurgerichtspräsident allerdings so
uachzeichnen konnte, wie geschehen. Aber schwerlich
hätte sich ein Gerichtshof gefunden, der den Notwehr-
Paragraphen angewendet haben würde, wenn der Zu¬
sammenstoß umgekehrt verlaufen wäre. Tiefe Betrach¬
tungen sind nicht bloß theoretischer Art . Es könnte
sehr wohl sein, daß mancher Angeklagte in beu beiden
Moabiter Prozessen genau in der Lage war , die der
Schwurgerichtspräsident seiner Rechtsbelehrung zu¬
grunde legte, daß ihm aber feine Versicherung, er habe
sich nur gegen einen unberechtigten Angriff gewehrt,
nicht geglaubt wurde . Und dieses Nichtglauben wieder
spräche keineswegs gegen die Objektivität der Richter,
sondern wäre menschlich ganz gut zu verstehen. Tie
Worte des Landgerichtsdirektors Unger behalten aber
gleichwohl ihren hohen sachlichen wie sittlichen Wert.
Sie sind ein moralisches Urteil über den beklagens¬
wertesten aller Zwischenfälle in den Moabiter Krci-
walltagen , und dies Urteil kann nicht entkräftet wer¬
den, auch wenn es materiell nicht so leicht auf die Probe
gestellt werden wird oder überhaupt gestellt werden
kann.
v Der MerS der prrnMcherr Domänen.
' Eine Darstellung über die der Domänenverwaltung

unterstellten geschlossenen Tomänenvorwerke und deren
wirtschaftliche Ergebnisse ist dem Abgeordneten-
hause  zugegangen . Tie Staatsregierung erfüllt da¬
mit einen Wunsch des Abgeordnetenhauses , der in einer
in: Vorjahr beschlossenen Resolution zum Etat zum
Ausdruck gelangt war . Allerdings bezieht sich diese
Darstellung nur auf die geschlossenen Tomänenvor-
werke, weil nach Ansicht des Landwirtschastsimmste-
riums eine Taxierung des ganzen Tomänenbesitzes zu
große Schwierigkeiten und Kosten verursachen würde.
Mit der Erhebung ist der als Autorität aus dem Ge¬
biete des landwirtschaftlichen Fachwesens bekannte
Landesökonomierat Professor Di\ Aerehoe  beauf¬
tragt worden. Er hat nicht den jetzigen Wert ^ der
Domänen taxiert , sondern ihren Wert für das Zühr
1901, weil die größte Zahl der Domänen ans 18 Jahre
verpachtet ist und deshalb nur alle 18 Jahre eine An-
passung ihrer Fachpreise an die veränderten Verhält-
nii> erfolgt . Deshalb hat er bloß eine TurchschnittS-
berechnung für die letzten 18 Jahre eingestellt Nach
ft inen Berechnungen ergibt sich zunächst eure Brutto¬
verzinsung von 3,14 Prozent . Davon . müssen zur Er«
Mittelung der Nettoverzinsung zunächst die ^>erwa,-
tungskosten abgezogen werden, die Professor Aereboe
ans zirka 3% Prozent der Einnahmen berechnet. Ferner
sieht' er zwei Dirttel Prozent als Amortisationsquote
für Meliorationsbauten ab. Da sich nun nach seinen
Berechnungen die Gesamtsumme der jährlichen Pacht-
-irrten aus 15 959 590 Mark stellt und die Summe der
Abzüge 2080 000 Mark beiträgt , so bliebe eine Netto-
einnahme von 13 879 590 Mark und eine Nettover-
ftnsung von 2,73 Prozent . Diese Nettoverzinsung
stimmt auch überein mit den Resultaten einer Wert¬
berechnung der Domänen , die im Jahre 1899 in eineni
an den König gerichteten Jmmediatbericht aufgemacht
war und mit ' einer Nettoverzinsung von 2,26 Prozent
ab schloß. BEsasnürs

Deutsches Deich»
_ Die Lex Bambergcr. Zu unserem Artikel über die

Ler Barnberger schreibt uns der Urheber der geplanten
wichtigen Reform ans Aschersleben, 24. Januar : „Aus der
Smnstagnummer Ihres geschätzten Blattes entnehme ich,
daß Sie dern Plane der Erbrechtsreform Ihr Interesse
bewahrt haben. Das „Wiesbadener Dagblatt" war die

erste mrter den größeren Zeitungen Deutfchlarcks, die sich
schon im Juni 1907 mit Entschiedenheit für 8 ik  Reform
des testamentslosen Erbrechts im Interesse des Reiches er¬
klärte. Danach erst sind die führenden Organe aller Par¬
teien, von der äußersten Rechten bis zur äußersten Eriken,
für das Erbrecht Des Reiches — das mit der Erbichasts-
steuer nicht zu verwechseln ist — eingetreten. Seitdem
sind die Synipathien für das Rerchserbrecht in der Be¬
völkerung beständig gewachsen. Auch in den maßgebenden
Kreisen hält man an dem für richtig erkannten Grund-
aedanken der Reform fest, so daß eine baldige Ausnahme
der Verhandlungen zu erwarten ist. Nach wie vor muß
das Erbrecht des Reiches, das an die Stelle des testaments-
losen Erbrechts der entfernteren Verwandten treten soll,
als das Mittel bezeichnet werden, das durch Zuführung von
506 Millionen jährlich eine durchs reifende und
dauernde Besserung  der Finanzen zur Folge hat
— ohne einen einzigen Menschen zu belasten."

* Der Ertrag der Einkommensteuer in Preußen stellte
sich nach den soeben veröffentlichten Ergebnissen der
Steuerveranlagung für das Jahr 1910 auf 293 835094 M.
gegen 284 075 866 M. im Jahre 1L09. Es hat also eine
Zunahme von 9759 223 M. oder von 3,44 Prozent stattge¬
funden. Im Jahre 1909 Hai das _ Mehr allerdings
3,69 Prozent betragen. Rechnet man die Zuschläge hinzu,
so ergibt sich, nach Abzug der nicht zur Hebung gelangten
Steuern , ein Gesamtstcuersoll aus Einkommen und Ver¬
mögen von 337 776 211 M. gegen 326 874 962 M., mithin
also 10 901 249 oder 3,3 Prozent mehr. Die Zahl der
Zensitcn ist von 6107621 im Jahre 1909 auf 6 250 235 ge¬
stiegen; sie hat sich also um 142 614 oder 2,34 Prozent ver¬
mehrt. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Steigerung der
Zensttenzahl nur gering, denn von 1908 bis 1909 ist ihre
Zahl tüu 3,79 Prozent gestiegen, also um 1,35 Prozent mehr
als im letzten Jahre . Dennoch ist das gesamte ew.kommcn-
steuerpslichtige Vermögen für das Jahr 1910 nicht uner¬
heblich gewachsen. Es beträgt 14 540 Millionen Mark gegen
14031 Millionen, also 509 Millionen, d. h. über eine halbe
Milliarde Mark mehr. Auf die Städte entsallen hiervon
10 335 Millionen Mark gegen 9935 Millionen Mark ,m
Jahre 1909, uüd auf das Land 4205 gegen 4096 Millionen
Mark. Das Einkommen der in den Städten Wohnenden
ist gegen das Vorjahr somit um 400 Millionen Mark over
um' fast 403 Prozent , das Einkommen des Landes dagegen
um 109 Millionen Mark oder 2,66 Prozent gestiegen.

* Lmrdesfiirsten und Wcrtzuwachssteuer. Zu den
Rerchstagsverhandlungen über die Befreiung der deutschen
Landesftirsten von der Wcrtzuwachssteuer bemerkt der
„Börsen-Kurier": „Hier handelt es sich nicht um eine direkte
Einkommensteuer. Hier soll „unverdienter" Wertzuwachs
besteuert werden. Was dem kleinen Grundbesitzer recht ist,
sollte auf fürstlicher Seite als „billig" anerkannt werden.
Die Tatsache, daß man in einer Zeit, wo das Volk gerade
in seinen ärmeren Schichten so schwer mit Mehrausgaben
belastet wird — die Fürsten wieder von einer neuen
Steuer befreit, müßte so aufreizend wirken, daß die wirk¬
lichen Monarchisten die Steuerfreiheit im Interesse Der
Fürsten abzulehnen bereit sein müssen. Nur der Byzan¬
tinismus der Konservativen und Klerikalen kann meinen,
durch Eintreten für die Steuerfreiheit der Fürsten diesen
zu dienen!"

* Volkszählung . Tie Einwohnerzahl der Provinz
H « nnover  beläuft sich auf 2 041 832. Das ist eilte
Zunahme gegen 1905, in welchem Jahre 2 760 516
Menschen gezählt wurden , um 181816 oder 6,59 Proz.
— Rach dem Ergebnis der letzten Volkszählung hatte
das H e r z o g t u m Sach s e n - A I t e nb u r g 216 313
Einwohner gegenüber 206 608 vor fünf Jahren . Tie
Zunahme beträgt 4,74 Prozent.

* über den Umfang der Feuerbestattungen im Deut¬
schen Reich veröffentlicht die „Flamme" eine Übersicht. Da¬
nach wurden im Jahre 1910 in 23 deutschen Feuevbe-
stattnngsstätten 6074 Leichen, 1295 mehr als im Jahre zu¬
vor. eingeäschert. Am zahlreichsten war die Zahl der
Feuerbestattungen in Hamburg (678), Chemnitz (643),
Gotha (549), Leipzig (477), Bremen (451), Jena (413),
Mainz (410). Einen Rückgang wiesen gegenüber dem Vor¬
jahr aus: Gotha (um 80), Chemnitz (um 94 infolge der Er¬
öffnung der Be-statffmgs-stätte in Leipzig). Offcnbach (um
15) und Heilbronn (um 6). Unter den Eingcaschertcn be¬
fanden sich 3690 Männer und 2384 Frauen . Dem evange¬
lischen Bekenntnis gehörten 5110 der Verstorbenenan ; 404
waren Katholiken, 41 Altkatholikcn, 216 mosaisch, 66 frci-

’ religiös, 87 Dissidenten. In 150 Fällen zählten die Ver-
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storbenen zu einem anderen Bekenntnis oder baß  Bekenm-
nis war nicht angegeben. Religiöse Feiern im Krema-
torium fanden in 4077 Fällen, also bei zwei Dritteln aller
Einäscherungen statt.

* Hansabund-Tagung 1911. Vom 23. bis 27. Februar
1911 finden in Berlin auf Beschluß des Präsidiums die
Tagungen der Zentral -Organifationen des Hansabundes
statt. Das Programm ist in der Hauptsache das folgende:
Donnerstag, den 23. Februar, nachmittags, Sitzung des
Direktoriums des Hansabundes; Freitag , den 24. Februar,
vormittags , Sitzung des Gefamtausfchusses des Harffa-
bundes ; nachmittags Sitzung des Detaillistcnausschuffes
des Hansabundes; Samstag , den 25. Februar , vormittags»
Versammlung der Ortsgruppenvorstände des Hansabundes.

* Für die Opfer des Antimodrrnist-meides sind bis
znm 16. Januar bei der Zentralsammelstelle (Bat-erifche
Handelsbank in München) über 6000 M. eingegangen. ‘Die
Beiträge fließen jetzt aus allen Teilen Deutschlands und
auch aus dem Ausland.

§etv  rmd Flotts
Die Überführung der Leiche des Konteradmirals

Gühler. Aus Hongkong wird der Deutschen Kabctgramm-
gescllschast gemeldet: Um 2tzL Uhr nachmittags fand am
Dienstag die feierliche Überführung der Leiche des Konter¬
admirals Gühler statt. Die Truppen rer Garnison bildeicn
Vom deutschen Konsulat bis zur Kachcdralc und von dort
bis zur Landungsstelle Spalier . In der Kathedrale fand
ein kurzer Gottesdienst statt. In dem Trauergefolge be¬
fanden sichn. a. der englische Gouverneur in Hongkong, rer
japanische Admiral, die Offiziere und Truppen der
Garnison sowie der im Hasen liegenden englischen, deut¬
schen, französischen, österreichischen und japanischen Kriegs¬
schiffe, die Konsuln und Vertreter der Kaufmannschaft. Der
auf einer Lafette ruhende Sarg wurde unter den Salut¬
schüssen aller im Hafen liegenden englischen und fremden
Kriegsschiffe, unter den Gewehrsalven der deutschen
Matrosen und den Trompetenstgn-alen der Garnisontruppen
von 50 englischen Matrosen  gezogen. Das deutsche
Kanonenboot „Tsingtau" überführte den Sarg von der
Landungsstelle nach dem im Hasen liegenden Lloyddampfer
„Bülcw".

DMtschs KoloMerr.
Regenmangcl in Südwestasrika. Es sind immer noch

keine Anzeichen vorhanden, daß Regen einsetzen wird. Die
Viehverluste werden immer größer. Die Lage ist sehr
beunruhigend.

;eueren Felsblockes ging bislang der Weg des Pilgers,
rzt  den heiligen Felsen zu erklimmen trachtete. Doch g-e-
-ade jetzt schafft der fromme Eifer eines reichen Hindu einen
nquemer«^ sicheren Pfad zur schwindelndenHöhe. Ern
Leländer wurde in den barten Felsen verankert, winzige
stufen in das spröde Gestein gemeißelt— sicherer wurde der
Anstieg, doch wehe auch jetzt noch dem Unglücklichen, der
leim Abstieg aus den winzigen schlechten Halt gewähren¬
den Stufen gleitet. Rur zu leicht verfehlt er das rettende
Jelände und stürzt zerschmettert in die gähnende Tiefe.
' Endlich ist die Höhe erreicht. Die Säulenhalle deö

viereckigen kleinen Tempels nimmt den Nahenden aus — ein
Hobes, steinernes Geländer schützt vor dem Abgrmrd, der von
allen Seiten heraufgähnt. Welcher Blick hier aus schwin¬
delnder Höhe!

Tief, tief unten das Hüusermeer der Stadt . Gtcrch
eirrom Schachbrett breiten sich die roten platten Dächer aus,
durchschnitten von weißem Mauerwerk. Hellgrüne Palmen-
aruppen unterbrechen die steinerne Flut — drängen sich
hinein in die schmälsten Höfe, die engsten Winkel. Heilige
Weiher, umrahmt von quadratischen Stufenrechcn und
Säulenhallen, leuchten und glitzern in den gleißenden
Strahlen der Nachmittagssonne— gleich einem smaragdenen
Spiegel erscheint jenes Tank — gegen Wewa am Fuße des
Felsens, dessen mittlere Dagaba gleich eineni Sprelwerk auf
dem Wasser zu treiben scheint.

Begrenzend das Häuscrmeer Trichinopolis sind die
weiten wallenden Fluten des Kaweri, der durch endlose
Regengüsse geschwollen sich an vielen Stellen seenartig
verbreitet und die Dörfer mit ihren Kokoshainen wie ver¬
einzelte grüne Inseln auf silberner Flut erscheinen läßt.
Zu Füßen des Felsens steigt die gelbliche Flut fast empor
bis zu jener seltsam gezackten Bastion eines Überbleibsels

Ausland.
Gststreich-Uügarm.

Veröffentlichungder BorromäuS-EnzYkMa in Sieben-
büraen. Wie Klausenburger Blätter melden, hat der
römisch- katholische „Bischof von Siebenbürgen". Graz
Gustav Mailath , in der letzten Sitzung des fiebenbürgischen
römisch-katholischen Status mitgeteilt, daß er die Borro-
mäus-Enzyklika in madjarischer Sprache veröffentlicht habe.
Wenn sich die Nachricht bewahrheiten sollte, so werden sich
die ungarländischcn und siebenbürgisch-n Protestanten,
Madjaren und Deutsche, wohl auch bald zum Worte metven.

Gttgiarrd.
Zur Regelung des SeckriegSrechts. Die wachsende

Opposition gegen die Deklaration von London zur Regelung
des Seekriegsrechts nimmt Dimensionen an, welche die
Ratifizierung des Abkommens durch England gefährdet,
obwohl Staatssekretär Grey augMndigt hat, daß er im
Parlament die Haager und Londoner Abmachungen mit
den Delegierten der anderen seefahrenden Nationen ver-
teidiaen werde. Die Opposition wird in der Presse haupt-
sacklich von der „Daily Maul" geführt, die diesen Versuch,
an ' Stelle des herrschenden barbarischen Kriegs¬
rechts  auf See einen der Kultur würdigeren Zustand zu
schaffen, mit den gewöhnlichen Mitteln der Jingos bekämpft.

UersLttigts Staats «».
Erneute Verschärfung der EinwanderungSbrstimwun-

gen. Im Senat wurde von der staatlichen Eimvanderungs-
kommission ein Gesetzentwurf eingebracht, der die Be¬
stimmungen über die Einwanderung ver,char>t und die
volle Verantwortung für die Einwanderung den Aus¬
ländern und den Schiffahrtsgesellschaftenarrfcrlegt. Die
Vorlage steht schwere Strafen und sogar die Beschlagnahme
der Schiffe vor für den Fall, daß Ausländer gesetzwidrig
aüsgcschiisft werden.

der alten Umwallungen — einer Zeugin der blutigen
Kämpfe zwischen stammverwandten Völkern um ein leeres
Wort — einen Begriff — um die verschiedene Religion —
hie Brahma — hie Mohammed.

Jenseits der gelblichen Wasser des Kawerr dehnen sich
wette Kokos- und Brctsruchthaine, aus denen in der Ferne
die phantastischen Türme und Mauern des Riesentempets
von Trichinopoli ragen. Ein Gewirr von grünen Palmen¬
kronen und buntem Mauerwerk, unrgeben doch nicht weniger
als 8 turmgeschmücktc Mauern das innerste Herugtum,
dessen goldgedecktcs Dach gleich loderndem Feuer leuchtet.

über das ungeheuere Heiligtum — Palmenwälder und
Dörfer schweift der Blick weit, unendlich weit, bis er in der
Ferne an den ülauschuuniernden Bergen von Travaneore

' Lange weilt der Fremdling auf der Höhe des heiligen
Felsens. Unmöglich scheint es, sich loszureißen von dem
überwältigenden Panorama , das sich dort unten in schwim
delnder Tiefe ausbreitet . Doch schließlich wendet er sich
nach einem letzten Rundblick den Stufen zu und bald haben
ihn wiederum jene finsteren steilen Gänge verschlungen, die
hinunter führen in die engen Gassen der Stadt — in dre
Erbärmlichkeit des menschlichen Lebens.

Aus Kunst und Leben.
K. Das Pariser Ozeanographische Institut . In

seinem neuen stattlichen Heim an der Rne Saint -Jacques
ist nun das vom Fürsten von Monaco gestiftete Ozoano-
graphische Forschungsinstitut, wie schon kurz berichtet,
feierlick eingeweiht worden. Die Anstalt ist in einem präch¬
tigen Bau untergcbracht, der italienische Renaissanceformcn
zeigt und dessen massiver, hoch cmporraaender Eckturm in

seiner leicht an den Turm des Florentiner Palazzo Vecchio
gemahnendenForm -das Straßenbild beherrscht. Der Bau
ist von dem Architekten Nönot errichtet, -die prächtige innere
Ausstattung und malerische Ausschmückung stammt zum
größten Teil von Louis Tinahre, der in großen Wand-
nralereien Szenen an Bord der „Prinzessin Alice" darge-
stellt hat, des Schiffes des Fürsten von Monaco, das bisher
bei den ozeanogmphischcn Expeditionen zur Verwendung
kam.

G.  Die Poesie und die Flugkunst. Der franzostichcn
Akademie ist soeben ein nicht alltägliches Preisausschreiben
zugegangen. Am 17. August überflog der Aviatiker Alfred
L-blanc die Stadt Beauvais, seine Vaterstadt; eine be¬
geisterte Bürgerin hat dem Magistrat nun eine nicht unan¬
sehnliche Summe zur Verfügung gestellt, die als Preis einem
Dichter zuerkannt wird, der dies denkwürdige Ereignis in
die schönste poetische Form bringt. Der Preis soll am
25. Juli dem Sieger in der Konkurrenz feierlich übergeben
werden, das Gedicht darf höchstens 50 Verse umfassen und
ist bis zum 15. Mai dem Sekretariat des Bürgermeister¬
amtes von Beauvais etnzureichcn. Damit wird die Flu-g-
maschine ihren Einzug in die Dichtkunst halten, und voll
Spannung erwartet man die lyrischen Schöpfungen, die aus
diesem Wechselverhältnis zwischen Flugkunst und Poesie
hervorgchen sollen.

Bildende Kunst und Musik.
Im Dresdener  Hofthcater fand die Generalprobe

von Richard Strauß ' „Rosenkavalier"  statt . Ob¬
gleich die Probe kein vollständiges Bild ergab, machten die
Schönheiten des Werkes großen Eindruck. Strauß wurde
nack jedem Akt lebhaft akklamiert und beglückwünscht. Er
dankte am Schluß mit warmen Worten dem Orchester für
seine ganz außerordentliche Leistung
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Aus Kindt und Land.
Wrsbadsner Uachrrchterr.

Wiesbaden,  26 . Januar.

Die Eingemeindung von Biebrich in Wiesbatzen.
Der „B « g i rksv er e in Biiehrich - Atzolss-

HZHe"  veröffonMcht eine Denkschrift  über die Einge-
meindung von Biebrich in Wiesbaden, in welcher an erster
Stelle die SingeineinidnmAspttlitik anderer GroWädte âls
Beispiel angeführt wird. Während alle größeren Städte
(aus der nächsten Umgebung werden FrauLfurt und Mainz
genannt) darnach streben, die umliegenden Vororte in sich
ausznnehmen, müsse es als eine auffallende Erscheinung.be¬
zeichnet werden, daß Wiesbaden, wenn auch eine der 1»ng-
sten der Großstädte, sich zu keinerlei Schritten veranlaßt
fühle, derartige Eingemeindungen ins Werk zu setzen, für
deren Notwendigkeit nicht nur innere Gründe vorhanden
seien, welche sich aus dem zukünftigen Entwicklung-Zgang
und den Lebensbcdingungeneiner Großstadt herleiten, son¬
dern auch solche örtlicher Natur sich geltend machten, dre be¬
sondere Vorteile durch eine Eingemeindung der Vororte
versprechen. Nach einem historischen Rückblick aus die Onr-
wicklung der Großstädte kommt die Denkschrift auf die
Grundlagen zukünftiger Städtoentwicklung zu sprechen und
meint, daß die E in gern cind nngsbcst:ebungen von der Re¬
gierung tatkräftig unterstützt zu werden verdienten. Als
besonderer Vorteil der EingemeiEungen für Wiesbaden
wird die Verwirklichung der heutigen Bestrebungen zur
Schaffung von Gartenstädten als eine Tat kluger Verwal¬
tung hingestellt. Die Hindernisse für eine zukünftig« Ent¬
wicklung des heutigen Wiesbadens, dessen für dre Be¬
bauung zur Verfügung stehendes Gelände beschrankt ist.
würden beseitigt werden. Die Lage Biebrichs am Rhein,
unmittelbar angrenzend an Wiesbaden, dränge geradezu zu
einer Verschmelzung der beiden Gemeinwesen. „Wiesbaden
am Mein " würde ein neuer lockender Klang fern zur alle
diejenigen, welche nach des Lebens Arbeit einen Ruheplatz
m schönster Umgebung suchen. Die Einverleibung Biebrichs
mit seiner großen Fläche unbebauten Bötzens wurde iser
baden die Vorbedingungen geben, um im Verein mri êiner
weitangelegten iGrunderwerbNwFZ-, Bau- und Verrehrs-
politik die Schaffung von Gartenstädten um das heutige
Wiesbaden in die Wege zu leiten. In stmrNzOller Be¬
ziehung würden der Eirrgemeindnngwesentliche Hrndern'.^-
aründe nicht entgegenstehen. Durch die geringe Erhöhung
des Steuersatzes in Wiesbaden von 100 aus rund 104 Pro-
%txit  külmte, lt>ic litt frst Dein̂schTtft tcdjwctfifcy frciT gelebt
daZ ganze bei Einführung des Wiesbadener Steuersatzes
in Biebrich entstehende Minus gegenüber dem heute in
Biebrich gültigen Satz von 175 Prozent gedeckt werden.
Biebrich befindet sich, ebenso wie Wiesbaden, im Besitz aller
kulturellen Errungenschaften modernen Städtebaues . Ein¬
zelne Einrichtungen, so die neucrlbautc Klärbeckenanlage,
kömrten mit Vorteil für die Gebiete von Wiesbaden, welche
der Waldstratze benachbart sind, ebenso für Dotzheim, so¬
bald dessen Eingemeindung sieh vollziehen würde, nutzbar
gemacht werden. Die Denkschrift kommt nach.kurzer Dar¬
legung der Vorteile einer Eingemeindung für Biebrich zu
dem Schluß, daß gerade jetzt der richtige Zeitpunkt für
die Eingemeiüdung herangekonimen sei, die nur zum Segen
und Vorteil beider Städte ansschlagen konnte. Die ..».e-
areruna und die berufenen Vertreter Wiesbadens und
Biebrichs möchten daher diesen richtigen Zeitpunkt nicht
ungenutzt vorübergehen lassen.

Rektorenwünsche.
Man schreibt uns:
.In her Stadtverordnctcnsitzung am 13. d. M. brachte

Stadtverordneter Schröder  bei der Besprechung .der
Wohnungsgeldvorlage die Sonderwünsche der, i - Wies¬
badener Rektoren zum Ausdruck. Obschon sich ihre M:ct.-
entschädigung durch die Versetzung Wiesbadens m die
ServiceklasseA von 750 M. auf 900 M. 'erhöhte»sind sie unt
dieser Mfbefferunig unMfrieden, weil die Differenz
zwischen öhr-er Mietsentschädigung und derjenigen der
Lehrer, die früher, in Klasse L, 150 M. betrug, sicĥ m
KlasseA aus 90 M. verringert hat. Ta der Provmzmlrar
die Wohnungsgeldbetrüge für alle Serviceklassen̂ und da¬
mit auch für jeden Ort festgesetzt hat, so hätten die sich zu¬
rückgesetzt fühlenden Rektoren ihre Beschwerde an jene
höhere Stelle richten müssen. Kein Magistrats- und Stadt-
verordnetenbeschlußvermag die einmal festgelegten Woh¬
nungsgeldsätze abzuändcrn; 'mithin gehörte die ganze An¬
gelegenheit gar nicht vor das Stadtparlament , und es war
ein Versehen des Stadtverordneten Schröder, _bic Sache
überhaupt vorzubringen. — Wenn der Provinzialrat zwi¬
schen den Mietsentschädigungen der Rektoren und Lehrer
in Klasse A nur noch eine Differenz von 90 M. bestehen
ließ, geschah cs sicherlich aus den: gewichtigen Grund, daß
die Rektoren der Großstädte durch reichlich bemessene Amts¬
zulagen schon gut genug besoldet sind nutz im übrigen
keiner erheblichen Besserstellung mehr bedürfen. Vor noch
nicht langer Zeit wurde die Amtszulage jedes Wiesbadener
Rektors von 1000 M. ans 1200 M. erhöht, so daß er, der
nicht «mural die Hälfte der Unterrichtsstundeneines Lehrers
erteilt, nichtsdestoweniger 1200 M. mehr als dieser erhält.
Seine ausfallend hohe Amtszulage beträgt doppelt soviel
als diejenige des Direktors einer höheren Schule in Wies¬
baden, dessen amtliche Funktionen nnr mit 600 M. honoriert
werden. Bei der letzten Gehaltsneuordnung lag es den
Lehrern fern, gegen die Sonderaufbesscrung der Rektoren
zrr vrotoMcrcn, vielmehr traten sic einmütig und erfolg¬
reich mit dafür ein, daß ebenso wie die Mittelschul- auch
die Bolksschuldirektoren die Erhöhung der Amtszulage um
Mg M erhielten. Um so weniger hatten die Rektoren letz,
Reranlainnm den Lehrern die kleine Verbesserung zu miß-
SSm Z \ nc  Unzufriedenheit über die Beschlüsse des
Provnrzialrats öffentlich aussprechen zu baffen. - Den
Anspruch aus ein noch Höheres Wohnungsgeld ließen sie
damit begründen, sie müßten in „besseren" Stadtvierteln
wohnen und größere Wohnungen haben als die Lehrer.
Wer tzaS Wiesbadener Adreßbuch durchblättert, ward frn-
d«n daß die Lehrer sta-nves-g-vmG woanen. Gerade um

deswillen mietete mancher Lehrer eine bessere, leider auch
teuerere Wohnung, als ihm seine Mietsentschadigung ge-

'stattete . Ein Wiesbadener Rektor, im Dienst doch auch
Lehrer, kann und darf mit einem Lehrer getrost unter einem
Dach oder in .demselben Stadtviertel wohnen, ohne dabei
an seiner Würde Einbuße zu erleiden. Warum aber die
Rektoren größere Wohnungen brauchen als die Lehrer, ist
jedem Unbefangenen einfach unbegreiflich, weil doch jedem
Rektor zur Erledigung aller dienstlichen Geschäfte ein be¬
sonderes Amtszimmer in der Schule Zugewiesen und ein¬
gerichtet ist. — Wenn auch die Stadtverordneten über jener
wunderbaren Begründung der vorgetragenen Rektoren¬
wünsche mit offenem Widerspruch nutz vemehntba-rem Lachen
die Köpfe schüttelten und darin die beste Zhntwor-t fanden,
so kann die Angelegenheit damit nicht ihre eüdgültigc
Erlebi'gunig gefunden haben. Von der Wiesbadener Lehrer¬
schaft darf füglich erwartet wertzsn, daß sie im Interesse
ihrer Standesehre zu dem beispiellosen Vorgehen der Rek¬
toren ebenso einmütig wie entschieden Stellung nimmt.

— Eilt Festtmgskriegmit all den .mannigfachen Hilfs¬
mitteln und HindemiffM der modernen Kriegführung fand
vorgestern vor dem zwischen Kastell und Erbenheim gelege¬
nen Fort Bichler statt. An der interessanten Übung be¬
teiligten sich die Infanterie -Regimenter Nr. 117, 87 und 83,
sowie die Pionierbataillone Nr. 21 und 25. Einer aus dem
Infanterie -Regiment Nr. 117 und dem Pionierbataillon
Nr. 25 besieheüden roten Armee oblag die Verteidigung
des starken Forts gegenüber einer ans den Jüsanteric-
Regimentern Nr. 87 und 83 und den 21er Pionieren be-
stehcüden blauen Armee. Die Stellungen der Roten waren
wie im Ernstfall sehr stark durch Gräben, Wälle, P'allisädeu.
Erdköcher und Drahtverhaue geschützt. Die Pioniere hatten
vorher all diese komplizierten .Befestigungen angelegt.
Morgens um 4 Uhr rückten bereits die Jnsantcrie -Regi-
mvnter nach ihrem Standort ab, und mit Tagesanbruch
gegen 7 Uhr begann der Kampf aus der ganzen Linie.
Durch ein überaus heftiges Schützenseuergedeckt, rückten
die Blauen zum Sturm vor. Es war dies allerdings ans
dem hart gefrorenen unebenen Boden, namentlich im Be¬
reich der Verhaue, gerade keine leichte Arbeit. Leider ging
der Kampf auch nicht ohne einige Unfälle ab. So soll ein
preußischer Soldat ein Bein gebrochen haben, und ein
Offizier der 117er zog sich ebenfalls eine Beinverletzung zu,
so daß er vorerst dienstunfähig ivard. Gegen Mittag trafen
die Truppen wieder in ihren Kasernen ein. Artillerie und
Kavallerie nahm an der Übung nicht teil, da wegen der
bei den berittenen Truppen noch immer stark verbreiteten
Brustseuche Übungen im größeren Verband nicht vorge-
nommen werden dürfen.

— State Vorschriften für die Sffnung unbest-Watrer
Briefe sind erlassen worden. Der Beamte, der den Brief
,öffnet, setzt Name, Wohnort und Wohnung des Absenders
mit roter Tinte auf die Außenseite des Briefs . Kann dck:
.Beamte diese Angaben im Brief nicht entiziffsrn, so hat er
den anderen Beamten daraus aufmerksam zu machen. Wenn
auch dieser die zDchriftzüge nicht lesen kann, so wird -Unter¬
schrift, Ortsname und Wohnungsangabe aus dem Brief
herausgeschrttttennutz auf der Rückseite ausgeKebt. Ist der
Brief mit einer inneren Adresse versehen, so wrrtz diese
mit der äußeren Adresse-verglichen. Stellen sich-dabei Ver¬
schiedenheiten heraus, so werden diese aus der Rückseite des
Umschlags bernrerlt. Sind in dem Brief Einlagen mit der
.Unterschrift des Absenders enthalten, so werden auch diese
zur Ermittelung des Absenders benutzt. Ist die Adresse in
.Schriftzeichen angegeben, die den Bcamtcn fremd sind, so
.ist zu ihrer Übersetzung ein Sachverständiger hinzuzuzichm,
.den; die Briese unter Beobachtung gehöriger Vorsicht im
.Dierfftzinemer vorgelegt werden. Als Beispiel werden
Hebräische Schriftzeichc-n angeführt. Dem Sachverständigen
darf nur Unterschrift und Wohnungsangabe, sowie eine
etwaige innere Adresse gezeigt werden. Eine Verzögerung
in der -Rücksendung der Briese ans diesem Grund soll mög¬
lichst vermieden werden. Der Sachverständige wiro von
der Oberpostdirekttonbestimmt.

— Reue FleischPMiSerhöhung. Der Bund der Vieh¬
händler Deutschlands hielt am Sonntag in CÄn emo Ver¬
sammlung ab, in der die Mitteilung gemacht wurde, daß
das Jahr 1911 voraussichMch eine- Fleischten erung. bringen
werde, wie man sie in .freit letzten Jahrzehnten nicht euebt

^ _ Auswanderung nach Südwestosrika. Der Frauen¬
bund der Deutschen Kolanlalgesellschast, der sich die Be-
siedekmegn.ttd Deutschwerdung unserer Kolonie Deutsch-
l̂ üdwestafrika zur Aufgabe gemacht hat, vermittelt tüch¬
tigen jungen Mädchen, vorzüglich solchen, die vom Lande
stammen, häusliche Di-cnststellungon. Die Mädchen erhalten
auf Antva-g des kolonialen Frauenibuüdcs von der Deut¬
schen Kolonialgcsellschast freie Ausreise in der 3. Schifss-
klaffe, und nach zweijährigem Kontrakt die freie Rückreise;
sie wertzen nur solchen Familien Vermittelt, die mit ihrem
Gesuch-eine Befürwortung des Kaiserlichen Gouvernements
einreichen. Der Manatslohn beträgt in der RegÄ 50 M.
Im Herbst des letzten Jahres hat der Frauenbund in Keet-
manshoop, im Süden des Schutzgebiets, ein Heimatshans
eröffnet, das unter Leitung einer tüchtigen Ôberin steht.
Dorthin entsendet er jetzt einen Teil seiner Bewerberimren.
die vom Heim aus paffe-üde Stellungen im Lande finden.
Bewerbungen sind zu richten an den Frauenbund der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft in Berlin W. 9, Potsdamer
Straß « 134.

— Kehrt ein Papiepgeldschsin zu uns zurück? Ein
Leser nracht uns folgende intereffanic Mitteilung : „Vor
langen Jahrm wurde in einem süddeuffchen Städtchen
diese Frage im Herrenkreis aufgeworfen, aber keine Eimg-
keit über eine Wahrscheinlichkeitsamtahme für oder wider
erzielt. Natürlich betraf diese Frage nur den Umlauf des
Papiergelds im reinen Privatverkehr. nicht « Geschäften
oder bei Behörden. Da ich die Ansicht vertrat , daß in um
serem kleinen Städtchen der -einzelne Geldschein wolft han n
aer als Wir annä-hmen, durch unsere Hände gft̂ e, schr.eb rch
mir März 1894 an -die Nummern der rn meinen
B sitz kommenden Geldscheine von 5 bis 100 M. möglichst
gewissnchast auf und vermerkte dabeft ivann und woher sie
kamen wann und wohin sie weiterzogen, diesen
16 Jahrm -wb -n nun 2492 Geldscheine, der nnr vorge-

sprochen, aber keiner.hatte mich bislang «in zwertesmal be¬
sucht, trotzdem ich in diesen Jahron nur viermal meinen
Wohnsitz wechselte und fast immer in kleinen Städten
wohnte. Jetzt, am 31. Dezember, kehrt hier in Wiesbaden
zum erstenmal ein Geldschein, '-Md zwar ein 100-Markschem,
zu Mir zurück, den ich vor 2 Jahren auf der Sparkasse in
Mainz erhalten und gleich daraus aus der dortigen Post
eingezahlt hatte. Also in 16 Jahren nur eins anhäugSick),
Banknote unter SY?, Taufend !"

— Rcichsbank. Das Banklokal der Reichsbank in der
Lüisenstraße ist aus Anlaß des Geburtstags des Kaisers
am Freitag , den 27. d. M., nur von $yz bis 12 Uhr vor¬
mittags geöffnet.

— Wie häufig war der Rhein in den letzten 30 Jahren
zugcsrorm? Verschiedene Zuschriften aus unserem Leser¬
kreis, die die obige Anfrage zum Inhalt hatten, haben uns
veranlaßt, beim Großherzogl. Wasserbauamt Mainz hier¬
über Erkundigung einzuziehen. Das Aimt teilte uns in¬
folgedessen diejenigen Zeitabschnitte mit, an welchen der
Rhein bei Mainz in den Jahren 1879 bis 1911 Eisstand
hatte: 1879 vom 17. Dezember bis 2. Januar 1880; 1891 vom
hatte: 1879 vom 17. Dezember bis 2. Januar 1880: 1891 vom
16. Dezember bis 31. Januar 1892; 1893 vom 17. Dezember
bis 31. Januar 1894; 1894 vom 11. Dezember bis 18. Jan.
1395; 1895 vom 10. Februar bis 2. März. . Merkwürdig er-
scheint die Mereinstimmung der Daten Hei den ersten vier
Angaben, während diejenige vom Jahre 1895 ziemlich spät
datiert . Aus der Statistik ist übrigens ersichtlich, wie sehr
südlich wir schon gelegen smd, und sie erinnert an jener-
Russen, der am Reujahrsta -g mit dem Schiffchen von
M-ainz .nach Kastel fuhr und dann nach seinem Heimats-
städtchen in der Nähe von Moskau telegraphierte: „Bin
heute, am Reujahrstag , mit dem Schiff über den offenen
Rhein gefahren".

— Deckenbrand. Die Feuerwache wn-rde gestern nach¬
mittag gegen 2 Uhr durch Feuermelder rrach dem Hause
Nheinstraß-e 92 gerufen, wo -in einem ZimNier des ersten
Stockwerks Balken in Brand geda-ten waren, wahrscheinlich
infolge eines überheizten Ofens. _ Größerer Schaden ist
glücklicherweise nicht entstanden. Die Feuerwache hatte mit
den Löschungsarbeiteneine Stunde zu tti-n.

— Fenisprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zugelaffen: Schw'andorf.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuteng-espräch be¬
trägt 1 M. *

Israelitischer Gottesdienst. Alt - Jsraelitisch,e
Kultus gemein  de . (Synagoge : Friedrrchstrane So.)
Fcstgottesdienst mit Predigt zur Geburtstagsfeier Sr . Mai.
des Kaisers und Königs Freitag morgen 814 pyr , .abmds
434 Uhr. Sabbath : morgens 8li Uhr. Jugen ^ ottesRenst
?M  Uhr , nachmittags 8 Ubr, abends 6.5 Uhr. Wochentage:
morgen? 714 Uhr. abends 4%. Uhr.

Theater. Kunst, BortrSg«.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute MaS-

cagnis Oper „Cavalleria ruiticana " mit dem Mimodrama „Dir
Hand" und dem Ballett „Slavische Brautwerbung " :n Mene
(Abonnement -C) . Morgen findet zur Ferer des. Allerhöchsten
Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs erne Auf¬
führung von Glucks großer Oper „Armide" ,,n der hiesigen Fest-
svieloinrichtung statt (Abonnement D, erhöhte Vrerie) ; m den
Hauvtpartien wirken die Damen Königliche Kammersangerrii
Leffler-Burckard (Armide) , Friedfeldt (Sidonie ) , Kramer
(Phenice) . Schröder-Kaminsky (Haßfurie.) und die Herren
Braun (Sidroat ) , Geisie-Winkel (Ubald) , Henke (Sueno ) ,
Hsnfel (Rmald ) und Rehkoof (Aront) mit . Den Beginn des
Abends macht Webers Jubel -Ouvertüre . — Die Intendantur
der Königlichen Schauspiele hat den Heldentenor der Berliner
Hofoper, Herrn Rudolf Berger , welcher erst kürzlich hier mit
sö außerordentlichem Erfolg auftrat , für ein neuerliches Gast¬
spiel am Sonntag , den 29. d. M.. verpflichtet, und zwar wird
der Künstler auch diesmal wieder die Titelrolle in Mcyerbeers
großer Oper „Der Prophet " singen (Abonnement C) .

* Am Stadtthcatcr in Mainz findet am Sonritagabend
7 Ubr die Erstaufführung von Karl Schönherrs Tragödie
„Glaube und Heimat" unter der persönlichen Leitung von Hof¬
rat Wehrend statt . Wie bekannt, ist das Werk kürzliw mit dem
Grillparzer -Preis gekrönt und einstimmig als das beste
literarische Werk erklärt , welches in den letzten Jabren cmf-
geführt ist. In Wien. Berlin und Frankfurt hat dasselbe be¬
reits durchschlagende Erfolge erzielt und waren die betreffenden
Theater stets schon Tage vor der, Aufführung vollständig auS-
berkauft. Am gleichen Tage ist nachmittags eine groye
Fremdenvorstellung bei ermäßigten ,Preisen und bringt Bizets
große romantische Oper „Carmen" in erster Besetzung.

Vcrcins -Feste»
tAuhiahine frei bis zu 20 Sellen.)

* Der „Fachverein der Friseurgehilfcn
Wiesbaden"  feierte am vergangenen Sonntag in den
Räumen der „Loge Plato ", Friedrichstratze27, fein 2. Stiftungs¬
fest verbunden mit einem großen National -Preisfristeren , rkach-
schul-Preisfrisieren , Büstenausstellung und Ball . Durch em
reichhaltiges Programm , in welchem der Glanzpunkt das Breis-
frisieren war, wurde den Festgästen der Abend zu einem recht
genußreichen. Im National -Preisfrisieren , (offen für alle Ge¬
hilfen Deutschlands) errang den 1. Preis , goldene Medaille
und 20 M. bar , Herr Langer-WieSbaden, den 2. Preis , silberne
Medaille und 10 M. bar , Herr Mökel-Wiesbaden, den 3. Preis,
bronzene Dtedaille und 5 M. bar , Herr Schiemann-Frankfurt
am Main , den 4. Breis , künstlerisches Diplom, Herr Kamper-
Frankfurt a . M. Im Fachschul-Preisftisieren erhielten den
1. Preis Herr Fröhlich, den 2. Preis Herr Threle, den 3. Preis
Herr Ring, den 4. Preis Herr Bender, den 5- Preis Herr Krechel.
Außer der Vereinigten Friseur - und Peruckenmacher-Jnnung
Wiesbaden, welche dem Verein emen sehr zahlreichen Besuch zu¬
teil werden ließ, hatten folgende Vereine, Vertreter entsandtD . V. G. Wiesbaden, D . P . G. Mainz . D . P . Ĝ. Frankfurt.
Klub der Damenfriseure Frankfurt und der „reachverem der
Friseurgebilfen Frankfurt . Ein fröhliches Tänzchen »mter
Leitung des Tanzlehrers Herrn Klick hielt die Festgaste bis zur
frühen Morge)istunde beisammen.

Ans dem Landkreis Mieskadsn.
ff. Rainbach, 24. Januar . Anläßlich des Kaisers

Geburtstages  veranstaltet der hiesige „Krieger- und
Militärverein " im Saalbau „Zum Taunus am Sonntag , den
29. Januar , abends, einen Lichtbilder  v o r t r a g mit an¬
schließendem Ball und Verlosung. Herr Lensch aus Wies¬
baden wird Bilder des Krieges von 1870R1 vorfuhreil Da
Herr Lensch mit seinen Darbietungen hier bestens bekannt und
der Eintrittspreis ein recht geringer ist. so dürfte ern zahlreicher
Besuch zu erwarten sein. — Der .Kranken - und
Sterbeverein , E . H. Nr. 81. halt am kommenden
Sonntag im Lokale des Herrn L. Meister sein« diesjährig«
Jahresversammlung ab.

— Wickcr, 24. Januar . Bei der gestern nachmittag jtatt-
geftrndenen Bürgermei st erwähl  wurde der seitherig«
Beigeordnete Paul Schalk einstimmig zum WrgeMeister
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gewählt. — Am nächsten Sonntag veranstaltet der Kriegerver-
ein „Alemannia" im Saale der Gastwirtschaft..Zur schonen
Aussicht" eine Kais ergeburtstags ferer.

Massauischs Nachrichten.
R. Langenschwalbach. 24. Januar . . In den letzten Jahren

bat auch hier die Schnakenplage  in einer Werse überhand
genommen, daß man eine größere Widerwärtigkeit M einen
Mdeort gar nicht denken kann. In dankenswerter Werse rst
«ran nun zur Bekämpfung dieser Plage vorgegangen und der
Bürgermeister läßt bekannt machen, daß alle Keller durch
städtische Taglöhner auf Gemeindekosten ausgebrannt werden.
Im Frühjahr sollen dann noch alle stehenden Gewässer mit
«aprol gesprengt werden. (In gleich einheitlicher und ener¬
gischer Weise sollt« man überall Vorgehen, dann wurde dre
leidige Schnakenplage bald überwundensein.) , . .

no. Laufenselden, 24. Januar. Beim Rodeln  wurde ein
löjähriges Mädchen umgerannt, wobei es einen Arrnbruch da-
boutrug.

= And dem Nauroder Tale. 23. Januar, sendet man uns
folgendes Stimmungsbildchen: Dem Naturfreunde, der gestern
die dünne. Vereiste Schneedecke und die „scharfe Prrse nicht
scheute, sondern zum Stock griff und wanderte, bot nw, eine
herrliche W in ter l a n ds chaft von ganz .ergenturnlrchem
Reize. Der Wald bot einen prächtigen Anblick; Zwerĝ und

Halm, den ein frecher Äst dem zum Markte fahrenden Wagen
geraubt, mit prächtiger Schneeeisdecke überzogen, ern Brld, wre
«8 selbst der künstlerischste Hofkonditorin solcher Schönheit
nicht auszuführen vermag. Ein alter Eichenbestand war
weniger glasiert und schimmerte in rötlich-blauer «arbe; die
noch in großer Zahl hängenden, scharf ausgebuchteten Eichen-
blättere böten in ihrem rot-gelben Schimmer und ihrer bloß
am Rande weißen Einfassung ein wunderbar schönes Farben¬
spiel: gar fein präsentierten sich die vollständig beeisten Zweige
der Lärche, und die Kiefer mit ihren, kurzen, stuffigen Nadeln
trug einen bauschigen Eisbart. Dabei das fröhliche Leben auf
der Schlittenbahn!! — Ich gebrauche dieses aus der Jugend¬
zeit mir liebe Wort, auch aus die Gefahr hin, als „rückständig
verschrien zu werden. — Alle Gattungen des bekannten Fahr¬
zeuges sind vertreten, vom primitivsten Schlittchen an, das der
Pater dem Kleinen gefertigt, bis znm „Rodel", lenkbar und
mit Bremse versehen. Und fröhliche, lachende Menschen, alt,&  Männlein und Weiblein, groß und klein, denen man dmaus den Äugen lesen konnte: „Es leBe das Leben!
Wer könnte da noch griesgrämig drein schauen? Mit Schnell¬
zugsgeschwindigkeit geht's abwärts , so daß der Alte häufig
bange Befürchtungen hegt. Wie vergißt der Alte doch so leibst,
daß auch er einmal „der Waldbauernbub" war!

= Renenhain t. T ., 24. Januar . Der 21jährige Schmied
Karl Brunner wurde beim Rodeln von einem durchgehenden,
mit einem Pferd bespannten Schlitten, welcher die Rodeloahn
kreuzte, überfahren und geschleift, wodurch er lebensge¬
fährliche Verletzungen  erlitt . . Die Familie, welche
vor einigen Jahren auf ähnliche Weise einen Sohn verlor,,wird
lebhaft bedauert. — Ein zweiter Fall ereignete sich aus der
Landstraße Soden-Königstein. Der Realschüler H a i b ach,
Sohn des hiesigen HauptlehrersHaibach, stürzte so unglücklich,
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen inußte.

— Soden, 24. Januar . Die don der Badeverwaltung schon
lange projektierte Kläranlage  ist gestern in Angriff ge¬
nommen worden.

r.  Winkel , 23. Januar . Herr vr . pbil. W e I t n e r , eine
weit über die Grenzen des Rheimgaus hinaus hochgeachtete
Persönlichkeit, beging die Feier seines 25 - jäbrigen
Jubiläums  bei der chemischen Fabrik , vorm. GolÄenber»,
Gerarnont & Ko. Dem Jubilar wurden seitens .der Ar¬
beiterschaft , der Beamten , des Ailfsichtsvats, sowie allen
Kreisen der Bevölkerung große Ehrungen zuteil .. —^ Dem
Beispiel anderer Gemeinden folgend, hat dre hiesige Ge¬
meinde den Teilnehmern am Feldzuge 1870/71 einen Ehren»
folb von 20 Wf.  überwiesen . .— Mit Rücksicht, auf die all-
gemeimL Notlage verbot  die Bürg-ermeisterei die Mhar-
tung vom Maskenbällen  mit Preisverteilung . Ohne
diese sind die Bälle gestattet.

ö. Cmrb, 24. Januar . Die Erweiterung des Bahn¬
hofs Caub  geht ihrer Vollendung entgegen und damit wird
ein Werk vollendet, bei dem es sich gezeigt hat , welche Opfer
die preußische Eisenbahnverwaltung bringt , wenn es gilt , einer
kleineren Gemeinde zu wirtschaftlichem Aufschwung zu ver¬
helfen. Vor einigen Jahren wurde das Stationsgebäude er¬
weitert, es hat schöne Wartesäle und Nebenräume. Doch be¬
standen beim Güterverkehr erhebliche Schwierigkeiten, weil keine
richtige Ladestraße da war . Da die Gemeinde kein Geld hat,
um den üblichen Zuschuß zu leisten, übernahm die Eisenbahn-
Verwaltung die ganzen Kosten. Von den Interessenten , denBesitzern der Cauber Schiefergrüben, war ein Beitrag eben-lts nicht zu erhalten , die Leute sind durch die Konkurrenz des
LuxemburgischenSchiefers in nicht beneidenswerter Lage. Die
Neue Ladestraße, die Erweiterung der Geleisanlagen usw. ge-
jriügen für alle Zeiten und langjährigen Klagen der Bewohner
Caubs ist endgültig abaeholfen. Das Blücherdenkmal, das von
Fremden im Sommer vielfach besichtigt wurde, machte bisher
nicht den besten Eindruck, weil in seiner nächsten Nähe sich em
Schieferlager befand. Dieser Lagerplatz gehörte der Eisenbahn-
Verwaltung. die ihn für eine ganz geringe Pacht der Stadt-
gemeinde überlassen hat unter der Bedingung, daß er zur Er¬
weiterung der Anlagen um das Denkmal benutzt wird. So hat
die Eisenbahnverwaltung unter Aufwendung von nahezu einer
halben Million Mark für das berühmte Rheinstädtchen Be¬
merkenswertes getan und so seine bessere Entwickelung in der
Zukunft gesichert, ^? ? Niederselters , 23. Januar . Vor wenigen Tagen
konnten der Bauunternehmer Wilh . Pan ly und der
Brunmenanbeiter Jos . Rieth  aulf eine 25-jähv:qe Tätigkeit
im Dienste der hiesigen „Freiwilligen Feuerwehr " zurück-
blicken. Zu Ehren der beiden Herren fand gestern abend im
Schützenhos ein Festkommers statt , wobei der stellvertretende
Vorsitzende dieser höchst gemeinnützigen Vereinigung , Vor-
schußvereins .Kassierer Sckütz. die JuSÄcrre namens aller
Kameraden herzlichst beglückwünschteund ihnen in Anerken¬
nung ihres treuen Wirkens je eine künstlerisch ausgeführte
Mirenurkunde überreichte.

— Limburg . 23. Januar . Der Haushaltungsunterricht
soll dem Vernehmen nach voni nächsten Jahre ab in allen
Schulen des Kreises cingeführt werden , und zwar wird der¬
selbe durch Wanderlehrerinnen abgehaltcn werden. Diese
Reuerung ist freudig zu begrüßen ; denn so manches Fami-
kienglück scheitert daran , daß die Frau keine Hausfrau ist
Und kein gemütliches Heim herzurichten weiß. — Das dies-
Mrige Sänger - Bundesfest  des Kreises findet im
Juni in Dauborn  statt . Nach der gestrigen Dorstands-
Sttzung solleii die Einzelgesänge in Sälen stattfinden und
vu-rch Preisrichter bewertet werden. Die Vereine sind in
drei Klassen emzuteilen , je nachdem die vorzuiragenden
Lieder schwierig sind. —>Hier und in der Umgegend tritt in
dieser Zeit die Influenza  wieder häufig auf ; zuerst
waren die Schulkinder davon befallen , jetzt werden auch die
'Erwachsenen davon hetmgssucht. Gewöhnlich nimmt sie einen
normalen Verlauf und nach 8—-10 Tagen sind die von dieser
KrarÄheit befallenen Personen wieder hergestellt. —- Die
ersten Bücher für die Kreislehrer - Bibliothek  des
Kreises Limburg sind in diesen Tagen angeschafft worden.
Den Lehrern des Kreises ist seht Gelegenheit geboten, die
vorhandenen Werke unentgeltlich zu leihen.

‘-4- Staffel , 23. Januar . Die hier bestehende Volks- und
Schüler -Bibliothek, welche recht toertvolle Bände enthält , wird
von den Ortseinwohnern recht fleißig benutzt; alle acht Tage
werden die Bücher gewechselt. Das Lesebedürfnis wird
immer größer : während früher nur 36—,30 Bände pro Woche
auZgegsben wurden , ist die Zahl derselben aus 70 gestiegen.

K Birlenbach, 23. Januar . Der seitherige Bürgermeister
der Dappslgemeinde Birlenbach-Fachingeu, WM . Heck.
WMKe eiustiNMtg wisdergewählt.

D. Bad Ems, 24. Januar . Der gestrigen Stadtverordneten»
sitzung lag ein vom Kuratorium der Realschule  sowie vom
Magistrat gemeinschaftlicheingebrachter Antrag vor, der dahm
lautete , es möge beschlossen werden, vorläufig und sur die
Dauer eines Jahres die der Realschule cmgegliederten Reform¬
klaffen weiterbestehen zu lassen und die Verwaltung der emen
Oberlehrerstelle einem Hilfslehrer zn übertragen . Der neue
Direktor der Realschule, Herr I) r . Prollius , war persönlich zur
Teilnahme an der Versammlung aufgefordert worden und trat
entschieden für den Magistratsantrag ein, gegen den sich aller¬
dings die Vertreter der dritten Wahlklaffe wandten. Von
anderer Seite wurde ein weiterer Antrag eingebracht, der über
den des Magistrats hinausging und ein probeweises Bestehen
der Reformklassen auf unbestimmte Zeit befürwortete, « chneß-
lich wurde der Magistratsantrag mit 16 gegen 7 -stimmen an¬
genommen. Selbst einige Stadtverordnete , die anfänglich für
sofortiges Aufheben der Reformklaffen eingetreten waren,
ließen sich durch die Ausführungen des Herrn Dr . Prollms
doch überzeugen, daß man noch einmal eine Probezeit abwarten
müsse, ehe man die Änstalt auf das alte Niveau herabdruckte.
Daß man die verstrichenen Jahre , in denen sich die Reformklassen
nicht nach Wunsch bewährt haben, dennoch nicht als vollwertige
Probejahre ansehen darf , lehrt ja die einfache Erwägung der
jetzt glücklicherweise beseitigten und durch den Zwiespalt im
Lehrerkollegium hervorgerufeneu Mißstände, die überhaupt
jeder erfolgreichen Arbeit entgegenwirken mußten . - Herr
Heinrich -Curschmann verkaufte  sein in der Mainzer
Straße gelegenes Haus „Hohenzollern" nnt samtlicyem
Mobiliar an Herrn G. Stratenwerth in Effen (Ruhr ) für den
Preis von 70 000 M. — In der letzten Zeit sind wieder einige
bedenkliche Rodel Unfälle  zu verzeichnen. Sowohl auf
der Coblenzer Chaussee wie in Arzbach verunglückten mehrere
Personen , die nach den Krankenhäusern verbracht werden

! Herborn, 24. Januar . Das „Herborner Tagblatt " schreibt:
Die vom provisorischenWahlausschuß der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei  des 5. nassauischen Wahlkreises nach
Westerburg einberufene Bertrauensmännerversammlung war
aus allen Teilen des langgestrecktenWahlkreises besucht. Herr
Pfarrer Fritz Fresenius -Essenheim wurde von der Versamm¬
lung einstimmig zum Kandidaten der fortschrittlichen Volks-
partei für den 6. nassauischen Wahlkreis proklamiert. Hieraus
fand die Gründung des Kreiswahlvereins mit dem aus 24 Per-
sonen bestehenden Vorstände statt . Der Sitz des Vorstandes ist
.Herborn. Der geschäftsführende Ausschuß wird gebildet durch
Apotheker Stoll . F . Nicodemus, Ad. Schramm und Hermann
Siröhmanu -Herborn. Als letzter Punkt der Tagesordnung
wurde über die zu berufenden öffentlichen Versammlungen be¬
raten und beschlossen, sofort damit zu beginnen. Soweit es
nur irgend möglich sein wird, wird Herr Fresenius sämtliche
bedeutendere Orte unseres Wahlkreises besuchen und sich seinen
Wählern persönlich vorstellen.

8 . Vom Westerwald, 23. Januar . Die Holzpreise
sind gegen das Vorjahr , soweit es sich um Brennholz handelt,
noch weiter gefallen. So mußte in der Oberförsterei Hachen¬
burg kürzlich eine Versteigerung abgebrochen werden, weil die
Angebote doch gar zu niedrig waren , so wurden 12 M. kür
die Klafter Buchenknüppel geboten. Das Nutzholz ist wieder
im Preise gestiegen.

pv . Hadamar , 24. Januar . An dem bargestern hier stait-
gefundenen 6. Gautnrntag  des „Lahn-Dillgaues " nahmen
150 Vertreter teil. Der Gau zählt jetzt 80 Vereine mit 5344
Mitglieder gegen 4921 im Vorjahr . Das Frauenturnen und
das Turnen schulpflichtiger Kinder wird von 6 Vereinen gepflegt.

Arm dsr UMgslmsrg.
V. Frankfurt a. M., 25. Januar . Heute nacht wurden

durch dis Explosion eines Etasfüllschlaucheseiner Lokomotive im
Hauptbahnhof der Rangiermeister Gaußmann und der Ran¬
gierer Weigand schwer verbrannt.

— Hamburg v. d. H., 25. Januar . (Eigener Drahibericht.)
Der Kur - Etat  schloß nach der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten in Einnahme und Ausgabe mit 486 058.29 M. Das
Extraordinarium schließt in Einnahme und Ausgabe mit
73 185 M. Für die Einfassung der Augustaguelle bewilligten
die Stadtverordneten 28 500 M.

ö. Mainz , 25. Januar . In der letzten Karnevals-
sitzung  hatte ein Redner , Herr Lösche, in seinem Bortrag den
früheren Stadtverordneten Hock beleidigt.  Hock hat des¬
halb gegen Lösch und den Karnevalspräsidenten Strafantrag
gestellt.

rs . Coblcnz, 24. Januar . Kommerzienrat Seligmann
von hier ist zum Ehrendoktor der Universität Bonn ernannt
worden.

Gerichtliches»
Airs Wies ^Kderrev GsrrchtssAe».

vre. Ein Djebstahlsprozeß, wie er nicht alle Tage vor-
kommt, spielte sich vorgestern vor der Strafkammer ab. Die
Angeklagte ist die 54 Jahre alte Witwe Babette M. aus
C r o n b e r g, eine Frau , die vorgestern die große Dame
hervorkehrte, während sie ehedem in dienender Stellung
war . Zunächst war sie in Cronberg bedienstet. Nachdem
ihr Mann das Zeitliche gesegnet hatte, übernahm sie eine
Pcdellenstellüng, die ihr zunächst nur 250 M., später bis
944 M. pro Jahr einibrachte. Damit hätte sie, zumal , sic
zwei Kinder zu versorgen hatte, keine großen Sprünge
machen können, während sie selbst behauptet, noch Überschüsse
erzielt zu haben. Heute verfügt sie, wie sie selbst zugibt.
Wer ein Vermögen in Wertpapieren von mindestens 25 000
Mark, ganz abgesehen davon, daß sie ans einem von ihr für
12000 M. gekauften Grundstück mit einem Aufwand von
37 000 M. für sich ein eigenes Haus baute. Zn dem Geld
soll sie dadurch -gekommen sein, daß sie einem Ehepaar
Oberius , bei dem sie als Pflegerin tätig war und welches
zwischenzeitlich gestorben ist, alles «gestohlen hat an Wert¬
papieren, was ihr nur immer erreichbar war . Bei dem
Tod der Frau O. fanden sich Wertpapiere überhaupt nicht
mehr vor, während das Ehepaar in seinem Testament über
ganz erhebliche Summen verfügt hatte. U. a. war in dem
Testament auch ein großes Legat, eine Hypothek von 8660
Mark, soivie ein Haus mit Garten, zugunsten der M. aus¬
geworfen. Diese behauptet, sie habe zu O. in intimen Be¬
ziehungen gestanden, was sie an Wertstücken besitze, habe
ihr O. oder später seine Frau als Entschädigung für ihre
Verpflegung, geschenkt. Wenn sie anfänglich geleugnet habe,
überhaupt Wertpapiere von O. zu besitzen, -so sei das auf
Wunsch von O. selbst geschehen, welchem es darum zu tun ge¬
wesen sei» nichts von ihren Beziehungen verlaukbaren zu
lassen. Insbesondere soll .Frau M. auch eine wertvolle gol¬
dene Uhr gestohlen haben, deren das bereits erwähnte
Testament besonders Erwähnung tut . Die Angeklagte
mußte wegen eingetretener Verjährung, ressp. weil es nicht
gelang, ihre Behauptung, daß ihr das Gold geschenkt wor¬
den sei, zu widerlegen, freigesprochen  werden.

Airs kkrrswKEge» GerrchLssKlerr.
Mr. Die Polizei und unpolitische Versammlungen.

Das Oberverwaltungsgericht  hatte sich mit der
überaus zweifelhaften Frage zn beschäftigen, ob die Polizei-
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behörde auch unpolitische, öffentliche Versammlungen auf
Grund des § 18 des Reichsvereinsgesetzes überwachen
darf, wie verschisdeue Kommentatoren, das Oberlandesge-
richt zu Celle und das Oberverwaltungsgericht für das
Königreich Sachsen, annehmen. Das Oberverwaltungsge¬
richt nimmt in dieser Hinsicht einen anderen Standpunkt ein,
wie folgender Rechtsstreit beweist. R. hatte vor einiger
Zeit eine unpolitische , öffentliche  Versammlung
einbernfen, in welcher über die I u g en d b e we g u n g ge¬
sprochen werden sollte. Als zwei Polizeibeantte erschienen,
forderte R. die Beamten ohne Erfolg aus, sich aus dem
fraglichen Lokal zu entfernen, da es sich nicht um eine poli¬
tische Versammlung handle. Die Beschwerde wurde sowohl
vom Regierungspräsidenten als auch vom Oberprästdenten
abgewiesen, da nach s 13 alle öffentlichen Versammlungen
überwacht werden dürfen, auch wenn in diesen politische
Gegenstände nicht erörtert würden. Auf die erhobene Klage
wurde aber vom Oberverwaltungsgericht der Bescheid des
Oberpräsidentenauf-gehoben und u. a. ausgeführt, aus dem
Zusammenhang und der Entstehungsgeschichte des Vereins¬
gesetzes sei zu folgem, daß sich das aus -8 13 des Vereins»
gesetzes hergeleitete überwachungsrecht  der Polizei
nur aus politische Versammlungen  und solche
Versammlungen bezieht, welche unter freiem Himmel abge¬
halten werden oder in welchen in fremder Sprache Erörte-
rungm stattsindm. Der Polizeibehörde sei es aber nicht
verwehrt, in jede öffentliche Versammlung Beamte zn sen¬
den, wenn Tatsachen für die Annahme vorliegen, daß in
der fraglichen Versammlung strafrechtlichen oder sonstigen
Vorschriften zuwider gehandelt werde.

Wedding-Krawallprozeß.
— Berlin, 24. Januar . Die Staatsanwälte beantragten

im Wedding-Krawallprozetz wegen Teilnahme an Auf¬
ruhr  gegen einen Angeklagten1% Fahr , gegen zwei je
1 Jahr Gefängnis, gegen 14 andere wegen Teilnahme an
Aufruhr, Beleidigung und wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt , Aufreizung zu Gewalttätigkeiten usw. Ge¬
fängnisstrafen bis zehn Monaten und gegen einen Frei¬
sprechung. Die Staatsanwälte beantragten ferner, allen
Angeklagten die volle Untersuchungshaft anzurechnen.

Verurteilter Redakteur.
ls. Breslau , 25. Januar . Wegen Beleidigung sämtlicher

Strafrichter des Breslauer Landgerichts wurde der Redak¬
teur Gustav Wolfs durch eine aus Breslauer Zivilrichtern
gebildete Speztal-Straflammer zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt. Die Beleidigung wurde in einem Artikel der
sozialdemokratischen „Volkswacht"  erblickt, in dem ge¬
sagt wurde, die Urteile der Breslauer Gerichte gegen
Sozialdemokraten müßten jedem Arbeiter die Röte der
Empörung ins Gesicht treiben.

*
c= Wegen Verbrechens wider das keimende Leben ver¬

urteilte das Schwurgerichtzu Frankfurt a. M. nach neun¬
stündiger Verhandlung die Ehefrau des Schuhmachers
S t i eb er in Frankfurt a. M. zu 2% Jahren Zuchthans.
Sie hatte bei einer Arbeiterfrau von Öberursel gegen Ent¬
gelt einen ärztlichen Eingriff vorgenommen, der den Tod
der Frau infolge Blutvergiftung herbeisuhrte.

lid. Ungcrs .Mörder zum Tode verurteilt. Das Gericht
tu Tripolis (Sirien ) führte jetzt den Prozeß wegen Er¬
mordung des Reichsdeutschen Unger zu Ende. Der Haupt¬
täter wurde zum Tode verurteilt ; sechs andere Angeklagte
erhielten Zuchthausstrafenvon drei bis fünfzehn Jahren.

Sport.
no . Rodel». In Laufenselden  hat sich ein Rodel-

klub  gebildet , welchem bereits 35 Mitglieder angehören. Der
Klub veranstaltete am Sonntag ein R o d e l r e n n e n , bei
welchem nachverzeickmeie Rodler ausgezeichnet wurden : Zwei¬
sitzer: 1. Preis H. Henrich, Adolf Michel. 2. Preis Jak . Lmrg,
Willi Hehner. 3. Preis K. Schüßler, K. Schäfer. 4. Preis
Fr . Glasner und W. Dönges. 5. Preis Heinr . Schmidt und
K. Martin , die beiden letzten von Huppert. . Die Rodelbahn auf
der Schönauer Straße ist ca. 1500 Meter lang und befindet sich
in bester, Verfassung.

DeKtscher
Eigener Drabtberichi des „Wiesbadener Tagblaits ".

Berlin, 25. Januar.
Am Bund-csratstisch: ReichsschatzselretärW-ermuth

und Unterstaatssekretär Kühn.
Präsident Graf Schwcrirr-Lötvitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 23 Minuten.
Die zweite Lesung des

Zuwachssteuergcsetzeniwurfes
wird mit § 51 (Bestimmung bezüglich der rückwirkenden
Kraft der Steuer ) fortgesetzt. Mit diesem Paragraphen
zusammen werden beraten §§ 51a und 56b (Wegfall des
Stempelzuschlags) sowie § 57 (Jnkrafttretung des Gesetzes).

Reichsschatzsekretär Wermuth: Dies-e Bestimmungen
bilden den Angelpunkt des Gesetzes in seiner Bedeutung fiir
di-r Sanierung der Reichssinanzen. Der Bedarf der durch
die Zuwachssteuer gedeckt werden soll, steht im Etat . Es
sind mcht nur die Veteranen,  um die es sich handelt,
sondern in erster Linie die He eres vor läge.  Wir
wollen nicht vergeffen, daß von der Finanzierung des
nächsten Etats unsere Wehrhaftigkeit abhängt. Diese ist
wichtiger als die Veteranen. Von ihr hängt unsere Zu¬
kunft ab. Die Veteranen können nicht im Gesetz berück¬
sichtigt werden. Dann würden sie abhängig gemacht wer¬
den von den jeweiligen Einkünften. Es sollen füi sie viel¬
mehr durch das Gesetz Beiträge geschaffen werden.

In erster Linie muß aber dafür gesorgt werden, daß
der Etat,bclanciert.

Die Ansicht des Abg. Do. Arendt, daß es sich hier um einen
Eingriff in wohlerwovbene Rechte, um eine Konfiskation
handelt, trifft nicht zu. Ebmsowenig der Einwvnd, daß
die Steuer nicht nur keine Erträge , sondern vielmehr in¬
folge der VerwaltungAosten ein Minus für den Etat
bringen werde. Die Anfhebung des Umsatzstempelsvor
dem 1. April 1914 ist nicht angängig. Die Heeresvorlage
gilt für 5 Fahre, wir müssen daher für Deckung sorgen für
längere Zeit, und dazu ist das einstweilige Nebeneinander»
Postchen beider Abgaben notwendig. Es handelt sich chen
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um eilten GefEtPlan für die nächsten drei Jahre , um die
einheitliche Vorausberechnung und Durchführung des
Reichsvoranschla-ges, der planvoll ausgestellt ist.

Es ist auch sonst möglich, den Veteranen beizustehen.
Heut« mutz der Bddars für 1911 festgchellt werden. über¬
haupt soll man den gesamten Finanzplan damit nicht
stören. (Bravo !)

Mg . Gras Westarp (kons.) : Wir sind mit dem Staats¬
sekretär durchaus einverstanden. Es ist zweifellos schwierig,
das Gesetz zum 1. April 1912 durchzusuhren. Es sind da
technische Schwierigkeiten. Zweifellos werden noch rm
letzten Augenblick eine Menge Geschäfte abgemacht werden,
weil man der Steuer aus dem Wege gehen will. Die rück¬
wirkende Kraft ist deshalb geboten.
r  Mg . De-. Weber (natl.) : Wir sind ebenfalls bannt ein¬
verstanden, daß der Umsatzstempel und die Zuwachsfteuer
.noch nebeneinander erhoben werden. Wir halten jedoch
die Redrcktion des ersteren für dringend wünschenswert,
was wir schon früher erklärt haben. Aber wir sind bereit,
den Antrag den Stenrpel im Fahre 1912  Men zu lassen,
zurückzuziehen, wenn unsere Bedenken berücksichtigtwerden.

MeuMchsV ZMdtag.
Avgeoxdueteuhaus.

Eiaener Drabtbericht des »Wiesbadener Tagblatts".
K Berlin, 25. Januar.

Zu Beginn der fortgesetzten Beratung des
Llmdwirtschaftsetats

gab Präsident v. Krscher eine (bereits im gestrigen Mbend-
blatt mitgeteilte. Die Red.) Erklärung  ab.

Sodann führte Mg . Niesten (Däne) Beschwerde über
di« strenge Durchführung der Matznahmen> betreffend die
Einfuhr dänischen Viehs.

Mg . Gras Spce (Zentr.) : Die rheinische Wege-
ordnung  mutz einheitlich gestaltet werden. Die gestri-
zen Ausführungen des Mg . Lemert über die bedrängte
Lage der Landarbeiter entbehren jeder Begründung.

Wg . Eckers-Winsen (nat.-lib.) : Wir sind erfreut, daß
das Wassergesetz  für die nächste Session in Aussicht
gestellt ist. Wir wünschen den Vogelschutz und die Unter¬
stützung des Vereins zum Zweck der Verwertung eines
Teils der Lüneburger Heide als Nationalpark.

Landwirtschaftsministerv. Schorlemer-Lieser: Was die
Entschuldung  des ländlichen Grundbesitzes betrifft, so
besteht die Absicht, die erfolgreiche Tätigkeit des General-
landwirischaftsdirektors von Ostpreußen zu untersten.
Wir dürfen nicht untätig zufehen, wie die Verschuldung
fortschrettet. Ein Eingreisen des Staates kann nur dann
gerechfertigt werden, wenn die Sicherheit besteht, daß die
Hilfe dauermd uNd wirksam ist.
Die Frage der Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes

wird aus meinem Programm nicht verschwinden,
und ich hoGe, daß wir auf diesem Gebiet mchr Erfolge als
bisher erzielen.

Letzte Nachrichten.
Die Ursache der Untersevbootskatastrophe.

Berlin, 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der
Budgetkommissiou  des Reichstags . erklärte der
Staatssekretär des Reichsmarinsamts auf eine Anfrage
über die Ursache des Unfalls des Untersee¬
boots „II . 3": Der Wasserbrnch in das Boot erfolgte
durch den nicht völlig geschlossenen Ventilationsschieber des
Mastes, dessen Gestänge sich sestgestellt hatte, kurz bevor der
Schieber in seiner Normalstellung stand. Nach Lage der
Dinge kann niemand von der Besatzung Hieraus ein Vor¬
wurf gemacht werden. Bemerkt sei, daß unsere Untersee¬
boote von „TI. 5" an einen doppelten Ventilationsschieber
haben, und daß auch in „II . 3" ein zweiter Schieber einge¬
baut werden sollte. Der Wassereinbruch in den hinteren
Teil des in der TriMnrlage befindlichen Boots hatte sofort
eine relativ starke Senkung desselben zur Folge, wodurch
der Wassereintritt vernrehrt wurde. Die sofort angestellte
elektrische Lenzpumpe versagte aus noch näher zu unter¬
suchender Ursache. Hierdurch wurde die Undichtigkeit des
Ventilationsschiebers zur Kalamität. Der Versuch des
Kommandanten, das Boot aus Land zu steuern, mißlang,
weil die elektrischen Griffe versagten. Innerhalb des Boots
geschah dann ruhig und zielbewußt, was auch schon durch
die amtlichen Veröffentlichungen bekannt geworden ist. Der
Kommandant begab sich auf seine Manövrierstation im
Kommandotürm. Aus die Mitnahme der zur Luftverbesse¬
rung vorhandenen Atmungsflaschen verzichtete er, anschei¬
nend in der Annahme, daß diese entbehrlich feien. Der
Staatssekretär begründete nochmals, warum es nach Lage
der Dinge von allen Gesichtspunkten aus richtig gewesen
sei. zunächst die vorhandenen SchwimMkrähne für die
Reitungsarbeiten heranzuzichen. Er wies aus das große
seemännische Geschick hin, mit dem später der „Vulkan" bei
dunkler Nacht und Seegang über das wioderversenkte Un¬
terseeboot placiert wurde. Er wies ebenfalls darauf hin,
daß dies der erste Rettungsversuch dieser Art gewesen sei.
Der Staatssekretär fuhr fort : Alle Gefahren  würden
sich in einem Betriebe, wie dem der Unterseeboote, nicht
ganz ansschalten  lassen . Alle vorhandenen Sicher-
heitsvorrichtunge-n, TolephoNboje, Hebeboote, Nusschalten
des Bleigewichts, Luftzufuhr von innen und Luftzufuhr
von außen, hätten gearbeitet, was zur Rettung der Leute
wesentlich Leigetragen habe. Man könne mit Recht sagen,
daß wir bezüglich der Sicherheitseinrichtungen
hinter keiner Nationzurück stehen.

Zur elsaß-lothringischen Vcrfassungsfrage.
'**• Straßburg , 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.)
, die liberale „Post" aus Berlin meldet, hat die
tionalliberale Fraktion des Reick ' s-
a s gestern abend in einer bis % 12 Uhr dauernden
ktionssitzung Beschlüsse zur elsaß-lothringischen
f.n'simgsfrage gefaßt. Nach einer sehr lebhaften
jatte in der einzelne Redner für Einverleibung in
mßen eintraten , bat man sich dennoch einmütig au,

Standpunkt gestellt, den Entwurf der Regierung

als Grundlage für das weitere Vorgehen anzunehmen.
Ter Gedanke der Einverleibung in Preußen
ist von der nationalliberalen Partei endgültig
'allen  gelassen worden und wird nicht im R ''chs-
tag vorgebracht werden. Tie nationalliberale Partei
wird sich sogar wahrscheinlich für die Gewährung von
Bundesratssiimmen für rein wirtschaftlich politische
Fragen Elsaß-Lothringens einsetzen. Dieser Beschluß
wurde mit fast allen Stimmen gegen einige lvenige

gefaßt. Ein großer Juwelendrebstahl.
London, 25. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Einem

Offizier dos Leibgarderegiments, aus der Reise zu dem
Landsitz seines Vaters , wurde ein Etui mit Juwelen im
Wert von 200600M. gestohlen, die teils für die Braut des
Offiziers bestimmt waren.

Verhaftung eines Erpressers.
bd. Leipzig. 25. Januar , ©eftern abend gelang f in

Leimig wieder einen gefährlichen Erprefi er f e st -
auttVkett Der Mann , ein 50 Jahre alter , bereits wieder¬
holt vorbestrafter Maler , hatte an mehrere hiesige Familien
darunter einen Professor, hohe Geldforderungen gerichtet und
gedroht er werde die Kinder der Betreffenden umbnngen , und
zwar mit vergifteten Pfeilen erschießen. Es gelang der Polizei,
einem der Kinder zu folgen, die von dem Mann für ferne
Botengänge benutzt wurden, und dadurch konnte dieser selbst sest-
genommen werden. _ _ _ ___ ___ _

** H-siligendamm, 25. Januar . (Eigener Traht-
bericht.) Tas Ostseebad Heiligendamm , wurde bei der
heutigen Zwangsversteigerung einem Blühenstein zu
Hamburg für IV2 Million verkauft

Letzte Davdelsuulirrkickrr«.
Berliner Börse.

Rei-lin 25 Januar . (Eigener Drahtbericht.) Ungeachtet
der gestrigen festen New Jorkcr Börse war die Tendenz des
biestaen Marktes uneinheitlich und neigte weiterhin zur
Schwäche.̂ Erst im weiteren Verlaufe des Verkehrs machte sich
chne etwas bessere Stimmung geltend, und die Tendenz be-

tirä „uf Gerüchte vom amerikanischen Eisenmarkt.
Nnadaaktien erlitten nach fester Eröffnung wieder eine Ab¬
schwächung. Bon den übrigen Bahnen zeichneten sich Baltimoreund Meridionalbabn durch eine festere Haltung aus . Schantung-
bahn behMvtet. Auf dem Montanmarkt , der durchweg schwacher
rZ,  rWfi das Geschäft nach wie vor gedruckt und die Kurse
mußten weiter nachgeben. Mr Phönixaktien machten eine Aus¬
nahme Realisationen , die in Bankaktien vorgenommen wur¬
den, drückten dieses Gebiet und namentlich waren es Berliner<5andel?,aetellsck>aft und Disiontogesellfchast, di« dabei in Mit-
kidenschaft gezoqen̂ worden ftitb. Besseres Geschäft zeigte sich
in Schiffahrtsaktien, deren Kurse anzrehen konnten. Jndisstrie-
afNen üiaen ziemlich fest. Zu erwähnen Ware noch die Kurs¬
steigerung der Aktien der Großen Berliner Straßenbahn , an¬
geblich. deshalb, weil eine enthaltende Schrmg bevorsteht. Bon
inländischen Renten lagen Zproz. RerchZmneche _V■.
0.20 Proz . niedriger. Von Renten , behMiptet.
Tägliches Geld SV»  Prm - Ultrmogeld 4% Proz . „ Fsikvlge der
Geldflüssigkeit lagen fremde Devisen fest. Privatdiskont
SV»  Proz. _ _ _ _ —

Schiffs-Nachrichten.
SÄfeuSÄU “1 ®1,8fS

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer Prinz Friedrich
Wilhelm" nach New Uork. 18. Jan . von Cherbourg. „Main
nach Baltimore . 19. Jan . in New York. .Albertus nach Cuba-19. Jan . von Antwerpen. „Javorma nach La Plata , 19. Jan.
in Buenos Aires. „Ersfeld" nach Brasilien , 19. Jan . von Ant¬
werpen. ..Würzburg" nach Brasilien . 19. Jan . von Las Palmas.
„Großer Kurfürst" nach Australien, 19. Jan . ,n Antwerpen.
Norderney" nach Australien. 19. Jan . m Ademrde. Schwaben

nach Australien. 18. Jan . in Sydney. „Prinzeß Alice nach
Ostasien, 20. Jan . von Southampton ., „York nach Ostasien.
18. Jan . in Suez . „Prinz Eitpl Friedrich nach Ostasien.
20. Jan . in Singapore . „Derfflinger nach Ostasien, 18. Jan.
in Tsingtau . „Kronprinz Wilhelm" nach Bremen. 17.̂ Jan.
von New York. „Gotha" nach Bremen. 20. Jan in Wremer-
Häven. „Tübingen" nach Bremen, 19. Jan . von Las Palmas.
„Darmstadt " nach Bremen. 19. Jan . m Bremerhaven. „Selbes
berg" nach Bremen. 17. Jan . von Pernambuco . „Bonn nach
Bremen. 18. Jan . von Cantos . „Bremen nach Bremen.
19. Jan . in Antwerpen. „Zieten nach Bremen, 20. Jan . in
Colombo. „Thüringen " nach Bremen, 18. Jan . m Antwerpen.
„Göttingen" nach Bremen, 18. Jan . von Brisbane.
naS Bremen, 29. Jan . von Antwerpen. „Soeben nach Bremen.
18. Jan . von Penang . „Prinz Ludwig' nach Hanwurg. 19. Jan.
von Port Said . „Bülow" nach Hamburg. 20. ^ an . m Schang-
hai. „Berlin " nach Genua . 19. Jan . von. Neapel. „Komg
Albert" nach New York, 18 Jan . .von Gibraltar „Prinz
Heinrich" nach Alexandrien. 20. Jan . in Neapel. . „Prmzregent
Luitpold" nach Marseille. 18. Jan . von Alexandrien.
Dampker-Erveditionen des N- rddentsche!'. Liovd >>' Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer ...Chemnitz 26. ^an . nach
Philadelphia und Baltimore . „Lutzow 2g Januar nach Ost¬
asien Roon" 28. Januar nach New York direkt. „Aachen
28 Januar nach Argentinien . „Franken ' 28. Januar nach
Australien. Ab Baltimore : Dampfer „Main " 28. Januar nach
Brem-n Ab Marseille : Dampfer „Prmz -Regent Luitpold
W Januar über Neapel nach Alexandrien. Ab Alexandrien:
Damvier Schleswig" 27. Januar über Syrakus und Biserta
(Tunis ) nach Genua . Ab Yokohama: Dampfer „Derfflmger"
28 Januar über Schanghai, Hongkong usw. nach Bremen . Ab
Sydney : Dampfer „Gneisenau" 28. Januar über Melbourne,
Colombo usw. nach Bremen.

Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Netten-
mader. Langgasse 48. P 326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬
burg nach Südafrika . 19. Januar an Cavstadt. „Admiral",
Kavitän Kley, von Hamburg nach Südafrika . 21. Januar ab
(Hamburg. ..Feldmarschall", Kavitän Weißkam, von Hamburg
na -h' Südafrika , 20. Jan . ab Southampton . „Prinzregent ".
Kavitän Gaube, von Südafrika nach Hamburg, 22. Januar ab
Marseille. „Bürgermeister", Kapitän Fiedler , von Südafrika
nach Hamburg, 20. Januar ab Swakopmund. „Kronprinz".
Kavitän Bohlenz, von Hamburg nach Südafrika . 22. Januar ab
sitzüez Herzog", Kavitän Michelsen, von Ostafrika nach Ham¬
burg ' 22 .° Januar ab Neapel . „König " , Kapitän Kasch, von
Hamburg nach Ostafrika, 19. Januar an Mombaffa. „Gertrud
Woermann", Kapitän Carstens, von Hamburg nach Südafrika.
iS Januar ab Mozambigue. „Adolf Woermann ' , Kapitan
Jversen . von Südafrika nach Hamburg . 22. Januar ab Zanzibar.
Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika nach Hamburg,

ög Januar an Antwerpen. „Kommodore" Kapitan Muhl¬
bauer. von Hamburg nach Südafrika . 22. Januarab Rotter¬
dam. „Khalif", Kapitän Ulrich, von Südafrika nach Hamburg,
7 Januar ab Port Elisabeth. ..Answald", Kapitan Matzen,
zurzeit in Hamblirq. „Usambara", Kapitän Greiwe, von Ham¬
burg nach Südafrika . 18. Januar ab Hamburg.

EmsenduustLu aus dem Leserkreise.
(Aus ^ ^^ ^ ^ ^ ten^Einkendu>ngett'kamî srch" die M̂-daktt0l?^Ucht NnsLzenô^'

* Die zweifellos in jeder Beziehung glanzvollen Festlich¬
keiten miläßlich des 2 5 j ä h r i g e n B e st e h e n s d e s K a u f-
männischen Vereins Wiesbaden  sind vorüber. Ob

sie auch den für den Baufonds erhofften finanziellen Erfolg ge-
habt haben, ist mir nicht bekannt, ledenfalls wäre dies iM In¬
teresse der Kaufmannschaft zu wünschen. Daß die Aeatmee. der
ich mit besonderer Freude angewohnt habe, die Glairznummer
der gesamten Veranstaltungen war. kann nach meiner Auf¬
fassung gar nicht in Frage gezogen werden. Es ist daher sehr
bedauerlich, daß dieselbe nicht den Besuch aufzuweisen hatte,
aus den bei den in jeder Beziehunĝ hochkunstlerischenDar-
bietungen gerechnet werden mußte. Es rst dadurch auch oer
finanzielle Erfolg ausgeblieben, den man dem rührigen Ve« rn
wohl gönnen könnte, denn eine mrt soviel Flertz und Geschrck
zusammengeftellte Veranstaltung verdient entipvecheAe An-
erkennung. Nach meiriem Gefühl sollte man diese Anerkennung
dem Verein noch nachträglich dadurch zuteil werden lassen, daß
von denjenigen, denen es aus irgend einem Grunde nicht mög¬
lich war , die Matinee zu besuchen, die übrig gebliebenen Ein¬
trittskarten noch nachträglich erworben würden, lediglich um der
Sympathie für die Darbietungen Ausdruck zu , beriechen und
dem Baufonds , für den das Erträgnis nach meinen Informa¬
tionen bestimmt sein soll, einen Beitrag zukommen̂ zu lassen.

* Zu der Frage , ob die alten Platanen  gefallt werden
oder stehen bleiben sollen, schreibt uns ein Gymnasial-
direktor a. D .: Auch an mich trat beim Antritt meiner ersten
Direktorstelle diese Frage heran. Das Gymnasialgebaude lag
auf einer aus hellgelbem Flutzsande gebildeten Anhohe außer¬
halb der Stadt und war mit der Vorderseite und oem Schul¬
hofe nach Osten gerichtet. Unmittelbar vor den Fenstern
standen hohe Platanen . In den in ihrem^Schatten iiegenden
Klassenzimmern begann der Schwamm Dielen und Kached^
anzufressen. Als im Herbst die Blätter fielen, Mit denen sich
die Schüler in den Pausen zu bewerfen pflegten, wurden viele
von ihnen von einem Husten befallen, der mich besorgt machre.
Da die Lehrer mich mit der Mitteilung zu beruhigen su^ n,
daß dieser Husten in jedem Jahre um dieselbe Zeit wiederkehre
ohne weiteren Schaden anzurichten, untersuchte ich die Blatter
und fand auf ihrer unteren Seite pilzartiAe Wucherungen. Da
erklärte ich den Platanen den Krieg, ließ sie trotz heftigen
Widerspruchs fällen und auf den vor den Schulfenstern fr«
gewordenen Plätzen Rasen legen und Rosen pflanzen. Als
Schattenspender wurden in angemessener Entfernung von dem
Gebäude Roßkastanien eingesetzt. Der Husten btieb fortan
aus , und bei richtiger Lüftung wurde der Schwamm trocken und
fraß nicht weiter. — Nun komme ich oft mit Kurgasten zu¬
sammen und habe von ihnen fast ebenso oft gehört, daß sie hier
Schnupfen und Husten bekämen. Und gerade in diesem Herbst
habe ich im Lesesaal des Kurhauses den Husten gehört, der
mich an jene Zeit meines ersten Direktorats erinnerte . Dre
mächtigen Platanen gewähren allerdings einen imposanten
Anblick) Würden aber Kurhaus und Kolonnaden durch niedrige
Zierbäume statt der Platanen nicht mehr zur Geltung kommeni

* Noch ein Wörtchen zum Artikel „übelstand im
Kohlenverkauf !" Den Abnehmern von Briketts ist wohl
nicht bekannt, daß 110 bis 113 Stück Unionbriketts em Zentner
sind und nickt, wie irrtümlich angenommen wird, 100 Stuck.
Ich bezweifle sehr, daß die Hausbesitzer erne Wage m den Keller
stellen, auch wenn schließlich jeder Mieter nach Empfang von
Kohlen oder Briketts 10 Pf . zahlen würde (denn die waren an
einem Sack verdient) . Wer 10 Zentner oder mchr bekommt,
läßt fte am besten über die Stadtwage laufen . Die kleineren

Sriefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beanlwortet nur scbriftltche Anfraacn
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsveibindlichkeir Besxrechunaen können nicht

gewährt werden.)
Männe. Hunde bis zu einem Alter von 8 Monaten sind

abzabeftei, nach Erreichung dieses Alters aber, falls sie länger
als 3 Wochen gehalten werden, zu versteuern. Der Besitzer
eines steuerpflichtigen Hundes hat diesen innerhalb 3 Wochen
nach Eintritt der Steuerpslichtigkeit (d. i . binnen 3 Wochen
nach Beginn des Steuerjahres , nach Einbringung in den Stadt¬
bezirk oder . nach Erreichung des steuerpflichtigen Alters des
Hundes) bei dem Magistrat (Steuerbureau , Rathaus ) schrift¬
lich oder, mündlich anzumelden.

E. T. Eigentliche Stipenden werden, wie wir hören, nicht
gewährt, wohl aber eine Vergünstigung durch den ganzen oder
teilweisen Erlaß des Schulgeldes. Das Gesuch ist an die
Direktion der Schule zu richten.

B. B. Dem Regierungsbauführer steht es frei, das
Regierungsbaumeister-Exameu abzulegen. Die Beamten und
Bediensteten der Eisenbahnberwaltung erhalten auf Ersuchen
Freifahrtscheine für bestimmte Strecken. Die freie Fahrt
erstreckt sich auch auf Staatssäbren und auf ausländische
Bahnen, die mit unserer Verwaltung ein dementsprechendes
Abkommen getroffen haben. Mit der Begleitung des Hofzuges
des Kaisers werden Regierungsbauführer nicht beauftragt:
diese liegt vielmehr dem Betriebsleiter der Direktion, der mit
sämtlichen Betriebseinrichtungen und den Strecken genau ver¬
traut ist. ob.

E. S . 26. Das Bureau des Gewerbevereins in der Ge¬
werbeschule, Wellritzstraße, gibt sachgemäße Auskunft in
Patentangelegenbeiten.

Wehen. A. B. 87. Wir haben leider,keine Verwendung.
Allerdings können Sie eine honorierte Erzählung auch ander¬
wärts anbieten , wenn der Betreffende nicht das Älleinabdrucks-
recht gekauft hat.

W>W. Wenden Sie sich an Herrn Koloniedirektor Cann¬
statt hier, Bülowstraße 10, der Mittwochs und Sonntags von
10 bis 18 Uhr Auswanderern Auskunft erteilt . . _

S . Westendstraße, Frankfurt a. M. hat 414 000, Höchst
am Main 17 220, Öffeichach 75 593 und Hanau 37 701 Ein¬
wohner. _ _ _ _

FmmÜM- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr*, für Eh*
jch!iei;uttgen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
21. Jan . Landessekretar Gust. Roack, 62 I.
23. „ Ehefrau Elisabeth Hofmann. geb. Birlenbach, 63 I.
23. „ Metzgermeister Peter Roth, 39 I.
23. „ Rentmeister a. D . Heinrich Kirsten. 66 I.
23. „ Tünchergehilfe Heinrich Weil, 65 I.
23. „ Elisabeth, geb. Langhoff. Ehefr. des Gerichtssekretars

a . D. Adolf Carl , 70 I.
2g. „ Theodor. S . des Dekoratwnsmalergehilfen Jakob

Egenolf, 4 I.
(Ä3B35

Geschäftliches.
Bei  BLUTSTAUUNGEN , HÄMORRHOIDAL¬

LEIDEN
gibt es nicht besseres , als eine häusliche Kur mitUnfall

(Saxlehner’s Bitterqueile). P58

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seite«
und die Berlvgsbeilage „Ter Romans-

Leitung: W. Schulle vom Brühl.

BerantworkMerRedaktciir >ür Politik «. Handel: A. Hegerhorst , Erbenhetmer
Höh- : für Feuilleton: W. Schulte vom Brüh !, Eonnenberg; für Wtesbaden«
ülachrichten: C Rötherdt : für Nasiauifse Siachrichren, Aus »er Umgebung
und « cricktswai: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Svort und Briefkasten:C.Losacker; für die Anzeigenu.Reklamen: H.Dornaus; iämtych in Wiesbaden
Druck und Berlar der L. Schelleubergichen Hoj-Buchdruckerci in Wwsdaden
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, Pkd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
I Franc, I Lire, I Peseta, I LSi » —.80
1 6sterr. fi. i. O. » 2.—
I kl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . *  1 .125

Mhn,

MW
ML

Whi vom 25. Jan. 1911.
Offlzlelle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigenor Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . hol!. . ^ 1.70
1 alter Gold-Rabe! . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . « » 12 —
1 Mk. Bko. . » 1.50

Staats- Papiere.
o) Deutsch «.

D.-R.-Anl. nnk. 1018 JS
4. . B . R.-Schatz-Anw. »
3>/s D. Reichs-Anleihe »

.(Pr . Cons. unk.te. 184 . . Pr. Schaiz-Anweis.
31/j Preuss . Consols
3.

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

Anl. (abg.) b. fl
4. .
31/2
3Va
3i/i
31/t
31/»
3VZ
3V»
3. .
4. .

4
3>/r
3. .
4
3. .
4.
3i/i
3t»
3>»
3.
4.
4. .

3i»
3>/a
3. .
3.
31In
4
31»
31/5
3W»
3Vi
31»
31/2
3V-
3»/»
3V-
3.

» Anl. v. 1886 abg. »
> » » 1802u. 94 »
» » v. 1900 kb.(15»
» A.J9©2uk.b.l »10»
» » 1904 » » 1012»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Renle s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
< E.-B.-Anlethe »

Pfälz. E. B. Prioritäten
Elsiss -Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» St.-A. amrt.13S7»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or. Hess . 1399 .
» 1906 .
> 1903, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. »
> 1881-83 > ->
» 1385u.87» »
» 1338u. 1889 »
»1893 .
»1894 >
>1895 »
>1900 »
»1903
-1896 »

In *«.
102 .10
100 .20

94 .55
85.

102 .60
100 .25

94 .15
84 .95

101 .40
100 .75

96 .70
94 20
93.
93 .50
93 .25
92.
93.
86 .

101 .80
101 .55
101 .30

92.
82 .80

100 .70
82 .76

lOl.
82 .90

92 .90
83 .20

101 .40
101 .60
101 .70

92 .05
92 .05
81 .25
84.

101 .7©
94 .50
92 .10
92 .50
94 .10
92 .70

94 .10
92 .10
92 .10
84 .60

h> Ausländisch «,
I. Europäische.

I.
».
M/ä
M/a
4. .
1, .

4. .
4

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn , u. Herzeg . SS Kr.

» u. Herz.02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Balg . Tabak V. 1902 JI
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination *6. fl.
l "/» 0 riech. E.-B. stfr.90 Fr.
I»/»| » Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . 'Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. . ' »KirchgiitObl .abg. »
S3/4 cons. sttr. Rie. 1. O.
3V»; 10000/20000  L*
!‘|io{ , . 100-4000 »! » Rente i. O. »
S!/a Luxerab. Anl. V. 94 Fr.
8*» Norw . Anl. v 1894 Ji
5. . ! « cv . » v. 1838 *
AVsiÖst. Papierrente ö. fl.
4. . » Ooldrente ö. tl. O.
4Vs » Silber, e»te ö. 11.
*- . » einheitl . Rtc.,cv . Kr.
4. . » » >1. 5 /11.»
4- . » Staats-Rente2000r»
4 . » ' 20,000r»
f/zifortag . Tab.-Anl. Ji
t'/a-do . inp.amrt.stfr.v.05 »
»- . ‘do . unif. 1902S. 1410 *
J- -Ido. » » S. III »
J. -ido . » S. HlfSpce .) »
». . Rinn, amort. Rte.v. 03 »
>. . » Conv. »
*. . 1 » » v. 1890 »
4 . » » » 1891 »
>. . » inn . Rte. (>/i 89) »
ä. • » äuss. Rte. ('/s 89) »
). . » amort. » v. 1694 Ji
4. . » » » » 1896 »
8. . s » * » 1898 »
4. « s » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41» Rnss .StaaisanI .slfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4 . . do . Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B.S.Tu.1189»
4 . . do . do . 8.111stk.v.90»
4. Jdo .Gold -A.Em liv .90»
4 . Jdo . * »Illv .90»
4 . . do. » »IVv.90»
4.
4.
4.
31/1
31/a
3.
31/a
31/a
31/2
3.
3>/a

42/a
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
t.

Si/a
8. .
8.

do . » * VI v. 94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. ./I
• Conv . A. v. 9S stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwcd . v. 80 (abg.) »
1836 »
1390 »

Schweiz . Eidg. nnk.
1911 Fr.

Serb stfr. Gold Ji
amort. V. 1895 »

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. - v. 1890 Ji
» (Administr.)1903>
> (Bagdad) S. 1 »
» con . u.v,1903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji
» . » 1903 »

üng . Oo!d-R. 2025r »
» . 1912,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grund!!, v.89 »8.0.
> SOOOr» »
» s 500r » »

33.
85 .30

100 .40
31 .30

101 76
97 .50
96 .30
92 .60
50 .30
SO.
50,
86 .60

100 60

100 .20

98 .90
97 .60
93 .40

94.

54 .50
81.
64 .15
06 .40
11 .50

102 .30
91 .80
95 .40

£2 .60
92 .86
91 .90
91 .90
91 .90
91 .90

100 .30
92 .40

98.
93.
94 .10
93.
93 .50
93.
94 .05
93 .60

85 .60
81 .60

93 .30

95 .90
92 .40
85 .95
94.
92.
95.
88 .
86 .50
»4 .70
86 .60
ss .su
93 .85
96 .10
92 .15

52.
77 .50
93 .40
63 .40
93 .40

II . Aussereuropäische.
S. . |Arg.i .G.-A.v . l887Pes I —
5. .
5.
5.
5.
M/a
1. .
11/2

41/2
6. .
5.«1/2
5. .
5. .
»1/2
*.
Wal

abgest,
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb . abl910»
»äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888
» äuss.G.-Anl,18S3 £
» » » v. 1897

Chile Gold-Anl. v. 89 »
V. 06 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
V. 1896 .
V. l898 .

do . StE . Tient.- fuk . »
CubaSt.-A. 04 stt.l.G. Ji
do.stf.l.G.,gb .abl919»
Egypt. unij,eierte Fr.

privilegierte s

101 .80
101 .76
102 .20
100 .70

99.
91 .80

93.

103.
100 .05

! 103 .05
i 103.
{ 100 .

Zf.
3.
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

Egypt. garantierte C
Japan. Anl. S. II »
do. v. 19058. 12- 19 JS
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons. inn.äOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul.(25i.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold .4

In «/».

98 .60

100 .45

95.
67.
66 .95

101 .

100 .80

Provinzial-u. Coittniunal-
Zf. Obligationen, in »».

4. . lRheinpr. 20,21,31 -34.4 101.
3V<I do. 22 ».23 » 97.
3‘Ao do. 30 » 96 SO
3>» do .lO,12-16,19,24-27,29» 92.
31/2 do . Ausg . 19uk . 04 » 92.
3>'2 do. » 2äuk.b.l916 » 92 .25
31/1 do . » 13 » 88 .30
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 36 SO
4. . Frkf. a. M. v. 06u,14 » 101 .25
4. . do .l907untigb.b.18 » * 01 .25
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .80
37» do.Lit. Nu .Q(abg.) » SS
37z do. 14t. R (abg.) » 94 .70
31/2 do . > Sv . 1886 * 93 .70
31/2 do . » T » 1891 * 94 .10
31/2 do. » U *93,99 * 03 .50
3»/2 do. » V » 1896 * 95 .60
31/2 do . Wv . 98u .08 * 93 .50
31/2 do . Str .-ß . » 1899 * 93 .25
Zi/2 do . V. 1901 Abt. 1 * 93 .90
Zi/2 do . » » A.11,111» 86»
31/2 do . > 1906A. Ml * 94 .55
31/2 do . > 194)3 * 94 .40
37a do. v. Bocken heim *
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. .‘Bingen v. Oluk. b. 06»
4. .. do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1893 *
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 *
31/3 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
372 do. abg. v. 79 »
31/2 do. v. 1888U. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
3»/2 do. » 1897 *
31/2 do . v. 02&m.ab 07 »
37a do. v. 05 >ab!910»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do . 09 u. !9!4
372 do. v. 1890 *
31/2 t !o. v. 1893 »
31/3 do . v.l896 kb.abO! »
372 do. »1897 * » 02»
372 do. * 03 uk . b. 08 »
37a do. » 05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. V.1907u.1913 »
31/3 do . » 1894 »
37», do . » 1903 .31/2! do . v.05uk.b .l9ll»
372 Cassel (ab».) »
4. , |Cöln von 1900 *
4. . i do. » 1906 *
4. .1do. » 1908 uk. 09*
3V2!Limburg (abg.) »
4. JMainz v.99kb.abl904 »
4 . . do. v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
Zi/r do. (abg .)187Su. 83»
372: do. » L.J. v. 1884»
Zi/2 do . von 1886u. 88»
Z'/al do. (abg.) L.M. v.9l»
31/a! do . von 1894
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
31/2
372
41/2
41/2,1

do. » 05uk.b,1915»
Mannh. v. 1901 uk.1)6 »

do. » 1906uk. ll»
» 1907 nk. 12 »
1908 u. 1913*

» 1883»
» 1895»

V. 1393k. 03 »
« 1904/05 *

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . |do . v. 1900 U. 1906
Z'/Lj do. v. I89i/92abg. »372! do. von 1898 »
372‘do. v. 1902 u. 1903 *
3*/2;do. v. 1905 u. 1955 »
4. .(Stuttgartv.lS95k.a.05»

91 .30
91 .80

100 .40
100 .40

S2
SL.

100 .90
100,10
100 .50

91 .20
91,30

91 .SO
100 .20
100 .40

94.
100 .40
100 40
100 .40

100 &O
31 .70

91 .70

IOO.

4. .
372
372
4.
37:
4. ,
4.
4.
4.
4.
37r
372
372
4. .
4. .
4. .
372
37r
372
373!

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08 »
do. » 1904U. 12*

Trier v. 1901 uk. b. Oö»
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u.12»
do 1908, S. l,r , 1937*
do. 1908,5.!I,u. 1910»
do. (abg .) »
do. v. 1837,96, 98,02 »
do. v. 1903$. 1, il »

Wonns v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1903 u. 19i3
1909 uk, 1914»

» 1537/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

92.

100 .20
100 .20

01 .so
91 .50
94 .30
94 .30

100 .40
ioo .öo

300 .80
IOO.SO

93 .30
96,80
92 .60

Vn  Amsterdam h. fl.
472 Buk. v. 188S(conv .) J6
472! do. » 1895 40oör »
41/2} do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 ' do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 jfc
4, . iMoskau Ser. 30-33 Rbi.
3*1 wiNeapel st . gar . Lire
4. . ‘Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Rap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Btten.-Air. 1892 Pc.
5. . do . 1909 i. G. (409) A
4l/2ido. V. 88 i. G. £

Dfv. Voltbex . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In **

67i a.  ElsHss. Rankges. 129 .25
53/4 Badische Bank
3. . B. f. ind. U.S. A-D. 71 ^

liss!
161 .50
279 .50

1X27.
123 .90

96.
98 .30

99 .80

81.
80 .80
85.

100 .70
S2 .LO

99 .50
55 .50
97 .40
94 .50

104.
LOl 20

97 .60

6*/>
7. .
3».

4. .
805.

13. »
772
0. .
872
9. .
67a
6. «i
572
6. .
6. .

12».
87»
47»

4«.

13. .
77»
f>. .
87a
9. »
672!
6. .!
6. .!
67»;
672

1272

A. EJsüss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind»U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-G.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Werks. »

Barmer Bank-V. »
Berg- u. Metall-Bk.J6
ßerg .-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B*
Breslauer D.-Bk. »
Comin. «. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
I . LLL. U. W. Tbl.

I 6240
|X72.
3 26,
110 .50
117 .20
131 .50
131 .60
2SS.
146.
112 .50

Voll Ltzt. In °/s.
7. . 7. . Deutsch. Hyp..B.Tlil. 1 * 6.
9. - 9. . »Überseebank » 1 *75,30
6. . ! 6. « » Ver.-Bank JI 12  c. 50
y. . 91/2 Diskonlo-Ges. » 165 10
772 87» Dresdener Bank » 164,25
8. . 81* Eisenbahn-R.-Bk. » 164 -»
y . . 9 . frankfurter Bank » 9O0 .GO
y. . 97» do. H.-Bk. » 208.
8. ' 8. . do . Hyp.C.-V. » 164 .90
8. . ! 8. . GothaerO.-C.-B.Thl. 172 -50
51/« 57« Mitleid.Bdkr.. Or. Ji  102.67» 6. . do . Cr.-Bank » 124 . ^6 . . 67» Natlbk. f. Dtschl. » 1 S 2.SO

11. . 11.. Nürnb.Vereinsbk. » 232 .50
6?i« 6**4 Dest.-Uugar. Bk. Kr. 136 ._
6. . 61/2 Oest. Landerb. » 135 .20
03/8 10. . do. Cred.-A. S. fl. 213 .30
5. . 5. . Piälz. Bank JI  104.
y. . 9. . do. Hypot.-Bk. » ,1Ö5.
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. ThlJl03.
57» 52/1 do. Hyu.-A.-B. Ji  123 .80
777 Reichsbank » j143.
7.. 7. . Rhein. Credit.-B. * i137 .25

9. .
7. . do . Hypot.-Bk. * i

Rh.-Westf.Disc.-G.»
198.
127 .30

7. . 772 Schaaffh. Bankver«* 143 80
6. . 6. . Siidd. Bk., Mannh. » 117.
8. . 8. . do , Bodenkr.-B. »
5*/2 5i/2 Schwarzb. Hyp .-B. » L15.
772 7-/2 Wiener Bank-V. *
7. . 7. . Württbg.Bankanst. * 147 .40
5.. 5. . do. Landesbank »
r>. . 5. . do. Notenb. s. A LI8 .80
7.. 7. . do. Vereinsbk. fl. 148.

niv Nicht voHbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In Vs
9.. !?. . !B*nqtie Ottomane FrJ 14,0.

Aktien u . Obligat . Deutscher

voriltzt . Kclonial -Ges. In o/t.
11.. — lOtaviminen Fr.;

— Ostafr. Eisenb.-Oes. ?
144.

5.. (Beri.) Ant. gar. JI  203.
5. . SouthWestAfricaC .» 161.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.vorl . Ltzt. In <%.

18.. 12. AlMm.Neuh .fSOVoJFr.l —
10 .. 10. . Aschffbg.Buntpap.^ ‘172.

» Mascha Pap. » 1134 .003. . 8. .
%0'P 1072 Bad. Zckf. VVagh. tl. 180 .50

3. . s . . ßaugSüdd.l .60%E, A 38 .80
15.. IS. . Bleist.Fabcr Nbg . » USO.
10.. 9. • Brauerei Binding » 186.
h. » 8 . . » Duisburger * 202.
7. » S. « » Eichbaum » 109.

12'/2 12 » Eiche, Kiel * 18 » .
8. » 7. . »HcnningerFrkf .» 130,80
8. . 7° . » » Pr.-Akt. » 135 .20

10.. 9. . »Herkules Casuel» 173.
372 » Hofbr. Nicol » » SS.
8. » 6. . * Kernpff » 123 .50
4. . 3.« » Löwenbr. Sin. » 55.

io . . 9. . » Mainzer A.-B . » 207.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 3.38.
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .60
6. . 5. . »^arkbratierden » S4-.
7. » 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . Ü. . » Rhein. (M.) Vz. » 43.
8. . 0. . » Stamm-A. »
472 0. . » Schöfferhof * 8S.
«. . 5. . » Sonne, Speier. » ■86.

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 193 .50
0. . » Storch. Speier » 72 .20

14. • 14. . » Tücher » S22.
772 61/2 » Union (Trier) » 111.
4. .
6. .

4«.
3. .

» Werger »
» Wonns,Oertge»

78.

Öronzef. Schlenk » 131 .50
12. . IO«. Cem. Heidelb . » 148 .80
12. . 8. . » F, Karlst. » 120 .50
9. » 0. . » Lothr. Metz » 133 .50
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 147 .75
772 672 Chetu.A.-C. Guano» HO

22. . 24. . > Bad. A.u.Scdaf . » 491 SO
0. . 0. . » Btei,Silb.Braub. » 123 .70

33 .. 36. . »D.Oo(d-,St.-Sch.» 62 » 50
n . . 12. . » Fahr. Goldbg . » 2 .08 -50
14. . 14. . » » Oriesh. El. » 269 .75
27». 27. . » Farbw . Höchst » 531.
0. . 0. . » » Mühlheim » 72 .60

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 326.
7. . 12. . » Weiler -ter-Meer» 220 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 484 60
10. . » Hf»1zverkohlgs. » 204 .80
10. . 10. . » Ult.-Fahr. Ver. » 170.
1272-1272 EL Accum. Berlin » 212.
972 10». 5 Deut . Uebersee > 186 .00

13. . 14. . vOes .AI!g.Berl. » 265,50
18. »IS. . » Bergm.-Werke » 244 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. »6. . 5. . » Lahmeyer » 119.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .80

10. IS. . » Lief .-Ges.,BerI. » 195.
5. , 6- - » Schlickert » ieo .20

11. 12. . » Siem.u. Hals. » 240 .80
6. 6.. » Siemens , Betr. » 158.
7. . 7. . »Tel .-O. Dtsch.A. » X2 5 .80
y. . 8. . Feinmechanik (J.) » 153.
0. » 10. . Fiizfabrik Fulda » 151.

10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 206 .G0
9. . 9. . Gumwiif.Berl.-Frkf » 1X8.
?. . 7. . Heddernh. Kupf. » 127 .30
4. . O. . Gelsk. Gilbst. 80.
9. 10. . Kalk Rh. Wes« . » 172 .50
10. . 5. . Kunstseidef., Frkf, » >17 .80
10. j>2- - Ledert- N. Sp. » 215.
3. 177» » Rothe, Kreuzn. » 113.

10. . 10. Ludwigsh. W.-M. » J €2.
25. . 25. Masch. A., Kleyer » 445.
0. 4. . » Armat. Hilpert» 84 .75

12. 12. » Badenia, Wh. » 208 .20
17. . 23. » Bielefeld D., »
7. 7. » Faberu . Schl. » 146 .70
5. . 71/2: » Gasm. Deutz » 133.

l3. 14. » Gntzn ., Dur!. » 257.
14» 14, » Karlsruher » 180.
1272 1/1/2 » Mannesm.-R. » »17.
IS. »24. . » Moenus » 372.
3. 4. . » Mot. Oberurs. » 98 .30

12. 12. . »Schn.Frankenth.» 359.
25. . 25. . » Witten. St. » 286,25

4. Mehl- u. Br. Haus. » XG5.
in . . 10. MetallGcb.Bing.N.» 188.
6. 873 Ölfab. Ver. D. 162 .60
0. 27a Fr/.. Stfr. Wessel » 93 .40

23. . 10. Pressh.,Spirit, abg.»
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.I. » 136.

IO. » 10. Schuhi. vr . Eränk. » lös.
8. >9. Schuhst. V. Fulda » 151.
7. ! 7. . do . Frankf., Herz » 11SS.50
8. j 7. Seilitid. (Wolff) » 1E8.

^26. 15. . Glasind, Siemens »
I 6. 772 jpiii 11, fric ., Bes. * 13Ö. 50
! 0. 8. > Westd. )ule > X2&.70
! 5. 4. 0  Verlags -Anst. * 12  5.00
I_J2. 12. Waggon Fuchs * 168 . 50

15. 15. . /.ellst.-Fabr.Walüh.* S5S .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln
12. 12. !Doch. Bb. « . O. j*I226 IS
6. 5. . Buderus Eiserne » 111 .90

1 ie. 6. . 1Conc. Bergb.-G. * 1 —

Vorl. Ltzt.
10 ..
s . . f
3. .
9. .

11..
10. .
JO. .
10. .
41/2
6. .
17a
9 . .

12 ..
10 ..
20. .

11».
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10 ..
472
5t/a
0.

15.
12.
4.

18.

Deutsch-Luxemb. A
Eschweiler Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. *
do. V/estereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-n.L.-Ii Thlr»
Östr. Alp. M. Ö. fl.

In «'s.
105 .85
181 .90
136 .80
207 .75
183,87

82S.
103 .25
112 .50

94.
239.
206.
168 .17
161 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. In Ji

| _ iOew. Rossleben Ji  12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. S) Deutsche.

Voll . Ltzt. In "As.
8. . 8.. (Lübeck-Buchen A
57» 6. . Allg. N. Kleinb. » 131.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 162,50
87« 8-/4 Berlinergr. Str.-B. »
«>/a 47» Cass. gr. Str.-B. »
S'/2 67r Danzig El. Str,-B. » 183 .20
5. . 51/aD. Eis.-IJetr.-Gcs. » 111.
47« 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 135 .S0
51/2 Südd. Eisend. Ge». » 122 .30
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 143.
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 107 .75

b) Aualändl . che.
s . . ft. . V. Ar. n. Cs. P, ö. fi. 115 .50
5. . 5. . do . St.-A. »

123|»1713/11Buschtehr. Lit. A. ® 166,35
103/4 107» do. Lit. B. » 20 .75
1,,I*0 lii |w Czäkatk-Agram » 2370
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Ftinfkirchen-Barcs» 160 .50
67s 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 157 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lorab.) » 21 .» 5
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do. St.-Act. » 97 .40
0. . 7« Raaböd .-Ebenfurt» 26 80
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gottliardbahn Fr.
5. . 67» Orient-E.-B.-Betr.-G ISS .50
6.  . 6. . Baitun. u. Ohio Doll. 105 .85
6. . Penusylv . R. R. » 12 « .
6. . 6. . AnatöS. Eis.-B. .m 119.

Prince Henri Fr. 145.
10. . 10. . Grazer Tramwav ofl 185.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Ansfc
Zf. a) Deutliche. In «/».

3. Alte. D. Kleinb. abg. A —
4. .!AHg. Loc.- u.Str.-B.v.98 -» 101 .40
47r Öad. A.-G. f. Schilt . » 101 .60
4. . Casseler Strassen bahn »
i '/i D. E.-B.-Bctr.-G. S. II » 102 .50
4. D, Eisend G. Serie I » 102.
47»! do. (Ff.) S. IIu. IV » 102.
4. .! do . Serie I n. III » 99 .60
47» Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4Va do. 08 uk. 1913 » 101 .80
4. J do, v . 02 » » 07 »
37»;Siidd. Eisenbahn -> 39 .50

b) Ausländisch «,

4. . Böhm. Nord stf. I. O. A -

Zf.
4. . |\Varsch .*W,S . XIuk,22 A
4. . Wladikawkäs stfr . §. »
4. .1I do . v. 189S uk. 09  »
5~.iAnatoHsche i. Ö. •
472!Port . E.-B. v. SOL Rg. »
3... 5aloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914*

do. Wstb. stfr.i.S. Ö. fl.
do . do . » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.O. M
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-ß . in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. ft-

do . v. 89 » >. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.j .stpfl.S.ö. fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. « .
do. conv. L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do . do . conv . L. B. Kr.

31/a! do . do . v.1903L.B»

5. »
4. .
3. »
3. .
3. .
3. »
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .

do . Süd(Umb.)sf. i. G» A
4! .! do . do . *
2«/io do . do . Fr.
2<>/io do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

do. Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. L-Vin . Ein.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G» »
do. v. 18S5 stf. i- O. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. O. A

pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-DuxI896stfr. i. G» »
R. Öd. Eb. stf. i. G. *

do. v. 91 stf. i. O« •
do. v. 97 stf. i. G. *

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fi.
Rudoifb. stf. i. S. »

do. Suizkg. stf. i. G. A
UngvOal . stf. i. S. ö. fl.

4. . Vorarlberg stf. i . S. »
2Vio Ital .'stg . E.B. Ŝ.A-E. Le
4. .j do. Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. Saniin .Sec. Btf. g . Iu.II Ls
4. . 'Siciiian. v. 89 stf. i. G. »
2Vio$fid.-!tal. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsjzilian. v. 79 Fr,
5. do.  v . 1880 Le
37j Gotthardbahn Fr.
372 jma -Simpiou v. 94 gar. »
4. . Schv/eiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . sif. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do. Chark. 89 « » *
4. JMosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4»/2 Mosk . Kasan E.-B. 19u9 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ab lölösifr . *
472 do. do. Scsic II »
4. . do . do . v. 95s,lf. £. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Ru38. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsau-Uralsk stf. g. *
4. . do . do . v. 97 stfr. *
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do , S IX stfr, »
4. . do . S. X uk. 1911 »

Injo/a.

100 .00

100 .50
78 .80
63 .70

102 .

98 .70
05 .50
95 .30
05.
99 .50
97 ÖO
95.
96 .50

99 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

*O3 „40
8570
87 .80

! 65 .55
166 .30

86 .50
85 .40

100 .45
81 .90

: SK 40

1 97 A5

80 .20

62 .70
78.
76 .50
79.
97 .40
76.
67 .90

95.
08 .30

104.

Bay.Ver-B. München
do. H.-B. S.6uk,1912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl.)

do.
tio . (unverl.)

do.
do.

Pfandbr . tt. Schuldverscbr.
v . Hypothcken -Bankea.

Zf. InVfc
3‘/» Alle . R.-A., stuttfr- M
3Vs “ ■■ ~ ■" - ■
4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
372
31/2
4.
4.
4.
37s
4.
372
4.
4.

4
4. «
4. .
4.
4.
37»
37»
Z'/2
371
4. .
4. ,
4.
4.
4.
37«
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z7r
37»
372
«.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
3'/2
372
4. .
4. .
4. .

do . Bd.-C.-A.,Wzbe . »
do.
do.
do»
do.
do.

372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
3'/r
4.
4.
37.'
4.
31/2
472
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
34/4
37«
372
4.
4.
4.
4.
4i
4. .
4.
372
3>.
)i,
Vh.
372
4.
4.
372
372
ZI/2

do. 5. 9 u. 10
do. 8 . 11,12,14 »
do. 8 . 22, 23 »
do. 3.1. 3-6,20,21»
do. kdb. ab 07 »

Nfirnb.V -B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. 5 . 29-32, unk.18 »
do. . . '

Berl. Hypb. abg. 80®/o »
» do . » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 tt. 9a »
do. S.10,10auk.l913 »
do. S.12,12a » 1914 •
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5
do. » 8. unk. 1905»
do. » 11« » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»

5 .15 tt. 16. uk. 17 »
S.18u.l9iit!gb.l9*
S.20». 21 uk. 20 »
13u . 13ank. 13 »
kiindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do. do. S. 2üuk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. iV »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 *
do . 5.15,kb.1906 -

.. . . do. Ser. 19 *
do. K.-Ob.S. 1 k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb. »
do. do. 5 .43 uk. 1913*

do. 8.46, kdb.OS*
do . S. 47 uk.1915»
do. S. 48uk.l917»
do. S. 49uk.1919»
do. S. 50uk.l920 *
do. S.44 uk.1913»
do. S.28-3t) u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » «916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2, 611.7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 *

do. 5. 9 » 1914 »
do. 5. 11» 1916 »
do. 5. 12 » 1917 »
do. 8. 13» 1918 »
do. 5. 14 » 1919 »

do. do. kb. abÖ5u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk . 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act,-TLSer. 4 »

do.
do.
do»
do.
do.

do.
do.
do,
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . 5. 17u.lSab 10»
do. 5. 21 uk. 1913
do. S. 22»k. 1915
do. S. Muk. 1916
do. 5 .25uk. 19)8
do. S. 26 * 1919
do. S 27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do. 3 . 23 » 1915
do. 8 . 3, 7. 8. 9

Pr . Centr .-Ö.-C.-B . v . 90 *
do. v. 1899u. öl
do . v. 1903 uk. 12 »

16 :
17
19
20 ■

4V»do.
4. do.
37s do.
4 do.

74 .50
75 .20

100 .20
72 520

114 .50

93 60

102 .S0
99 .F>0
9 3.70
29 AO
92 .50
98 .50
02 -CO
SL.7Ü
92 .60
98 .60
98 .70
92 .70

92 .10
92 . 50

do. v . 1906
do. v. 1907
do. v. 3909
OO. V. 1916
do. v. 1886 *
do. v. 1839 »
do. v. 3894 »
do. v. 1896 kb. 06 »
do. v. 1904 Uk.13 »
do. Com.Ukd .lö»
do. do. 08 uk. 17 »
do. do. v. 1887 »
do. do . 96 uk. 06 *
do. do. 06 » 16 »

32/i«do. Hyp.-Act. Bank »
28/[0do. do . do . »

do. Sr. 125] auf , »
do . 180% | »
do. abg. 1 »
rlo. V. C4 ,3  »
üo. v.05 « 14 »
do v. 07 uk 17 »
do. v . 09 uk 19 »

4. . do . Kennv. 03 uk. 18 .
4. , do . do . v. OQuk. 19 >
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant .CU) »
37»do , do do. . . . »
4. do. Pfbr Bk.E. 13u. 19 ,
4. do do . E. 22uk. b. 12*

do. E. 25 * » 14 »
do. F. 27 » » 15 .
do E. 28 - » 17 F

4 do . do . E. 29 » » 19 »
4 . . do. do . E. 30n .31 » » 20 *
3% do. do . E. 23 » »12*

do. E. 26 » » 14»
do. E. I7u. 18-kdb. »
do. E. 24 uk. b. 12»

Kleinb.E. I kb ab04 »
Kom.S 3uk. b. 12 »

do. Landsch.Central

. do.
do.

. do.

do
. do

do.

do.

3V«do.
37z do.
3 '2 do.
V/i  do.

4.

©4.
03 .10
02 .80

100 .23
100 .40

9 .3 .00
98 .60
94 .75
94 .76
94 .7 S
94 .75
37.
87.

100 .
100.
101 .

91 .80
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
00 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
90 .60

100 .20
99 .90
93 .70
99 .80
93 .40
91 .50
Öl .SO
92 .50
SS .LsO
03 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

92 .90
92 .30
39 .60
SS.
9D .50

100 .
100 .50

0OJ5O
90 .10
95 .30
99 .40
OSA-.O
98 .60
99 .60
99 .60
91 .26
91 .90
©9 .25

100 .50
02.

100 .10
91 .50

114.
| » 9 .10
! 99 .20
: 99 .20
I 99 .60
! 0B .SO
! 80 .60
100 .30

93 .10
91 .30
90 .50
.99 .20
99 .80
99 .60
©9 80
90 .80

100 .20
100 .70

90 .60
90 .60
SO € 0
9060
90 .80

100 .20
101.

88.
92.
92.
82 .50
87 .30
37 .70
37 .50
83 SO
99 .30
99 .25
©9 .50

100 .85
100 .SO
103 .25

BO.
94 .30
99 . 10
9 .9 TO
99 . SO
30 .30

ICO.
100 .90

4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
4 do. uk. b. 1907
4. .! do. 1912
4. . do. 1917
4. .! do. 1919
37»! do.
37»! do. » » 1914 >

Rh.-Westf.B.-C.5»3 5 A
do. 5. 7 u. a , 8 u. 8a »
do. » Yu. 79s uk. 12»
do. » IO uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2. 4 u. 6 *

Südd. B-C.31/32,34,43 »
do . bis inkL S. 52 »

W. B.-C. H,,CölnS . 7 *
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 *

Württ. H.-B. Em, b.92 »
do. do. *

In %.

90 *00
99 .30
90 SO
99 .60

81.
100 .20

92 .30
91 .20
92 .30
92,SO
91 .70
99 .60
94 .40

Staatlich od . provinzial -:
4. . jLd. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. .Ido. S.14-15u.!7uk. 1914»
4. .Ido. S 18-20 uk. 1016 *
372 do. Serie i , 2, 6-8 »
31/2'do . » 3—5, verl . »
37s do. » 9—Huk . 1915 »
4. . do. Com. Ser, 5—6 »
4. . do. do . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 10 —12 »
372 do do . »1 —3 »
31/2 do Ser .4verl . uk . 1915 »
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
4. . do. » 8 .23 » 1916*
372 do. * 8. 21 » 1917»
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
3*/* do. do. Lit. U >
31/2 do . do . Lit . I *
372 do. do. F, G, n,K , L »
37? do. do. M, M, P, Q »
31/2 do . do . Lit. R, 8 , »
372 do. do. Lit. T *
Z. . do . do. Lit. O. »

■garant.
100 .90

92 .70
100 .90
101 .40

92 .10
91 .80
91 .70

100 .70
100 .90
101 .40

92 .10
91 .90

101 .50
101 .50

SS.
101 .5©

SS.
©4 .70
94 .50
94 50.
94 -50-
94 .5©
89

2f Anierik,Eteenb.-Bonds.
I. . Centr. Freit. I Ref. JS

do. »
Chic. Milw.St. P., D . P.

372
5. .
4* .
4* .
3*.
5

do. do.
North. Pac. Prior

do. do. Gen
SanFr. u. Nrth. P.

4*. South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .95
90 .00

106 .5©

ioaio
71 .50

102 5©
ÖS.

Diverse Obligationen,
Zf. in »« .

1.  . )A3chaffb.Buntp.Hyp .,Ä
4. . Bank für industr. U. »
4. *Brauerei Bmdmgj H. »
4. . do . f'rkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do, Mainzer Br. »
4V2 do . Rhein . (Aitcb .) »
4Vz do. do. (Mainz) »
4>/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemeniw. Heidelbg . »
4’/2 Bad. Anil.- u. Sodai. »
4'/2 Blei- u.Siib.-H., Brb. »
'4‘/2 Fahr. Griesheim El. .
4>/a Farbwerke Höchst »
4Vj Chem, lud . Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Coucord. Berxb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4'/2 Etsenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do. »
4V2 Ei . Accmmdat ., Boese»
-M/rdo. Ailg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie i-IV »
5. . EI.Dtsch. Uebersee £. »
41/2 do . Ges , Lahmeyer »
«. . do . do . do . »
4. . FrankfurterHoiHypt . »
41/2 Geisenkirch .GviSstahl »
4. . Harpeiierßcrgb .-Hyp .»
41/2 Hötei Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilindust . WolffHyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

S8.

sä!

&T.
103 .50

ss.
7S .S0

102 .
3S.
02.

102 .50
ss .so

102 . 30
101 .60

SS7S
104 .50
102 .50
100 .50

87.

102 .

100 .50
100 .
103.

9S .20
104 .60
104 .20
102 .70

SS
00 .50

10S.
101 .
102 .
103 .50
103 .40

i S3 .50
i 91 . 10
I 99 .10
! 91 .10
; S4 .no
! S0 .60
103.

ss .so
| 99 .60
1 99,60
i 69 .70
100 . 50

9050
90 . 70

Zf. VcrzmsS . Lose . in #/#.
4. . Badische Prämien Thlr. 3 67 .60
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 150.
5. . Donau-Regulierung 6 . fl. 160.
372 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 140.
37? do. do. II. » 1X8 .75
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 108 .60
372 Köln-Mindener Thlr. 137 .XO
37»!Lübecker von 1863 » 135.
2721Lüttich er von 1853 Fr. —
3. Madrider, abgest. » 80 .40
4. .-Meiiiing. Pr.-Pfdbr.Thlr. 188 .90
4. . 1Oester}eich . v. 1860 ö . fl. 176 35
3. . 'Oldenburger Thlr. 132 .75
5. JRuss. v. 1864a. Kr, Rbl. —
5. .! do . v. 1866a. Kr. » —
?.72!Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 115 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in .MV
—jAugsburger fl. 7
— Braunscliweiger Thlr. 20
— FinSändisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
—•Meininger s. fl. 7
—jOesterr. v. 1864 ö . fl. ICO—- do. Cr. v . 58 ö. fl. 100
—(Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
—:Salm-Rciff.G. ö.t’i. 40CM.
— Türkische Fr. 400
—!Ung . Staats!. 6 . fl. 100
—'Venetianer Le 30

40.
31«

38 .20
538.

181 .80
888 .

43 .60

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St . »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.finp. p.St.
Gold al rnarcop. Ko.
Ganzf . Sciieideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. IOOFr.
Ettgl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Öest.-U. N. p. 100Kr.
Rüss.Not.Gr.p.löüU.
do. (1u.3R.) p.ICOR.

Schweiz . N. 5?. 100 Fr.

Brief. ,
20 46 ;'
16 .23
10 .311
17 . 1

420.

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .197»
216.

2790

4 .197«

4 .19H

2800
23 .90
74 .30 ; 72 .80

4 .19

4 .1S
80 .95 80 .35
20 .43 20 .44
81 . 10 81 . 10

168 .40 169 .3G
80 .65 80 .55
SS 15 ÖS.OJr

80 .90 30 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5o/0.
Amsterdam . fl. 100:160.20
Antw. Brüssel Fr. 100; 8G.77i/
Italien . . Lire 100! 80.55
London . Lstr. 1 20.44
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T.S.)D.100i -

Weehse!.
4 0/0 z Paris .
5 0/9

51/2v/»
47c O/o
4 '/20/o

In Mark.
Pr. IOO! 83.95

Schweiz . . Fr. 100 80.85
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100do. . . Kr.m.S.I85,10 !

4 ö/o
41/272
4 0/0
5
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KolllUSK
LNlZK fgüruar 111186168

ti lMkNS
wegen Aufgabe tMßm

Um möglichst eine gÄnzliche Räumung in

Fellen
zu erzielen, haben wir diese

nochmals im Preise herabgesetzt
€2asi® besonders billig verkaufen wir

deE * Lokalitäten

KircSig'iiss©42°
weisse

Tibet-Scliaf-
Ecke SehoaBgasse.

Mßriffll.
85
Mk.

K50

E- 1Seit 16  Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! —

S.

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen ESgeiischafften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin aut das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
W Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . W
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.Min!®$$£®.Jita-StafA Z
Hoflieferanten . fö?

'UWWWVWWWVWV ^ WVWWW 'VW#
nahe bff

Ltnsrnstratzr.

S ch uh w aren -Kon fum
jgp 19  Kirchgasse 19, ^ nahe Ler

Suifenftfrtfcc.

Tam.n - Größen
von 2 >Vf. an.

Herren- Größen
von 35 Pf . an.

Alle feineren Sorten jetzt weit billiger, um zn räumen.
Mit den Vorarbeiten für unseren diesjährige J «rve »t« r - A uoverrauf

beschäftigt, haben wir zunächst nnzubieten:

SAemEeMW
rscmcm. 58 ia.-am.-Mie

s>,-̂ ?fd.-H'aketc mit grünem
Druck und roten Hämmer»

ä 15 Pf.
nrr Ncberail erhältlich . ^ = *-

Gefütterte Schuhe mit Fi 'zsohl.
die Größen bi? 29 für 40 Pf.
Damen-Größen bis 42 <!5 Pf.
Herren-Größen.43—47, 18 Pf.

Damen-Lederschutze . für 2.15
8 iuder-Lodcn-Iä 'nallen-

Uietel. mit Lederbesatz für 1.95
Damen echte CbevrcausGchnallen-

Stiefel . warm gefüttert, zn sehr
ermäßigten Preisen.

Echiilfticfe §,
sehr kräftig.

Tuchschuhe mit Absatz und Ledersohle,
warm gefüttert,

Damen-Größcn . . . für 1.00
Herren-Größcn. 43—47, für t .L5

Damen- feinere Tuchfchtlhe
mit Einfaß . für 1.85

Daimn-FilzoStfl ., Lederbesatz für 2,75
Alle Schnallenftiesel, Kamelhaar »nd

Filz , geben wir jetzt zu ermäßigten
Preisen ab.

Größen 25 u. 26 „ . für 2.50.
Größen 27—30 für S 2 . u. 3.00.
Größen 31—35 für 8.03 u. 3.50.

Fch«Hwsren-Konlum- Gks., Liirchgäjje 19. Tel. 3919

LWWMSMäMWLMWWlWWBMM?L
Selbständige Existenz

oder
lohnender Nebenerwerb.

Altrenommi rtes Haus der
Bielefelder Wäsche- u . AuS-

stnttungövrauchc sucht

weiimieDame«
ml guten Beziehungcn zn den
ersten GejellichaftSkreisen zur off»-
zieüeii od.viökrct .Bertretuna.
GejchSit-lokal. Fachkenntnisse und
Kapital nicht erfordcr nd.

Ansfiibrl. Mitteilungen, kosten¬
los itime Verbindlichkeit.

Mel ungen uut. S4. K »msa
an stn .osr SSossö,  satt « .»
Expcd. , Köln tu  Rir . «105  j
QE3SMHVßtaam!SSS^ AWäiiSBS^ SSS^a^ l̂ Siität 8

'Partei t dÖDe 11,
nie. u. Frottieren , sowie Adhoü..
yjiicr. alter Böden u. Treppen
z' Neue, ompf. sich M / N«ß. Pr.
Zchmnnkainb, Halliwundstr . ^8, - t,Wiüttmträtüß-Mrpnioiiiren
unk. Garantie der Hältbark . brll.

auDosührt v. «l. Butzbach, Schuh-
»«irchermeister, Walvaanstr. 11, Part.

Re.
At>?
auf
8

ftlfeiifeu.plantlutre
Moritzslr. 35, 1.

risur
38, Gtb. 2,

empfiehlt fich.
Amna  KSelim,

| {rffrit sä ein pf. fl ch in Ballsr ifuren.
KUjlli fc BiSmnrckring " " "

MasisNsK
SchwaldackcrStr . 33 9-

ChnrloOc
iciit -,

Massage —Mamtrire-
Salon von Fräulein Müwim'ws Fisne,
SNeögcrgasse 28,1 . (Bäder im Ha nse. ^

Managen ÄS!
Em ma Brock, Sedanstr » 1, B«

Massage — Maniküre
Langgaffe 54 , 2 (am Kranzplatz).

Sprechft. v. 10—6 Ubr.
«Sttikie 8L.'k>>, i°e vr; er.

~a n Vögel nicht ! j[

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 34

S. BliOMil k Co„
Kirchgasse 39/41.

Lager in ainerik.Sclmlicii.
Aufträge nach Mass. 1875

BBt' i'ni . Sticlitlorn , Gr. Burgstr .3.
Reis «-, Schiffö -, Kand - u. Kaiser«

Koffer bill. zu verk. Nengasse 22. 5093

Aemit Saloinon
Dr.ßied«Gustav Joseph

V erlebt ©.

Wiesbaden Berlin
Adelheidstr. 94. Tauontzienstr.18a.

Kluge Ehegntfen verlang. Aufschluss
über uns. hervorragendeneue liyg'sn.
Erfindung. Blit.'jrüetujr liostfmlo*
nur vom Chem.-Hygien.-InstitutS.alm,
ESn'iiunlt 'I* (Kr. Wetzlar) 11.

Hiss freier hmö
bMß zu Mifatifen:

öpeisczimmev.
Einrichtung mit Kensterdekorntionen,
Tischdecke und Messing-Lüfter für

I ' ntiln
llu «clincr
von 10—9 Uhr

Neeostraüi 12, 2 r. .chrn̂ ^ bnmnen.
- -- SJstti S»

Slmiga ffe 10, I.
Maniküre " - Pebikure,

moderne Körper- und schon,leitSPflege.
ssrdLLT ^erOstr. 2/ , 1.

Maniküre.
Adele Sor i' id , Rhci nfir . 56,1.

Masimfc
eeostraüe 12,2

Mnsjügc.

Nenr Phrenowgin.
Handliniendeutungstreng wissens.ha-tlich.

Für Damen und Herren.
Id « CUauclie , Michclsbcrg 21, 2.

Bornchnle stämifche
nrichtur
schdecke .

elektr. Licht. Nah. im Tagbl .-Kontor.
re chts der Schalterhall e.

DarLchn
von Sclbstgeber. raschu. diskret, besorgt
nachweislichM -rz-er . Mainz , Ertbal-
strage 8. Rückporto 20 Pf . L1528

Darlehen
an festangestellte Beamte öffentlicher
Behörden ohne Bürgschaft b. Garantie
reeller GeschäftSnandhabg. durch-Sileciurann dt e Kommand.-Ges.,
_ Berlin , Markgrafcnstr. 91. F170

Wir zeigen hiermit tiesbeirübt an, daß mein ivnigstgeliebter
Mann , unser herzensguter trcusorgender Vater, Bruder , Schwager
und Onkel,

Ludwig fmmwfL
infolge eines UnglückSfalles nach schwerem, mit unsäglicher Geduld
ertragenem Leiden sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer:
WaKdalrna Künnast , geb. Haas»

und Kinder.
Dis Beerdigung findet Freitag mittag ch-4 Uhr, von der Leichen¬

halle des SüdfricdhofS aus , stati.

Dauksagung.

W'vieds » SSirliel.
Tannusstraße 19, 3.

BrröWr MewWn
Killlie Itiinser, Hochstättenflr . 16,
~ 2 r. Fü r eerren tt. Damen.

MmoiWil- Aüroiolil«.
VA Jahr in Castzans Panoptikum
(KÄn) tätig . Zeugn. zur gesl. E:n-
sicht. Maria Hannlg . HeicneMfir. 18,
2 r Sprechstumden von 11—6 Uhr.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an unserem schmerzlichen Verlust sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank, besonders dem Herrn Pfarrer Hcbcrer in
Mainz, den Beamten des BczirkS-Verbandes, dem Kriegcr-
vcrcin Germania-Allemannia und dessen ersten Vorsitzenden für
die trostreichen Worte. E507

Frau Gustav Uoack, Wwe.»
u. Kinder.

Wiesbaden , den 2b.  Januar 1911.
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versäumen Sie nickt
meinen

Isnventur - Äusvefkaus
zu besuchen.

Auf alle Waren odne Nusnabme LLL S gxtra 10°1>Habatt

Webrrgstlr 11. Ibeinricb Scbaefer
-- Kewen °Mtoöen unö Sporthaus.

Mlbelmkr. 50.

Lutherfestspiele in Wiesbaden_ . —« ur. . .. « c ... c*\_..*r
anm Besten des Säuglingsheims der Paulinenstiftung , im Saalbau der

Turngefettschaft , Schwalvacher Straße »r
s». Aufführung: Donnerstag , 2«. Januar , abds. 8 ) «Uhr.
Morgen nachm. 3 x/2 Uhr: Letzte Nachmittags-Anffnhrung.

Morgen abend 8 '/- Uhr: Letzte Aufführung.
Preise dev Plätze einschließlich « leidergeld:

1. Sperrsitz 5.20 Mk. 1 Barverkauf bei Herrn H . W . F. rkcl,
‘ ] Ecke der Wilhelm - u. TaunuSstr.

Barverkauf bei Herrn Marl Mock jr . ,
Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

Vorverkauf bei den Herren Fra » « Ploasner,
Wellritzstraßc 6, Alwin Senneliald , Ecke
Bismarckring n . Bcrtramstr ., und in derEvangel.
Kirchenkasse. Luisenstraße 84. F579

3.20
2.10

Sitzplatz 1.10 Mk.
uiictjt numeriert)

Stehplatz 0.60 Mk.

Iflbfll-iEiDtrtiCDtrtiii Mieslinften. I. il
Donnerstag » 28 . Januar , abends pünktlich 8 '/- Uhr,

im Gartensaal « deS „ Friedrichshos " :

Mitgliederversammlung
zwecks Besprechung der Mißständc im

Submissionswesen.
Referent : Herr Regierungsbaumeistcra. D. Fr . Wollf . hier,

Mitglied des Zentralvorstandes des Gewerbeverein » für Nassau.
Wir laden hierzu die verehrl . Mitglieder , gewerbl. Korporationen,

die im behördlichen Berdingungswesen
Interessenten ergebenst ein.

F 411

tätigen Begmten und sonstige
Der Vorstand.

RussischeGummischuhe
in größter Auswahl , für
Herren , Damenu . Kinder.
Ferner ein großer Posten

für Damen _
Mainzer Schuh -Bazar 1911

Philipp Schonfeld,
Marktstraße 25,

gegenüber Konditorei Moldauer.
ok ' - "

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will , wende sich MN " Wcllritzstratze 6.
Größtes Lager in sämtlichen Holz - u. Polster -Möbeln und Beltwerk , vom
«insachsten bis zum feinsten Stil . Nur erstklassige Waren unter weit¬

gehendster Garantie zu den günstigsten Zahlungsbedingungen.
Eigene Schreinerei und Xapeziererwerkstätte . Reparatur - Arbeiten werden

schnell und billig besorgt. B2t;8
Anton MsailPer , Schreinermeifter, Wellritzstr. « .

rro p̂slLbv franko.
Dr. M. Schulze -Kahleyss , Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

M . Slillger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen. 81

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webergnsse 36.

Für Schneider
rmd Privatleute!
Mehrere Hundert .Herren-Stofireste

pr . Mtr . Mk . 1. 50
Kleine Reste „ „ „ U—
Reste zu einem großen Anzug

pr. Mtr . Mk. 2.80 , 3— n.  5 .—
Färb . u. geftr. Aermelsntter 0. 50
Wollseege -Rcste . per Meter 1»"-0
BanmwoMerge . 1»—
Die Reste sind v. 1 bis zu 5 Mtr . groß.
FliSlappcn . . per StüS 10 Pf.
MVMcherNr . 44 . L. fctt-7

Die Kunst
dev

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 190

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saville&Bro., 83, New Oxford Street,London.

Für körperlich zurückgebliebene und skropliu-
lose Minder empfehle alt vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arzneigesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe
genommen, vorrätig in Flaschen A »O Pf . u. Flaschen A SO Pf .,
sowie lose ausgewogen.

Nassovia-Drogerie€ hr . Tsaislsei^
Wiesbaden, Kirchgasse 20. — Telephon 717. 118 ,

PUiüiispii
braucht nicht auszufallen, meine Herren,
wenn Sie sich angewöhnen, Wy hert-
Tabletten  bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder rauhem Hals
davon zu nehmen. »Bs_ gibt kein
besseres Mitte], um die Stimme sofort
klar und frisch zu machen.« Dies ist

der Inhalt zahl’oser Zeugnisse über die in ihrer Wirkung un¬
erreichten Wy bert - Ta blet ten,  die in allen Apotheken 1 Mark

Schachtel kosten. F101

Nur bis einsohl . Samstag : Extra -Verkauf von

Kein jNumrainm'Koehgesehirreu
20 Jahre Garantie

5bu  ganz besonders billig ?©*! Preisen.

Warenhaus Julius Bormass.
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Warme Winter -Kleidung
für den

Rodel-, Jagd- u. Tourisfensporf.
Ansüge , Mäntel , Pelerinen , Beinkleider
u, Joppen in jeder Größe u. Preislage

fertig am Lager.  K 46

Gebr,Dönter, Mauritiusftraßef.
Bekanntes Speziulgefdiäft dieser Brandte.

MßMMllM '%M .I.B,
Fest-Kommers

im MestanrationSlohi» „Vater RI,ein". Blcichstratz. 5, wozu wir unsere
berehrl. Ehren- und aktiven Mitglieder ergebenst emladen.^ ^ Vorstand . ^

Renn-Mub Wiesbaden. E.v.
MmWW«WeM verWM« .

Donnerstag , den 9. Februar er.. abends8'/- Uhr im.Hotel Metropole"
Tagesordnnng r

1. Entgegennahmea) des Geschäftsberichts, b) des Kassenberichts.
2. Bericht der Rcchnungs-Prüfungs-Kommrsston.
8. Entlastung deS Schatzmeister».
4.  Wahl der Rechnungs-PrüfungS-Kommrsstvn.
5. Wabl des Vorstände».
6. Wahl eines Schiedsrichters.
7. Genehmigung von Grundstucks-Ankaufcn.
8. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 26. Januar 1911.
e* tv  Vsrstand . C . Bialhhrennrr , Vorsitzender._

(Marke Schwan)
Billig im Preis . Vorzüglich in Qualität

Unschädlich im Gebrauch.
Reinigt Wäsche , Geschirr und Haus. *3

Sämtliche Artikel für

Wöchnerinnen und Krönte
in reichster Auswahl empfiehlt 138

Clip . Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . Massovia -Procerie . Kirchgagse 20.

MeßerMtzinMi« 7
Reparaturen sofort». billig.

Phil. Kraemer. *ÄSÄ 3U 2079'

lesisiea.
Sonnabend» 11. Febr. 1911,
avenvs 9 Uhr» im Festsaale des

ScrclVcrues,
Schwalbacher Str . 8:

Einzuführende Gäste bitten wir bei
den Vorstandsmitgliedernbaldigst an¬
melden zu wollen.

Maskensterne bczw. karneval.
Abzeichen für Mitglieder1.— Mk.
für Nichtmitglieder2.— Mk. F 433Der Vorstand.

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG - AFRIKAHAUS

Fürst Bismarck,
beste Iv -Pf . -Ztgarre , zu haben beilenBii . Widie

J . Hosen au Uhelmstratze 28«
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MS Ziehung7.Februar

L § schlesischelotterte
I _ _ . Ml , Porto u . Liste
L.0S8 a 1 mK. 25 Pfg. extra
3842 Gewinne. Gesamtwert Mark

eoiw
spec. 48 Pferde tmd 6 Equipagen Mark

40980
und 3800 8ilbergewlna« Mark

20000
1. Hauptgew . : Equipage mit 4 Pferden Mk.mono
Lose empfehlen und versenden

lud . iüüer & Co.
BankgeschäftBSrÜfl S,,Breitestr.B.

«m Telegr.-Adr. : Glücksmüller. —

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach

•« “■aFB IKjQSütiwest-ir®! 1 wrk  11 mlP!
Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Säashonaland,
Zamhesia, Rhodesia, Transvaal, Natal,
Kapland, Liideritzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Frachtdampfschiffahrt
zwischen Hamburg und Ost-Afrika alle 3 Wochen -

Rotterdam, Southampton, Lissabon, Tanger , Marseille, Neapel, Suez-Kanal!
via ttoueruu , HAUpTL JNiE (östliche Kundfahrt um Afrika ) I

zwischen Hamburg und Delagoa Bay, Durban alle 10 Tage ?
1) via Rotterdam, Southampton, Lissabon, Tanger , Marseille,Neapel, Suez-Kana! ,

HAXJPTLINIE (östliche Kundfahrt um Afrika)
2) via Bremerhaven , Antwerpen, Southampton, Las Palmas , Kapstadt

HAXJPTLINIE (Westliche Rundfahrt um Afrika)

zwischen Hamburg und Deutsch-Siidwest -Afrika sowie dem Kap*jlande alle 3 Wochen
via Bremerhaven , Antwerpen, Southampton, Las Palmas _

HATJPTLINIE CWestliche Kundfahrt um Afrika ).
Vertreter für Passagen in Wiesbaden:

Weltreisebüreau D . »Jettenmuyer , Langgasse 48.
F188

-LA

Hotel Vogel , “ tif'
Von heute ah: Ausschank des beliebten

St . Senno -Sier . =
Bockwürstchen mit Kraut 50 Pf.

Bteichhaltige Abendkarte . -. -—

Mädchenpensionat.
resp. Anteil daran, zu kaufen gesucht. Offerte» unter *•-
an den Tagbl.-Verlag. _ _

BLL

Marktstr. 25. — Marktstr. 25.
Mainzer Schnhbazar.

Großer

Stt -WW!

I» !,!.MeI
Hülsebusch,

—JlmeriR . Derrtrst. -—
Aba . deutsch . n. amerik . Universit.

Hlieinstr . SG . fei . » 989.

W KchmerxstiU.  Behänd!.
»illigste Taxe . 5156

Frauenleiden
beh. ovcrations- u. arzueilos

Walechs Kuranstalt„ Karolns",
Kaiscr-Friedrich-Ring 92,

Institut für Äiaturheilvcrfahren.
Behänd!, u. Thure-Brandt rc.
Svrechst. wochentags 10—12 tt. 8—8.

für Herren, Damen u. Kinder
zu hervorragend billigen Preisen.

Enorme Auswahl.
Für Damen : 1910

Ein Posten Schnür - u. Knopf » ^ 50
stiefel, echt Chevreauu. imit.,
mitu. ohne Lackkapp-, fein Box!, «#

Ein Posten Schnürstiefel , echt
Boxkalf, mod. Form . F

Mutzen
(Fastnachtsgebäck) fortwährend frisch.

Kirchgaffe, Mauritinsstratze.

%

Restaurant Gödel,
Friedrichstraße31.

- Heute abend:

MtzelsM.
Gasthaus zum Anker,

Helenenstraste 7.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe»
wozu frcundl. einladet
Otto «trs rn .perjger.

Rest. Adolsshöhe
Heute Donnerstag abend

MetzellüM.
ozu höfl. einladet
Jeohana i *stwJy.

- v.

E3
Li 14  extra billige Sehuhtage

mit foedeiiteaden
Preisermässigimgea

auf:

Damen - Schnürstiefel
aus kräftigem Wichsleder

sonst 4.90, jetzt
Damen - Schnürstiefel,

fein Chromleder , mit Lackkappen,
elegante Form . . sonst 6.50, jetzt

Kamen - Schnürstiefel — Derby-
schnitt — Ia Chromleder , mit Lack¬
kappen , moderne Form , amerik . Ab¬
satz . sonst 7.50, jetzt

»amen - Schnür » und Hnopf-
stiefel , echt Boxcalf , modern und
B0 lid . sonst 7.90, jetzt

=s Mädchen - nnd Binaben - Stiefel —
aus kräftigem Kossleder , holzgenagelt,
Gr . 22—24 25— 26 27—28 29—30 31—35

jetzt nur

3?"
5. 50
6.5#
6.9#

Herren - Bug - >>. Schnürstiefel
aus kräftigem Wichsleder , sehr dauer¬
haft . . . . . . sonst 4.50, jetzt

Werren - Sch nallenstiefel.
praktisch und bequem,

sonst 6.90, jetzt
Herren - Schnürstiefel,

braun , echt Ziegenleder,
'sonst 7.50, jetzt

Herren -Schnürstiefel , fein Box¬
leder od. Chromleder mit Lackkappen
moderne Formen . sonst 7.50, jetzt

Herren echte 81  nxcalf Schnür¬
stiefel , das Beste in der Haltbar¬
keit . . . . . . sonst 10.90, jetzt

Herren echte Clievrcau-
Schnürstiefel m. Lackzierkappen,
mod. schlanke Ferm , sonst 10.50, jetzt

3?
5?
5.9#
6?
9. 4#

9«

Har
inranffert
fehlerfreie

Waren!
Beaciiten Sie, bitte,

unsere Schaufenster!
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Weistltchr Personen.
KanfsrLnnrsÄrs ^krrfenak.

Ein junges Mädchen,
nicht unter 16 Mhren , mit guter
GchnDMu ns u
siür Len Laden . .
«Kjon foforMae Vergütung . s >-
®d)!CTäirngeE,_®m,f.ex Stva fe 4, B1643

Junges Mädchen
icfe Anfangsverkäu f̂erin gegen: Der-
gütuno gesucht. Konditorei Bvum,
MrtzeLnstrv .be 46. _

WEWEWWMWWRM
TÜcht. besseres Alleinmädchen.

das etwas kochen kann, tzeiucht
Kl-avent afer Straße 1. 8 lls . tl 15b4

Ein besseres , Mädchen, _
welches servieren , nähen un>d bügeln
kann, und in . Zimmerarbeit geübt
ist, zum 1. Fobr . gesncht, (felgnt
90 Ddark. Zu erfragen im Tagm .-
Verlag  Or

Ein junges Mädchen ,
»um Anlernen in Ldetzgevei gesucht
-Bahnhofstraße 22. _ ____ _ __

Hewsröltckes Personal.
Tücht. erste Taillenarbeiterin

jfipf, d̂au ernd ocf. Mc mrit iusstr . -5,1 r.
Tüchtige Taillenarbeiteri«

sofort ges,  Rheinstrafe 34, Gäh. P . r
Eine Büglerin»

die aus der Maschine bügeln kann,
«wiiiAf RieMtrafe 23.gesucht  RieMratze 23. _ _

Eine perfekte Büglerin
«esucht RiehlUrafe 23. _ _ __

Suche Köch., best. Haus -, Zimmer-
« . Weinmädch . bei Hoh. Lohn. Frau
Elise Lang , gewcvbs-mätzig-e Stellen-
verniitilo rin . Go ldg. 8, 1. Tel , 2363.

geaMt
Tüchtiges , Hausmädchen

liefen Köchin gesucht. Nah. Mainzer
Straße 17.

Gesucht
ein älteres Alleinunädchen, das schon
in fessevem Hanse gewesen ist, etw.
kochen kann u . tüchtig in der Haus-
arfeit ist, Le ferferg  3 » 1.

Gesucht zum 15. Mürz
ein braves tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas koch. kann. Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
m>clden Rhem-strafe 83, 2._ _

Tücht, Alleinmädchen zum 1. Febr.
gesu cht Kiedrickier_S traß,e 6, 1.

Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn sofort ges. H-ellmund
.ftrofe  46 , 1 St . I.

Ein braves Dienstmädchen
su cht A. S chmitt, Gobe nftrafe 10.

Ein Mädchen
für Küche u . Hausarbeit , gesucht
Taun us stra fe 34,  Konditorei

Alleinmädchen mit guten Zeugn.
gesucht Gcri chtssirafe 1. 2 l.

Alleinmädchen.
fleißig u . sauber , gesucht. Selmges
hat Gelegenheit , das Kochen och er¬
lernen . E-lfers , Marktplatz 3. 5221

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
lebt , fei gutem Lohn z>um 1, Februar

ge bucht Bikboriastrafe 17. 1. 52118

Tüchtiges Alleinmädchen
geg. hohen Lohn gesucht der 1. Febr.
Moritzstr. 37. 1 r„ 10- 12 u , 2 - 4 . _
" Ein erd. Mädchen z. 1. Febr . ges-
Zimmer manuftrafe 10, Part . B1492

Einfaches Mädchen
gesucht Kleine Burgstvahe 4,1.

Ordentliches Mädchen . , ,
auf gleich oder 1. Februar Wucht
Bleichstva ße 32, Bäck er« , 81494

Aeiteres Mädchen
für Wche u. Hausarbeit ml . Frbr.
bei gutem Lohn gesucht Mainzer
Straße 50, P art. _

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Rau entaler Straß ei !. ,2 . _

Ein einfaches solides Mädchen,
das im Haushalt bewandert , sofort
gesucht Nerostraße 44, 1.

Besseres Alleinmädchen,
das selbständ. kochen kann findet zum
1. Febr . angenehme Stellung in kl.
Familie , M-onaismädchen Vvrh. Nah.
bei Fr . Langenbach,Mcuberg! 2, 2 T r.

Jüngeres Hausmädchen ^ ^
zum 1. Februar oder spater gesucht
Gartenstr . 16. Fremderfeens. 5204

'Zwei Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit zum
1. Februar gesucht. Hotel Fuhr,
Gei Zbergstraße 8

Braves ordentl . Alleinmädchen
zum 1. Februar ges Leichte angen.
Stell «, keine große Matche. Melden
11—4 Uhr Arnidtstraße 1, Part , lks.

.»eS Mädchen.
welches einem bürgorl . Haushalt gut
vovstchen kann , per söfort gesucht
Marktplatz 5,  3

Hausmädchen
bei einem älteren Ehepaar auf
gleich oder 1. Februar gesucht.
Nur Solche mit guton Zeugniissen
wollen sich melden Kaiser -Friedrich-
Ring 69, 1

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedv ichftraße 13, 1 l.

Sauberes Mädchen
zum Weindienen bei 2 Leuten ge-
ge sucht. Muß schon in besseren
Häusern gedient Häfen uwö1 etwas
kochen Wunen , Nur mit guten
Zeugnissen zu melden, vormittags
10—12, nachm. 2—4 Uhr Walkmuhh
strafe 44, Parter re.

Alleinmädchen
ge such  t JCa unusft raße  23 , 1._
"Jh erd. Mädchen zum 1. Februar
gesucht Herderstraß « 12, Backerei.

Tüchtiges Mädchen.
evangel ., welches selbständig kochen
kann n , Hausarfeit übernimmt , ge
sucht Dambachtal 41. 1,

Alleinmädchen
sofort gesucht. Müller , Eigenheim,
Forststrafe 35. 6317

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1, ob. 15. ^ ebr.
.gesucht, Kvisor-Fri «dvich°Ring _8ch_ 1.

Besseres evangel. Mädchen,
im Näh. feto., zu 2 Kindern lt. Haus¬
arbeit gesucht Biebricher S trafe _sU.

Zum 1. Februar oder später
ein besseres Mädchen, das feinbgb
kochen kann u . etwas Hausarbeit
übernimmt , Zweitmädchen vorhanden.
Uhla Mtvaste 17._ __

Tücht. Alleinmädch. sof. od. 1. Febr.
gesucht  Emier Strafe 57.

Suche sofort
einen jung . Hausburschen v. Lande,
15—16 I , alt , Rau -enta ler Str . 23.

Hausbnrsche. .
w. perfekt Rad fahren kann, gefucht.
Drogerie E. Hvdina, Akbrechtstr. 16,
Zu meiden von Ü—11_Uhr.___ _ _

Tüchtiger jüngerer Haus bursche,
der auch mit Pferden umgehen kann,
bei freier Station gesucht Helcncn-
straße 3,  Part . __ _ _ .

Kraft . Jungen
für 1 Stunde morgens vor 8 Ilhr ge-
sucht Ka pe llen straße 3ö,

auch zur Aus ., .. ,. . . . ..
Ke lle  r str aße 81, 2. Etage.

'Mädchen zurfAushilfe
in die Küche gesucht. Näheres
Lhörnerstr aße 7. Pa rk

Monatsfrau
gesucht Röderstrafe 37, 2._ _ _

Monatsfrau 3 Std . vorm, gejucht
Müchevitraß e 10, 1 r.  L lfcoT
Monatsmädchen per sofort gesucht

Dis- marckrina 31, Eck lafen . V1661
MonatSsran von früh 7—9 Nhr

gesucht. Vorzust. bis vorm. 10 Uhr
öferstraße , 26, 3 links.
Allernsteh. Frau , erhalt für 1 Std.

tag!., nachm, llerchte Arb .) heizbare
Mans . Pam 'nstocherstrafe 3, Part.

" Ordentliches Laufmädchen
gesucht Friedrichstrafe _4ch_Ladvm _ _

Laufmädchen. ^ ,
flottes , sucht Fr . Banmann , Koch-
vvunnenplatz.

Druckerei-Arbeiterin gesucht.
Münch, Faukbvunnenftvafe 8.

Zeitungsträgerin
sofort cxrsuÄt. Frankfurter Zeitung,
Lanygasse 26

Männlich » Personen.
Heweröliches Personal.

Junger Buchbinder
gesucht Her rnaavtenstrafe 11.,_ .

Perfekte Aenderungsfchneider
sof. ges. I . Herrchen, Goldgast« 19

Damenschneider
für erstKasstge Arbeit findet dauernd
Beschäftigung Göfl. Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit
unter R . 250 an den TaM .-Bevläg
erbeten ._ _ _

' Tä'pezirrerlehrltng gesucht.
A. Leicher, Oranienstraße 0.

Tüchtiges Mädchen^
sucht Stelle in kleinem Haushalt
Nah. Oramenstrafe W, HH . Pa ^ ._
Hausmädchen, w. büg. u. näh. kann,
sucht sofort Stelle . Frau Karoline
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Weichstmfe  30 Hth. 2 fea

suche ich jugendl . kräftL Arbeiter u.
Spullbursch en. Weifenburgs

Für meine Abfü'llerei-- " Arb_
'urgstrahe_̂ ,E_

Tüchtiger Kutscher,
guter PferdepflegLr u . gcw. Fahrer,
per sof, gchücht WeitzeNburgstrafe 16,

Weibliche Persone « .
GewerSkiches Personal.

Schneiderin,
perf . im Anfertiaen erm . Gard, , hat
noch Tag e frei . Langgasse 54, 2. ,

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kundschaft außer dem
Haufe . Rü deoallee 20, Part !, r

Junges Mädchen,
% Jahr gelernt, sucht Beschälk
Damenschn, z. weit. Ausvild. Ops-
B. 261 an den Tagbl.-Berlag.

Besseres Mädchen, .
w. krankheiish. nicht in Stell , fern
kann, wünscht sichd. Ausb . v. Wasche
u, fein . Stopfen seinen Leibensunter-
halt zu verdienen . Adr. M. Koebel,
F viedrichstrafe 29. 2 St.
"Perfekte Büglerin sucht Kunden.
ADV . .feech tstraß e 34, 4 St.

Aerztl . geprüfte Masseuse
sucht Stelle in Sanatorium oder zur
Pflege einer leidenden Dame . Neu-
gasse 4. Hth., bei Ziegler.

Kindergärtnerin 1. Klasse
sucht Stellung ! in feinem Hawe M
Kindern per sofort. Off . u, M. 187
an Dagbl .-Z^ igst., BiSm arck rnm W.

Aeiteres achtbares Fräulein
sucht Stell , als Repräsentantin oder
Haushälterin in fern . Hause, würde
auch die Pflege einer Danre ü!ber-
nehmen.  Näh . Nerostvaße 43, P . I.

Junges Mädchen .
aus besserer bürgeril. Familie sucht
Stelle , um den Haushalt gründlich zu
erleoneu , am liebsten wo Frau mit
•tätig ist, ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Offerten unter N. 250 an
fen Taglbl.-Wevla g.
'Bcff. perf . Haüsmädch. sucht Stell,
z. 1. Febr, Hallgarter Str . 10, Stb , 3.

Ein junges Mädchen
sucht in kl. Haushalt Stellung . Frau
Ohlrch, Oran ienstraße 51,_3. v 1664

Bess. Kt . Mädchen/ucht Stellung
in kl, Haushalt . Räheves Orauieu-
straße 53, Mädchenheim._

Aelteres Mädchen.
w. die Küche u. den Haush . veriwht,
sucht Stelle.  Oranien straße 53.

Junge Frau
sucht 2 Std . morgens Arbeit in bess.
Hau se Göfenstraße 26, S tb. 4 St.

Frau s. Besch, i. wasch., putzen
od. spülen Adlcrstraße^58 2._

Eine Waschfrau
nimmt noch Kunden an . iüah-eves
bei Frau Bender , Hevmannstr . 8, 1.

Änst. s. Frau s. Wasch- uTHutzbesch.
Bismarckring 81,  Fvtsp . 1! 1678
I . tücht.' Fnnr s. Wasch- n. Putzbesch.
Walvamstraße 21, 1 r . L1686

MSn « Uch« P - rsonr «.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Chauffeur,
38 I ., mit allen vork.,ÄrfechLU der-
trwut, prima Zeugn ., sucht Stellung.
Gest. Offerten unter I , 250 an den
Tagbl, -Ve rlag.

Junge vom Lande
s. zu Ostern Stell , auf e, Rechtsanw.-
Burca u . Näh, Hellinundstr . 15. 1,

Fleißiger nücht. junger Mann
sucht sofort oder später Stellung acs
Waschmeister oder deral . Offerten
unt . R^ 246 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses ruh. solides Ehepaar
sucht zum 1. April eine Hausver-
walterstelle zu übernehmen , Off . u.
V. 248 an den Tagbl .-Berlag,

Kinderl . Ehepaar .
sucht Hausverwaltung gegen frei«
Wohnung per 1. 4. 11. Mann Kassen-
bote. Off . unter C. 83 an Tagbl .-
Haupt -Agenfur,  Wil helmstr. 8. 5162

Junger Mann,
15 Jahre , sucht Stell , als Herrschafts¬
diener oder Schreiberlehrling . Oft.
uuier Ad. 250 an den Ta gbl.-Berlag -,

Jünger verheirateter Gärtner
sucht HauSburschenstelle auf sofort,
Off . u. L. 251 au den Dagbi.-Verlag.

Wribifchs Arvsonrn.
AansrrrLnnisches"Kerlsruik.

Modes.
Zweite oder angehende erste Arbeiterin

gesucht. _ jfeoöisff &

Enolisti Governess
Sekretärs«

gesucht für i . April in gr. Ver-
lagSgeschäit in Mainz zur Be-
d'enung der Schreibmaschine. Nur
erbe' Kräfte wollen sich melden;
Damen (nicht zu jungs von shiüp.
Wesen, selbständ. Charakter und
Lstenken, die Wert legena. dauernde
Stellüng . Sprachkcnntnisse er¬
wünscht. Zeugnisse und (sehalts-
anipriiche unter W. t»«rLL an
D - Frenz , Mainz . F25

vrant. by Apr. for 2 ciild . as help
in the houee. Iligli salary et nies hoaie.
Ap ply E . S SL Tagbl.-Verlag._ ,p |es KWllftsijMS
in der Nähe von Frarüsrrrt werden
gegen hohen Lohn gesucht:

ein- HKrsshalterisr.
welche Perfekt kocht, Weitzzengbebandl.
u. Aufsicht über die Dienerschaft verlieht.

perfekt in Stenogr . u. Maschinen-
schreiben, welche schon praktisch tätig
war u. an rasches «. saub. Arbeiten
aewöhnt ist, für 1. März gesucht.
Offerten unter U. 243 an den
Tagbl .-Verlag.

Rüllkke Dütztzüttl»
mit guter Handschrift für Kon-
sekiionsgeschäftzu engagieren ge¬
sucht. Offerten mit Angabe von
Gcüaltl 'nsprüch' N unt. >a. SSL
an den Tagbl.-Verlag.

,.ia « ESB * 35SSa ® ®BBi

Gewandte Stenotypistin
für Weinhandlünq im Rheingau gc-
suckt. Aussührl . Off . unt . H. K. 200
postlagernL Wiesbafen . _

eine Köchin,
welche perfekt kochen kann, die Kranken»
kücbe prima versteht, Einmachen rc.

Eintritt möglichst bald. , Vorzustellen
Fresm iusstr.  9 , Vi lla P at ricia. _,

Für ho .i hcrrschaftr . Hauöliort,
Näh- Wiesbaden, suche sof. bei hohem
Lohn perf. Köchinu. bei». Kiichenmädch,
.Hugo Sang , gewerbsmäßiger©teilen»
Vermittler, Bsticdstr. 23, 2. Tel. 3061,

welches kochen kanu, in ruh . Haushalt
(äst. Ehepaar ) bis 15. Febouerr. ge¬
sucht von Frau Dr. Curtze, Karhor-
Fri -e,drich-RiUg 57, 3.

Männlich » Psrsonr ».
Lansmännifchrs 'Aerlouat.

j\mm§  Mh

II Ödst 85,

Tüchtige Verkäufe « »
für Riuds - uns Schweineineßgersi
gesucht bei Karl Nttsshsg . Mainz.
Kaifer-Wilhelm-Ring 29. (Nr. 410) bllü

HewerSliches H' erstnok.

Fahiienstickerliiuen
finden angenehme dauernde Befchäfi.
fei hohem Lohn, Bonner Fahncn-
jabrik in Bonn am Rhein,

welche fein bürgerlich selbständ. gut zu
kochen versteht und etwas .Hausarbeit
übernstnmt, ferner ein ^Hausmädckerr
mit guten Z ugniss-n gesucht. Näheres
im Kontor

Warenhaus Ltttl ins D v rrna s).
Gssp-cht

tücht. Mädchen zu einjährig . Krude.
Etwas Hausarbeit . Melden o-—6
Uhr nachm. Rheinstrafe , 49, 3,_
" 'Suche per sofort oder später gegen
hohen Loln tüchtiges
.HarssMÄSche«»,

gewandt im Servieren und allen Hnus-
orbeiicn. Fra » Joseph Nassauer,
Forstcrplat ; 5, Maiüz»  U24

Laufmädchen flesncht.
! Korkettgeschäst Oversky , 0)r. Lurg-
' strafe 3/7,

mit Srrachkenntnissen zum sofortigen
Eintritt gesncht. Offerten u. Id. ss« »
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling 5189

mit guter Schulbildung für kaulmänn.
Bureau p. Apr. gesucht, grdl. Ausdild.,
steigende Vergütung. Selbstgcschr. Off.
unt. Postlagerkarte 84 , hauptpostl.

Technisches Burean
sucht Lehrling mit guter Schul¬
bildung per Ostern 1911.

Bram » & Co .» Arndtstraße 8.

Heweröliches P ersonal._

Durchaus tüchtige selbständige
Elektromonteure

sofort für dauernd gesucht.
I<' b > Ab ^. ScHaeSffer , !fc' ael »f.

Sten ograph u- Maschin en-
schreiber o. Stenographistin
'HTMasehinenschreiberin,

die darin und in sonstiger
Kontor- Arbeit erfahren, zu
baldigem Eintritt gesucht.

Zunächst werden briefl.
Angebote mit Zcugniss-
Absehrift. u. Photographien
erbeten.

J. F. Bergmann,
Verlagsbuchhandlung,

Wiesbaden, Schwalbacher
Strasse 34, I. Stock.

Hohe » Verdienst
finden strebsame Leute -aller Stände,
Herren wie Damen , durch leichte
Häusl, schriftl. Tütiak . Keine Fachk.
und bes. Einricht . Off . Lagerkarto 5
H. A. 24 Berlin . ^ 105

Zn ' Osteru suche ich cinm
Lehrling

mit eiltet Schulbildung. 5202
'Carl Werst, Äilbelmstraße20.

Hiesige Weingroßhandlun « sucht
Lehrling

I per sof. od, 1. April m c. Offerten
' nnchrrP, 859 an den DaM.-Vrrmg.

Selbständige tüchtige

Eisendreher
gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden«
Ges. m. b. H.

Zum Einholen der Wochenbeiträge
aus unserem Volksversicherungs-Be-
stand in Wiesbaden und Umgebung
wird ein zuverlässiger, möglichst
kautionsfähiger §106

Einkassierer
gesucht.

Achtbare Personen , welche diese
Tätigkeit als Nebenerwerb betreiben
wollen, belieben ihre Adresse unter
S . 793 FM - an Rnd. Mosse, Mann-
hcim. zu senden._ ^106

Herren und Damen
zur Akquirierung für Dampf -Wäscherei
gesucht. Offerten unter B . SS post-
inflirnb BiSmarckring. B 1662

püTtt̂ttt fttßiiPotTtftt
eb -auch als Begleiter auf Spgzicr-
feincen , z. Bes. v. Theatcrn u, Konz.
Als ' Gc-Kenl-eistung kann auf Wunsch
Unterr . in Franzos , oder Esperanto
cr-ioMt werden. Off . mit Horwmr.
Stufer. an JnsP . Clans , Bachmaycr-
stvafe 11, erfeteui,

WsiidUch» N- rlonen.
Aaufmäunifchrs Werfe,-at.

GiK enrrg. FrLrrlriK,
Ruf . Lv, Halbwaise , eien. Er - i

! s-vei » » » !, , im HanSbalt durch - '
l ans erfahr . , z. Zt . » ngek. Bor"
l trauenssteK . an gr . .Hotelbüjett,
?firm t. Rech» , u . Karrespond . ,

hrcht Stesirrug
i» nur fernem Geschäfte als
Nerkiinferiu , Kassierer . , o. dgl.
Vertrauensposten gleiw welcher
Brauche , i.  Februar od . später . ,

j Tadellose Bel, . , brsch. GetzattS-
anfpr . Probezeit auf Wunsch.
Off« »3 an Tagvl . -Berl.

tlraiticiit,
lgl. spreck., sucht25 I . . engl, spreck., suckt Ansangs-

stelluna als Verkäuferin , am liebsten
Konfektion, d-i gel. Schneiderin. Off. u.

an D. Frenz » Mainz . § 25

Heioerökiches ffer fenak._
Modistin s. St . als Zweitarbeiterin.

Off. zu richten an Fra » Burmeistcr,
Ba d M ün ster  a . St «_ __ F25
Junge englislhe"Witwe
wünscht Stellung bei einer Dame
«lS ' Reiscbegleitevin ohne Salär.
Land od. Klima einerlei . Höchste
RefeoeNkwn. Offerten unter G. 259
an den Tagül .-V'erlag.

von. g-dieg. Bildung,
eoang., kerngesund, m

Haushalt und Krankenpflegeerfahren,
jucht Stelle als Hausdame, Reise-
b-gleiterin uiw. Offerten unter L'. S « »
an den Tag bl.-Verl. erbete n.

Geh . Fräulein , '
w. perfekt Franz , spricht und gut
Klavier spielt, sucht vor- oder nach¬
mittags Beschäftigung. Offert , unt.
K. 243 an den Tagbl .-Berlag. _

AUL » fteiikttue ältere Dame
wünscht Leitung der Häuslichkeit bei
altem ' Herrn ohne Vergüt . Sondrr-
intereffen sind ausgeschlossen. Offs,
u. K- 250 an den Taglbl,-!Verlag.
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Anständ . Fräulein
Mit gut . Zcugn . sucht Stelle «13
Stüde oder Kinderfrl . Angeb. unter
K. 76 hauptpostlagernd Mainz.

Empf . tücht. Köck., HauSH., Jungfer,
bcsi. Haus-, Zimmer-, Alleinm., g. Zeug.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
bermittlerin, Goldgasse8, 1. Tel. 2363.m

Krankenpflegerin-
itro Berus , engl , spvech., sulcht

Beschäftigung . Off . unter F . 25V
un den Taybl .-Verlag.

Rläuniiche Nsrsoue».
AanfmSnnrsches H>erjöuak.

Für 16f/'-jähr . Oberrealschüler
mit Einj.-Zeugn. für Ottern ensipr.LshrLmMiMs
in kaufm . Konto « gef. Räh.
durchK-rrl F . Müller , Schoko»
laderrhaus , Langgaff « 8.

GmWWer Dchhlllter
übernimmt BuchfützrungKarheitr » ,
Beitragen b. Geschäftsbüchern an Tages¬
und Abendstunden. Einrichtung von
Buchführungen. Einfache, dopv., am.
Buchführung usw. Offerten u. D'. T8«
an den Taabl .-Vcrkag,  81808

Suche für meinen Sohn , welch,
zu Ostern die Realschule verläßt,

-llWe ßkhrslküe
in einem Drogen - Detail-
Geschäft. Off. erb. n. dü. «sw»
an Haasenfteln ft Vogler A.-G.
Frankfurt a . M . i?b8

HeiveröNches Uerssnak.

Meine jetzige
ungekmldigLe Stellung

will ich aisigcben, wenn sich mir die Ge¬
legenheit bietet, dieselbe gegen eine ähn¬
liche Vertrauensstellung (ev. auch als

i Werkmeister, Lagerist rc.) zu vertauschen.
' Bin längere Jahr - erfolgreicher Reisender

einer gr. Firma der Banbranche. Off.
unter S5l an den Tagbl.-Berlag.

.Hausverwalturrg
übern.' crf. verh. Kfm. der Baubranche.
Off. U. vr . § • (*«■© hauptpostlagernd.

Tüchtiger
Herren- Friseur,

20 Jahr - alt, sucht in besserem Geschäft
zum 1. Februar , eventl. auch früher, bei
freier Station Stellung (Gebalt nicht
erforderlich/ wo derselbe perfekt Haar»
arbesien erlernen kann. Offerten unter
8 . KL ir a n den Tagbl.-Verlag.

Stelle m  Hotel als
Portier

sucht jg. intelligenter Mann. 30 Jahre,
versi engl, und franz. Offerten unter
« . 34 ® an den Tagbl.-Verlag.

- Wohnmgs -Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Zll dieser Rubrik werden
«ur die Straßen -Nanien

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 ZliNMLU.

Kleiststraße 3. H.. 1 Z. u. K.. Mschl.

K JiMme «.

Friedrichstr . 37 2-Z.-W. b. zu vm. 24
Göb ensir. 25, 1, 2-Z.-W. sos. ' 3748
Webergaffe 38 fvemidkffö-Zim ^Woün.

mit Stallung zu bevm. ' 471

3 Zimmer.
Gneiscnaustraße 16 schöne3-Zimmer-

Wohnun« billig zu vermieten . Näh.
dasellbst bei Nitzsche.  475

Kirchgassr 17 L ^ mmer -Wohn. mit
Stallung zu vermie ten ._ 22

Wörthstraße 5, 2, 8. Zimmer , Küche,
Keller per 1. April 1914 zu öerm.
Näheres Kontor Irrt Hof.  4403

Eine 8-Zimmer -Wohnung per soff
»der 1. April zu vermieten . Na ».
Schulgaffe 7, Laden. 179

4 Zimmer.

Webergasse 38 4-Zim .-Wohn., 1 St .,
g. d. Adletzbad, auch für geschästl.
Zwecke geeignet, a. 1. 4. 11 zu vm.
Näh. daselbst im Eckladen. 72

8>Zimmrs.

Geisbcrgstraße 28, 1. Et ., 5 Zimmer
u. reich!. Zubehör zu verm . 4347
Läden und Geschäftsräume.

Alürechtstraße 48 schön. Laden mit
Wohn, zu Perm. Näh. 1 r . 176

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermiet«». 4414

Im „Tagblatt -HanS", Lauggaffe 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im.
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

MostnnnS ' N ohne Zimmrr-
Angabe.

8 Zimmer.

Marttstrasze 9, 1,
schöneS-Zilnmerwohnung. Bad rc. zuver-

miereu. Näheres daselb st.  _
Günstige Gelegenheit fürVermieter.

Wegzugshalber für 860 Mk. eine
schöne Helle S-Zimmcr ° Wohnung
(evtl, mit 2 Dauermietern , 3 Zun .)
s. zu trat. Moritzstvahc 22, 2. 407

Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m, Küche
aus 1. Apeil. Näh. im Laden. 172

Neröstr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349

Wehexfiafle 38
5 Zimmer, Küche, Keller, ev. mit Maus.,

?u Pensionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten. 173

Mäblisrto Dimmer » NsnsnrL «»
_ sie.

Albrechtstraße 38 möbl. Zim ., mit u.
ohne P ension, zu vermieten ._

Bertramstraße 2, 3 r ., scĥ mLbl.̂ Zim.
Bcrtramstr . 12, 2 Ntb. Zübilh.
Blüchrrsträße 14, .B_ mLtzll  Z.
Dotzheimer S tr , 48, 3 r, , fr dl. mbl . Z.
Drudenstraße 8, 1, möbl. Z. 01515
Gllenböäenääffe 7, Hth. 2»̂ nKI Zim/
Emserstraße 31 gut möbl. Wohn- u.

Sckckafzim,. in ruh. Hause zu verm,.
Faulbnumenstr . 9.  mV . Ms. b' * _f v !• •
Frankcnstr . 26, L̂ mblüZ ^ für D amc,
Friedrichstraßc 8, D8tb. 8 !.. mWl. Zi
Göethe str. 22 ,1 . fch. m. Z.,rn . o. ö. Bl
Goethestr, 23, 1, mb. Z„ 1—2 B. 516g
Grabe nstraße 2, 1, möbl. Zim . zu v.
Hellmundstraße 23, 2 r ., m. ,ManfsLs
Hellmundstr. 28, 2, m. Z., 3 M. w.
Hel!mundsträße 51. Vdh.  P ., m. ZniZ
Herderstraße 8, Part , r ., schön, möbl.

Ziimnvr sofort oder fpät -r zu dm>.
Herrn an nstr. 15, 2 r „ m. Z., sop. Es
Hermännstr . 19,1 I., «t . Zi. 1—2 Bl
Hermann str. 22,Z2'Ül., sch. mbl. M sch
Käyellensträßr 7, 2 l., möbl. Zimmer

mit F rühstück (man. 18 DK.) zu p.
KeLerstr. 4/3 r .. m. Z., 2 B., M Mk.

ÄiS 'ISfiMS
Lan agasse 54, 2, mb. Z. Taae n . W.
Mvrktftr . 21. 3 l .. m. Z., 1 o. 2 B.
Marktstr . 25. 1, g. m, Schlaf - u . Wz.
Marktstr . 25, H. 1, eins, mbl. Z. frei.
M«ritzstraße 30, Vdh. 3, hzb. mbl. Ms.
Moritzstraße 35, 1, m. Z., Schreibt .,
^ssp . Eingang , Gasl. , per sos. zu b.
Moritzstraße 62, Hth. 1 inöR . Zim.
Oranton straße 11. 1. ungeu . m. Z. b.
Römerberg 24 in.  Zim .. 10 M . m.
Schillervlatz 3. % mö bl. Mans . b. H.
Schwalbacher Sir . 27, 1, sch, m. M,
Sckiwalbacher Straß « 44, 1 r ., kann
^„Frl . schon möbl. Zimm er sos.  erh.
Schwalüacher Straße 44, 1 r ., heizb.

Mansard e mit Bett sofort frei.
Sedanstraße 1, 2 L,  mbl . frdl . sep. Z.
Tännusstr . 57, 2 l., mö bl. F rsp. frei.
Walram straße 12,hZb. mbl. Ms. bi!I.
Webergasse 54, 2, möbl. Zim . zu vm.
Wellritzstr. 45, 2 ch, nr, Z ., W. SM
Wörthstr . 1», 3 rchm. Z. sof.ZMig,
DSöbl. Part .-Z., ungen ., heizb., zu v.

Oss. Kaiser , postlag'. Bismarckring.
Möbl . Zimmer mit Pension billig zu

verm._ Räh . Waterloostratze 2, P.
Mbl . Zim ., neu «inger ., m. sep. Ging.,

10 Min . v. Mitte d. Stadt . Oss.
u>. H. W8 an den Tagbl .-Verlag.

Uitte « u»d Käufer.

$ Tauniisstr . 28  I
* mit Auspa'ime des Ladens ^

| ganzes Hans, |
0  18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, 0
j Bßdez , Küche, 12 Mansarden 4

zu vermieten. 4889 ^
♦ J. Me:er, Agentur , Taurur sir. 28.
» ■Q90000000 9004 00 *000400

Läden  und Grfchä fksränms.

Kx ZiWÄMM
passende Laden-räume , 3.25 Mtrj. Sr .,

16 Mir . lang , in veroehrSreichster,
konkuruenzfreier Hauptstraße zu
verm . Gesl. Offerten unt . G. 28l
an den Tagbl .-DcrlagsMb «!tn.
Msritzstraße20,

Lade» mit Wohn. p. 1. Apr. zu v. 362

tlSüLUsric Zimmer, Mansarden
sic.

ThesDorenstraße Z-
n. BluiNcnstr., sind 1—2 guk möbl. Zhm.

init od. ohne bürgerl. Pension abzüg.

GvetheNrake 11, P, , an der Adolfz-
allic, hübsch rttö&Uerte Zimmer zu v.

niStzl.Wotzn - u .Sdilas-
zimmer , auch eiuzelu,

1—2 Beite», Kir chgaffe 17, 2 !tn!«.__
MSvl . Worin - rrnd *5 chlafzimmer

mit und ohne Pension direkt an den
Kur-Anlagen. SönNeNderg, Wies¬
badener Str . 162.

Kleines Haus
zu mieten gesucht. Aug. der Raume
und Lage unter K. H. postlagernd
Schützenhosschaßeetbetcn ._

Nähe Kurviertel
2—Z-Zim .-Wohn. von ttrrderl . Eh-e>
paar gesucht. Off . mit Prersangab«
u . H. 250 an  dcn Ta abl .-Vevlagr

Fräulein
sucht einfach möbl. Zimmer . Off . u.
ft. £51  an den T agbl .- Berlag. _

Gesucht zum 1. Mai
von 2 einzelnen Damen 3 nnobllerte
Zimmer , mit oder ohne Pension in
der Nähe von Sonnenbevg . Offerten
mit Preis unter Z . 250 an den
Dogbl.-Verlag . _ _ _

Schneiderin sucht m. sep. Zim.
in e. Hause, wo keine Konkurrenz
Vorhand. Preis 20 MT. Offert , u.
'Maraar «te voftlaa. Schützeu hofstr.

Dame sucht sep. möbl. Zimmer,
Nähe Nikolasstraße . Offerten unt.
Di._ 251 aii ben Dagbl.-Verla g._
Anstand. Mädchen nicht möbl. Zim.

im Preise von 12 Mk., in der Näh«
vom Bismarckring . Off . u . N. 187 an
DaM .-Zweisstcll«, Bismärckriny 29.

DU " Für geb. erholungsbed. Fräul.
wird eins . Zimrnrr , mögl. m. gedeckt.
Balk. u. Pension geiucht. Offerten mit
Preisang . unter iF. ra ' . * » 9it  an

Sfiosse , WieIdsden » F106

fit WW-MmW
g-evign. hübsches Zimmer im Zentr.
der Stadt für nachm, aes., wo evtl.
Gelegenheit Vorhand., Erfvischungen
zu bekommen. Offerten mit Preis
unter S . 25V an den Tagibl.-Ber-lag.

Zikk stzsük4-Kmer-
Wohnung im Zentrum der Stadt
gesiichr. Offerten mit Preisangabe u.
,i . 85 B an den Tagbl.-Berlag.

vorrairx im
TaZblLtt-Vei-isZ, Lsflggass#21.

Geld - « d Mmbilien -Martt der Mesbadener Tagbiattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllicu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

KspttnUsn -Angebotr.

ISebe1- Hypottz .-Kap . 60 °/o Taxe,
L-oiff 4'A ü/o u. 1% Pro », ohne Steuer.

SBH . , Wielandstr. 1.
W,OW Mt*  1 . Stelle"

(15,000 M . 1>. Stelle nur aufs Land ),
80.000 M-'k., 12,000, Mk., 15,000 Mk.
aus gute 2. Stelle sofort auszuleihen,
äbenso 8000 Mk. 2. Stelle geg. Rächst,
zu z-ed. gesucht. Agentur Daniel
Kahn. 6,^ 1. Ŝeorobenstraßc 6, 1. ^

Priontgcldcr aus hics. gut- Obiekre,
Mk. 16.000. Mk. 15 16,000 und Mk.
60—66,060 an zweite Stelle und Mk.
30.000 au erste Stell - per gleich auszu-
leihcn. Bankgelrer nur an erste
Stellen bis 60 °/° einer Architcktcntaxe
zu jeder Zeit zu haben.

£ «£§. Zictenring 10.
Telephon 4109.

AuszUeihen
gegen « ur prima
zweiter Steile fei#

Objekte an
5195

100,00016.per Wort.
Sensal Meyer Lnlzberyer,

Teteptzo» 884.Adcldeidftr. 10.
Kapitatten -Gefnche.

8000 M - g. 2. Hyp. Haus, Nömerb..
m. Nachl. Off. Postlagerk. l6 posti. o21v

mmmm
4600  Mk.

vorzügl. 2. Htzpoth., nach erster von
Mk. 24,000, noch nicht 60%  d . Taxe,
ä 5 % v . Besitzer in gcstch. Stell , ges.

Otto Engel , Adolsstraste 3.

sucht ein Bar -Darlehen von 6000 Mk.
von GeAWeber Hegen gute und
prompte Berzinsunig. Reich!. Eichcr-
h-it vorh. Gofl. Oss. unter P . 187
an den Tagbl .-Berl .^Vermittler Verb.

BankZeamter sucht auf sein 3Z<4-ZiM.-
Wohnhaus 2. Hvpatb von

10,000 M .rk.
Tarc 65 060M., Vorbelastung 30.000 M.
Off. u. r»DS an den Tagbl.-Verlag
erbeten. Bermitlker rweckl oS.

20 - 28,Om >Mk . . , ,
prima 2. Hypothek mä)  der LandeSbaur
gesucht. Feldger. Taxe 1(6.000 Mk.,
1. Hypothek 49.000 Pik. Offerten unter

anchen Tachl .-Ve rlagststb._

85,000—90,000 W.
(bis 60°/» der Taxe) als 1. Hhptzthtt
aus pr. HcrrschaftshauSin bester Lage
vom Selvstdarleihcr per 1. Pull ovr
k  Oktober gesucht. Agenten zwecklos.
Offerten mit Angabe des ZmS.ugeS u.
ss . DÄd» an den Tagbl.-Very-iĝ , ^ ,Mark
gesucht in Teilbetrügen von 20fiOO  M.
aufwärts zur Erweitarung ewcs w
dnstrielfen Unternehmens %
sp & 'üiSiÄate

d-fSLL»Betrie-bserweiteruna vorhanden
bestimmte Dividende 2o—30 %.

Off . Postlagerkartr 12 Hauptpos°.

Immodittrn -Rerstänfe.

WotznunHSnachweiS -Buxea«
liloii <& Cie . ,

Tel. 703. Friedrichsir. 15.
Stets grögteAuSwahloerkäusticher
Ulien. CliigechWler

m GrMjMe.
MßöHkkttl-Gklher

zu 1. und 2. Stelle.

9000990099999999090990*9 9
9  Eäufl im Inneren

wie im Aeusserm in st
9  künstlerischer *

Bauart ausgofülirta
I WilJBa»
J gelegen auf 6d<;r leicht erroich-
X barer uiaasiger An höhe , von der

man einen reifen len Au?bliclc
4fr genieest . ist wegen Rückkehr des

Besitzers naoh RussUjnd ^t  aii verkaufen . ♦
I Preis 110,000 Mk. 9
9  J . Meier, Agentur, Taunussstr. 28. <|

Villa mit Stallnng
; n > schönem Garten, i« Kurlage,
wcgzugslmlbcr sehr billig zu verkaufen.

ÄS - G . 5170
Nheinstrasie 21 , neben Hauptpost.

Uelil. EklezeiheilsNist.
Rustunfr rrnd Offerten gratis.

Villa.
8 Zimmer , Diele . Bad, Zentralheiz .,
elektr. Lidit, Gas , Warmwasscrver-
foraung , w-azugshalber z. 1. Slpril
lästig m  verkaufen oder zn verm.
Näh. Tannhäuserstraße 4, Biebrich.

09909009999099909999909

| Viktoriastr. - Villa, %
0  auch für 2 Familien , zu verkauf . &
9.  J . Meisr , Agentur , Taunuastr . 28 . ♦
09990909009909900999090

Günstig zn verkaufen,
auch gegen Hypothek ooer Grundstücke,
schönes Eckhaus, gut geleg., sehr rentab.,
Preis unter 100.000 Mk. Offert. Post-
lagerkarts 12 Hauptpost.

Das 5-auS Schwalbadierstraße38 in
Eltville ist zu verkaufen. Näheres bei
%.  Slaiir , Oestrich.

MtmmmMi
Dovvain, welches überaus günstig

goleaen und zu verwarten ist, um-
stänZ-ehalher sofort zn verkaufen.
Selbstreflekt . erh. AuZkunft unter
L. 250 an den Tagbl .-Verlag,._
MAn, »Platz mit fertigen Zeichnungen

j,u ffibi. Stadtteil , a. fertiger Straße
belegen, für Etagen- mit kl. Hinterhaus,
zu verkaufen. Auf Wunsch werden di«
Straßenbaukosten gesichert, Baugeld und
eine zweite Hypothek bis 80°/, der Tax«
gegeben. Näheres durch

Ga. Lotz,
_Zietenring 10. — Telephon 4109.Grundstück,
290 Rüchen, in unmitcholbaver Nähr
des neuen Exerzierplatzes, ist m
bar billig zu varck. Gefl . Ofpcnten
un!«r K. 251 an den Tügibl.-Vcvlag.

I »!»«>,sdttirrr -Knrrfgesttchr.

Biüeuaukanf.
Eine kleine Villa (Einsam,ilivnh,

mir Garten in oder bei Wiesbaden
Offerten an 9tentn>er I . Brinkinanv
in Dvlmentzorst, Olden burger Str.

Tüchtiger hiesiger
RestaNraLenr,

dem eine aefchäftHaewandte Fr «!
zur Seite steht, mit 80,000 Mark bai
sucht nachweislich ventables Hoti
oder Restaurant zu kaufen oder z
pachten. Offerten unter M. 251 <r
dm DagA .-Berlag.
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Gutes Frifeur -Gefchaft ,
Veg. Krankheit unt . gunst. Bad. for.
tu berf. Näh. Ta gbl.-Verlag.  Nr

Pferd billig zu verkaufen
~~i. fei MaurBgW&ew &goff 28, ursr.

Ern wachsam.
zu verk. Bl eichstraße

Spitz für 1« Mt.
aste 83, Part , links.

Schöner Wachhund zu verkaufen.
Bisbrich . D otzhevmer  Strast e 46. 1 St.

Glatthaar . Pinscher
fttE berf . LuisHustvaste 18, Laden.

"Br. Kauarien -ZuchthLhne u. Weibch.
brll . abzug. WlÄarwstr . 21, « choer.
ff. Kanarienhähne ü. Zuchtweibchen
Kn billigen Preisen bei  Jünger,
SchownihorstlftvaHe 26, Kimterh. 3 St.
(Im ©tamot Ksgt tiefes Ktzhl und
volle Krrorve .) PreiSgeckvörtt mit
GoLd.  u . SW . Medaille._B1663

Stieglitze. Hänflinge , Dompfaffen.
Zeisige, Rotkehlchen, Amseln usw. bill.
chi denk. Dotzheimer Str aße 17, Gth .Pelz-Jackett.
Astrachan, m. w. seid. Futter , Gr . 44,
45 M?., schön. Nerz-Murmel -Stola
30 DA., Fan -tasie-Muff , scht». Sammet
«rit tu. Seide , 10 Mk. ^Tenrvellbach-
str . 29, 1 St ., Nähe Kronenibrauerei,
turr UMMens._ _

Eleg., säst neue Damen -K^ is r̂
sehr biA. zu vk. Kl. Webergaffe 9. 1.

Eleg. schwarzes Tuchtteid
(Puinsest), eleg. schwarzt-w. SeiLeu-
kleid. sofft neu , billig zu verk., Kceiser-
Fri -edrich -Riug 41, 2 <Bt. links.

Zwei seid. Ballkleider,
Gr . 46, Wintermäntel zu verkaufen
Mvtfsalloe 9.

Zwei sehr eleg. Masken -Kostürne
billig zu verk. oder zu verleihen
^Kellerstrasts5, 3.

Masken -Änzug eleg. Zigeunerin.
k»u verk. Gobenstraße IS, Part

Meister Herren -Dominv , auch als
Elown zu vertoeNden. Türlos ifranz.
Soldat ), Marksdeuterin für schlauteonl j.i -tr : i „ rciiYfZ ^ . £».rt .v -r/Y.itmemMiÄelfi'gur . " billig " zu verkaufen.
Nähevos im Dagblatt -Kontvr , rechts
der Schalterhalle.

Hellblau seid. Domino .
mit Hut für 8 Mark zu verkaufen
Friedrichstrahe 39, 3 rechts._ _
El . fchw. Ätlasdom ., r . m. Schmelz,
für ^lb , Mk. verk. ,Dambachtal 15, .2.

Smoking -Anzug, neu, bill. abzug.
Heleneuftraste 24, Mtb . 1 r.

Geh rock.Anzug, Gr . 48,
fast neu , billig zu verk. Brsmarck-
ring  1 2, Part , r.  B1686

Sehr gut erhaltener Frack
zu Ve vl. Herrnmühlga sse 1, Ä__

Berschied. Üeberzieher u. Joppen ^
bill . zu verk. Neugaffe 28, 2. 5092

Fast neuer Gehrock,
Frack-Anzug uv Zylinder , für mittlere
Fig , Ra uent aler S traste I8 , 2.

Herren -Belzmantel u. 1 Anzug,
für starke Figur billig zu derkaufen
Walimiühlstraste 10, 1 St . B1661

80er Unisormrock u. Hofe billig
zu verk. Westendstratze 34, 2 lks.

Ski zu verkaufen
Rüdesheiwer « kratz: 21, 1. Wlv

Gummiläufer . IX 4 Mir ., zu verk.
Kleine Schwalbacher Strah e 4.

Eleg. Masken -Kostüm, Pierrette,S 44, zu verlausen Steifer«nch-Ring 38, 3._ _ _
Eleganter Masken -Anzug

(Spanierin ) pveiAvert zu verlaufen
Hevrnmü hlgasse  1 , 8. _
Eleg. Maskenkostüm für Mädchen

von ca. 12 Jahren , sowie gut erhalt.
Frack-Anzug zu verkaufen Adelheid-
st vaste tH Part,

Jap . Kunstwandteller u. Malereien,
histor. Kupferstich, v. SchweiÄtgebnrth
m. Goldrahm ., geschnitzt. Schiwärz-
wälder Uhr m. FansaveuMus ., geschn.
Elfentöeinfächer, 2 längl . Oewilder,
ant . Spieg ., 1 ovaler Mahag .-Trich,
gr . KlBiderschr. ckbz. D vu'deustr. 1, 1 l.
Planino , sehr gut erh., m. gr. Ton,

billig abzugoben Jahnstraste 40, 1,
Blüthner -Pinnino,

gut erhalten , preiswert abzugeben
Arndtstratze 4,, Parterre ._ .

Schlafzimmer , lackiert, 170 Mk.,
Schlafzimmer, Eichen, 2c>0, poltert
320 Mk. Bettenfäbrik . Mauerg . la.

Sollst. BetHegen Platzmangels
sehr b. zu vk. Wielandst r. 21, S . 1 I

Smoking , gut erhalten , ,
für Kellner passend, schw. Weste u.
Hose, urittl . Fig ., zus. 10 Mk„ zu verk.
Kleiskstrahe 6, Seitenbau 1. Etage

3 Betten , Waschkom., Nachtschränkch.,
Sofa ui. 6 Stühlen , Spregc u . Koni,
usw. bill. Tapnu 'sstvaße 72, Hth. 1. ,
Weg. Lmz. 1 Bett 25, Kleiderschr. 10,
Waschkom, 7, Tisch 4 Mk. u . Grmd/nen
billig zu 'verk. BlerchstUaste 39, Hth . 1.

Verschied. Möbel billig zu verk.:
M . Bett mit Rotzhaar., Sptegel.
Lisch. 1 Bett mit Wollmatr ., Waichk.
LhelenenstrasteL̂ Parterre .^ , B1682
M . Bett , 1- u. 2-tür . Kleiderschr.,

WaschLomurode, Chaiisbongue, Som-
tisch wegen Umzugs billig zu verk.ßtrifc-tiftOTRp 15. Mtb 1 r . B1679

Berschied. Möbel billig abzugeben:
Bett , 1° u . 2-tür . Kleidechchr.. Vertiko,
Waschkom. BertraM str. 20, M . P -̂ r.

Eiserne Bettstelle «. Deckbett
billig st Göbeustratzê b, 3. B1606

"Zwei Eichen-Äettstellen
m. Sprungfoder -Matr . wsgzugistza'tv
zu verk. Moritzstraste 64, 2 L

Billige, gute Matratzen.
Seegras von 9 Mk, an , K.-Wolle 17,
Kapok 25, Haar von 86 Mk. an.
Bette naeschäft, Mauergasse 8.

Moderne Sofas , neu, billig
zu verk. Göberrstrahe 1. Hol rechts.
1- u. 2-tür . Kleiderschr.. Waschkom
Macht- u . Waschtisch. MuschelLett.
Deckbett, Trnmeauspiegel , Tuche, gr.
Kanap. g^ Küchenschr, Aorkstr . 1>8,Pir

Berttko. fast neu, billig zu verk.
Scharrchorststrastê lZ, P art , r . B16u7
Mod. kompl. Pitch-Küche m. Linol.
136 Mk. Bismarckring 28, P , B146b
Nähmasch., Schwingsch.. % I . gcbr..

billig Blerchstratze 13,
Fast neue Schwingschiss-NZhmaschme

tzrll. zu verk̂ SöerobenNr ^ 29'^HL̂ ^
Nähmaschi«-, wenig gebr

bill. zu verk. Elrviller Str . 6. Wettsr.
Schneidermaschine, fast neu,

billig zu verk.  Well̂ itzstvcche 27, H. P.
Neue Nähmaschinen,

in der Politur eto . beschädigt, g«
mit 5 Jahren Garantie b'.mgst ab.
Auch 1 gebr . Schn-eidermaichlne lull.
Jakob  Gott -fri ed,  Grabenstraste,26,

Handnähmaschine 15 Mk.
Wellritzstvaste M- P «rt . Bl640
^HZweisp. eckiger Landauer -Wagen,
für 750 Mk. zu verkaufen Adolf
allee 40, Kleber

Borjäh 'r . Kinderwagen bill. abzug.
Bette ngeschäst . Mauerg nsse 8.

Ein Kinderwagen , wie neu. ,
1 Petroleumheizofen , 1 Gasheizosen
bi llig zu verk, Moritzstraste 22, 3.
"Herrenrad , T- rp.-Freil ., Nähmasch.
billig Rbeinaauer ^Straste 3, L-tb. 1.

Herd 16, Amerik. (vcrnick.) 25
u. 60 Mk., 3 Bosg.-Oeien 15. 20 und
35 Mk. (mit Rohr u. Setzen). Ofem-
setzsr Kaus , Rüdesbe-imer Straße 20

Gnterh . Herd,,
sowie ein Plattofen billig- zu verk.
Eickoralbacher Straste 48, Schlosierei.

Neue mod. Öesen billrgst
bei Kestier, Porkstraste 10. B 1158

Eine große^ Partie
Irische u . Amerir . Dauerbr .-Oefen,
neu . billig abzug. Hochstä tiensir . 2.
Mod . kompl. Vade-Einr . mit Douche
pre-is-w. zu verk. Kirchga sfe 33.

Elektr.-Motor . 3- 4 B8„ zu verk.
Bävenstraße 2, Berger.

Badewanne , B.i644
gusseiserne, emaill ., fortzugshakoer zu
ve« . Kaiser-F r .-Ring- 4̂6,^1,^BeMe,

Vollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., Glühkörper -c.
enorm bill. H. Krause , Wellritzstr. 10.
Zwei holz. Waschbütten, satt. neu.

zu verck. AnzufeHen vorm. Wielauo-
straste 20. Stb . 3.

Altertümliche Möbel , Sachen j. Art
kauft See vobenstraste 88,, Mh . V. r.

Gebr . oder neue Schrcibmasch.,
3 gewöhnl. Schreibtische, sow. RMnl

Suche für einen Knaben,
13—14 Jahre . starLe Fig-ur gut erb.
Kleider zu sausen. Osts. unt . E . 250
au den Dackbl.-Äe rlag -. _
Kfe. Marktkiste, Pr. Schloß pr. Holz
(6k , 1: 0,75, 0,76). O fs. F . I . Post 4.
Ein kl. Saulofeu . gebr.. zu kaufen

-aresu-ckit Mr>ritzst-r«^e 24,  mb  KcrrL

Verputz- u. Walerarbeiten
w. b. ausa eführt . HerderstratzeL ._ _

Matratzen mit jeder Füllung,
Neuanfertigung u. Aufarve-lten , .best.
Material u. Arb., fertigt Tapezierer
David , Nettelbeckstr. 22. Bitte Karin

Ofens eher I . Schwamm,
Bismarckr . 42, empf. sich, in Ofeu-,
Herd- u . Keis-l-AÄ-eiten bill. B1 ..84

Schneider-Reparatur -Werkstätte
besorgt llmänd .. Reinigen , Buge.n,
Bügeln / Flicklappen in gr,, Answahl,
Franz Suszycki, Mauergass-e 10. 51n
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Nähe res He ll mundstrvste 41, Hth, 2.
Fräul ., tücht. im Weißzeußnähen ,

n . Ausbessern der Garderaoe empf.
sich. Hartingstraste 6, 2 « t . r._

Alle Strickarbeiten
werden prompt u. billig besorgt
Adlerstr . 45, 3, Mkschinenstrickerer....—_ — —— r ^ 4

Gnterh . Bügelofen zu kaufen ges.
Qfr u. u . 250 an den Ta-g« ,-Verlag.

Klavierunterricht ert . gründlich
CaÄ Feh, Wusikl., Sedanpl . 7, 1

Portemonnaie
liogen gMieben . Schellenberg,
Bülowstratzê l 5, B 1b ! 2

Schildpatt -Haarnadel,
dreizinkig, verloren . WzugeDen geg.
BelAnunq Welheidstraste 106, 1. _

Schwarzgrauer Pinscherhund
entlaufen . Gegen BelohnunA abzug.
N-evostraste 31, Metzgerei  Schäfer.

Entlaufen Rchpinscher-Hündin.
schwarz, mit rotem Halsb Gem B.
abzug. DotzhLMi-er Str . 17, Gth.

„iaI. Theater , 2. R.. Mitte , sm. Pl¬
an der Schnur , für Rest der Swlion
äbzug . Wigt , Bülowitrast e 1. B1693

Ein Achtel Abonnement C,
2. Rang , 8. Reihe, Mitte , für , den
Rest der Spielzeit abzugeben Grotze
Burgstr -atze 12, Ecklaüen. _

Hotelportrcr sucht 2—300 Mk.,
zchle 10 Prozent . Nur von Selbst,
gckber. Opferten nnter N. 261 an
derp,Tagbl .ä8eÄag ._ _
MaSk.-Anz.. Polin , Higeun- Arol.
b. zu vl. o. zu Vk. Lutte nitr . 26, G. 1 1,

Patent -Zeichnungen rc. .
facha-emäst und billig . Nä-heres
Gu-eisenaustraste 16. B1429

RehpinsÄer»
se-Iben schön, IVs  Jahr alt , tadellos
sautzor, wegen Abreise (nur ) in .gute
Hände zu veüiauf . Ncuhaus , Söhne,
Daunusstraße 6._ _ _ _

' ♦
Meister Herren -Domino , awä)  als
Clown zn verwenden, TürT-os sfranz.
Soldat ), Markeidenterln für tMt/rnt*
Mittelfrgur, zu

.. fchlan-ke
verkaufen.._ _ _ billig -

Näheres im Dag-blatt -Koittor , rechts
best  S chalterh-all-e,__

Heute
und die folgenden Tage kommen

zum Verkauf:
Kompl. Schlafzim ., Büfett . Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr.. Schreibtische,
Auszieh - u. Nähtische, Waschkom.,
Nachttische, Betten . Spiegel , Sofas,
Ottomauen , Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagcrbestände zu
den denkbar billigsten Preisen beiV . Ij.@ViU§i9

__ ljjjri cdrichstr cSe 17.
Wk« iMnHMnBn,

1 Sofa n. 4 Sessel, billig zu verkaufen
Bisuiurckring 19, 2 l. 81477

Kasse Uschränke,
neu und gebr., billig zn verksnfen.

& Co ., Frankfurt a.  M .,
Alte Mainzer Straße 60, Ecke Neue

Stratze. 8177

Mehlwürmer sir. 3, Vdrb. P.

ASjMß ! giöiiiymndiür!
Erstklassig. Schulmachcr-Maß-

geschäft sofort zu kaufen gesuckt
Wiesbaden oder Frankfurt a. Di.
Offelten unter A.  ö ®2 an den
Tagbl.-Verl.

Berlitz School
Moderne Sprachen 5093

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.

Billig abgegeben
wird der obere Teil eines
WureKNschalters(Glas
u. Eisen), sowie ein kleiner
besserer Helz-Berschlsg
ssjellow) Langgasse 16, P.

Parsnt -H -Httsrhättser,
,»nd eine Halle , 8 Mtt . breit, 20 Mir.
lang, und ein neuer

Doppslfpänrrer -Wagsrr
bMs -m verkaufen. 5219

s.  tfc o «4ry , Biebrich,
Parkweg, Tel. 152.

Achtung!
Warenlager- Restbeßände

u.f.w. kaufe stets unt strengster Diskret.
Off. u. 84. S « « an den Tagbl.-Verl.WOl.AmI
von 20 Pf. an pro Zahn, ganze Gebisse
b 16 Mk. und mehr. A.  asarflUw *.
Hellmun dstraste 29. _ 8 793
hl  iuitnm igsri 'Ä
kauft z.reell .Preis . guterh . Herren -,
Damen -, Kiuderkl ., Unis . , Mövci.
Gold , Silber , Pfaudsch ., Brill.
?.a «»ng «V. » . a. Nact ' l « P -rstk. gen.

FraUMMZA ssei s.
HLä.Wel »ei -gi »sseS9,I,fcin8rtS )*« ,
zahlt die allerhöchsten Preises , gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderklcid., Schuhe,
Möbel,^ old, Silber , Nachl. Po st!, gen.i.Schifter.l'ÄÄo’:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für qetrag. Herren- und Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe. Pelze, Möbel.
Pfandscheine, Gold. Silber , Brillanten
u. Zahngebiffe. Aut  Bestell, k. ins Han s.

«MrA f  Sl ' Sft
Offert, unt. „ Gartenlaube " postl._

Sttiudiger Tinkaui von Mob-ln n.
Betten aller Art. Helenen straste9, Part.
R§h-- und HKseNfeKe-
Lumpen, Papier , Flaschen,Eis-nrc. kft. u.
holt ab 8. Sipper , Oranienstr. 54, Mi ».

tei SWtkstW.
besonders dex engl. u. franz ., wird
gewiffeuh. besorgt v. staatl . geprüster
Lehrerin . Luisenstr. 3, Gty. t . 5179

Wngl. "Lehrerin.
Ges. s. 2 zufammenlieg . Stund « :

Donnerstags vorm. . .(od. Fveitags ),
Konversatlou u. SÄlüb >ung, Kurs,«
von ca. 18 ev!r>a>chfenen jg, Mädchur,
P>eusiouat. Offerten ' uutei : D. 2o0
an den T agbl.-Ber lag . _

Mer würde mit K. Mann gomeins.
englisch ierzZeK?

Offerten unter T. 250 an d. TagK^
Verl . Ger iu gjL Vorbenutn . erwün 'iü-i^

ZrttWer Dentsch c c
sucht Spracheniaustausch mit . ,Eng¬
länder oder EngkLnder-in. Offerten
unte r -O. 250 an den T acKl.-Berlag,

M ‘4/ | 0 | C Friedrickistr . 18,
2. Stock, unterrichtet im Franzos., Nach-
hilfest., Zirkel. Die 2 erst en St . gratis.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihr r Muttersprache.
J5. WieKaotl , Adolfsaliea 33, 3.

Italiener
erhält anregend , deutschen Unterricht
gegen italienische Konversation . Off.
unter N. 283 an d. Tagbl .-Verlag.

irpr.
Gründlichen und eindringlichen

i' rirat -Einzel - l 'ftterricht
ei teilt jederzeit

A, €. 31. GoetZj Köderallee 10.

Englischer Unterricht.
SEäss Luisenplatz 6, 1."MMN-UaLerricht

■rteilt P’sMtl .tanowsky , Nikolas-
firnfee 39, P rt ._

MeMr ipaejik
fit Gesuik.

Kurzen täglich. Bewegrrugs-
Gstmrrasttt - UnteVvttrit für
Herren und Dame » jed. Alters
erteilt Bl . KIe»Il ' PS JSiarlif .,

Gyrnnastikdirektor
,f . 6r4*s*ssei ! , Wilhelmstr.38,2.

Herren v rmittags 8'/-.
Damen nachmittags 12V-.

Anmeldungentägl. 3—4. Preis:
Mk. 80.— uionatl. 5180

Neue' höchelegSnt̂ Preismasken
u. JLgerinnkn , sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke WasGenkostüme üvn
3 Mk. an zu verl .; sbenso Dominos
aller Aut. . _ .

Dru >deustratze 5, 1._ .
Feine Damenmaske (Teufel)

zu verleiben Emser S traffe^31̂ _
IC Waskenk- slüm (Bückeburgerin)
AU Verleihen ri'h-enn tratzL_ 6.— .

Eleg., fast neuer Masken -Anzug
billig zu Verl. Rheinsiraß^ CZ^ r.

"" Elsgaute Maskenanzüge
zu Verleihen Orauienstraste ^54^ P^

Maskenkostüm, Spänierin,
billig zu vestl. Roomtraste 13,  Puw .,

'Mäsken-Anzüge zu verleihen.
Wörtbstraste 16. Lad>em_

Eleg. Maskenkostüm (Soubrette)
b . zu vl. od. zu vk. Fri >eidrich,tr. 57, UI.
"NTCleg Maskenkost. (Mohnblume)
billig zu"verleih .̂ Kurkstvatze 30, 1 r.

M. Anz.. schicke Spanierin billig
zu veÄ.̂ Seevobenstratzê N , Hochw
"Elegante Dominos , u. Masken
zu verleihen Jahnstraste 17, Part.

eauite öffentlidier Behörden,akt . u . pens ., erhalten
DaHehen zu gesetzl . Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.—. Kein
Vorschuß , Behörde w. nicht ben.. Wielandstr. 1

Braunes Lot er mann entlaufen»
chiederbringer erhält Bcloimung.

•Ul-s-t.  Erbenheim, Wiesb. Str . 87.

Kapitsltsten
mit 5—,30  Mille als Terlhab . suchen
wir für hiesige solv. Unternehmung.
Streng diskret . Zuschriften unter
S 4748 an Annonc.-Exp. Jnvalidcu-
dank, Berlin  W . 8, erbeten.  8170

Beteiligung»
sowie Kaufgelder zum M von
städttfchcm u. lattdl . Grundoesttz oder
geschäftl. Unternehmungen . Stveug
KM . ' Äxt & Co .,' Berlin 308, Pots¬
damer Stra ste  20 . _ F170xiu't l ^ ic -_ ———- -—

Stiller Teilhaber
(auch Dame ) für erstklaff. Untern .,
mit 8—10,090 Mk., gegen sich erh.,
feste Verzinsung m. 8 % u.  Gewinn-
Anteil sofort 8-tt-cht. Offerten unt.
G. 238 an den  chaabl. -Verlag._
’öra . (<8eschästSgcld.) i - 6 "/o dis-

M  L frei, ohneBürgen, a. Schuld-
sch. Wechsel, bequeme Rück-

MaulskON öah!- Sclbstg. .4xt & Co.,
MukM Berlin 173, Potsd . Sn . 29.

Backerei.
Tücht. Bäcker zur Gründung einer

Broffabrik mit kl. Kapitaleinl. als Teü-
haber ges. Off, u. V . SA 3 Tagdl .-Verl.

510 Mark ■*# *
zu leihen, wünscht durchaus ehEcher
Gefchäftsmanu gegen pünktl . Ruckz.
in Mouats -Rltteu zu 4’Ys%  ZMeu.
Doppelte Sicherh . vorhaudeu . Geht.
Off , u . D. 251 au d. Tackbl.-Be-rlag. .

2 Mel THMMöMwellli!
t . Parkett , 1. Reitze, fü«  Sen
Rest der Laison abzugeben Dam-
bacht al 1'?. _

Ein Achtel oder zwei Achte!
Abonnement C„

1. Parkett . Mitte . Kgl. Theater , für
den Rest der Saison abzuge'ben. Nah.
Schiersteiner  Stra ste 8, 3.

MilchkWNDschKfL,
cs. 80 Liter, abzugeben. Gest. Offerten
unter K. L-ss an den Tagbl .-Verlag.

Spirit. Zirkel
sucht medial veranlagte Personen.
Offer t, u. O. 245 an ben Tagbl .-B,

Junge Dame,
die z-urückgezogen zu leben wünscht,
sucht aute Peusion . Off . m. Preis-
ang . unt . A. 928 au DaM .-Verl ag.

TameZ ; B1895
wenden sich vertrauensvoll an Frau
serir -Ä,» Gneisenaustr. 19. Hp.

.« « « « erhalt. Rat u. Auskunft
flllini in jeder ^Angelegenheit

Volll , Wörthstr. 14, 1.
Alle DamKN

wmden sich rechtzeit. an F-ran Marg»
Berk , Richlstra ße 11, Mittelbau 2.
^ Kkud votr 1 Jnhr ab

~ vermittelt reell

—— — Schcchtstr. 30, t
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Aktien
. 1—1300 zu je Mk . 1000.

DSb  August WegeHn , Aktien - Gesellschaft für
HLussf abrikation . und chemische Industrie in Köln
am Rhein , ist am 11. Juni 1907 errichtet und am 12. Juli 1907
in ffeq  Handafenegiis/ter des Königl . Amtsgerichts in Köln ein¬
getragen worden . Das Geschäft ging ab 1. Juli 1907 für Rech¬
nung der Aittengeaeälschaft.

Der Sitz der Gesellschaft , der ursprünglich in Kal-
nohdunsn bei Köln war , ist durch Beschluss der Generalven-
RftimimJlimg vom 24. Augiurt 1908 mach Köln verlegt worden.

Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte
Zeöt nicht beschränkt,

Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung von
Kries und Teerprodukten in eigenen und fremden Fabriken , ins-
bavondere die Uebemahmie und Weiterführung der früheren
Fabüikbetriabe der Firma August Wiegelin, Kaäschewem.

Uäe Ausdehnung des Fabrikatiotnsbetniebes auf chemische
Erzeugnisse anderer Art , die Beteiligung an anderen Unter¬
nehmungen ähnlichen Gegenstandes und die Errrehtung von
ZweigniednTlasaimgen ist gestattet.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist voll geleistet und
beträgt : Eine Million draihunderttauBenid Mark , zerlegt in 1300
auf den Inhaber lautende Aktien im Nennbeträge von je
3000 Mark Nr . 1 bis 1300. Siie tragen die faksimilierte Unter¬
schrift des Vorstandes und eines Aufsdchtsraitsmitgliedes . Die
Erhöhung des Grundkapitals erfolgt durch Beschluss der
Generalversammlung.

Der Vorstaad besteht aus einer oder mehreren Personen,
deren Bestellung und Widerruf dem Aufsiehtarat zusteht . Zur
Zeit ist Herr Gottfried Wegelin  in Kölm-Lmdenthal
aiffiemäger Verstand.

Der Aufsichtsrat besteht aus 3 bis 5 Mitgliedern , welche
von der Generalversammlung für die Dauer von 3 Jahren ge¬
wählt werden . Die Eraeuerupg des Aufsiohteraie ® erfolgt in
der Weise , dass alljährlich in der ordentlichen Generalversamm¬
lung mfjadestenis ein Mitglied ausscheidet . Die Reihenfolge des
Austritts wird durch das hohlere Amtsalter , eventuell durch
das Los bestimmt.

Gegenwärtig besteht der AufsichtsraSt aus den Herren:
Karl Wegelin , Kaufmann in Kölln,, Vorsitzender;
A . Bensberg,  Kaufmann in Köln , stelvertr . Vorsitzender;
Fried r . Grüneberg,  Kaufmann , in Kölln.

Die Mitglieder des Aufoiebtsrates erhallten ausser der Er¬
stattung ihrer baren Auslagen zusammen eine Vergütung in
Höhe von fünf bis zehn vom Hundert von demjenigen Teil des
Jahnesgewinnes , welcher noch Vornahme sämtlicher Abschrei¬
bungen und Rücklagen , sowie nach Abzug einer ersten Dividende
von ' 4 % verbleibt . Innerhalb dieser Grenzen bestimmt die
Generalversammlung die Höhe der Vergütung , und zwar jeweilig
auf die Dauer von drei Jahren . Bisher war dieselbe auf 10 %
fixiert . Die Festsetzung erfolgt wieder in der nächstetu ordent¬
lichen Generaliveraaimttahmg.

Die ordentliche Generalversammlung , fandet inner¬
halb der einten sechs Monate nach Schluss jedes Geschäfts¬
jahres in Köln Statt und wird von dem Vorstand mittelst ein¬
maliger Bekamentmachuirig, mindestens drei Wochen vor dem Ver-
eamsnäSumggtage eanberufan . In gleicher Weise erfolgt die Ein¬
berufung von ausserordentlichen General Versammlungen.

Die Aktionäre , welche an der Generalversammlung teil¬
nehmen wollem, haben ihre Aktien oder den Nachweis vom deren
Hinterlegung bei einem Notar spätestens am werten Werktage
vor dem VereannßöktogEtage bei der GeseUscbaftskasse oder bei
dien in der EStrilaidangbezeichneten 8teilen zu bcnferliegen.

Jede Aktie gewährt laut § 252 das H .-G.-B. eine Stimme.
Von der Geeeltfechaft ausgehende Bekaamteaeluagea er¬

folgen statutengemäss durch den Redchsanzeiger und die
Kölnische Zeitung . Die Gesellschaft verpflichtet sieh , dieselben
wm jetzt ab auch in der Frankfurter Zeitung zu veröffentlichen.

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Juli bis 30. Juni.
Der bilanzmässige Reingewinn wird in folgernder Art und

Reihenfolge verwendet:
1. Zunächst werden dem, gesetzlichen Reservefonds fünf

vom Hundert so lange zugewiesen , bis dieser Fonds den
zehnten Teil des Grundkapitals erreicht hat;

2. erhält der Vorstand sein« vertragliche Takxtiöme;
3. erhalten die Aktionäre eine Dividende vo!n vier vom

Hundert des aingezahlten Grundkapitals;
4. erhält der Aiufetcbtarat seine Tantieme;
5. der verbleibende Rest Steht zur Verfügung der General¬

versammlung.
Die Dividende ist bei der GeseBscbaftekaraei in Köln und

bei den durch Bekanntmachung näher zu bezeichnenden Stellen
zahlbar . An diesen Stellten, von denen die Gesellschaft min¬
destens eatae in Frankfurt am Main zu unterhalten sich ver¬
pflichtet , werden auch kostenfrei neue Dividendenscheime mit
Talons ausgegeben , Bezugarechte ausgeübt , Aktien zur Teilnahme
an der Generalversammlung hinterlegt , sowie alle sonstigen , von
der Generalversammlung beschlossenen , die Aktienurkunde be¬
treffenden Maasnahmen bewirkt . Zur Zeit hat dies bei den
Bankhäusern J . H . Stein in Köln , A . Mersbaeb . in Frank¬
furt a . M ., Gebrüder Merzbaeh in Berlin , S . Merzbach,
in Offenbaeb und

Wiesbadener Bank8. Bielefeld&Söhne,
in Wiesbaden

zu geschehen . Die Zahlung der Dividende erfolgt sofort nach
der Genoralversammllung , sofern die Generalversammlung nichts
anderes besohlitesst . Gewinnanteile , die nicht innerhalb dreier
Jahre nach Ablauf desjenigen Jahres , in weichem sie fällig ge¬

worden sind , bei der Geselfechafckasse oder einer von der Ge¬
sellschaft . bestimmten Zahlstelle zur Einlösung vorgelegt werden,
Marfäiten zu Gunsten der Gesellschaft und fliessen in den gesetz¬
lichen 1 Reservefonds.

Die Talomsteuer trägt die AktnengeselilEchaft.
An Dividenden verteilte «He » enellsclsafftt

i » ©?/«>8 g '/i. a®» §/©© fl®»/.. i ®o ®/fl® si '/oi
Bilanz , Gewinn - nnd Verlust -Konto per 30. Juni 1910,

welche am 16. August 1910 von der ordentlichen Generalversatasm-
lufttg genehmigt wurden , lauten:

Bilanz per 3V. Jnni 1910.
Aktiva. M J& A

1. Grundstücks-Konto . . . . . 168,500 —
2. Gebäude-Konto . 657,692 50

Zugang . . . . 47,999 34

705,691 84
Abschreibung. 18,691 84 687,000 —

8. Maschinen- und Apparats -Konto 193.184 —
Zugang . 29,172 30

222,356 30
Abschreibung. 27,356 80 195,000 —

4. Transportgeräte -Konto . . . . 8,313 70
Zugang . . . . 566 90

> 8,880 60
Abschreibung . . . . . . 2,880 60 6,000 —

5. Gerätc-Konto, Zugang . . . . 927 65
Abschreibung . . 926 65 1

6. Pferds -Konto. 5,923 —
Zugang . . . . . . . . 547 50

6,470 50
Abschreibung . . . . .. . 2,470 50 4,000 —

7. Kesselwagen-Konto. 32,400 —
Abschreibung . . . . . . 5,400 27,000

8. Inventar -Konto. 1,932 10
Abgang . . . . 44 .—
Abschreibung . . 1.887.10 1,931 10 1 —.

9. Debitoreu-Konto . . 183.432 03
10. Aval-K->nto . . . . . . . 7,000 —
11. Postscheck-Konto. 138 22
12. Bankguthaben . . 324,298 84
13. Kassabestand . . . 2,006 51
14. Wechsel « stand. 11,638 85
15. Warenbestände. 67,418 92

1,683,484 87

B®assiva. Jh A
1. Aktienkapital -Konto . . . . 1.300,000 —
2. Kreditoren-Konto. 81,741 50
3. Aval-Konto. 7,000 —
4. Reservefonds-Konto. 18,269 28
5. Gewinn: Vortraj aus 1S08/09 . 73,022 11

„ pro 1909/10 . . . . • . . k . 203,4 1 98
1,683,484i87

Gewinn- und Verlnst-Konto.
Soll. Ji A M A

1. Abschreibungen:
auf Gebäude . . . . . . . 18,691 84
„ Maschinen und Apparate 27,356 80
„ Transportgeräte . . . . 2,880 60
^ Gerate . « • • • * • 926 65
„ Pferde . . 2,470 60
„ Kesselwagen. 5,400 —

„ Inventar . . 1,887 10 59,612 99
2. Gewinn: Vertrag aus 1908/09 , 73,022 11

„ pro 1909,10 . . . . 203,461 98

336,097 03
M&lbciB« Ji i $

1. Gewinn -Vortrag aus 1908/09 73,022 ill
2. Waren-Konto . . . . . . . 255,967 68
3. Zinsen-Kcnto. 7,107i29

336,097fOS

Gemäss Beschluss dier Gmemalveâ mmlanig ^wurde ans dem
Gewiranvortmgie und dem Gewinn des Geschäftsjahres 1909/j .O
ein Dnispotsiftionisfonds von Mk . 100,000 errichtet.

Das Geschäft wurde mit Erbauung der Fabrik in Köln -Sülz
im Jahre 1862 gegründet und ging i-m. Jahre 1873 m den Besitz
der Firma August Wegelin . über . Als der Betrieb der Sulzer

Fabrik nicht mehr auaneiebte , baute daß Firma August Wegeiin

■m Tabue 1894 die den neuzeitlichen Anforderungen entepr ^ bendfi
”brikfi ’SeZ . Im Jahre Merkte « noch mrebFabrik der Költaer Russfabriken A--G. in lorz . _ m
liesem ^Stauide wurde -L« ^ tisngElIschafo zunäc^ t Et
Grundkapital von 1 Million Mark g^ ündet Haertei wuroe
lie mit Mk . 871,045,93 taxierte Fabrik m : «Äo  Mark
üinen Flächeninhalt von 1 ha 78 a 81 Ona^ h fur 850,0«l M^ rk,w  Ausrtände Vorräte nnd Passiva übernommen , wanrena
150,000 Markte barem GeUe eingelegt würfen 3
ier früheren Finna August Wiegelm m Kote -Lute wurde nur
nietweise übernommen . Sie «rechemt dahter »ohtxi ^ iM
»osten der Bilanz . Des für Fabnkb ^ b zu wertvollen T<̂ ma
md des bereite hohen Altere der An.fe.ge ^ 7sm vreirte v-on emern
Erwerb abgesehen , zumal eine Erlegung s
rafeert ist . Der Mietpreis beträgt jährlich Mk . 5000. Her ver
trag läuft bis 1. Juli 1912. ..

Für den inneren Wert des Geschäftes , sowie für die samt
Lehen vorhandenen , der Gesellschaft üb ^ toagmen Patente wde
keinerlei Vergütung gewährt .. Diese Patente s0W1® “ e “W
Errichtung der Akfieng ^ seäsohafit angemeldleten , stehen mitl
Nichts zu Buch.

Durch Generalversamtirüungsbesch 'tass vom 6 Septemiber 1907
erwarb die August Wegaün A .-G. die FabrL der Kölner s-
Fabriken A .-G. käuflich . Letztere Gesellschaft trat in Liqui¬
dation . Die mit Mk . 397,175,22 tarierten Grundstücke nyt
»miefm Fllächerumhaftt von 1 Ha 69 a 71 qm . Gebäude und Emi-
cichtumgen wurden mit Mk . 306,000. übernommen.
Ideeller Wert wurde nicht vergütet Dot « «-utpreis
wurde durch Hingabe von 300 AkUen entrechtet Die Erhöhung
des Aktienkapitals um Mk . 360,000.— von Mkv 1,000,000.
auf Mk . 1,300,000.— wurde am 4. Oktober 1907 ins Handels¬
register eingetragen.

In allen drei Fabriken wird _dei Fabrikation vorn Russ be¬
trieben . Ausserdem werden in Kalsch euren Teerprodukte ber-
gestellt und im letzten Jahre wnu-de die Fabrikation _ von
Schwarzfarben , welche bisher nur in geringem 1 Umfange betrieben
wurde , wesentlich vergrö -ssert und die Fabrikation von Nuss¬
beize neu auf genommen . Für letztere Fabrikationen erhöhten
äich die Anlagekonten um Mk . 47,999.34 für Gebäude und
Mk. 29,172,30 für Maschinen . Diese Fabrikationen werden im
Laufenden Jahre noch weiter äusgebaut . Die Verwaltung hofft,
diaiäs diese nöuen B-etriebstiwedige zu einem gujlen Ergebnis
beittraigen.

Die Geseläsebaft unterhält zur Zeit Bankguthaben in Höhe
von über Mit . 300,000.—. Ein Teil desselben dürfte vielleicht
in nächster Zeit durch Errichtung einer Filiale im Ausiavrud, die
sich mit Rücksicht auf die Zollverhältniisse empfiehlt , Ver¬
wendung finden.

Der derzeitige Geschäftsgang ist als befriedigend zn be¬
zeichnen . Es dürfte daher auch für das _lauf ende Geschäft *-
jabr ein günstiges Ergebnis zu erwarten sein.

Aktiengesellschaft für Russfabrikation
und chemische Industrie.

Gottfried Wegelin.

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

)Aktien
der

August Wegelin,
Aktiengesellschaft für Russfabrikation

und chemische Industrie
1300 Stück zn je M. 1000 nominal,

Ko. 1—1300,

zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter Börse
zugelassen worden.

Frankfurt a . 91., Wiesbaden,
im Januar 1911. F484

A. Merzbach.
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ÜAGGS** 3****89  Bouillon-Würfel sind mit allerbestem Fleisch-Extrakt nebst
feinsten Gemüscausziigen, sowie dem nötigen Kochsalz und Gewürz an! das
sorgfältigste hergestellt . Ein Würfel zu 5 Pfg . gibt Eiter kräftige
Fleischbrühe , die der besten selbstgemachten in nichts nachsteht.

Allein essi 'st mit dem Kamen NL «4«ri  und der Schutzmarke
K67

Tager -Veranftaltungeu . » Vergnügungen
FWMZMZMi

Luther - Festspiele Wiesbaden , zum
Besten oes Säuglingsheims der
Paubinettstiftung mr Saalbau der
Turn - Gesellschaft, Sckswalbacher
Straße 8, abends 8A ) Uhr.Biovhvn - Theater . Wr>lhol«r>trwße 8
(Hotel Mrmopvl). Nachme 4.36-10.

Kinephon - Theater , Taunwsstratze 1.
Ämchmittags 4—11 Uhr.

Walhalla (Restaurant ). Ws . 8 Uhr:

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . DäMch abends
7.30 Uhr : Konzert.

klktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6
Banger 's Kuustsalon. Lurienstraße 4

UCid 9.
Kunstsalon Bistor . Wilhelmstratze ßO.
Kunstsal -m Bier Jahreszeiten . Katter-

Friadrich-PIatz.

Köttigißchs KchKWspirls

verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damen -Turneri . Fechten. Gesang-
Probe.

Lurngesellschast. 6~ 7V2 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8-̂ —e '/i
Uhr : Turnen der Danoen-Ab-
teilung II.

Wiesbadener Beamten -Bercin . Abds.
8 Uhr : Festiommers.

Lokal - Gewerbe - Verein Wiesbaden.
E. V. Abends 8.30 Uhr : Vvr-
samnrl-ung.

Krieeer - und Militür -Berern » urst
Otto von Bismarck. Abends 8.30
Uhr : Kaisers GebnrtstaKsfeier.

Karneval -Verein „Narrhalle ". Wds.
8.30 Uhr : Kappcn-Nbcnd.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Nollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Wadsport-Klub. Abends 8.80 Uhr:
Saalfahritbung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.4L Uhr : Zutherstunde.

Männer -Turnverrin . Abends 8.48'
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . _ _ „

Sprachcnverein 1003. Abends 8.4o
Uhr : Engl . Konversation.

Sdnagogen -Gesang-Berei ». 9 Uhr:
^eoBc*

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangp volle. , . „

Gesangverein Neue Concorbta . Adds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Lieberkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Mein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu
saunnenkunft.

Verein sür Stenotachygraphre zu
Wiesbaden . 6—10 Uhr : Uebuwgs-
abcnd.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
WendS 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Nauchaoend.

Klub Edelweiß. 0 Uhr : VereniZabend
und Probe . .

DUettanten -Versiu Nranra . 9 Uhr:

Gesellschaft Strunzer . Wds . 9 Uhr:
Gesangprobc . .

Wiesbadener Radfahr - Bereut 1884.
9 Ubr : Saal -Fahrübung.

Radfahrer - Verein von 1884. Ver¬
einsabend . , _ . .

Gemütlichkelt. VerernS-

’/ Frl . Rotzmann
■\ Frau Baumann

cherstsigerung von 1 Sammetmamtel
ufw . im Hause Helenenftratze 7,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . Ltr. 42,
©. 74

Donnerstag, den 26. Januar.
27. Vorstellung.

27. Vorstellung im Abonnement C.
Cavalleria rusticana.

(Sicilianische Bauernehre .)
Melodrama in 1 Aufzug , den: gleich¬
namigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targrom -Tozzettr
und G. Menasci . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Mustk

von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , ein: junge ..
Bäuerin . . . . Fr . Muller-Wcig

Turiddu . ein junger
Bauer . Herr Hensel

Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz
Alfio, ein Fuhrmann Herr Geiste-Winkel
Lola, seine Frau . . . Frl . Krämer
Bäuerinnen . . .

Landleute. Kinocr.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Scglar.
Spielleitung : Herr Obevveg. Dcebus.

Hierauf:

Die Hand. (.La main .)
Mimodrama in 1 Mt . Handlung und

Musik von Henri BerSnY.
Personen:

Vivettc, Tänzerin . Frl . Kling
Der Baron . . . . .Herr Sckwab
Der Einbrecher . . Herr Striebeck
Ort der Handlung : Paris : Boudoir

Vivettes. Zein Gegenwart.
Mufikal . Leitung : Herr Kapellmeister

Rother.
Choreographische Leitung: FräUlcm

Aipamonti.
Kastümliche Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober -Jnsp . Geher.
Zum Schluß:

Slamsche Ärautwerbnuß.
Tanizbild von Emil Graeb . Musik
komponiert und arrangiert von
P . Hertel . (Mit Einlagen von Joh.
Brahms .) Für die hiesige Buhne

arrangiert von Afmdtta Balbo.
Personen:

Der Brautvater . . Herr Berg
Die Braut . . . . Frl . Remis
Freundin der Braut Frl . Weckcrih
Ter Bräutigam . . Frl . Salzmann
Ein Hochzeitsbittcr . Herr Sckäfer) vt>vf dichter
Freunde V. Bräutigams ) $ rI; Zchinidt
Eine Zigeunerin . . Frl . Kling
Freundinnen u . Freunde der Braut
und des Bräutigams , Musikanten,

Zigeuner und Zigeunerinnen.
Borkommcnde Tänze:

1. Walzer , getanzt von Fräül . Salz-
mann if und RermL, 2. Emzug der
-riaeuner . 3. Variationen , getanzt
von ' Frl . Kling , 4 Mazurka ^ ge¬
tanzt von Frl . Schneider 1, Werrerch,
Kappes, Nefterdorf , MmSrostUS,
Glaeser I . 5. Gewehr-Sprel der
Zigeuner . ausHeführt , tim ben
Damen Salzmann , Me man, Richte r,
Schmidt , Lewendel und Langer.
6. EzLrdas, getanzt von Frl . Mou°
dorr . Sols . Glaeser II und Witze!.
7 Pas nationale , getanzt von Frl,
Kling und Salz -mann . 8 Grund
finale , ausgesührt von .Frl . Saiz-
M>ann , Renn « und dom gesEten
Personale . ^

Spielleitung : Frl . Ripamonti.
Nach der Oper und dem Ballet findet

eine länger« Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Wochenspielplan:
Freitag , den 27. Januar Ubrmu v:

Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages S>r. „Maiestat des
Kaisers und Königs : Fubel-
Ouverture . Hievaus : Armrde.

Samstag , den 28. Januar , Aboim. B:
Torgüato Taffo.

Sonntag , den 29. Januar , Worm '. 0:
Der Prophet . _

Kestderrr-Theater.
Eigentümer u. Leiter:

Vr. pdil. Hermau Rauch.
Donnerstag , den 26. Januar.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartrn gültig.
Meuhe » : Zum 4. Male : Neuheit:

GrrrAbeuteuerdrs Kmfers
Komödie in einem Alt von Maurice

Hennequin und Serge Lasier.
Spielleitung: Georg Rücker.

Personen:
Napoleon I . . . Georg Rücker
Jean de Bollstne . . Carl Winter
Fouchs . Frclr . Degkmr
Bergougnan . . . R.Miltner -Schönau
Margarete, Bergougnans

Gattn . Stella Richter
Augusta.Margarctens . „ .

stubenmädcheu. . Elis. Modlinger
Ein Offizier . . . Theo Diünch
Erster Soldat . . .. Frk.Schönemann
Zweiter Soldat . . Carl Graetz

Ort der Handlung: Die Wohnung
Bergougnans. Zeit : 1806.

Hierauf:
Neuheit : Zum 9. Male: Neuheit:

Die SMerßfchchert.
(lllB * gOU >OSES.)

Satire in 1 Akt von Bunsre.
Deutsch von Sigmund Lautenburg.
Spielleitung : Herr Theo Tachauer.

Personen:
Belluche . Theo Dachauer
Givoin . FricdrichTegener
Nivolet . Carl Winter
Martin . Willi, Schäfer
Frau Belluche. . . Sofie Schenk
Frl . d: la Haye . . Roscl van Born
Helene . . . . . Margot Bisch aff
Dienstmädchen. . . Lrlr B-rnSdorf

Zum Schluß:

1. Klaße.
Bauernschwank in 1 Ali v.Ludw. Thoma.

Spielleitung : Herr Georg Rücker.
Personen:

Kaufmann Stüve aus
Neuruppin . . . Walter Tautz

Assessor Alfred von
'Kleewitz . . . . . Carl Winter

Lotte von Kleewitz . Elifab. Modlinger
(junges Ehepaar aus

Nörddeulschland.)
von Schcibler, König¬

lich Bayerischer
Ministerialrat . . Reinhold Hager

Silvester Gsottmaier,
Ockonom . . Hermann Nessclträger

Josef Filscr, Ockonom
und Abgeordneter. Georg Rücker

Marie Fiiser, dessen
Ehefrau . . . . Mosel van Born

Ein Schaffner. . . Willy Schäfer
Ein Zugführer . . Fr edr. Degene^
Tie Handlung spielt in einem Eilzug-

kupee 1. Klasse. Ort : Oberbayctn.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pauscn statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr.

Freitag , den 27. Januar : Prolog.
Im bunten Rock.

Samstag , den 28., u . Monatg , den
30. Januar : Zweimaliges Tanz,
gastspiel der Schwestern Elsa u.
Berta Wiesenthal.

Rsiks - TheateN.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Donnerstag , den 26. Januar.

Abends 8.15 Uhr.
Fest - UorlirUnng zur Vorfeier des

Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers.
Molsg

von C. Strahl . Gesprochen von Frau
Direktor Ella Wilhclmy.

Hieraus:
Zum ersten Male:

Des Körrig» DefshZ»
soiftorisches Lustspiel in 5 Aufzügen von
° vr . Karl Friedrich Gustav Töpfer.

Spielleiter : Direktor Wilhelmh.
Personen:

König Friedrich II . . Max Ludwig
General Blankendorf Paul Hoffmann
Baron Wende! . . . Arthur Rhode
Julie \ seine . TrudeBurghardt
Henriette j Töchter . Fina Walter
Masor Lindeneck. . Dtrekt.WUhelmy
Leutnant Branden . Erwin Marion
Graf de Folly . . . Hans Johenny
Frau Ordentlich in

Wendeis Hause . Ottitte Grunert
Sebastian in WendelS

Hause . Ad. Makowmk
1 Page . MinnaSckmcider
2.  Page . Jlka Martini
Ein Korporal . . . C.Bcrgschwcnger
Ort der Handlung : Teils bei Baron

Wendel und König Friedrich.

3.  Cava,tine von J . Kaff.
4. Chor der Friedensboten) ans der

Oper „K.ienzr‘ von R. Wagner.
5.  Ouvertüre zur Oper „Jfargiane”

B. Scholz.
6. Zwei isländische Melodien f. Streich*

Orchester von J . Svendsen.
7. Münchner Kind'fc, Walzer vonC. Ebner.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
Fest-Konzert

mit patriO'tascbem Programm.
Zur Vorfeier des Geburtstages Semei

Majestät des Kaisers.
Leitung: Herr Ugo Affemi, städfc

Kurk&pelJmeistex'.
1. Jubel-Ouvertüre von

C. M. v, Weber.
2. Sang an Aegir.

S. Mbj. Kaiser Wilhelm II
3. Kaiser-Walzer von Joh . Strausa.
4. Vorspiel zur Oper „Oie Meister¬

singer von Nürnberg“ von Wagner.
5. Dankgebet, alitniedeiiänd. VoJksiied

von Valerius, arrang. von Kremser.
(Für Orgel u. grosses Orchester.)

6. Potpourri über patriotische Iiedter
von A. Connadi.

Freitag , den 27. Jam . nachmittags
4 Uhr, Schüler - Festborstcllung:
Des Königs Befehl.

Samstag , den 28. Jan .: Der-eins-
Borstellung.

Sonntag , den 26. Jan ., nachmittags
4 Uhr (kleine Preise ): Der Stoncr,-
frted . — Abends 8.1ü Uhr : Des
Königs Besehl.
GhSKtsr -EtnIr 'MspNsrss.

Bolks-Theatsr Wiesbaden.
Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.

Dutzendbilletts . . . 20.— ,,
Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50

- ' dbilletts . .Dutzendb
Saalplatz . .

DiltzenbillettH
Galerie . . -

, Dutzendbilleits

. 15.—

. 1.—
. 10 .—
. —.50
. 6 .—

WKttmÄK - Tvsatcv.
Diroktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.

Usch 2 Tage Gastspiel des
FrW Kteidl -ENsrWtz' e.

Dir große KemtZ
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

1 Bild ' Es liegt was in der Luft.
2. Bild : Im Rosengarten.

8. Bild : Ein Schönheltsabend.
4. Bild : Das dunkle Berlin.

5. Bild : Das giä mde Berlin.
8. BUP. Das Fest -.es Weltfrieden s.

üariKMäs zuW iosbaden
Donnerstag, den 26. Januar 1911.

Kaehmittags 4 Uhr:
ÄbonneirH8nts- i<ön2ert

des städtischen Kurorchester3.
Leitung: Herr KapeUmsür. II . Jrmer.
1. Ouvertüre im italienischen Stil
' von, F. Schubert.

2. Mäne schwedische Bauernlhöchzeit,
Suite von A. Södermmn.
a) Hcchaeitsmaiwchi,
b) In der Kirche,

S kata-*Theater
Ftiftatr. 18. " Fernruf 3318.

Gastspiel Theater Schmidt
(Erste Kölner Volksbühne).

BKeute aSonincrsia *? 8 .1 » Flirt

„Oer MM« .-

Schlotz-
Restaurant

Ml säet m
Jeden Sonntag abend: 2l

Slsdithemsr Wamx.
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Hofrut Mar - Kehvend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntae , 29. Januar, nachm 3 Uhr,
bei crmätzigien Preisen:

KrvWden- Uov stoUung:
(Saxmeix.

Ursift her Pttibe von 45 Pf . bis
Alk. ö.öv aufwärts inkl. Garderobe.

Abends 7 Uhr: Zum ersten Male .-
Preisgekröntes Sä,auspiel

GtKNbe ir«d
Die Tragödie eine« Volkesv. Lk.Schöichtt,

Preise dev Ptähv von 55 Pf. bis
M . 4.10 aufwärts inkl. Garderobe.

M »u4ag , den 30. Januar.
Nächste Aufführung:

Die schötte Risette.
£)*»retterls  9Mtiitflt von Leo Fall,
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UO a »vcT Ŝ B cu o our * *71 Qi CU. 22 w __,
^ Ö  J ^ - g ^ @5 >-*

S
cs -er

cs P
Ä/)

2 ' N
d L -rr er .N B̂ Z<̂2  ou P.

ou ^ ^ rs
B L 3 <3

s : 3 :5 ’u „ü
,° e 1? c » » p S
{' t . o _ B J o 3

" »ö 'S ' - ~5 :g3 : 3 . 3 O S g,es ctoLr— fo es en

L-»
CS
B

- ffi
■* H QU O —r- , - — .
sspyE ) es p pt 5̂ js uo B

g S u - oÄft ^ ü s ® ^ 5 3
tQ ^ .2 3 >£ Tr3 3 — * BCS eS rS :cs QU cu 7SS ^ v *SS

S» a ^ « 5ö ® '° * cs
"■—1 tu - 3 (JsS 35 ü®•JO J-J32 ä lw  C3 . 3C - . .-3

3 tt=4« g e £ Sjo

Z  tu 3 .§ L- B -Hd ' Z
- 3 B o p ) $) Bt - B

er ^Q ss ss
W _ *S ö p QU

js en e c  es ) ^
qu es ou orc L .nr

^Wg .s O § ) | b

^3 >§ B ^ I ^
L « Ku ^ ^ c

so £ £ Z :p

'g £ § £ -

äS ® .si
S5 3  3 a

'ie « «

33  ^Q> o 31
S 2 Z « ' §
- „ 61 B

„ . ZI ; L « LS
-vLL
"4~* "cs cu es uQ-
a5> 0S3' <- «:2$ LS
cu Oj'  a » ♦“?' ' ^ '~2 c~)

ou o -se

g « *S

a s § .
wo 2  g

»g

Ü1 o
! er B

r-»

-rs O

p :5
‘ ‘ re

: i/e CS) -vQ sS

- ■SSJ « « ’B gS -§ ä! a|

Ss n « 3 Za fe ? g „ *5 «so
O ) % . S g ow * « c Q :a BTo
«b (^ tB - AS ^ uoB 6t 1 A SS — £3-

» *•"' U ^ ,3-

faSogB3 ? ^« >A A CTA Ä ' S ^ J

. Q c -S ,-. ; g S a 2«
gK > gce gB .a ^ _
P ' B „ E5 *- 3 ^ -Z K

\ . m

es ou os>
cu O ooQ w

QU
es p  _— es <p

o ?ZZ
^0? p*

^9 o_
es cu
QU CS) gUQ P S

3 ^ -
- 3 0
Ott o ĝ-
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■:<3 « P « UP
«a 'Ä P
"& Xr o •«- oft

o ^ 5 0* 0  ^

ILNZZA3 i “ » | g
^ cift «ft *̂ *27

3 2  J8 2 g 4“
Z g -D Z .3

g - « Z 33 2
"A u?u , P QU
P a » g vg

« o

5 '»
p £ -
«3 ^

CO.

£  8 S *s:
SS AgJ.

CO

w 000 ^
'S ' .2 # 8f « | S^
—aS»  2 gS  2,
Ä*. 6> :3 3 g ^ “Kg >

»gg » | Sü * Z,

a *■' w 1; T "~ eeP -W P COtH
Kg g 0» g g -0  xj» s « t ; £ 4 » 4
«ft yO pjt ) " C>

oafiA .5 3
KAJ58S |8

•s -C .2 89 8 6 A

iO „ o Sr «ft P
Ö P H Q> ^ P a»

.-P - »B «u G ^ v P p
gj ä p ;S -h .p ^ o
«ft ' S

UV

pBH

<5 X Q> e ^ . «5tgU j~4 R p7 v-4*-* -<-4 Pa * ca
e e 0  jh ^ ^

>—> fiÖ. ^ Q* >po e (?r &/ ) p

W



W 1

- f <?) 2
c? 2 ! 3
-crro , ,,rt , 5/
2 •ar ' ^

&S,
<3 co ^*3
^ ^ o
5 ; x -2
<o S ■»
.«-j a 2 .

g : <*

Ja

: jnen o : ^

uv

o <v n
r—*
'Z/' ra

©g

Set®« CT'

'L e -.
<50

cn

' § 2 : f3 » ' S2 c *=
, » - r : .1 « 7 ß p-

, „ « 4 -«- - c ra
^ « >83 S W g2?

§ Sc

^sZA s S ' O 'T
-^ ra 3  7 « & g 2 g

«Sol S

Wo .« lUe

- <=** 8 « 2 «
2 c» _ , rZ

« 2 £3 re 33 TP 35 •£J' C

;*Sr
rä = © Z

:- ca  ro co 2 . '

SZSZ & § §

&

O:
cf

iSV&f
•COS

p
n

a.

S "p 2  CT P : O ~ £
" Ü . p : o R 2«-t- _ Ü, «-{ ptyfO re*- ci
^ UV ro ^ <sgs ra

3 (^ ■» 'f ' s '-o»
” § 3  5 '3  °

ffV © ^ 5 -3 £ ™ c 3
ra " ' rr » rs3 " n » ^

, . ,2 . 5
| 3+2 p CO 1 P

,» 3  ca  s

,, . rt
™ s ä _^

g 2 =“ «®‘ 2 . öS S cn =» o: ö .ra ro 3 TO 3 3 3
tot " ' ca 3

:'sps

p <> > <-* 3
— 0 a

n p-
p 0 .
®* ro

t - « o e
0 *

CO a

a <y ro

5

°.

1 0

3t « i. a &
p 2  ^

' ’S S, C,? 1

rz

ga w ^ P
§ <D 0 -

d, ? 0 . § ^
Ä ^
<“* H

R ey 0< r? rt p
'S. rt 0

o
; <05 ? « 3 ■

] * Srä ' ; art Uv

L !5 Z « ' LSp - “ 8,cn n »-« p - ^ uo Pf
3  8 c ss CA<-7, . 8
« « ' S ' 2 ro B < 8 :

ra _ 3 ' « p . 3 o SSS- ro w <n o OÜ
rr " <-*- g

° 0 ^ -,w
?? —^ <2^X . Os V-No

CO
ro

cy 1

■ <zT 5
u OJ+. X .
trco

;*c^ cS *cH' a! L r=>

s - »
ss

«* : CA

■3 n  g «
D CAS5-
3 0  3 ? 2 S
»ä ro « K  o . _-

2 = S erC ^3
ff © gS w S Soro a cs o ; 0 pH, P

§ ^

;; | t

- < 3 r >: <
-r . p iE*

ra  K =to
S 5- >ss 2 ! ?
UhiSÖ
?o5S-« OS • «

‘ 3 *3

Uacs ; o
2 <-s
ro w ,
SS P

CS OPA33 ; :
. . . re ' « p re *5

•» ^ rt  g 3  ^

M L
;• « (s)

* P

S > T>" 2  K3 ro ^E ' ZHp GZ

cn
a
n'

n r_ a o
^ 5 - 0 ^ c;

ST 2 ^cü a H ri ’ ^s "ä'Äafi A.a «
SS " - SS- -L [Q ra 2 *_ o- cn ra .’ Cf g

- . Sss . ^ o
. . „ sy c  5 & 2 - „ . . ss

rt .g g g ' Ä 3  S ^AO _ . ..^ -sgr; x w  ro _ _ 42p Ci Q<
^ § s » p , SS ö tn ■g ' g "gC ” re« « K _ I — 2 P L SS. m

S 1 ~5 . « rt « g -Al cf O
>- (y rj ( up - * ^ a <x* S*

"rT ° p 0 Ä * 0 .^ ,9 S £ö ZL- fO cy
Ässs ^ H 3 s 'SS ^ S? ~ p
ai O ag or ™ «
tr . ss re « S . Si 2 _ „ 2 c
a w  n . ' <yo w3 er

x o : ^

BSHA"
'<£>

en o cy n *pr^
ro cy o : c * nr

0

fv <y *-*rs -
Ö - *. w  0"

^cn rr
X fO n

cy *x Zt.  c » pjra m ff P - M ' t S '•> '®fS | > S 2 » ’g CT o : ^ g
*- t h-  er 2  m-  m <9 (-♦■

■fürcn vü A-, üS ^ ^ cy *<̂2 r -*•

3Sö aI ? _ « « ■§ . t « s .- S ’ s1 P - n n « ? : xT «—<p

2 © h

CA er

SS ' ö ' mpP ' o

■S ! L K ) § „<- t- p  rrv

re - f

« - & S 2=' cn _ rt P 0

■ wia wT

f? S * I P ^ 0

py
n
uv

>2'.
n * - pr P _
e- t- fv in .Lf - . .

’ PT kp <-f n
^5 2 . ^ ^ ß <n
:. S » « o • 2

P 3 P J’ - f .
- #40 p  n a § f 3'

2i 3  re SS- 2 -9 ' -5* « f-s o P3 «-t- <

d,9p
S ■SS'
re 2"

' ZJ

: oa  o er
SS 2SS «

2,4, ? - :C^ crfS

S© O —**
Äss p
ss to
Sre o
2 CA 0
ö - S &
re 7 §

T - '

f öVi
. PS ro ♦•

®s3f
cy

P  P

3 p  o

"̂ If
^Pro
SS re
re re»
SS o
-tf 3
re
p:

•er

§ s
cp P
" re
& :ss 3 ,,

■ i '3_ an
g Ö ro 2

O ' re 3.

re\ Ä ' re

41p 3re <v re •—*
SS SS SS re

S n cg
„ " SS ss s
Serg ' ^ Pre - PA o 2 Si

ro 2 re ; -Sv' L » £ P

(9 ) ' B l . | 2
K Z .- . . K ^
re re re ^2 -2^

_ Ä 8 - re
2 ss re .gh re

3 - ss <—! „ ro 2 -CSpro ra tf w n n
n ^ ^ p° w  ^

2 ? L » re - o P

fi) § - - D « »3g g

cn -Lf

^0 cn r- : g P gj ^ '

ß ^ Z . ^ HZDTZ s
-S . a . Ssca « "3 »-̂ 3 3 g E
re « re- re - j- i 0;  2 -co PS re re
« » Sn « 2 -re » m ^ wS re

2 2SAgp < 2 -. 3Tr5 :'n :.
2 3 g ^ Sen _ § cg ^ M

« • g , 3 © 3 2 re
3 — 3 g . re P er P

2 - 0 ' ö 3  P
: rcy 2  cn ^(T> ^ W

, ^ , n
g ' 5 ^ Lf

AZZre-
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«erlag Langgaffe Li

„Tagtlatt -Haus" .
EchaKtr-Hakle geöftliet von 8 Uhr morgend

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12  Ansgllbcn.

sBe»»«S--Vrris für Seide Ausgabe « : 70 Pfg . monatlich, M. 2.~-  vierteljährlich durch den Verlas
L»naAlsie 21, ohne Bringerlvhn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen PoftLnftülten, ausschlieKliÄ
Bestellgeld. — Bezugs - BesteKrmgen nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckring 2S, sowie die 113 Ausgabestellen in allen Teilen der Trabt ; mBiebrich : die dortigen 33 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rherngau dre betreffenden Tagblatt - Träger.

A»zeige»-R»« ahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fernfprechsr-Rufr

„Tagblatt -Haus" Nr. 6850 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abenh

außer Sonntags.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel" Seiten, dnrchlausend, nach bejondercr Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentipreoiender -davaar.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wirb keine Gewähr übernommen.

Nr . 44. Dormerstag , 86 . Januar LSLI. 8V. Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Wlcrtt.

Politische Merstcht.
Das ZuwachsstsUtzrgesetz endlich erlsdigZ.

A Berlin , 2S. Januar.
Ter Reichstag wurde endlich heute mit der Zu¬

wachssteuer fertig . Volle fünf Stunden nahm die De¬
batte allerdings noch in Anspruch. Zunächst entspann
sich der Kampf um den Zeitpunkt , wann das Gesetz in
Kraft tritt , und um die rückwirkende Kraft . Nach
mannigfachen Hin und Her entschloß sich der Reichstag,
die rückwirkende  Kraft nur für bas laufende
Merteljahr sestzusetzen — das Gesetz selbst soll zum
April in Kraft treten . Die Regierung hatte die rück¬
wirkende Kraft schon vom April vorigen Jahres an be¬
ginnen lassen wollen. Aber sie fügt sich in diesem
Punkte den Wünschen des Hauses. Dafür kam das
Haus der Regrerung in einem anderen Punkte ent¬
gegen. Es verlängerte die Frist , bis zu der au das
Reich ein Besitzwechselstempel gezahlt werden soll —
eine Blüte der letzten Reichssinanzreform —, bis zum
80. Juni 1914. So hatte jeder ein Zugeständnis ge¬
macht, und das Gleichgewicht war hergestellt.

Dann gab es noch eine ganze Anzahl formale
Tinge zu erledigen. Eine lebhafte Debatte entwickelte
sich bei der Frage der Fideikommisse.  Diese
sollen bekanntlich alle dreißig Jahre einen bestimmten
Betrag zahlen, wenn sie an Wert zugenommen haben.
Darüber aber gingen die Meinungen auseinander , ob
auch die landesherrlichen und auch die früheren landes¬
herrlichen Fideikommisse betroffen werden sollen. Das
Zentrum erwies sich diesmal regierungsfrommer als
wie neulich bei der landesherrlichen Besteuerung . Der
schtvarzblaue Block gesteht den Fürsten die A u tz-
nah m e v e r g ü n st i g u n g zu. Man . sieht, das
Zentrum entwickelt  sich und bei der dritten Lesung
wird das Zentrum den vollen Kniefall schon leisten. —
Erst nach y28 Uhr war die zweite Lesung der Reichs¬
wertzuwachssteuer heute nun wirklich erledigt.

KaNdWiNLschafLsetaj.
dh. .Berlin , 25. Januar.

In den Wandelgängen des Abgeordnetenhauses
munkelte man vor Beginn der Sitzung , daß der Präsi¬
dent zu dem Fall Hoffmann eine Erklärung abgeben
werde. Wer aber glaubte , daß Herr v. Kröcher eine
Art Rückzug antreten würde, hat sich gründlich geirrt.
Er ging vielmehr zur Offensive vor. Unter dem Bei¬
fall der bürgerlichen Parteien betonte er, daß er, nach¬
dem er bisher manchem Abgeordneten gegenüber ein

KsmAeLE.
wie Hörem Wir Musik?

Von H. Wolff.
Wenn man bei den Konzertbesuchern unserer Zeit ein¬

mal eine Rundfrage erließe , worin für sie der Reiz des
Mufikhörens bestände, würde man neben einer Menge mehr
oder weniger oberflächlicher Antworten zwei Arten deutlich
erkennen: das Hören mit dem Gefühl , das sich in Träumen,
Erinnerungen , sich ins Unendliche verlierenden Vorstellungen
ergeht , und das Hören mit dem Ohr , das bemüht ist,
musikalische Zusammenhänge zu erfassen, Themenkonflikte
zu verfolgen und ihren Klärnngsprozetz als Befreiung nach-
zuemMnden . Die zweite Gruppe unserer Hörer wird
allerdings die bei weitem kleinere sein und in den seltensten
Fällen ans nicht mustzierenden Leuten bestehen.

Es ist keine Frage , daß vertieftes Acusikgenießen eine'
reproduzierende Mitarbeit erfordert , die bei weitem schwie¬
riger ist als bei irgend einer eucheren Kunst. Und diese
Schwierigkeit liegt vor allen Dingen in der Notwendigkeit,
den architektonischen Bau eines Musikstückes zu erkennen,
darin einen Anhalt zu gewinnen , um von ihm aus das
übereinandertürmen von Massen, die Gegenüberstellung
größerer und kleinerer Teile , kurz die ganze Skala der ins
Unendliche gehenden Empfindungen mitzuerlebm . Dies ist
allerdings eine Arbeit , die von dem Gefühl allein schwerlich
geleistet werde» wird . Zur Sichtung eines musikalischen
Kunstwerks in seine formale Gestaltung gehört neben einem
seinen Unterscheidungsvermögen auch vor allen Dingen die
Fähigkeit , in der Eriryrerrmg anfznbauen und in dem Bor-
Merfluten der Töne alte und neue Erscheinungen in Be¬
ziehung zu bringen.

Um von einem völlig fremden Musikstück einen ge¬
schloffenen ästhetischen Genuß zu erhalten , ist es nötig , daß
das Ohr bei den erster» Takten sozusagen eingsstinrmt Wird
ans den klanglichen Reiz des Werkes, so vatz der Eintritt
«euer Themen und Motive wie das Erkennen von etwas

gewisses Wohlwollen  habe obwalten lassen,
nunmehr ohne Rücksicht die Geschäfte handhaben ; und er
bitte sogar das Haus , falls die jetzigen Bestimmungen
nicht ausreichten, weitere Verschärfungen zu beschließen.
Dann fuhr man in der Beratung des Landwirtschafts¬
etats bei der allgemeinen Besprechung fort . In der
an und für sich wenig bedeutsamen Debatte machte der
Landwirtschaftsminister v. Schorlemer , der viel häufi¬
ger in die Diskussion eingriss als seine Vorgänger.
Mitteilungen über eine eventuelle anderweitige Rege¬
lung der Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes.
Für die Kaliversorgung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft hatte er ein friedliches Wort , ebenso wie
für verschiedene andere in der Debatte hier und da ge¬
äußerte Wünsche.

Auch an einigen Auseinandersetzungen zwischen links
und rechts fehlte es nicht, wenn es dabei auch nicht all¬
zu schroff zuging. Ein sich dabei abspielender Zwischen¬
fall kam von anderer Seite . Der Genosse Liebknecht
unterbrach den konservativen Abgeordneten Hahn mehr¬
fach durch Zwischenrufe und wurde von dem Präsiden¬
ten auf seinen Platz verwiesen. Als er dem Präsidenten
die Bemerkung entgegenschleuderte, wir sind nicht in
der Kinderschule,  wurde er zur Ordnung gerufen,
um späterhin aus eine weitere Erwiderung des Präsi¬
denten sich einen zweiten Ordnungsruf zu holen. Nach
einer kurzen Polemik des nationalliberalen Abgeord¬
neten Lohmann gegen Herrn Hahn , der seine Partei
angegriffen hatte , schloß die allgemeine Besprechung.

Es kam alsdann nochmals zu einem Zwischenfall
zwischen Herrn Liebknecht und dem Präsidenten , indem
erstgenannter gegen die ihm zuteil gewordene Rüge
protestierte und sich durch die Bemerkung, daß man
hier doch nicht in der K ! i p p s chu l e sich befinde,
einen dritten  Ordnungsruf zuzog.

Dis MsachsW dsv Abrrsrgmrg gegsrr vis VoUxei.
Tie „Rheinisch-Westfälische Zeitung " veröffentlicht

den Beitrag eines P o l i z e i f a chm a n n e s zu dem
Thema : Abneigung gegen die Polizei . Es heißt dort
unter ailderem.

Ter Unteroffizier  in der Polizei , der in ihr
herrschende „Unterofsizierston " und Unteroffiziersgeist
ist es, dem wir die Feindschaft verdanken, die die Be¬
völkerung der Polizei entgegenbringt . Er , der „Unter¬
offizier", hat die Kluft geschaffen, die Polizei und
Volk trennt . . . . Es muß festgestellt werden, daß von
den zahlreichen Unteroffizieren , die alljährlich die
Armee verlassen, der größte und bessere  Teil zur
Verwaltung , Post , Steuer , Eisenbahn usw. geht, die
zweite Qualität  als Sergeanten und Schutz¬
leute zur Polizei gelangt . Tie Bedeutung der Polizei
für das Staatswohl ist aber sehr groß und steigert sich
täglich. Die Polizei ist der gewaltige Regulator

bestimmt Erfordertem wirkt . Bei begabten Musikern stellt
sich dieser Vorgang schon beim bloßen Lesen eines Ton-
Wckes ein. So hatte Beethoven einmal ein ihm völlig un-
dcSanntes Werk prima vista in vollem Tempo gespielt , was
einen Zuhörer zu der Bemerkung vevanlatzte, daß es ihm
schlechterdings unmöglich gewesen sein müsse, die einzelnen
Noten dieses presto zu sehen. Beethoven erwiderte : „Das
ist auch keineswegs nötig , wenn du schnell liesest, so mögen
eine Menge Druckfehler Vorkommen, du siehst oder achtest sie
nicht, wenn nur die Sprache dir bekannt ist."

Die Sprache der modernen Tonkunst in ihrer Unmittel¬
barkeit als Gefühlsausdruck ist aber so unendlich verschieden
von dem, was das Ohr jahrhundertelang als Musik
empfunden hat , daß die Fähigkeit , sie in sich aufzunehmen,
vorläufig in erster Linie dem Gefühl überlassen bleibt . Es
besteht nur ein äußerst lockerer Zusammenhang zwischen der
hochentwickelten Technik des Komponisten und der Auf¬
nahmefähigkeit des Hörers . Dies gilt vor allen Dingen
von der orchestralen Programmustk . Deshalb nimmt man
dort häufig seine Zuflucht zu poetischen Auslegungen des
Inhalts , die wiederum in erster Linie an das musikalische
Gefühl appellieren , während das Ohr ihnen oft ratlos gegen¬
übersteht . Es wind unter allen Umständen für den Hörer
interessant und wertvoll sein, zu wissen, unter welchen Ge¬
fühlseindrücken und seelischen Vorgängen der Komponist
sein Werk schuf. Maßgebend für seine, eigenen Musionen
ist es nicht. Die Ausdrucksfähigkeit der Musik ist der der
Poesie bei weitem überlegen , und ein unter bestimmten
Eindrücken in bestimmter Absicht geschriebenes Musikstück
wird immer wider den Willen des Komponisten über das
Programm hinausfluten und in demselben Lücken lassen.
Bon dem Komponisten ausgehende , allzu blumenreiche
Auslegungen instrumentaler Musik sind für den Hörer ge¬
radezu gefährlich , denn sie können ihn in der Selbständig¬
keit des Gefühls hemmen. . Vorteilhafter wäre es . man be¬
schränkte die Kommentare mehr auf nützliche Winke für das
Obr erklärte -dir Stellung der Scheinharmomen , gewisser
charakteristischerMente und Vorhalte in ihren Beziehungen
p den Hauptmotiven und gäbe vo« dieser Grundlage aus
eiutac ästhetische Winke.

unseres gesamten, vielverzweigten öffentlichen Lebens.
Jedes Jahr weist ihr 40 neue Gesetze zur Durchführung
zu — eine Tätigkeit , die umfassende Bildung , Takt und
Kenntnis des Volksempsindens verlangt . Diese Tätig-
keit auszuüben , ist der ehemalige Unteroffizier mit
seinem militärischen Geiste und Tone, seiner lücken¬
haften Bildung und seiner vielfach mangelhaften Be¬
anlagung außerstande, selbst wenn die besten Elemente
und nicht — die zweite Qualität  zur Polizei ge¬
langten . Andererseits darf nicht geleugnet werden, daß
der Unteroffizier sich Verdienst um Polizei und Vater¬
land erworben hat . In schwerer Zeit , nach den Un¬
ruhen , Mitte des vorigen Jahrhunderts und später in
den neu angegliederten Landesteilen , wo es noch Reste
militärischer Aufgaben zu erledigen galt , hat er sich
als ganz hervorragend am Platze gezeigt, hat mit star¬
ker Hand für Ruhe und Ordnung gesorgt. Allein da¬
mals handelte es sich gewissermaßen nur um Aus¬
räumungsarbeit , die ihm wesensverwandt war . Bei
dem heutigen B »l  d un  g s st a n d p u n kt  unseres
Volkes hat die Polizei eine äußerst verwickelte Klein-
und Feinarbeit zu leisten, für die die rauhe Hand des
Unteroffiziers sich nicht mehr geeignet erweist. Dre
moderne Polizei hat auch erzieherische  Ausgaben.
Über den „Unteroffizier als Erzieher" ist unser Volr
aber selbst in seinen unteren Schichten längst hinaus¬
gewachsen. Die Polizei ist überall nicht gut gelitten.
Ter Beruf bringt das mit sich. Am beliebtesten ist sie
noch in England . Diese auffallende Erscheinung ist
offenbar nur eine Folge des Bestrebens der Polizei¬
vorstände, den Unteroffizier der Polizei ganz fernzu¬
halten . Sie sind der Ansicht, daß er durch den Heeres¬
dienst für die Polizei sozusagen verdorben und auch
nicht mehr tauglich zu machen ist. Ähnliches erfuhr ich
in Belgien . Man verzichte deshalb auf den
Unteroffizier.  Damit wird man auch der Armee
nützen. <sie leidet unter der Polizeimisere gleichfalls.
In Berlin fehlen 1000, in ganz Deutschland etwa 8- bis
10 000 Schutzleute. Sollen diese Stellen besetzt wer¬
den, so wird der Armee eine derart große Zahl von
Unteroffizieren entzogen, daß ihre Schlagfertigkeit ge¬
fährdet erscheint. Die systematische Unteroffizier¬
en t z i e h un g hat der Armee geschadet, ohne der
Polizei zu nützen. Sisyphusarbeit ! Es ist notwendig,
dem Beispiel Englands  zu folgen und zur Zivil¬
polizei  überzugehen . Eine militärische Polizei ist
bei uns auch insofern überflüssig, als infolge der starken
Heeresvermehrung und dank unserer vorzüglichen Ver¬
kehrsmittel eS heute leicht ist, das ganze Land im Nu
in einen militärischen Schleier zu hüllen und auch dem
entlegensten Orte in kürzester Zeit militärischen Schutz
angedeihen zu lassen. Die Schaffung eines ganz
„neuen  B e a m t e n t v p s" ist erforderlich. Dieser
„neue Beamte"  würde ungefähr wie folgt de-

.  IM . . MlI-rnr-Ti'i— n"rr ::ŝ gngari(gff!gmaBBBgq

In der Oper heben dramatische Handlung und szenische
Darstellung das Musikalische Kunstwerk zu allgemeiner Ver¬
ständlichkeit. Das Gefühl schwankt bei aller Jllustonsmög-
ttchkeit nicht haltlos hin und her mW andererseits ist der
musikalische Inhalt in seiner Konstruktion an den Namen
der dramatischen Handlung gebunden und dadurch dem Ohr
von vornherein zugänglicher und erklärlicher. Es ist kein
Zweifel , daß von allen Gattungen moderner Musik die
Over es ist, die Re größten Erfolge zu verzeichnen hat.
Hier tritt ihre Vielgestaltigkeit am glänzendsten und zu¬
gleich am verständlichsten in die Erscheinung . Das Orchester
in seiner individuellen Färbung der Jnstrunrente tritt sogar
zuweilen in direkten Gegensatz zur Singftnmne , wie in
Strauß ' „Salome " der Fluch des Jochanaan , der die
Heldin durch alle ihre Orgien und Triumphe verfolgt.
Overneffekte könne,» heutzutage kaum kraß genug sein, sie
werden von dem sensationsdürstigen Musikempfinden ver¬
schlungen.

Wie aber nun stellt sich das Interesse zu den reinen
Jnstrumentalkonzerten ? Nun , mau kann wohl sagen, datz
dieses , abgesehen von der Anziehungskraft , die einzelne,
Virtuosen ausüben mögen , ein verhältnismäßig geringes
ist. obwohl keine andere Kunst auch mir annähernd in
gleichem Maße befähigt ist. das Innerliche des Merrschcm-
daleins auszusprechen wie die reine Instrumentalmusik , die
absolute Musik. Zu ihrem Genuß gehört aber vor allen
Dingen frische Empfänglichkeit , die leider nur gar zu oft
durrb die geradezu barbarische Länge der Progrannne unter¬
graben wird . Es ist für den vollkommenen, mit Ohr und
Gefühl -gleich beteiligten Zuhörer schwerlich möglich, mehr
alls ein Jnstrumenkalwerk größeren Umganges in sich anf-
zunehmen , natürlich wird er immer noch fähig sein, kleinere
Stücke programmatischen Inhalts zu genießen . Aber man
sollte mehr Wert darauf legen, die großen Eindrücke festzu-
halten , statt sie möglichst schnell zu zerstreuen. Wäre eA
darum wicht möglich, mehr Geschlossenheit in die Konzert-
Veranstaltungen p bringen ? Es herrscht dort mehr Mer-
ftürzung und Überbietung als Plan und geschmackvolle
Anordnung . Das ganze Treiben gleicht mehr einem aus-
dringlichen Warft, wo jeder unter allen Umständen in dis,
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Mafien sein müssen . Körperlich kräftig und gewandt,
«m klarer Kopf , müßte einiges vom Lehrer und Er-
Hieher . ein wenig vom Richter und Soldaten , einrges
Vom Menschen - und Trerarzt . Feuerwchrmann . , Ge¬
werbeaufsichtsbeamten und Samariter in sich vereinigen,
Leben und Menschen kennen , vor allem  aber
Menschenfreund  sein . Seine Lebensführung muß
Musterhaft , vorbildlich sein , denn in ihr wurzelt das
Vertrauen der Bevölkerung und dre allgemeine Achtung,
die er besitzen muß . Als Diener soll er sich fühlen und
Nicht als Herr . Dienen soll er dem Staate , dem Volke
«nd seiner Gesamtheit , wie dem einzelnen , besonders
Äder den Unwissenden . Irrenden und Schwachen . Nicht
die Füllung der Gefängnisse — sondern die h a r m o n r-
sche Abwickelung aller öffentlichen
Lebensvorgänge  muß sein Hauptziel sein . An
Anwärtern für diese Polizei würde es nicht fehlen.
Lausende von Knaben und Jünglingen harren des
Rufes . Die überfüllung vieler anderer Stände . läßt
die Bildung dieser neuen Polizei durchaus erwünscht
-erscheinen. _ _

Deutscher Reichstag»
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 25. Januar.
In fror weiteren Beratung über

die Reichswertzuwachssteuer
erklärt zum § 55, der dem Bundesrat die Vollmacht gibt,
gewisse Rechtsgeschäfte steuerpflichtig zu machen, um Um¬
gehungen des Gesetzes vorzubeugen und zu diesem Zweck
<,»ch  VOM den Vorschriften des Gesetzes abweichende
Bestintmungen über die Berechnung des Wertzuwachses zu
treffen , und den dazu vorliegenden Anträgen Weber (nar .-
lib .) (die letzte Vollmacht zu Deichen ) und Cuno (Fortschr.
VoKSp.) (die Vollmacht des Bundesrats überhaupt und
statt dessen im § 3 eine Bestimmung zu treffen , wonach die
Besteuenmg nicht ausgeschlossen werden soll, wenn ein
steuerpflichtiges Rechtsgeschäft durch ein anderes verdeckt
wird , Namentlich durch eine Schein -Übertragung
des Eigentums ).

Abg . Cuno (Fortschr . Volksp .) : Wir halten es für be¬
denklich, dem Bundesrat so weitgehende  Vollmachten
zu erteilen , weil nufere Erfahrungen auf diesem Gebiet
durchaus nicht dafür sprechen. Wir halten es deshalb für
Las Beste, die Absätze 2 und 8 des 8 55, die dem Bundes-
rat diese Vollmacht erteilen , gang zu streichen. Der Redner
tritt dann für seinen zu 8 3 gestellten Antrag ein.

§ 55 wird unverändert angenommen , desgleichen auch
der Anttag Cuno zu 8 3.

§ 56 enthält die Bestimmung , wonach
die LMdesfürsten und Standesherren von der Zuwachs-

ficuer befreit
bleiben sollen. Die Sozialdemokraten und die Volkspartei
beantragen Streichung aller Befreiungen . Das Zentrum
will nur die der Landesfürsten bestehen lassen, während die
Konservativen auch die Dep os s e dierlen  freilasten
wollen.

Abg . Erzberger (Zentr .) : Die Standesherren sind be¬
reit , Steuer zu zahlen . Für die Befreiung der Landesfursten
können unbedenklich auch diejenigen stimnren, die sie zur
ZuwachWeuer heranziehen wollen.

Die Abgg . Dt . Weber (nat .-lib .) und Graf Carmer
Kons.) vertreten dm Standpunkt ihrer Partei.

Abg . Cuno (Fortschr . Volksp .) : Auffällig war es , daß
der Vertreter des preußischen Justizministeriums in der
Kommission einen Unterschied zwischen den preußischen
Drttvzen und den anderen Standesherren konstruierte . Er
handelte allein  im Interesse der preußischen
Krone.  Soweit die Erträge von GrUndbeptz zur
Apanagienmg der Prinzen dienen sollen, könnte man für
die Steuerfreiheit sein, darüber hinaus nicht.

Augen fallen will , als einer planmäßigen Ausstellung , wo
das Publikum weiß , was es findet und seinm Geschmack
bereichern und ausbilden kann. Eine Ausnahme darin
machen die von bestimmten Gesichtspunkten aus geordneten
Abonnemmtskonzerte.

Es ist nicht zu verkennen, daß eine gute Orgamsation
der Musikpsle-ge ungeheuere Schwierigkeiten mit sich bringt.
Es käme weniger darauf an , wer sich Horm lassen möchte,
als was zu hören erwünscht und geraten wäre . Die Ver-
HÄttrisse unserer Zeit drängen zu einer solchen Organisation
und immer toieder taucht der Vorschlag auf , Serienkonzerte
zu veranstalten , in denen die verschiedensten Vereinigungen
und Solisten sich dahin verständigten , gewisse, gemeinsame
Fiele zu verfolgen . Z . B . ganz bestimmte Kompomsten in
ih '-m verschiedenen, auch weniger bekannten Werken, oder
geschlossene Abschnitte aus der MnsiMteratur zu bringen.
Schon der Umstand , daß eine bestimmte Übersicht über die
Konzette des Winters dadurch geschaffen wäre , konnte erne
planmäßige Wahl und eventuelle Vorbereitung ermöglichen,
die das Musikhören weniger zu einer Gesühlständelei oder
anstrengenden Gehörsarbeit als zu einem befriedigenden
ästhetischen Genuß machen würde.

Aus Kunst und Leben.
* Rezitationsäbeud nordischer Dichtungen im Kur¬

haus . Mit begreiflicher Spannung sah man dem Er¬
scheinen Björn Björnsons  entgegen . Der Sohn des
großen nordischen Dichters in unseren Mauern ! Es ist
immerhin ein Ereignis , und doch wies der kleine Saal
manche Lücke auf . Zuerst brachte Herr Björnson zwei Ge¬
dichte und eine Skizze seines Vaters . Eigenartig , wie aus
einer ganz anderen Welt , wehte es uns an . Der Künstler
beherrscht das Deutsche vollkommen; nur im Affekt verrät
sich der Ausländer , und Herr Björnfon gerät sehr leicht rn
Affekt. Leider bringt er sich dadurch um nvanche Steige¬
rung ; er verfallt in ein wiegendes , singendes Sprechen , das
beirr ersten und auch noch beim zweiten Gedicht gefiel. Es
erinnerte m  Meeresgesang , dieses regelmäßige Auf - uns
Wbfchwellm des Tons , dieses „nordisch" klingende Deutsch!
Dann aber machte es müde , wurde es monoton . Die heite-
jx«* Sachen dagegen brachte Herr Björnson mit viel Leben-

Geheimer Oberfinanzrat Schwarz erhebt staatsrechtliche
Bedenken gegen die Anträge.

Schatzsekretär Wermuth Nimmt den preußischen ftusttz-
minifter in Schutz gegen die Angriffe des Abg . Cuno wegen
seiner Äußerungen in der Kommission. ,

Das Zentrum hat weiter bemttragt , daß die Abgaben
nicht ln 30 Jahren Abständen von y3 im voraus zu zahlen
sind, wie es der KommifstonSbeschluß vorfioht , sondern in
jährlichen Teilbeträgen von V 90 Prozent des Wertes . D:e
Abstimmung ergibt die Annahme  der Zentrnmsanträge.
Eine Abstimmung über die Abgabenfreiheit der Landes¬
fürsten  ist die gleiche Gruppierung wie bei der gleichen
Bestimmung , betreffend die Zuwachssteuer vor einigen
Tagen . Nur stimmen diesmal die Polen, de  damals den
Saal verließen , für die Ab g a b ens reicher  t . Als
Schlußipamigraphen beantragen die Sozialdemokraten die
Aufhebung des Zünd -warensteuergesetzes  zu¬
gleich mit dem» Inkrafttreten des Zuwachssteuergesetze-s.

Abg . Göhre (Soz .) begründet den Antrag.
Schatzfekretär Wermuth teilt mit , daß in den nächsten

Dagen Verhandlungen mit den Zün 'dwareninter-
efsenten  beginnen werden , um ihre Wünsche kennen zu
lernen und Abhilfe zu schaffen, soweit es möglich ist.

Für den Antrag der Sozialdemokraten stimmt nur noch
die VoWpartei . Der Mrttag wird abgelehnt . — Damit ist
die zweite Lesung der Zuwachssteuer beendet . Das Gesetz
soll am 1. April 1911 in Kraft treten.

Es folgt die
zweite Losung des ReichsSesteusrrmgsgcfetzes.

Berichterstatter ist Abg . Dr . Droescher (kons.si
Nach dem KommissioUsbeschluß wird die Besteuerung

der Reichsbetriebe  durch die Gemeinden davon ab¬
hängig gemacht, daß die in der Gemeinde wohnenden An¬
gestellten und Arbeiter des Betriebs nebst Angehörigen
mehr als 8 Prozent , oder wenn in der Geme:n!de keine
Garnison steht, mehr als 2 Prozent der Zivilbevölkerung
ausmachen . _ ..... . . . m

Ein Antrag v. Brockhausen (kons.) wunzcht statt 8 Pro¬
zen 6 Prozent zu setzen, um so auch Danzig in das Gesetz
htneinzub ringen . Ein Antrag des Dir. BeckemColn
(Zentr .) will bei der Prozentziffer auch die Angehörigen
früherer Angestellten und Arbeiter der Re ichsbe triebe in
Betracht ziehen. ^ ^

Nachdem diese Anträge begrirndet sind, beantragt
Abg. Bafsermann (nat .-lib .) im Hinblick ans die späte
Stunde — 7 Uhr — den Abbruch der Verhandlungen . —
Dieser Antrag Wird ab ge lehnt. . . ,, ,

Avg . Böhle (Soz .) bedauert , daß für E-lsaß-Lothringen
nicht mehr herauskomme . , . .. ^

Abg . Mommsen (Fortschr . Volksp .) erklär! sich für den
konservativen Anttag . ,, . ,

Beide Anträge werden angenommen , der Rest des Ge¬
setzes unverändert . Die F ernf p rech gebühre n ar d-
nung  wird auf Anttag Beck-Heidelberg (nat .-üb .) mit
Rücksicht auf die in den zahlreichen neuen Petitionen ^ ge¬
gebenen Anregungen an die Büdgetkommission zurück-
verwiesen.  Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Donnerstag 1 Uhr: Effatz-Lochringischer Verfaffungs-
entwurf . — Schluß 7% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeottd»ereKh-t«s.

(Fortsetzung des Drahtberichts ^ Mr Morgen-Ausgabe.)
1>erlm , 25. Januar.

In der fortgesetzten Beratung zum
Landwirts chaftsetat

führt Minister v. Schorlemer weiter aus : Es ist falsch, zu
sagen» daß besonders bei den Großgrundbesitzern eine ge¬
waltige Abneigung gegen die innere Kolonisation
vorhanden sei. Die Domänenverwaltung ist bereit , so weit
wie möglich die Domänen zur Ansiedelung zur Verfügung

digkeit und einer gewissen Schelmerei . Er mutz ein großer
Kinderfremkd sein, um mit so viel Verständnis die Kinder¬
szenen Vorträgen zu können. Die kirchlichen Laute hat er
den Kleinen unmittelbar abgelauscht . Nachdem er noch -ein?
sehr witzige Geschichte von „Erde , Mond und Komet " von
C. Lewald gelesen hatte , klang der Beifall so Herzlich, daß
er mit großer Bereitwilligkeit — leider ein ernstes  Ge¬
dicht zu gab. Wi eder dieses Singen und Wiegen . Herr
Björnfon ist trotz allem ein sehr sympathischer Künstler.
Nur eines schadet ihm : der Ruhm seines Vaters . Man
möchte auch ihn aus der Höhe der Kunst stehen sehen und
nnwilMrüch wachsen die Ansprüche und Erwartungen m
das Uferlose . B - F -

H . Frankfurter Theatternotizen . Man schreibt uns!
Frankfurt soll noch im Lauf dieses Jahres sein wertes
Theater bekommen. Da die Bauarbeiten rüstig fortschrer-
ten . hoffen die Direktoren , Artur Hellmer und Mar
Reimann,  daß sie bereits am 1. September d. I . dre
unter dem Noamen „Neues Dheüter " -ßu der MarnZer L-ano-
ftraße gelegene Kunststütte eröffnen können. Es sind drei
EröffnANFsabende geplant , die gewissermaßen das Pro-
grmum der neuen Bühne ent'wtcke.Ln sollen. Kleists „^er-
brochmer Krug " macht den Anfang ; es werden h:erzu d:e
Zeichnungen von Menzel für Dekorationen und Kostmne
verwandt . Hierauf folgt Rostands  Verslustspiel „Die
Romantischen " in Ludwig Fuldas  Bearbeitung . Der
zweite Abend ivird dann dâ-s Schauspiel eines deutschen,
bei uns noch nicht ausgcfühtten Dichters und der dritte
einen neuen Schwa « bringen . Mer das engagierte Per¬
sonal weiß man bis jetzt noch -nichts . Die beiden Direk¬
toren waren seither Mitglieder des hiesigen Stadttheaters.
— Im Komödienchaus beherrscht „Die goldene Ritterzett
da§ Repertoire . Möge ihre Herrschaft bald zu Ende sein,
denn sie gehört zu dem wenigst Guten , was uns das
rührige , von echt künstlerischem Geist geleitete Unternehmen
bis jetzt gebracht hat.

Thcalcr und Literatur.
Hofrat Adolf Baren«  wird nächstens nach Mjähriger

Tätigkeit als Direktor des Königsberger  Stadt -»
theaters sein Amt niederlegen . Die Theater -Akri« rge,eu-
schast hat einstimmig beschlossen, die Stelle nickt auszu-
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zu stellen. Der Moorkultur bringe ich großes Interesse ent¬
gegen. Ich habe keine Veranlassung , die preußischen Land¬
witte vor der Tätigkeit der deutschen LaNdwittschaftsg -eseL-
schaft zn warnen . Ich finde nichts Bedenkliches
darin , daß sie einen Teil der Kaligelder zur Propa¬
ganda  verwendet . Die Förderung der heimischen Vieh¬
zucht und die Fenchaltung von Seuchen sind das beste
Mittel dafür , daß Deuffchland seinen Bedarf an Fleisch in
der Hauptsache im Inland decken kann. (Beifall rechts.) Dis
landwirtschaftliche Verwaltung steht dem Wunsche, in ein¬
zelnen Gegenden Preußens

Naturschutzparks
zu schaffen, durchaus sympathisch gegenüber , aber rmck Rück¬
sprache mit Len Herren der Forstverwaltung habe ich Be¬
denken  gegen die Anlage eines solchen Parkes im Regie¬
rungsbezirk Lüneburg.  Die Qualität des dortig « »
Bodens ist nicht geeignet für den Auswuchs von Holz, und
es ist wahrscheinlich, daß dort , wenn man die Pflanzen
sich selbst überläßt , statt eines schönen Naturschutzparkes
nach einigen Jahrzehnten eine Wüste vorhanden sein
würde . Zweckmäßiger wird es sein, wenn das Terrain vom
Verein Naturschutzpark ausge-Lanft und der Forst Ver¬
waltung  zur Pflege und Aussicht überlassen wird.

Abg . Lüders (sreikons.) bestreitet , daß der Zolltarif das
Brotgetreide  verteuert . Die hohen Preise des Vor¬
jahres waren nur die Folge einer schlechten Welternte.

Abg . Humann (Zentr .) fordert Übernahme der Kosten
der Fleischbeschau  auf den Staat.

Abg . Dr . Hahn (kons.) rechtfertigt die Kaliankäufe deS
Bundes der Landwirte für seine Mitglieder zu billigeren
Preisen . Warum soll sich die Landwirtschaft nicht alle Vor¬
teile des gemeinsamen Einkaufs sichern? Im weiteren Ver¬
lause bemettt Redner , eiu-eBerständigung mit den Rattonal-
liberalen wäre wieder möglich, wenn sie ihren Mitglieder :»
Freiheit  in wirtscha-stlichen Fragen lasse. (Zuruf des
Abg . Liebknecht,  der am Tisch des Hauses steht.)

Präsident v. Kröcher bittet Len A-bg. LieKnecht, wenn
er Zwischenrufe machen wolle, sich auf seinen Platz zu
begeben.

Abg . Liebknecht (Soz .) : Der Abg . I> . Hahn spncht ja
von seinem Platze aus!

Präsident v. Kröcher: Das geht Sie gar mchts an.
(Lebhafter Beifall rechts.) Ich verbitte mir solche Erwide¬
rung und rufe Sie zur Ordnung . (Beifall rechts.)

Abg . Liebknecht: Wir sind in keiner Kinderstube.
Präsident v. Kröcher ruft den Abg . Liebknecht zum

zweitenmal zur Ordnung . (Enreuter Beifall rechts.)
Abg . Lohmann (natt .) : Ich kann den: Dt . Hahn ver¬

raten . daß in der nationalliberalen Patt -ei im allgemeinen
der Wunsch besieht, daß nach Maßgabe -der Verteilung der
politischen Kräfte in Deutschland

eine Wiedervereinigung von der äußersten Rech len
bis zur äußersten Linken,

den Freisinn ein ge schlossen,  zustande kommen möge,
weil anders -die politischen Geschäfte im Reiche wenigstens
nicht gesühtt werden können. Wenn aber dieses Ziel ein¬
mal erreicht werden sollte, so glaube ich, daß die Arbeit des
Herrn Do. Hahn  zur Erreichung dieses Zieles nicht eben
beig-etragen haben würde . (Sehr richtig ! links .) Der Abg.
Heckenroth hat gesagt, die nationa -lliberale Partei habe
keinen Anla.ß, sich als landwittscha -ftsfreundlich zu be-
zeichnm (Abg . Heckenroth:  Habe ich nicht gesagt !), und
hat zum Beweis für seine Behauptung unsere Haltung zur
Erbschaftssteuer angefühtt . Wir bleiben der Ansicht, daß
die Äblehimng der Erbansallfteuer der Landwirtschaft nicht
genützt, sondern geschadet  hat . (Widerspruch rechts.) Der
Abg . Heckenroch hat ferner gesagt, wir hätten bei dieser
Gelegenheit einen Fraktionszwang ausgeübt , der den
Traditionen der nationalliberalen Partei widerstrebe.
(Sehr richtig ! rechts.) Ich glaube , richtig berichtet zu sein,
daß ein derartiger Fraktionszwang nicht aus -geübt worden
ist. (Sehr richtig ! bei -den Nationalliberalen .) Dem
Grafen Oriola ist vollkommen freigestellt worden , gegen
die Erbanfallstener zu stimmen. (Dr . Hahn : Der ist ja

schreiben, sondern den Posten den: Direktor des Stadt-
cheaters in Kottbus,  Herrn Berg - Ehlert (früher
einmal Schauspieler in Wiesbaden . D. R .), zu übertragen.

In Friedrich Haases  Befinden ist wieder eine Ver¬
schlimmerung  eingetreien . Der Patient ist von einer
Influenza befallen worden , die bei der großen Schwäche des
alten Herrn zu ernsten Bedenken AnLaß -gibt . Von einer
Überführung nach seiner Wohnung mußte infolgedessen vor¬
läufig abgesehen werden.

An der „Kleinen Bühne " in Wien «öffnete
Frank W edekind  mit seiner Gattin Tillh ein mehmbend-
liches Gastspiel und brachte sein jüngstes dramatisches Pro¬
dukt „Die Geisterbeschwörung , der Stein
der Weisen"  zur Uraufführung . Dieses Versdrama fft
zum Teil von tiefsimrige;:, hübschen, zum weitaus größeren
Teil jedoch von platten urw frechen Reimen erfiUlt. Was er
mit seinem Drama ivill , das blieb dem Publikum unver¬
ständlich. Das Auditorium war recht unwillig , zumal
Wedekind alles durch sein schlechtes Spiel verdarb.

„Das Leutnantsliebchen ", Operette von
Joseph Steuer,  Attrsck von Benno Sternberg,  ge¬
langt am 27. ds . im Metropoltheater zu Cöln zur Ur¬
aufführung.

Ten Wiener  Blättern zufolge ist der Streik der
Bühnenarbeiter  beendigt ; die Arbeit sollte gestern
wieder ausgenommen werden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Geheime Kommerzienrat Arnhold hat der

Berliner  Akademie der Künste 500000 Mark zum An¬
kauf eines Terrains in Rom vor der Porta Pia und zum
Ban von Häusern auf diesem Gebiete zur Verfügung gestellt,
um den jungen Künstlern Gelegenheit zu geben, sorgenlos
in Ron : zu arbeiten,

Wissenschaft und Technik.
Der Leichnam des ersten Europäers , der bis

Timbuk tu  vordrang , des 1826 dort erschlagenen eng¬
lischen Asrikaforschers Leing,  ist von dem ftanzösischen
Offizier Bonnel >c Meziers auf Grund von Überlieferungen
der Eingeborenen einen Meter tief unter einem Baum ge-

1 funden worden.
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deSHaw ansgetretcm!) Im Wrigen würde ein Fraktions-
zwang nicht Len Traditionen der nationalliSeralenPartei
widersprochen haben, denn es handelte sich in diesem Augen¬
blick nicht um eine wirtschaftliche/ sondern um eine eminent
politische FraGe. (Sehr richtig! links.) Ist doch auch vom
Rrgierungsttsch erNärt worden, wenn die einzige allge-
mettre Besitzsteuer, die Erbschaftssteuer, fällt, dann fällt das
Mvment der sozial ausgleichenden Gerechtigkeit,
und dann können wir die Vevantwortung für die Derab-
fihiedung dieser großen Vorlage nicht übernehmen.
(Dt. Haha:  Haben Sie doch getan!) Um so bedauerlicher.
Wir sind festgeblieben, während die Herren von der Regie-
rung in der Not des Augenblicks zugegriffen haben und
die Finarrzreform angenommen haben. Der Wg . Hecken-
r»ch hat behauptet,

die «MonallibeMe Partei sei eng liiert mit dem
Hansabunde,

anto  hat dar»«« folgern wollen, daß es mit unserer Freund¬
lichkeit für die Landwirtschaft nicht so weit her sei. Er hat
auch auf das bekannte Flugblatt des Hansabundes Bezug
genommen und es gemißbilligt. Erstens ist cs unrichtig,
daß die nationalliberalePartei mit dem Hansabund liiert
sei. (vir. Hahn: Unser Riester!) Unser Hahn! (Große
Heiterkeit und lebhafter Beifall rechts.) Wenn man Sie
mit dem Bunde der Landwirte identifiziert, dann lehnen
Sie immer höchst energisch ab. (Lebhafte Rufe rechts:
Durchaus nicht!)
Es findet in beiden Parteien eine starke Personalunion statt
(Aha! rechts.), auf der einen Seite mit dem Hansabund
und aus der anderen Seite mit dem Bund der Land¬
wirte . (Di-. Hahn:  Na also!) Darum ist die Partei
alZ solche mit dem Hansabund absolut nicht zu identifi¬
zierê und sie lehnt jede Verantwortung für die Über¬
schreitungen des Hansabundes ab. (vir. Hahn:  Hört!
Hört!) Kein NattonaNrberaler billigt das Flugblatt, das
da vorgetragen ist. (Zustimmung bei den Nationalliberalen.)
Jeder Rationalliberale hat gesagt: Das geht viel zu weit,
das ist Wirtschaftsdemagogie. (Beifall rechts.)
Von wem hat aber der Hansabund das gelernt? (Große
Heiterkeit links.) Vom Bund « der Landwirte.
(Sehr richtig! links; Unruhe rechts.) Doch diese Feind¬
schaft des Abg. Heckenroth gegen die demagogische Kampfes-
weif« ist noch nicht sehr alt . Noch vor kurzem hat er sich
bei einem Feste einer Ortsgruppe des Bundes der Land¬
wirte in Wendungen ergangen, denen man diese von mir
vorhin charakterisierte Abneigung nicht anmerkte. Damals
hat er gesagt: Mögen die Herren des .Hansabundes zu
Ihnen kommen mit ihren krummen Nasen und ihren
krummen Beinen (Hört! Hört ! bei den Nationalliberalen.)
Derselbe Abg. Heckenroth hat gesagt:

Wenn das und das von der Hausabundpreffegeschieht,
so hört der Bauer nicht mehr das, was die städtische Presse

schreibt, hinter der zumeist Judenjungen stehen.
(Hört! Hört! bei den Nationalliberalen; Sehr richtig!
rechts) Nachdem die „Krenzzeitung" den Antisemitismus
für die konservative Partei ausdrücklich abgelehnt hat, ist
e§ übemus merkwürdig, daß derartige Äußerungen ans
dem Munde eines konservativen Abgeordneten kommen
und diesen Ausführungen auch noch Beifall  gezollt wird.
Der Abg. Heckenroch hat weiter gemeint, die landwirt-
schaftsfreundlicheGesinnung der nationalliberalen Partei
müsse es erfordern, daß sie nicht ein Abkommen mit der
freisinnigen Partei träfe. Diese Folgerung ist unrichtig.
Wir in der nationalliberalen Partei sind im Gegensatz zu
den Freisinnigen vom Ersten bis zum Letzten Schutz¬
zoll«  er . (Beifall rechts.) Und wir werden in dieser
Beziehung zwischen uns und den Freisinnigen immer
einen scharfen Schnitt  machen . (Beifall rechts.)
(I)T. Hahn  ruft : Abwarten!) Dr . Hahn, was soll das
wieder. Sie nehmen für sich immer die vollendete Bicder-
Lnt in Anspruch, und wenn ich als ehrlicher Mann so etwas
erkläre, so sagen Sie : abwarten. Ich kenne die Meinung
meiner Fraktionsgenossenganz genau.

.Unser Abkommen mit den Freisinnigen ist ein rein
■w taktisches Abkommen.
In verschiedenen Wahlkreisen handelt es sich für den Libera¬
lismus darum, ob ein liberaler Mann mit einem Sozial¬
demokraten, einem Zentrumsmann oder einem anderen in
die Stichwahl kommt. Einigen wir uns nicht, so wird
häufig ein Antisemit oder ein anderer in die Stichwahl
komme«, der uns unsympathisch ist. Deshalb ist die Stich¬
wahleinigung  notwendig . Sie einigen sich ja auch
rmt dem Zentrum. Obwohl das Zentrum vermöge der
ganzen Entwicklung, die im Reichstag mit Notwendigkeit
vor sich geht, immer demokratischer  wird . Je mehr
Arbeitersekretäre des Zentruurs infolge des Konkurrenz¬
kampfes mit der Sozialdemokratie in den Reichstag hinein¬
kommen, um so demokratischer wird das Zentrum werden
und um so unnatürlicher wird der Bund der Konservativen
mit dem Zentrum sein

Präsident 8. Kröcher: Ich bitte nunmehr, doch auch
iwm Landwirtschaftsetat  zu sprechen. (Heiterkeit.)

Abg. Lohmann (nat .) fortfahrend: Der Herr v. Koller,
der frühere Präsident dieses Hauses, hat auf dem Stettiner
Parteitag der Konservativen ausdrücklich erklärt, die
Nationalliberalen dürsten nicht anders behandelt werden
wie die Sozialdemokraten.  In Hannover haben
sie beschlossen, gewisse nationalliberale Abgeordnete auch in
der Stichwahl nicht zu unterstützen, selbst aus die Gefahr
hin, daß ein Welse gewählt würde. Eine derartige freund¬
liche Behandlung kann uns nicht veranlassen, eine freund¬
lichere Haltung gegen Sie einznnehmen. (Zuruf rechts:
Das war nicht der frühere Präsident des Hauses, sondern
der frühere Staatssekretär !) Der Bund der Land¬
wirte hat gegen die natisnalliberale Partei vorher den
Krieg proklamiert. (Sehr richtig! bei den Nationalliberalert;
Widerspruch rechts.)

Sie haben sogar gegen meinen Freund Bartling,
der sogar Mitglied des Bundes der Landwirte ist, in
Wiesbaden einen Gegenkandidatenausgestellt, so daß
entweder der Freisinnige oder der Zentrumsmann oder der

Sozialdemokrat gewählt wird.
Das ist die Freundschaft für uns in der Praxis , in der
Theorie sicht sie anders aus . Wir sind stets Landwirtschafts-
ftemrdlich gewesen, und auch die gelegentliche Polemik mit
der rechten Seite des Hauses wird nicht dazu führen, daß
wir irr nnzerer LarrdwirtMaMreun 'olichkeit Nachlassen.

WixsLrKdKNer IkgMßfl
Keine Partei ist mchr davon durchdrungen, daß die Ge¬
sundheit unseres Staates aus einem gesunden Bauern¬
stände beruht, als wir. (Sehr richtig! bei den Nattonal-
ltberalen.) Wir find deshalb fest entschlossen, die Gesund¬
heit und das Fundament unseres Bauernstandes zu er¬
halten. (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen.)

Ein Schlnßantrag wird angenommen.
Abg. Dr. Liebknecht(Soz. spersörttichs) : Als ich vorhin

dem Präsidenten ruhig erwiderte, hat er in einem solchen
Ton auf mich eingeredet, daß ich mich dagegen in schrofsester
Weise verwahren muß. Wir sind hier in keiner Klippschule.

Präsident v. Kröcher: Ich rufe Sie zur Ordnung.
Der Titel „Ministergehalt" wird genehmigt, ebenso

nach kurzer Debatte das Kapitel „Generalkommissionen".
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr. Schluß 4% Uhr.

Deutsches Reich.
* Veränderungen im diplomatischen Dienst. Wie

nun auch die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mel¬
det, kehrt der bisherige Gesandte von Mexiko, Geh.
Leaationsrat B u e n z, wie verlautet , nach Ablauf
seines Urlaubs nicht nach Mexiko zurück, sondern scheidet
aus dem Reichsdienste aus . Zum Gesandten in Mexiko
ist der bisherige Militärbevollmächtigte in Petersburg.
Kapitän zur See v. H i n tze, bestimmt. Für den Ge¬
sandtenposten in Oldenburg ist der bisherige Finanz-
dclegierte rn Athen, Gesandte v. Humbracht,  aus¬
ersehen.

/ Der würticmbergische Ministerpräsident und die
Rcichsfinanzresorm. In der Zweiten württembergischen
Kammer erklärte Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker
bei der Etatsberatung , daß durch die von der Regie¬
rung beabsichtige Vereinfachung  der Staatsver¬
waltung eine jährliche Ersparnis von 2 878 000 Mark
sich ergeben würde, wovon auf das Ministerium des
Auswärtigen allein 1 306 006 Mark entfallen . Ter
Minister empfahl dringend die Annahme der Gehalts¬
vorlage und erinnerte an die vor 40 Jahren erfolgte
Gründung des Reiches, sowie die Entwickelung des
Landes in dieser Zeit . Er betonte, wer die Zukunft
des Reichs nur auf direkte  Steuern basieren wolle,
verlange die Einschlagung eines Weges, dessen ab¬
schüssige Bahn direkt auf den Einheitsstaat  zu¬
führe. Er halte sich für verpflichtet, um so nachdrück¬
licher darauf hinzuweisen, als schließlich die Steigerung
der direkten Steuern des Landes auch ihre Grenze
haben muffe. Wenn die württembergische Regierung
gegen die Reichsfinanzreform noch manche Be¬
de n k e n hätte , so müßte doch anerkannt werden, daß
eine große Reichsfinanzreform der kleinen Finanz-
reform den Weg geebnet habe. Niemand könne be¬
streiten, daß der Wohlstand des ganzen Landes im
ganzen genommen noch größer sei wie je zuvor.

* Neue Mitglieder für das Herrenhaus . Cs heißt,
daß am Geburtstag des Kaisers ' mehrere Personen,
die im Vordergründe des öffentlichen Lebens stehen,
ins preußische Herrenhaus berufen werden sollen.

* Die Kandidatur Bassermann . Eine zahlreich
besuchte Vertreterversammlung des nationalliberalen
Vereins zu Saarbrücken nahm einstimmig den Vor¬
schlag einer Kandidatur Bassermanns an , so daß die
Proklamierung dieser Kandidatur in der satzungs-
gemäßen zweiten Vertreterversammlung , die am
22. Februar stattfinden soll, gesichert ist.

* Über den Modcrnisteneid in Württemberg bringt
der Stuttgarter „Beobachter" eine Zuschrift von einem
katholischen Geistlichen, die erklärt , daß sich ein Mit¬
glied des Tübinger Repetentenkollegiums geweigert
habe, den Modernisteneid zu leisten. Darauf habe ihm
der Bischof Keppler den Schwur erlassen. Schließlich
habe das gesamte Repetentenkollegium den Eid ver¬
weigert und verlangt , daß es davon dispensiert werde.
Bischof Keppler habe darauf das ganze Kollegium vom
Modernisteneid befreit.  Von den staatlich ange-
stellten Professoren an den württembergischen Ober¬
gymnasien sei entgegen einer Behauptung des „Deut¬
schen Volksblatts " von mindestens zweien der Moder-
nisteneid verlangt und auch geschworen worden.

* Eine geplante Kundgebung für Pfarrer Jatho.
Seitens der evangelischen Gemeinden von Alt-Cöln
wird für kommenden Sonntag eine öffentliche
Versammlung  einberuscn , um Pfarrer Jatho,
gegen den ein Prozeß wegen Irrlehre angestrengt ist,
in seinem Kampf um die evangelische Freiheit das Ver¬
trauen seir/er Gemeinde und der sonstigen Anhänger
auszusprechen. Es wird eine eindrucksvolle Massen¬
kundgebung  erwartet.

* Ein Deutscher Tag in Posen. Es besteht die Ab¬
sicht, den diesjährigen allgemeinen Deutschen Tag in
Posen während der Dauer der Ostdeutschen Ausstellung
abzuhalten . Mit der Tagung soll wieder eine Sitzung
des Gesamtvorstandes des Deutschen Ostmarkenvereins

>rbunden sein.
* Der Studentensireik in Hannover beendigt. Tie

tudentenschast der Tierärztlichen Hochschule beschloß
: einer gestern nachmittag abgehaltenen Versamm-
ina einstimmig heute die Vorlesungen und Übungen
r 'der Hochschule wieder zu besuchen. Ter Streik
urde als beendet erklärt.

* Französische industrielle Aufträge in Deutschland,
ie Sächsische Maschinenfabrik Hartmann erhrelt von
:r französischen Ostbahn den Auftrag zur Lrefernng
>n Lokomotiven im Werte von zwe: Millionen Mark.

Der Marincetat . Bei der fortgesetzten Bergung des
tarineetats in der Budgetkommiffron des Reichstags
urde das Ordinarium unverändert genehmigt, sowie rm
riraordinarium alle Schiffsneubauterr ohne Widerspruch
rd ohne jede Debatte. Der Berichterstatter erinnert daran,
ch mit dem neugeforderten Linienschiff„8" uttd dem
oßen Kreuzer „L " die letzten Vermehrungs-

Merrd-AuSgade, t , Blatt . Zelte  8.

bauten  nach dem FlottensrneuerungSplan in Angriff
genommen werden, über das Torpedobootwesen fand so¬
dann eine längere vertrauliche Aussprache statt. Beim
Titel „Beschaffung von Handwaffen" weift der Staats¬
sekretär aus mehrere Vorkommnisse im russisch-japanischen
Kriege hin und begründet damit die Notwendigkeit, daß
die Mannschaft'der Torpedobootemit Hand-nassen, Mauser-
Pistolen und Seitengewehren auszurüsten sei. Einem frei¬
sinnigen Antragsteller sagt der Staatssekretär zu, die
Solinger Fabriken bei Vergebung der Waffenlieferungen
zu berücksichtigen. Im übrigen sei für ihn bei Vergebung
von Waffenlieferungen maßgebend die Höhe des Angebots
und die Qualität . Auf eine Anfrage erwidert der Staats¬
sekretär ferner, daß die Marine, wenn irgend möglich, di«
Erfahrungen der Armee bei der Handwaffenbeschrrffung sich
zunutzen machen werde.

Die Reichsversicherungsordnung. Die KommMm»
führte die Verhandlungen über die Ersatzkassen  zu
Ende. Das Ergebnis war die Annahme des § 828 in fol¬
gender, von der Rechten, den Nationalliberalen und einem
Teil des Zentrums beantragten Fassung gegen die
Stimmen der Volkspattei, Sozialdemokraten und Polen:
„Bersicherungsveremeauf Gegenseitigkeit, denen als ein¬
geschriebene Hrlfskassen vor dem 1. April 1869 eine Be¬
scheinigung, nach § 75a des Krankendersicherungsgesetzes er¬
teilt worden ist, sind auf ihren Antrag für den an diesem
Lage durch die Satzung bestimmten Bezirk und Kreis ihrer
versichernngspflichtigen Mitglieder als Ersatzkassen zuzu-
laffen, wenn ihnen dauernd mchr als tauserü» Mitglieder
angehören und ihre Satzungen den §8 529 bis 537 (die dde
Leistungen enthalten) genügen. Auf Antrag eines solchen
Versicherungsvereins kann für ihn die oberste Verwal¬
tungsbehörde seines Sitzes die Mindestzahl der Mitglieder
aus 258 herabsetzen." Die Bedeutung dieses Beschlusses ist,
daß neue  Ersatzkassen nicht zugelassen werden.

Der Kolonialgerichtshof. Die Kommission des Reichs¬
tags für die Vorbereitung des Entwurfs , betreffend die
Errichtung eines Kolonial- und Konsulargerichtshofes, er¬
ledigte die ßZ 12 ff. der Vorlage in erster Lesung nach ge¬
meinsamen Anträgen verschiedener Parteien . Am Schluffe
der Verhandlungen gab der Kolonialstaatssekretär von
LindequP die Erklärung ab, daß der Beschluß zu § 2 der
Vorlage (Sitz Hamburg) für die Verbündeten Regierungen
unannehmbar  sei . Unannehmbar sei ebenfalls röte
weitere Abschwächung des § 7, wonach mindestens ein
Mitglied ein sachverständiger Verwaltungsbeamter s« n
soll, während es nach der Vorlage zwei sein sollen.

Der Arbeitsplan des Reichstags. Zu der Arbeits¬
einteilung des Reichstags wird aus parlamentarische«
Kreisen mitgeteilt: Die vom Seniorenkonvent beschlossene
Arbeitseinteilung ist durch die langwierigen Verhand¬
lungen bei dem Wertzuwachssteuergesetz über den Haufen
geworfen worden. Es wird deshalb gewünscht, nach Er¬
ledigung der ersten Beratung des elsaß-lothringischen Ver-
fassnngserttwurfes möglichst bald mit der zweiten Haus-
Haltsberatung zu beginnen, um die rechtzeitige Verab¬
schiedung möglich zu machen. Infolgedessen müßte daher
die zweite Beratung der Strasprozeßordnnng hinter  die
Haushaltsberatung gesetzt werden. Ursprünglich sollte die
StrasproLeßordnung vom 28. Januar bis zum 18. Februar
beraten werden und am 13. Februar die zweite Haushalts-
beratung beginnen. Die dritte  Lesung des Wertzuwachs-
steuergesetzes Sann vorläufig nicht vorgenommcn werden,
da die Zusammenstellungder Beschlüsse zroeiter Lesnng in¬
folge der zahlreichen AbäNderungsanträge größere Schwie¬
rigkeiten machen wird.

Die Zündholzstcuer. Die Interpellation der Fort¬
schrittlichen Volkspartei über die Folgen der Zündholzfiener^
die kürzlich den Reichstag beschäftigt hat, ist nicht ohne
Ergebnis geblieben. Zur Besprechung der anläßlich dieser
Interpellation laut gewordenen Klagen hat der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes Vertreter sämtlicher Parteien
zu einer Konferenz eingoladen.

M-chlbemeg« Kg.
Der liberale Block in Baden. Die Nationalliberalen

haben den fortschrittlichen Forderungen rmchgegeben, indem
sie den strittigen Wahlkreis Freiburg -Emmendingen-Walb-
kirch der Fortschrittlichen Volkspartei überließen. Dem
Blockabkommen für ganz Baden stehen selbst wettere
Schwierigkeiten nicht im Wege.

Der freKonservative Reichstagsabgeordnete Herzog
zu Trachenberg, der den Wahlkreis Breslau-Ost vertritt,
hat der „Schles. Ztg." zufolge aus eine Anfrage des neuen
Wahlvereins in Breslau gebeten, von seiner erneuten
Kandidatur für die bevorstehende Wahl abznsehen. Der
Herzog zu Trachenberg war im Jahre 1907 gemeinsamer
bürgerlicher Kandidat gegen die Sozialdemokratie.

§ut  rmd Flstte
General der Infanterie z. D. v. Hugo *}-. Am Dienstag

ist laut „Kreuzztg." zu Stettin nach schwerem Leiden der
General der Infanterie z. D. v. H u g o , L 1a suite des
Grenadier - Regiments König Friedrich Wllhelm IV.
(1. Pomm.) Nr. 2, Ritter des Eisernen Kreuzes und des
Großkreuzes des Roten Adlerordens, gestorben.  Der
Verstorbene war von 1882 bis 1907 kommandierê »«
General des württembergischen(13.) Armeekorps.

Die Zahl der Deserteure im Heere, die schon im Jahre
1909 ungewöhnlich hoch erschien, hat eine neue Vermehrung
erfahren. Am 31. Dezember 1899 hatte nmn 13 000 Deser¬
teure und 50 000 Mann zu verzeichnen, die sich nicht gestellt
hatten. Am 31. Dezember 1910 betrug die Zahl der Deser¬
teure 13 500 und die der Ausgebliebenen 53 000. Im ganzen
sind also 3500 mehr dem Militärdienst ersichtlich entgangen.

ANSlKUd.
Gftervekch-UrrgKvn.

Di« Einwohnerzahl von Bu,daz>eft beträgt wach vor
letzten Volkszählung LSI 601 gegstttrber 734165 im Jahre
1900.

wer neue österreichische Berttdter beim Batttam. Der
Papst erteilte der Ernennung des bisherigen österreichisch-
ungarische« Gchmdten in Bukarest. Muz Jch -arirres W,
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SchÄNburg-Hatterfftein, zum Botschafter Österreich-Ungarns
tsim MttiLm das Agrement.

Mn neuer Wsrfitzcri-ver der JnÄexlomgregatisn. Der
Kardinal Dell« Vollste. Präfekt der Jndexkormnission. wurde
pnn Nachfolger des verstorbenen Kardinals Sogwa er-

R « tz!K,rd.
Der Schicdsgerrchtsvertrag mit Jtcklicn. Im Mi

nisterium erfolgte der Austausch der Ratifikations¬
urkunden vom 27. November. Das zwischen Italien
und Rußland abgeschlossene Abkommen über dre obliga¬
torisch schiedsgerichtlicheBeilegung der Streitfragen
tritt am 25. Februar in Kraft.

Die türkische Regierung hat die drei Kreuzer der
freiwilligen Flotte „Cherson". „Petersburg " und
„Saralotow " zur Ausführung von Truppen nach dem
Jemen gechartert.

Urrst - K.
Me amerikanische Anleihe. Die „New York Times"

meldet aus Washington : Dem Vorschläge des persischen
Gesandten entsprechend, der gesagt hatte , daß Persien
sich freuen würde , amerikanischen Finanziers dre ^ ro-
nung des Systems der Zölle ' und inneren Einnahmen
M überlassen, nannte Mac Veagh Knox die Namen von
fünf Finanziers , die Knox in Kürze dem Gesandten zur
Bestätigung mitteilen wird . Es ist beabsichtigt, den
Amerikanern die Verfügung über alle Eingangszolls,
ausgenommen die der kasprschen Häfen , für fünf ^ ahre
zu überlassen und die inneren Einnahmen nach ameri¬
kanischem Muster umzugestalten.

Marokko.
Wie die Franzosen „trmisiercn". Tie „Kölnische

Zeitung " meldet aus Tanger : Mit Bezug auf die Ein¬
stellung eines Betrages für die Bahnbauten in der
Schauja , sowie nach Udschda in das zur Beratung
stehende französische Budget verlautet , daß Frankreich
die Konzession zu einer Bahii von Udschda über
Taurirt -Tesa nach Fez vom Sultan erhalten habe.
Diese Bahn wird , wenn nicht auch gleichzeitig Fez tmt
der Küste verbunden wird , einen großen Teil  des
Handels nach Algerien  ablenken.

Rersinrgre Staaterr.
Ein neuer Erfolg der Ausständigen . Nach der ge¬

ringsten Schätzung haben die mexikanischen Truppen
bei den Kämpfen der letzten Woche bei Galeha 80 Tote
und Verwundete verloren.

Vorsichtsmaßregeln an der mexikanischen . Grenze.
Amerikanische Kavallerie ist von San Antonio in Texas
aus an die mexikanische Grenze abgegangen, um wah¬
rend des wieder ernster gewordenen Ausstandes die
Neutralität  aufrecht zu erhalten.

Aus Stadt mrd Land.
MresdadeKsr Nachrichten.

Wiesbaden,  26 . Januar.

Zur Eingemeindung von Biebrich.
Man schreibt uns:
In der in Nr. 4L erschienenen kurzen Inhaltsangabe

der von dem „Bezirksverein Biebrich-AdoWhöhe" heraus-
geaebenen Denkschrift ist richtig hervorgehoben, daß die
Steuern von Groß-Wiesbaden von 10O Prozent ans
104 Prozent erhöht werden müßten, wenn man die Lasten
von Anfang an aus die Einwohner der beiden Gewernoea
Wiesbaden un!d Biebrich gleichmäßig verteilen würde. Da-
graen ist leider die weitere, manchem sehr wesentliche Aus-
fühmna der Denkschrift nicht wiedergegeben, wonach der
bisherige Steuersatz von 100 Prozent für
Wiesbaden Leibehalten werden kann,  wenn
Biebrich zunächst IR Prozent bezahlt und dieser Satz erst
allmählich im Lause der Jahre in dem Maß herabgemin-
dert wird, wenn sich infolge der Vereinheitlichungder Ver¬
waltung Ersparnisse und infolge vermehrter Besiedelung
der Biebricher Gemarkung Mehreinnahmen ergeben. Die
Gemeinde Biebrich, an welche vermöge ihrer unmittelbaren
Nachbarschaft an die Großstadt di- gleichen Anforderungen
wie an diese gestellt werden, kann diese auf die Dauer nutzt
erfüllen, ohne sich finanziell zu ruinieren. Schon jetzt w:rd
die Steuerschraube in erschreckendem Maß angszogen. gi¬
erst vor wenigen Jahren auf Biebricher Gebiet entstande¬
nen Villenkolonien werden sich unter solchen Umständen
nickt nur nicht weiter entwickeln, sondern bald wieder ver-
öden Das ist aber auch sehr gegen das Interesse Wies¬
badens Denn diese Kolonien gravitieren durchweg nacb
Wiesbaden Ihre Eiuwohner befriedigen ihre samtttcheu
B-dürsntsse bei den Wiesbadener Handwerkern̂ und Ge¬
werbetreibenden. Ziehen sie von Biebrich weg, >o wenden
üe sich beileibe nicht nach Wiesbaden, Werl ge dort statt
hoher Steuern hohe Grundstücks- und Wrchnungspreriekru¬
den: sie sind also für Biebrich und Wiesbaden verloren.
Deswegen ist die,baldige Eingemeindung Biebrrchs mn-r
nur für Biebrich, sondern auch für Wiesbaden eine Lebens¬
fragek _ _ -

_Der König von Dachsen soll, wie auswärtige Blätter
zu melden wissen, am Montag , den 30. Januar , zum Kur-
gebrauch hier eintreffen. Eine Bestätigung dieser Nachricht
war bis jetzt Hier nicht zu erlangen. Der König ist als
Kronprinz schon einmal als Kurgast in Wiesbaden gewesen
und wohnte damals im . Hotel Rose". Dort ist aber auch
von einer Anmeldung des Königs nichts bekannt.

— Zum 27. Januar . Die Jnsanteriekaserne an der
Schwalbachcr Straße hat seit gestern bereits zu dem höch¬
sten militärischen Festtag, dem Geburtstag des Kapers,
ein schmuckes Gewand angelegt. Tarmengrnne Girlanden
zieren die Hanptsront, ebenso sind am Eingang spalrer-
sörmig einige Daunrnbäume ausgestellt. — Nur noch wenige
Stunden tränen die MWM Warssöhwe von dem Augen¬

blick, wo die „Tuba" sie an die ernsten Pflichten des hohe"
Feiertags ermahnt, !die jedoch bald eine angenehme Ände¬
rung erfahren, sobald gegen Abend die gewalttge StNEe
der „KompaMiemutter" über die langen Gange der Kasenle
ertönt und zum geschloffenen Abmarsch nach den verschiede¬
nen Festlokalen angetreten wird . Dort findet der ^ ag tun
Unterhaltung, Musik und Tanz seinen würdigen AvMtug.
— Der Zapfenstreich,  der heute, am Vorabend des
Geburtstags des Kaisers, um 8 Uhr 3O Min. Mtprudet,
beginnt an der alten Jnsanterttkaserne, von wo aus sich dre
EhreuÄompaMie mit Musik durch die Schwalvacher, Emser
und WaAmühlsttatze bis zur Wohnung des Garnrson-
ältesten. Oberst v. Conta, begibt. Nach dem Achstrelen
verschiedener Musikstücke erfolgt der Rückmarzch ohne
Musik  aus demselben Wege bis zur alten ^ nsamerre-
kaserne (Vorderhos). Das Wecken beginnt worgen früh
gl..-:, Uhr. Die Kompagnie, unter Vorantritt der Arustk,
marschiert von der alten Jnfanterickaserrre , durch dre
Schwalbacher. Bleichstraßc, über den Bi^marckrrng,
Blücher-, Scharnhorstraße, Clarenchaler Straße , -platz an
der Ringkirche, R-Heinftrwße und von hier aus durch dre
Schwalbacher Straße zurück zur alten Jnffanterieraferne.

— Bezirksausschuß. Der Eigerrtümer der Hähnches-
MüMe bei Seitzenhahn. Herr August Schl eucher,  halt
einen Hund zur Bewachung seines Anwesens. Er war von
der KreiAhuNdesteuer befreit geblieben, waihrestd er neuer¬
dings eine solche von 5 M. bezahlen soll. u.er Bezirks¬
ausschuß gab Sch., welcher gegen DM Veranlagung ge¬
klagt hat, Recht und verfügte die Freistellung des Klagers.
— Von seiten der Polizeibehörde ist mit Rücksicht ans grobe
Verstöße wider ihre Instruktion , deren sich die Hebamme
Thomas in Flörsheim  schuldig gemacht,hat, der An-
trag gestellt worden, ihr das HobarNMen̂PrüfuM ^zeugnlv
zu entziehen und ihr demgemäß die weitere Ansubung die¬
ses Berufs zu untersagen. Ern Gutachten, welches
von amtlicher Seite in Mastburg erstattet ist, kommt zu dem
Schluß, es sei im allgemeinen Interesse dnugend geboten,
ihr die Fortführung ihres Geschäfts unmöglich zu machen.
Aui Grund dieses Gutachtens h-at zwischen>Zerillch jbte Frau
sich dazu verstanden, der Behörde anzuzecgew^ cß ste frei¬
willig ihren Be ms aufgebe. Damit ut dre Sache erledrgt.
— Der Bierbrcmereibesitzer Joseph vstlink in Vrllmar
hat die heuie von Simon betriebene Wirtschaft kaufttch er
worben nuid sucht um die Konzession zum Gastw.rtschafts
betrieb in dem Lokal nach. Während dre OrtZbehnrde un
ter Bejahung der Bedürsnrsfrage die Konzessionserterlung
befürworteten, hat der Kreisausschuß unter Verneinung
der Bödürffrissrage die Klage abgewiesen. Vom Bezirks¬
ausschuß als Berusungsgericht wurde die Schankerlaubnrs
unter AnfhMrng dieses Erkenntnisses erte-.lt.

— Ern verlorener Steuerprozetz. Das Oberverwal¬
tungsgericht hatte sich mit der Frage zu beschäftigen, wann
Kurgäste in Badeorten einen Wohnsitz erwerben und Ge-
meirrdeeirckoMmensteuer zu zahlen haben. Geh. Kommerzren
rat Sch aus E. hielt sich vor einiger Zeit ans Gesundmrw-
rückŝ en in Wiesbaden aus und hatte hier von Oktooer
1908 bis September 1909 eine Wohnung gemietet.^ Dre o -
treffende Wohnung hatte er auch mit eigenen Mobein aus-
aestattet. Eine Hotelwohnlung war chm zu geranschooll.
Gegen seine Heranziehung mit 21000 Gemeinoe-
emkommensteuer erhob Geh. Kommerzienrat Sch,, ohne Er¬
folg Einspruch. .In seiner Klage hob er herber, m verschie¬
denen Monaten sei er nur wenige Tage 'm Wiesbaden auf¬
haltsam gewesen. Nachdem der Bezirksausschußaus Frei¬
stellung des Geh. Kommerzienrats Sch. erkannt hatte, kegle
der Magistrat Revision beim Ob-werwaltnngsgerrcht ern.
welches indessen aus Zurückweisung erkannte. Emen Wohn¬
sitz im Sinne der Steuergesetzehat nach der Auffassung des
Oberverwaltungsgerichts eine,,Person an einem Ort, wo
sie eine Wohnung unter Umständen begtze, die d.n Schluß
rechtfertige, daß die Wohnung dauernd berbehalten wer¬
den solle. , ,

— KmrsmmMsgerichtswahlcn. Mit den bevorstehenden
KausmaMsgerichtIwahlm beschäftigte sich,vorgestern abend
eine vom Kreisverein Wiesbaden des^Leipziger Verbands
(Liste 2) einberufene, gutbesuchte, öffentliche
gehilsenversamnÄuntz. GeschäfftsführerArnim Geßner
(Erfurt ) sprach über das Thema: „Warum die Liste: des
Leipziger Verbands ?" Redner ging von dem Gesichtspunkt
aus .' daß zu den Kanfmamtsgerichten Handttlngsgehttsen
gewählt werden müßten, die eine reiche ErsaMng sowr
soziales Verständnis besitzen, und von drezem Gesichtspunkt
ans sollte man meinen, daß sich, da alle Verbande aus eure
«rffte einigen würden. Dem ser aber nicht so, sousern die
KaüfmarmKgerichtswahlenseien zu einer
Oraanisattonen gemacht worden. Dre Kaufmannsger.ch.e
seien durch die Entwicklung der Handlungsgehilsen zu emer
Masse zu einer RoiwewdiMt geworden. Bereits m den
80er Jahren habe der Leipziger Verband dre kausmamr,-
schen Schiedsgerichte verlangt. Die Handlung-gehrlsen
hätten an den̂ Kausniannsgerichten ein Jntses e
weil oft durch estren Vorgaug rhre ganze Exfftenz aus d
Spiel aestellt werde. Die Kaufmmmsgerichte hatten auch
Gutachten abzngebcn über Fragen ^des kausmanmschenGutachten aozugv̂ ^ ; ;
Dienst- und Lehrverhältnisses. Es sollte deshaw icder
Handlungsgehilfe, der waWerechtigts-r J««
Besitz der Kaufmannsgerichte würdigen und sich unbed.ngr
an der Wahl beteiligen. Das Wahlsystem könne man woh
als das gerechteste Wahlverfahren bezeichnen, zuuwl auch
die Minderheit eine Vertretung erhalten komre. Redner
spricht sich für die Liste 2 aus . Dre Geietzesvorlagen m.
Reichstag über die Regelung der Arbeitszeit und andere-
mehr seien bereits erschienen gewesen, ehe überhaupt de.
DentschlmtioualeVerband gegründet wurde . Redner legt
einaeheUd dar, daß z. B. der Leipziger Verband in de.
Sonntagsruhe in ganz entschiedenerWeise lange ^ >ahre
diese verlangte, ebenso habe er stets die Forderung des
Achtubr-Ladenschluffes in seinen Emgaben erhoben Dm
DeutsckmatioualeVerband dagegen habe selcht bis zum

1900 noch den Achtuhr-Ladenschluß bekämpft und dre
Einführung für unmöglich gehalten. In der Gehaltstage
ht  es ' einer de - alten Verbände — der Lerpzrger Verbmro
L- gewesen, der zuerst diese öffentlich aufgerollt habe Ehe¬
malige Führer des Deutschnationalen Verband» hatte»,
selbst den Deutschuatioualen Verband als eine, „antffenut-
sthe BaiteiLründnnL" brzeichner. Führer des Deutsch¬

nationalen Verbands 'hätten sich wiederholt anstatt für
die Handlungsgehilfen .für die „schwer kauchfend« Land¬
wirte" ausgesprochen. Die Stellung des Deutschnattonalen
Verbands in der Fvansnffrage Lezeichnete Herr G-ßner für
vollständig verkehrt. Gerade der Standpunkt der alten
Verbände biete am allerehesten Aussicht, die schädlichen Ein¬
wirkungen der Frauenarbeit zu öes-it -gen. Redner k̂ mm-
zu dem Schluß, daß jeder sortschrttürch denkende Hand
lunasgohilse die Liste 2 des Leipziger Verbands wählen
müsse, da der Leipziger Verband die recht«« Ziele und dre
rechten Feldzeichen'hätte, und das müsse den sreg an ferne
Fahnen heften. Die Ausführungen wurden von der Ver¬
sammlung mit stürmischem Beifall ausgenommen. ^,n der
Diskussion sprach als erster Redner der deutschnatwnasi
Gauvorstcher Sch-llin (Frankfurt), welcher mtt seinen Ab¬
führungen aber lebhaften Widerspruch fand. Herr v. Nrda
(Franffurt ) sprach ebenfalls gegen die Aussührrmgen
Schellins nstd fand damit lebhaften Beifall. ,, >M Schluy-
wort betonte Herr Geßner noch, es gelte, nächsten DrenS-
tag. den 31. Jamrar , der Lifte 2 des Lerpzrger Verband»
zum Sieg zu verhelfen.

— LutheLkestspiel. Die gestrige Aufführung, d.e in
jeder Beziehung gMuzend verlief, war ausv " muftt Vrele
mutzten ohne Karte wieder hermgehen. Mrt , Rucksich. auf
diesen gewaltigen Besuch hat der geschäatŝ hrendc Aus¬
schuß unter Zustimmung der Spieler noch nach der,geMgen
Aufführung beschlossen, die Sprelzert ermge wenig«■
zu verlängern. Außer den bereits vorgesehenen Auffüh¬
rungen am Donnerstag- und Freitagabend wird das Fest¬
spiel zunächst am Sonntag zweimal, und zwar Echmittags
Zi/> Uhr und abends 8 Uhr gegeben werden. Montag -st
keine Aufführung. Für auswärtige Besucher empfiehlt stch
dringeUd die Wahl Des Somrtagnachmittags, da sonstige
NachmittagAanssühMng-eu sicher nicht mehr stattsrnden.

_Moderne Bibelabcnde. Sollte es sich bei Beendigung
der Veranstaltung als angängig erweisen, einen Weud vor
dein anderen hervorzuheberr, so wird-der gestrrge bffo-adcrs
daraus anmfehen fein. Von der Kanzel der drchtbe,etzten
(das bedeutet einen Erfolg, auf derr die Veranstalter stolz
sein körmen) Lutherkirche herab sprach Pfarrer Veeien-
m e y e r über „Das Evangelium Jesu ", aufbauend ans dem
von dem ersten Abend gelegten geschichtlrchen Grund und
hier und da bereits hrMberleitend ans die noch,«ns,tchrn-
den Vorträge. — Nicht etwa kirchliches, nein, frei religloses
Wissen war es, welches der Redner in feßelnden Aussnh-
rungen (hier können einige nur angedeutet werden) br-achw.
Sehr êinfach läßt sich die Predigt vom Rer«, Gottes er¬
klären Das bildet den Inhalt des Evangeliums ^ esu,
welches den bleibenden Wert der Evam'gelim ausmacht:
Das Menschheitsideal ist gekommen, das H-rmnelreich, d h.
das Gottesreich ist gebracht, vom Gottvater durch dm Gott¬
menschen geaffeNbart. Und nicht nach dem Tode nern, jetzt
schon ist es vorhanden, und kein pessimistisches, sondern «in
fröhliches, optimistisches Leben, durch den Wert emer jeden
einzelnen Seele, als ein Gegenstand göttlicher Lrebe, die
als Gerechtigkeit gilt, gebildet, das ist es. seine paupr-
werte (eine Umwertung aller Werte) liegen nur auf ge:st>-
aem Gebiet, sämtlich hervorgerusen durch dre letzte Würze!,
die Lie>be, welche ans Gnade zur Buße sämtlicher, Srmden
gegeben ist und die verkörpert ist durch Jesus , in dessen
Mchfolae wir nicht durch die Lehre, sondern durch das
Lbnis eintreten, so dm Willen des Gottvaters ur er-
füllen suchend. - Auf die höchst ^ ercffante Drsürfsion
(leider scheint sie in der möglrcyen Form nicht das geeignete
und gewünschte Mittel zur freien Aussprache) solll im näch¬
sten Abend zurückgekommen werden, au dem auch de. Frage-
kästen„befragt" werden soll. , 'u'

— Gegen die Schnakenplage. Jsisolge einer Anregung
der Könrgl. Regierung in Wiesbaden wird sicht uberall
aeaen die Schnaken energisch vorgegangen, ^ anuar n..v
Anfang Febmar gelten als die geeignetste Zett zur B.r-
tilgung der überwinternde-n Schnaken, d.e durchweg Werb-
chen sind und im Frühjahr mit dem Eierlegen ^ grmren.
In Kellern, Schuppen, Ställen werden ».ecken und Wände
abgekchrt und der Kehricht verbrannt oder dre an D^
und Wästden hängenden Schrraken mrt ,einer SPrritus -saLe!
vorsichtig abaesengt. Während in ermgen Stadien , z. B.
am Mein , in Homburg v. d. H. usw-, d-e Hausbesitzer me
Schnake,rvertilgungvornehmen mästen uud Pott, erttch kon¬
trolliert werden, geschieht das vielfach auf Gcm>.rndekosten,
so z. B. in Langenschwalbach. Natürlich haben dre Kur-
und Rheinorte, die vom Fremdenverkehr Nutzm ziehen
wollen, in erster Linie ein Interesse daran , Vw Schaaken-
Plage zu vermindern oder ganz zum Verschwinden zu

^^̂ '^ 'Viehhändlerbund. Im Bund der _ Viehhändler
Deutschlands bestehen seit längerer Zeit Differenzen mehr
persönlicher Att . welche pn Austritt des uassauischen,
später auch des hffsischm ViehhäUdlervereinsgeführt haben.
Natürlich ist es dem Bund darum zu.,tun, seine, Organisa¬
tion wieder zu ergänzen. Es war von ihm„vor ewiger Zer
zum Zweck der Begründung eines Viehhändlervereins für
Wiesbadm und Umgegend eine Bundesversamrnlung nach
Diez einberufen worden. In dieser wurde die Begründung
eines derartigen Vereins im Prinzip beschlossen. Swben
Personen meldeten gleich ihre MitglieÄschaft.an , dre Kon¬
stituierung des Vereins wurde aber einer später hier naa)
Wiesbaden einzuberuseUden Versammlung Vorbehalten.
Diese Versammlung tagte gestern mittag , von etwa
25 Personen besucht, im „Darmstädter Hof" dahier, « tc
wurde vom BundesvorsitzcndenDaniel (Dierdorf) gelei.ei,
welcher zu Beginn der VerhandlUngsy einen eingehenden
Bericht über die VorMe erstjattete, welche zu der Trermung
geführt haben. An den Vorsitzeuden des Nassanrtcpen Vtth-
händlervereins war eine Einladung nicht ergangen. Der
BuNd hat in der Person des Herrn Karl Scholtz ans Ber¬
lin einen Syndikus angestellt, wettlier einen eingehenden
Vortrag über die wirtschaftliche Lage des Viehtzandels und
seine Stellung zu Landwirtschaft und Fleischergewerbe
hielt. Daraus , daß seit über einem Fahr in Deuffchrand
die Maul- und Klauenseuche herrsckst, zieht er den iechlutz,
daß die von seiten der Regierung getroffenen Gegenmaß¬
nahmen trotz ihrer Strenge unpraktische sind. Man ^musse
zur Seuchenbe'tänchfnng im Stall übergehen. Die Sperre

" richte heute in ihrer rigorosen Handhabung vrelxach mehr
Schaden an als dir Seuche selbst. Der Zwffcheuhandel ver-
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teuere des Fleisch nicht, wohl aber täten das oft verkehrte
Matznahmert der Regierung . Der Vorsitzende ergänzte das
Roserat noch in einigen Punkten : Wenn die Landwirt-
schcrftMmmner Kr den Regierungsbezirk Wiesbaden den
AntM 'g gesteltt hcrDe, die WeHhmLÄev tixttx  S ^̂ RticICe Zu
unterwerfen , und werm sie sogar gegen den umehnerrden
Bescheid der Regierung an den Minister rekurrierr haoe,
so müsse man mit aller Entschiedenheit dagegen Protest er¬
heben. Die Lanidwirtschast möge sich nur selbst an der
Rase nehmen. Eine Diskussion Motz sich an das Referat
nicht an . In die zirkulierende Mitgliederliste zeichneten
sich 5 bis 6 Personen ein.

— BismmSsäule (Turm ). Im neuen Jahre haben
für die Bismarrksäule , die aus der „Bierstadter Hoye er¬
richtet werden soll, weiter gezahlt , bez'w. gezeichnet: 1. sur
5 Jahre jährlich Geheimer Baurat Winter 160 l -ss Ge¬
heimer Regierungsrat und Professor Fritz , Kalle oG M.,
Kaufmann Julius Bormaß 100 M ., 2. als einmaUgeu Bei¬
trag L. 100 M . — Sammelstellen sind in Wiesbaden vor¬
handen : in der Bank für Handel und Industrie , Nieder¬
lassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener ), m der Deut¬
schen Bank, in der Diskontogesellschast, in der Dresdener
Bank, bei Karl Kalb Sohn Nachfolger , bei Dtarcus
Berl « u . Ko., in der Mitteldeutschen Kreditbank und rn
Wiesbadener Bank S . Bielefeld und Söhne . Die genann
«n Banken sind gern bereit , Beiträge entgcgenznnehmen.

— Vom Mauritiusplatz . Jene Stätte , die noch vor
nicht allzulanger Zeit ein tristes Aussehen hatte , gewinnt
vom Tag zu Tag ein freundlicheres Bild . Nachdem nun¬
mehr die Oberarbeiten soweit erledigt sind, fangt man an,
den Platz in eine gärtnerische Anlage umznwaNdeln.
Neitzige Arbeitechünde sind damit beschäftigt, den Boden
umzugraben , beziehungsweise die bei dem Dan der unter¬
irdischen Bedürfnisanstalten zutage geforderten Erdmassen
zu verteilen , um sie zur Anpflanzung vorzubererten.

— Zweifelhafte Strasicngeschäfte . In , den gestrigen
Abendstunden trieb sich in der Kivchgasse em^ zweifelhaftes
Subjekt umher , das einen förmlichen dtratzenhamel
mit Taschenuhren und Ringen eröffnet hatte . Die Gegen¬
stände verbarg er zunächst in seinen Taschen, um sie bei
paffender Gelegenheit , sobald er einen Passanten angehalten

■ hatte , zum Kauf anzubieten . Hierbei gab er an-
dringenden Geschästswngelegenheit no# i
zu muffen, wozu ihm das nötige Kleingeld fehle, das er pcy
durch den Verkauf der Uhren verschaffen wollte . B . r d. r
Annäherung eines Polizeibeamten zog er es vor^ nach der
Bleichsttatze zu verduften . — In solchen. Fallen murr nicht
jwingend -genug geraten werden , von einem Kauf Abstand
zu nehmen , da man anderenfalls sich den größten Un¬
annehmlichkeiten aussetzen kann. _

_ Die Pserdeschindcrdien in der Leffingsirage neqmen
kein Ende , schreibt uns ein dortiger Anwohner . »Es er¬
scheint unbegreiflich ", führt er weiter „daß der Tler-
schutzvereinauf die verschiedenfachen öffentlichen^sefchwerden
hin . wegen Pferdenmißhandlnngen gerade m dieser Sttatze
nicht schon längst energisch eingegrissen hat und für Abhilfe
sorgte . Wem! er während 8 oder 14 Tagen allmorgend¬
lich von 8 bis 10 Uhr einen Aufseher andieFritz -Äeuter-
straße postierte , könnte eine ganze Anzahl verstockter Pserde-
schinder tu flagranti ertappt und zur Rechenschaft gezogen
werden . Denn ich frage mich, wozu ist der Tierschutzverein
überhaupt da, weun er nicht an den. ihm bekannt gegebenen
Tierfolterstellen seines Amtes waltet ^ Ich verlange prak¬
tische Resultate von seiner Tätigkeit , soirst melde ich meine
Mitgliedschaft ab ." .

_Getötet wurde am Sonntagmorgen m der Bievriche
Sttaffe ein Wolfshund  von der „Elektrischen . Er war
unter die Bahn geraten und von derselben förmlich entzwer-
geschnitten worden . Man glaubt , daß das arme ~ tetfetnent
iStt , der sich aus dem Zug befunden hatte . nachlaufen
wollte und dabei verunglückte.

— Selbstmordversuch im Gefängnis . ,Der Schlosser
meister Rivam HeltmunÄ von. Nie d̂erbahrlstem, welcher am
vergangenen Samstag vom hiesigen Schwurgericht wegen
eines auf feine Geliebte , die Frau eines anderen , unter¬
nommenen , Attentats zu 2 Jahren 6 ^ '̂ ^ tSae^ nanis
verurteilt worden ist, hat im hiestgen Landgericht ^gefansni-
einen Selbstmordversuch gemacht, indem er ^ /enn Kar-
tosfekschälen mittels eines Messers eine lebensgesahrlche
Verletzung beibrachte . Der Mann wurde ms stadttnbe
KraickeNhaus transportiert . Sein Zustand ist ziemlich hos>-
nungslos.

- Personal - Nachrichten. Der Inspektions - Assistent
0 r a f f t aus dem hiesigen Landgerichtsgesangnrs ist zum o.e-

in Men a d. Ruhr ernannt . — Die Anlegung
f » ^ ŝ ^ eichisch-Kaiserlichen Ordens der

Mernni " Krone dritter ^ Klassi ^ist dem Bildhauer Professor
ibausmann  in Soden erteilt , desgleichen des von der
Regmtin des Grotzherzogtums . Luxemburg verliehen^ ' dem
Nassauischen Militär - und Zivilverdrenstorden Adolphe von
Nassau ^gegliederten silbernen Verdienstkreuzes dem Haupt-
lchrer Fleith  zu Königstein.

— Kleine Noiizcn. Di - V a ka n z e n l i st e für Militär,
anwärter Nr. 4 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. „

stsraelitiicher Gottesdienst , Israelitisch e K ult u 5 •
remeinde (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst m der
^aimtsvnaaoge- Freitag : abends 8 Uhr, Sabbat : morgens
a' uhr nachmittags 3 Uhr, abends 6,05 Uhr. Gottesdienst im Ge¬
meindesaal- Wochentags: morgens 7.15 Uhr. nachmittags 5 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags ton 10 bis
101/3 o^ rV. cier  des Geburtstages des Kaisers findet in der
Dauvtsynaaoae am MichelSüerg uni SV-, Uhr Gottesdienst Mit
N^ diat des Herrn Stadt - und Bezirksrabbiners vr . Kober und
RWängen des Synagogen-Gesangvereins statt,

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
straste 16 Hof. Sabbat -Eingang 4.50, morgens 8.80, Mussaf
ä 15̂ Minc^ 3,80, Ausgang 6.05, Wochentags: morgens 7.30'
gJS Mamif 8. - Freitagniorgen 8 Uhr Feier anlaß-
M . d8 Geburtstages Sr . Mas. des Kaisers.

Theater , Kunst, Vorrrägr.
* Glauben und Wissen in» Judentum . Am Sonntagabend

fm-nrfi im Verein für jüdische Geschichte und Literatur Rabbiner
o: Saliamann  aus Frankfurt a . M. über das Thema:

und̂ Wissen im Judentum ". Ausgehend von dem
~Ki5 ? a-rlüaelten Worte gewordenen Ausspruch des Physio-

^Jn religiösen Dingen liebe ick den em-
8 ° , und « « « >->> Ä & * SS SS

einander. Der eigentliche religiöse Glaube — so etwa formu¬
liert d-r Redner sein Ergebnis — sei der Wissenschaft unzu¬
gänglich; denn in das Letzte. Tiefste das jenseits der Sumen-
erkcnnvris und der experimentellen Ersayrung Liegende, das¬
jenige was Kant das Transzendentale genannt hat, dringe dre
Wiffenschaftnicht ein. Und wenn jre es, wre beispielsweise bei
Häckel. dennoch unternehme, , so überschreite sie ihre natürlichenGremien und stelle pseudowusenschaftliche Glaubens - resp, Un-
«laubensfätze auf . Nicht also auf diesen: Gebiete, wohl. aber
auf einem anderen Gebiete, auf der Stellung des historischen
Autoritäts - resp- Bibelglaubens zur Wissenschaft und um¬
gekehrt liege der eigentliche. Konflikt Mischen Gl-̂ en undWillen Der Wunderglaube im Gegensatz zur wipenschaftllchen
Kausalitätslebre : die geozentrische Anschauung im Gegensatz
zur astronomischen Wissenschaft, die biblische SGvsuNüsges -Me
?m Gegensatz zur naturwipenschaftlichen Schöpfung?- und Enr-
wicklunaSleh-c feien die eigentlichen, wirklich vorhandenen
Differenzpunkte zwischen Glauben und Wissen. Das Juden¬
tum habe - abgesehen von wenigen, ^ ld ubeMndenen Zett-v-rioden — in seiner ganzen reichen Geistesgeschichre stets das
Wiss-n als düs Auge des an sich blinden Glaubens angesehen
und 'so einen Konflikt Swischen Glauben und Wissen und das
Aufkommen einer abergläubischen und wundersachlichenMystik
in der Religion vermieden. Bwel und alexandrmische , und
palästinensche Bibelübersetzungen, Exegeten und Religions-
vbilosovben hätten zu allen Zeiten eine erstaunliche Freiheit
gegenüber 'dem Wunderglauben und i,er Buchstabenglaubigkert
gewah-e * Der innere Wahrheitsbeweis habe ihnen über dem
äußerlichen Autoritätsglauben gestaiiden. Dies wurde von dem
Redner an zahlreichen interessanten Belegen ar:s den genannten
«iteraturwerken überzeugend nachgewresen. Selbst Mit der

,neuesten Evolutionslehre hat sogar die strengste Orthodoxie des
aeaenwärtiaen Judentums sich abgesunden, wre durch em Zitat
aus den Schriften von Samson Raphael Husch dargetan wurde.
Das sei der Stolz — so schloß der Redner — und die innere
Kraft und die Zukunftshoffnung .des. Judentums , daß m ferner
Religion Glauben und Wissen vereinbar seren, und das sem
Wunsch daß wie in früheren Zeiten , so auch heute und m
Zukunft bä’ jüdischen Theologen Wahrheit?such« und Fre
Vbiloiovben und Akademiker Wahrhertsforicher und religiöse
Juden seien Reicher Beifall der stattlichen Sörerschar lohnte
den Redner für seinen tiefen und geistvollen Vortrag , der scher
eine Stunde lang die Hörer gefesielt hielt . — Wre wir Horen,
beahsichtigi Verein demnächst rn emem wissenschaftlichen
Vortrag Stellung ^ gegen die neuerlichen Bestrebungen der
Judenmission in Wiesbaden zu nehmen.

morrtur enn 5. Dezember v. I . die Wilhcrmsttatze . In der
Nähe der Burgstraße sprang ein großer Hund an dem
schwarzen Gesellen, an dom er osfendar keme Freude fand,
empor und setzte ihn , zumal das Tier einen Maulkorb rüchch
trug , nicht wenig in Schrecken. Die Furcht , noch eum -al von
ihm attackiert zu werden , vevanlatzte ihn , nur um den Hund
m  verscheuchen, sein Fegereisen nach ihm zu werfen , u,Ä
ohne daß er das beabsichtigt gehabt hatte , warf e^ dabei dem
Hunde ein Auge aus . Nachdem vor ,Gerecht se,M« wor¬
den war , daß der Hund sich zeflweittg außerordeirttich wflÄ
gebärdet ' daß ferner der in dessen B - llle tmrg bchpMrch
gewesene Herr nichts getan hat , ihn zuruckzuhalttn , ergrng
ein F r e is P ruch . weil der junge Mann ]xd)  lediglich s- .Mr
Haut gewehrt habe . . . .

ag Ein Widerspenstiger . Am Mttwoch stand der 16*
lährige Tagelöhner Adolf Christ wegen Widersiands gegen
die Staatsgewalt vor dem hiesigen Jngendgencht.
Oktober verflossenen Jahres vettibte er 'N,dcr Kasiellstw^ ,
nachdeni er vorher dem Alkohol gehuldigt lMe , eimm
solchen Skandal , daß die Ruhr der im Krankenhaus wuer-
aebmchten Pattenten in bettächtlicher Werse gestört wurde.
Gin in der Nähe postierter Schutzmann schrrtt sofort
wollte die Personalien seststellen. Dazu lstrm es nicht, denn
der Bursche weigerte sich, weshalb sich der Beamte genötigt
sah , ihn zur Wache zu bringen . Hierbei leistete er aber
energischen Widerstand . Das Gericht erkannte btef*
mal noch einmal aus eine Geldstrafe , die aus 2o Mark st»
messen wurde

* Residenz-Theater . Zur . Feier des .Geburtstages unseres
Kaisers gelangt morgen Freitag , vollständig neu emstudiert,
das beliebte Lustspiel „Im bunten Rock zur Ausführung . Vor¬
her geht ein Prolog , verfaßt von Hernz Gorrenz , gesprochen von
r >r vSprmann Rauch Auf das am Samstag , den 28 ., und
Montaa ^ en 30 Januaw stattfindende Gastspiel der graziösen
Tänzerinnen SchwestLn ' Wiesenthal, für welches sich bereits
kpvNnstes Interesse kund gibt, wird hierdurch nochmals aufmerk¬
sam gemacht Den Darbietungen d« Künstlerinnen vorauf gehtOiitfht'rS Aebenswürdiaes Lustspiel „Frühling tm Winter und
Ln Sckluß des Abends bildet Thomas humorvolle Komödie
Ae Medaille" “ Äpiel findet Bei erhöhten Pressen
ftatt Nutzend- und Fünszigerkar -̂en haben kein- Gültigkeit. Der
Sonntagabend bringt eine Wiederholung von JuntenRock" und am Sonntagnachmittag geht oa^ raicy venem ge
wordene militärische Schauspiel „Kasernenlu,t zu halben
Pressen in Szene . .

* Skalatheater . Heute abend wird als neuer Schlager
Onlel " aeaeben eine Ŝoffe, die überall die größten

Ffflge ^ szuweism L 'tsi " . Frtttag (Kaisergeburtstag)
findet eine militättsche Festlichkeit statt.

Arrs der Umgebung.
6 Mainz , 26. Januar . Dre Diakonissin,  dre gestern

von der Kaiserbrückeaus in den Rhein sprang und den Tod
fand hat die Tat nach einem hinterlassenen Schrecken an das
Diakanissenbeim in Darmstadt deshalb verübt, weil sie nach
Homburg VdS vettetzt wi-rde und ihren Wirkungskreis dort
antteten sollte. Die Schwester ist 33 Jahre alt und heißt Irma
Re ttb er g. Ihre Leiche ist noch nicht gelandet worden. ,

ö Mainz , 26. Januar . Wie uns offiziell̂ mitgeteill w,rd.
koŵ um d̂as sich die Städte Hannover und rvrainz beworben
hattest. n„ch Mwnz-Kastell aus das frühere Festungsgelande
vor dem Frankfurter Tor . das letzt oem Reichsschatzamt gehört.

Gerichtliches.
Ms Missbaderrett Grerchtsfalen.

Strafkammer . Der Reisenve Friedrich Michael
Spingat , geboren im Kreise Tilsit , war zeitweilig Ange¬
stellter einer Nürnberger Firma und vertrieb sur diese
Bilder und Bücher religiöser , resp. patriotischer Art.
September 1909 bereiste er auch die Umgebung und bot
seine Sachen in Griesheim und Schwanheim unter dem
Vorwaird zum Kaufe an , der Pfarrer , mit welchem er ge-
sprachen habe , begünstige den Umsatz v:eser ..',.!der und
Bücher . Er hat dann verschiedeneN Frauen , die katholiscy
sind, Luth r̂bild êr und protestantischen Bewohnern Muitcr-
gottesbilder aufgeschwätzt. Daß es des Abends , als die
Männer nach Hause kamen, verschiedentlich zu hesttgen
Auseinandersetzungen mit der Frau raml '.cgtausderHand.
Wegen eines vollendeten Betrugs und drei Betrugsver-
suchen verfiel der Angeklagte in zwei Monate Gesängms
abzüglich eines Monats Untersuchungshaft.

off  Wahrung der Standesintereffcn . Im Smnmcr ver-
aanaenen Jahres war zwecks Gründung einer Ortsgruppe
des Zentral -Verbandes deutscher Krankenschwester eine Ver¬
sammlung einberusen worden , in welcher beschlossen werden
sollte die Leitung der Wiesbadener Ortsgruppe der
Krankenpflegerin Franziska Lustermann zu übertragen.
Hiergegen legte die Mehrzahl der versammelten Schwestern
bsstiaen Protest ein mit der Begründung , daß die in Vor¬
schlag gebrachte Schwester Lustermann sich zu dem Posten
als Gruppenleiterin nicht qualifiziere . Mit dem Aufträge,
diese Bedenken an maßgebender Stelle vorzubringen , wurde
die Krankenschwester Margarete iFnger betraut . Als hier¬
von die Pflegerin Lust eimann Kenntnis erhielt, , strengte sie
«egen ihre BerusSkollegin Finger eine Beleidigungsklage
an , mit welcher sich am Mittwoch das hiesige Schöffengericht
zu befassen hatte . Der Gerichtshof konnte jedoch zu einem
Schuldspruch nicht kommen, indem es als zweifelsohne er¬
wiesen annahm , daß die Beschuldigte beim Vorbringen der
von der Versammlung zum Ausdruck gebrachten Bedenken
gegen die Wahl der Klägerin zur Leiterin der Wiesbadener
Ortsgruppe lediglich die Standesinteressen des gesamten
Verbandes gewahrt hatte und ihr eine Absicht, gegen sw
Klägerin beleidigend zu werden , gänzlich fernlag . Gs
rvurde daher auf Freisprechung erkannt und der Privar-
klägerin die Tragung sämtlicher Kosten auferlegt . .

‘ wc. Hund und Schornsteinfeger. Eine Trerqualcr«
etwas sonderbarer Art beschäfttgte anl Mittwoch das
^uaendaericht  Der Schorniternsegerlehrliwg Ruoois

' Kauth von Wiesbaden passierte in seiner Schornsteinfeger-

AttS cttlswervtigstt
= Der erste Hutnadelprozess Zum erstenmale fand

in Wien die gerichtliche Verhandlung gegen eine Tmne
statt , die mit einer modernen Hutnadel einen Passanten
verletzt  hatte . Sie war wcgm Mcttretung gegen die
körperliche Sicherheit angeklagt , fand jedock» uoch emmal
milde Richter . Die „Delinquentin " wurde unter Anwen¬
dung des außerordentlichen MldcrUngsrechtes M zwe^
Kronen  Geldstrafe oder zwöss Stunden Arrest veru -.eilt.

Klei?re Ghrs^ik.
Das Bremer Bomberrattentat erdichtet. Nach Fest¬

stellungen der Bremer Polizei haben sich vre Angaben , die
ein Mcmrn über bie Bmnbenangelegen -heit gemacht hat , sich
als falsch hcrausgestellt . Was den Mann trotzdem rns
Wasser trieb , stellte sich nicht heraus.

Ein Erdrutsch in Tirol . Das am Nordabhang des
„Monte Baldo (Südttrol ) gelegene kleine, Dorf Besagno
ist in Göfahr , durch einen Erdrutsch verschüttet zu werden.
Einige Hütten wurden von den niedergegangenen Gesteins-
massen bereits eingedrückt und mußten geräumt werden.

Ein Brandunglück . In Grünental (Holstein) wurden
15 Arbeiter , die in dem Stallgebäudc eines Gaslhauscs
schliefen, durch den Ausbruch von Feuer überrascht.
14 wurden gerettet , während der fünfzehnte als verkohlte
Leiche aus dem Schutthaufen hervorgezogen wurde.

Attentat auf einen Eisenbahnzug . Aus der Strecke
Löwenberg -Siegersdorf wurde gestern ans den Mttags-
zug ein Schuß abgegeben . Ein Reisender , ein junger
Mann , wurde schwer verletzt.

Ein V -Zugdieb . In dem Nordeilzuge Ramd « elH
wurde bei Arezzo ein junger Mann verhaftet , der aus
einem Abteil 1. Klasse mit einer Handtasche verschwand,
die Juwelen im Werte von 100 000 Frank enthielt und
einer Dame aus Oberitalien gehörte . Der Dieb ist der
20jährige Sohn eines Eisenbahnbeamten.

UsifididL iodiäslric.
i*E53 Volkswirtscliaft.

(Nachdruck verboten^
Vom Finanzmarkt.

Higener Bericht des ..Wiesbadener Tagblatts .
# Bsküb,  25 . Januar.

An der New Yorker  Börse war das Geschäft wenig
belangreich, die Haltung indes meist fest. Anfangs neigte s.e
etwas zur Schwäche, doch übten im weiteren Verlaufe der
leichtere Geldstand und das günstige Resultat der neuen
Emission der Stadt New York einen anregenden EinflulJ aus,
der durch, bessere Berichte aus der Industrie verstärkt wur e.
Umgekehrt bekundet London  am Anfang einige Festigkeit,
die weiterhin in einen schwächeren Ton überging. In den
letzten Tagen trat am offenen Geldmarkt infolge einiger
neuer Emissionen eine leichte Versteifung ein., , die mit der
Schwäche des Kupfermarktes einen Druck ausübte . Auch m
Paris  blieb der Rückgang der Kupferpreise nicht , ohne Ein¬
druck, doch war ihre Wirkung im allgemeinen nicht sehr er¬
heblich. Der Verkehr hielt sich durchgängig in engen Grenzen,
und die zunächst ziemlich freundliche Stimmung wurde da¬
durch im weiteren Verlaufe weniger fpst. Still ging es auch
in Wien  her . Das Ausbleiben der erwarteten Diskonl-
ermäßigung rief Mißmut hervor , die durch die Nebenerschei¬
nungen bei der Kapitalserhöhung der Kreditanstalt gesteigert
wurde. Der Schluß gestaltete sich infolge günstiger Nach¬
richten aus der Industrie fester. Von der ziemlich freundlichen
Stimmung, die in B e r 1i n den Verkehr m der vorigen Berichts-
zeit beherrscht hatte, war diesmal weniger zu bemerken. Lei
Beginn machte die Abwärtsbewegung weitere Fortschritte, um
aber späterhin zum Stillstand zu gelangen, und wenn auch die
folgende Abschwächung keinen großen Umfang annahm,
schließt eine Reihe von Werten doch unter dem Emgang-slande.
Stärkere Eüibußen mußten sich gegen Ende emo Anzahl von
Montanpapieren gefallen lassen. Die etwas freundlicheren Mel-
dungenTus den Vereinigten Staaten übten un allgemeinen
keinen großen Einfluß aus, da auf der andeien Seite die Lage
des heimischen Marktes keine günstige Beurteilung fand. Für
Kohlenwerte bildeten allerdings die in der letzten Versammlung
des Syndikats gemachten Mitteilungen em wirksames Gegen¬
gewicht Im übrigen berührte es unangenehm, daß die kanada-
hausse zum Stillstand kam. Der letzte Lmnahxneausweis der
Bahn befriedigte nicht, und aus diesem Grunde fanden m dem
Papier umfangreiche Abgaben statt, die erst ganz zuletzt auf¬
hörten Aus gleichen Gründen erfuhren Baltimore und Ohio
eine Abschwächung. Der Rückgang bei Schiffalutsaktien wurde
dadurch verursacht , daß die Schiffahrtsabteilung der Kanada¬
gesellschaft die im internationalen Verkehr bestehenden Ver¬
träge aufgekündigt hat. Große Berliner Straßenbahn stiegen
anfangs, weil man einen guten Fortgang der Verstaatlichung^
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D«rdLUüLui!ZHN LlMLÜm, verloren aber nach Bekanntwerden des
Gesetzentwurfs über den Zweckverband ihren Vorsprung,
läniges Geschäft entwickelte sieb in Banken, und zwar spielten
hier, neben einigen speziellen Anregungen, Dividenden-
,gerächte ein Rolle. Der Rentenmaifct verriet eingangs etwas
Schwäch®, konnte sich indes am Schluß befestigen. Was noch
im allgemeinen Verkehr verstimmend wirkte, war der Um¬
stand, daß die erwartete Londoner Diskontermäßigung aus-
hiieb. Sonst machte sich am offenen Geldmarkt ,eine Er-
iekhterang bemerkbar ; der Privattiskont stellte sich wieder
auf 3% Proz., tägliches Geld war aber zu etwa 272 Proz.
billiger. Der Kassamarkt zeig !» eine überwiegend feste Hal¬
tung. Einzelne Waggon- und Maschinenfabriken erfuhren er¬
hebliche Steigerungen.

igasakem ia4 Äse,
* Der Zeniiaiaaaschuß der Beähttaak ist auf Samstag zu

der regelmäßigen Monatssitzungberufen. Eine Änderung des
Diskontsatzes ist nicht zu erwarten. Man wird erst den
Monatsausweis und die Entwickelung der Devisenkurse ab-
«parten, bevor eine Herabsetzungder Rate in Erwägung ge¬
zogen wind.

41 Bei dar PisuSisehüa HypoQusksn-Aktie&bank in Berlin
beträgt einschließlich844 906 M. (i. V. 772 378 M.) Vortrag nach
Abzug von 200000 M. (wie i. V.) Abschreibung auf das Bank¬
grundstück; und .130 000 M. Talonsteuerreserve der Reingewinn
5388 425 M. (5 187 201 M.). An Hypotbdkenzinsen hat die
Tbmk  15 627 082 M. (15 096 873 M.), an Zinsen von Kommunal¬
darlehen 704 490 M. (521 833 M.), an Zinsen von Effekten
615 357 M. (512 409 M.), an Zinsen von Lombards, Diskonten
usw. 544384 M. (465236 M.), an Darlehns-Provisionen und
Zinsenentschädigungen unter Hinzurechnung der üblichen
Entnahme aus dem Provisionsvortrag 774 656 M. (915 732 M.),
an Gewinn aus abgeschriebenen Beteiligungen 286 200 M.
<423 001 M.J vereinnahmt und im Pfandbrief- und Komrrlunal-
darlehensgeschäit per Saldo einen Gewinn von 251 276 M. er¬
zielt Die Hypothek-Obligationen erfordern 12 645 193 M.
W138 832 M.), die Zinsen von Kommunal-Obligationen
605 702 M. (418 792 M.), Verwaltungskosten einschließlich
349 682 M. Staats - und Kommunalsteuem ) 714 959 M. (700 499
Mark). Es sollen 6 Proz. (5% Proz.) Dividende im Betrage
von 3 035 952 M. (2 909 454 M.) verteilt werden.

— August Wegelia, Aldisngsseüscliaft für RuBlaimkafion
sad chemische Industrie zu Gäin. Auf Antrag der Bankfirmen
A. Merzbach in Frankfurt a. M. und der Wiesbadener Bank
S. Bielefeld u. Söhne in Wiesbaden sind die 1300 000 M. Aktien
der Gesellschaft an der Frankfurter Börse zugelassen worden.
Die Aktien sollen am 30. d. M. erstmals zur Notiz gelangen.
Die Gesellschaft verteilte in den Jahren 1907/08 8 Proz., 1908/09

Proz. und in dem am 30. Juni v. J. abgeschlossenen Ge¬
schäftsjahr 11 Proz. Dividende. Die Dividendenscheine sind
zahlbar bei dem Bankhaus J. H. Stein in Göln, A. Merzbach
in Frankfurt a. M., Gebrüder Merzbach in Berlin, 8. Merzbach
in Offenbach und bei der Wiesbadener Bank 8. Bielefeld und
Söhne in Wiesbaden. Alle näheren Angaben sind aus dem
im Anzeigenteil des heutigen Morgenblatts unserer Zeitung
veröffentlichten Prospekt ersichtlich.

Anleihen,
* Dis New Yorker Anleihe. Die Bonds der New Yorker

Staatsanleihe wurden zu dem Durchschnittskurse von
100.904 'Proz. begeben. Die größte Zuerteilung an eine einzelne
Firma ist mit 12 Millionen an die Firma Kuhn, Loeb u. Ko.
erfolgt,

Berg - und Hüttenwesen.
* Eisen - und Stahlwerk Hoesch, A.-G., Dortmund. Das

Eisen- und Stahlwerk Hoesch hat wiederum ein in der Nähe
des Werkes belegenes großes Bauerngut und eine kleinere Be¬
sitzung für insgesamt 600 000 M. gekauft. Das Werk hat jetzt
so umfangreichen Grundbesitz, daß es seine Werksanlagen um
das Doppelte ausdehnen kann. Der große Grunderwerb erfolgt
zum Teil auch, um Entschädigungsansprüchen wegen Berg¬
schäden aus dem Wege zu geben. Der Betrieb der dem Werke
gehörigen Zechen Kaiserstuhl I und II hat ganz wesentliche
Bodensenkungen im Gefolge gehabt. Beim Ankauf der Grund¬
stücke steht sich die Gesellschaft besser, als bei der Wieder-
auffüllung gesunkener Grundstücke.

* Rhemisch-Bfassauische Bergwerks- und Hütten-Aktie»-
gesellschaft in Siolberg. Der Aufsichtsrat beantragt nach
550 205 M. (554 928 M.) Abschreibungen 21 Proz. (im Vorjahr
15 Proz.) Dividende bei 129 106 M. (224 602 M.) Vortrag.

Industrie und Mandel.
* Tom amerikanischen Eisen- und Siaisliuarkt. Nach dem

Wochenbericht des „fron Age“ hat sich auf dem Stahlmarkt
die Besserung weiter fortgesetzt. Die Aufträge auf Schienen,
Feinblech, Baustahl und Draht haben zugenommen. Aller¬
dings sei noch unentschieden , wieweit es sich bei dieser Besse¬
rung nur um einen zeitweisen Rückschlag von der Depression,
wieweit um einen bleibenden Wechsel der Situation handle.
Die vor einigen Tagen beschlossene Preiserhöhung für Draht
brachte den Wecken gute Spezifikationen auf die alten Auf¬
träge. In der letzten Woche wurden insgesamt 218 000 Tonnen
Schienen verkauft ; in dieser Zahl ist der kürzlich gemeldete
Auftrag der New York Central Rail Road auf 150000 Tonnen
eingeschlossen. Insbesondere hat auch für Baustahl eine gute
Kaufbewegung eingesetzt ; die neueren Abschlüsse hierin be¬
laufen sich auf 49 000 Tonnen. Die Feinblechwerke sind zu
75 Proz. ihrer Kapazität beschäftigt. Dagegen ist die Nach¬
frage für Roheisen ruhig und die Tendenz hierfür weichend.
Ferner hat auch in Gießereieisen die Nachfrage etwas nach¬
gelassen.

* Über das Schicksal der Westfälischen Drahtindtsstrie in
Hamm teilt die „Köln. Volksztg." mit, daß Anfang dieser Woche
mehrere Vertreter der Friedr . Krupp Aktiengesellschaft in Essen
die Werke der Westfälischen Drahtindustrie, A.-G., einer ein¬
gehenden Besichtigung unterzogen. Diese habe ein sehr be¬
friedigendes Resultat gehabt. Daraufhin hat die Friedr . Krupp
Aktiengesellschaft der Westfälischen Drahtindustrie , A.-G., ein
Anerbieten gemacht, das im wesentlichen eine Pachtung der
Betriebe durch die Firma Krupp bedeutet. Diese Pacht soll
später durch völlige Übernahme der Westfälischen Draht-
industrie , A.-G., durch Krupp abgelöst werden . Die Be¬
stätigung dieser Nachricht durch die beiden vertragschließenden

, Parteien soll noch im Laufe des heutigen Tages erfolgen.
* Gladbachei Wollindustrie, vorm. Josten. In der Auf¬

sichtsratssitzung der Gladbacher Wollindustrie, vorm. Josten,
wurde die Halbjahresbilanz vorgeleget, die im großen und
ganzen derjenigen der vorjährigen Vergleichsperiode entspricht.
Die Aussichten sind angesichts der guten Beschäftigung des
Unternehmens befriedigend.

* Deutsche Grammophon-Aktiengesellschaft, Berlin. Das
Warenkonto erbrachte für 1909/10 958 666 M., wovon nach
84 976 M. (83 343 M.) Abschreibungen und Absetzung der Un¬
kosten 187 208 M. (189 403 M.) Reingewinn verbleiben. Hieraus
.werden u. a. 7%; Proz. Dividende auf 1 Miil. M. Aktienkapital
verteilt.

Yersiclierfsss gs we scn.
* EnsammeaschlnO aller Privat-Versichcrangs-Yeibäade.

In Berlin fand die konstituierende Sitzung der „Vereinigung der

deutschen Privatversicherung '' statt . Die Vereinigung stellt
den festen Zusammenschluß aller großen Privat-Versieherungs-
verbände im Deutschen Reich dar . Sie bezweckt Wahrung der
gemeinsamen Interessen. Zum Vorsitzenden wurde der General¬
direktor der Bayerischen Versicherungsbank, Regierungsdirektor
Ritter v. Rasp-München, gewählt. Ihm steht ein Ausschuß der
Vereinigung zur Seite.

ifEindelsregisfces * Wüeslsadea.
— Leo Levitia a. Söhne, Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 1199 wurde unter der Firma : „Leo Levitia
u. Söhne“ eine offene Handelsgesellschaft mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen. Die Gesellschaft hat am 1. April 1910
begonnen. Persönlich haftende Gesellschafter sind : 1. Kauf¬
mann Leo Levitia zu Wiesbaden, 2. Kaufmann Ludwig Levitia
zu Wiesbaden, 3. Kaufmann Artur Levitia zu Wiesbaden.

— David Gran a . Sohn, Biebrich. In das Handels¬
register A. Nr. 1045 wurde bei der Firma ,/David Grau und
Sohn“ mit dem Sitz in Biebrich a. Rh. folgendes eingetragen:
Die Zweigniederlassung in Biebrich ist aufgehoben.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 26. Januar . 100 Kilo

Hafer 15 M. 60 Pf. bis 16 M„ 100 Kilo Richtstroh 4 M. 60 Pf.
bis 5 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. 50 Pf. bis 7 M. 20 Pf. An¬
gefahren waren 7 Wagen mit Fracht und 13 Wagen mit Stroh
und Heu.

— Frnchteiarki zs Limburg vom 25. Januar . Rot r̂
Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter
11 M. 25 Pf., Futtergerste per Malter 9 M. 25 Pf., Braugerste
per Malter 11 M. 25 Pf., Hafer per Malter 7 M. 25 Pf., Kartoffeln
per Malter 5 M. 60 Pf. bis 6 M. 60 Pf.

Berliner Börse,
Letsto Notierungen vom 2t>, Januar,

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Vorletzte letzt«
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft « »
Commerz- u, Discontobaak » » ,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . » » » ,»
Deutsch-Asiatische Bank . . »
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
L-seonto-Commandit , - » » » »
Dresdener Bank . .
National bank für Deutschland . . »
Oesterreichische Kreditanstalt ■ »
Reichsbank . . , »
Schaaihausener Bankverein . . »
Wiener Bankverein
Hamburger Hyp.-Bank-Pfanabr . . »
Berliner Grosse Strasäenbahm . . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt » . ,
Norddeutsche Lloyd-Acfcien , , »
Oesterreieh-Ung. Staatsbahn < > .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . ,
Gotthard . ■ - > . * , , . * i
Oriental, Eisenb.-Betrieb . . , ,
Baltimore u. Ohio . » » , » ,»
Pennsylvania . , » , . » » » .
Lux. Prinz Henri » » » . ,,
Neue BodengeSeilschaft Berlin » »
Südd. Immobilien 60 % ,
Schüfferhof Bürgerbräu » , » » ,
Cementw. Lothringen » , , , .
Farbwerke Höchst
Chem. Albert
Deutsch Uebersee Elektr . Act, . ,
Felten & Guilleaume Lahm, » ■ ■
Lahmeyer , »
Sehuckert .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke , . »
Adler Kieyer », » » » « »
Zellstoff Waldhof , » » » . » »
Bochnmer Guss, . ■ ■
Buderus . , » » » » . »
Deutsch-Luxemburg »
Eschweiler Bergw. »,, » > »
Friedrichshütte .
Gelaenkirckener Berg

do. Guss »
Harpener , . . ,
Phönix , » » . » »
Laurahütte » . . .
AUgeta. Elektr . Geseiiseh,

172.20
116.80
133.25
265.40
147.60
112.75
195.40
164.25
133.25

143
144.10
142
147.50
198
123.60
142.80
107.40

21.25

155
107.50

144.20
143.50
88.75
87.50

128.25
580.25
484
186.90
162.80
118.60
160.40
172.90
447.50
253.40
226.50
111.50
195
136.50
133.60
2 )7.80

77.25
184.40
248.90
167.80
26)
Tendenz: fest

172
116.75
131.60
265.25
148.75
112.50
195.25
164.25
183

143
144

147.50
193.20
121
143.80
107.80

21.10

155.50
107.50
125.50
145.60
142.60

88.60
87.10

124
530.50
483 .50
186.80
163
118.60
161
172.50
446
252
223.90
111.50
195.50
ISS
136.10
208

77.25
184.40
239 .10
137.25
236

Ketzis Nachrichten.
Kaiser Wilhelm und Portugal,

hd . Paris , 26. Januar . Das „Paris Journal " mel¬
det aus Lissabon: Es bestätigt sich, daß der deutsche
Kaiser seine Stellung als Chefinhaber eines portugie¬
sischen Regiments , welches ihm seinerzeit Von dem Ver¬
storbenen König Karol Verliehen worden war , nieder¬
gelegt hat.

Die Befestigung Von Vlissingen.
hd . Paris , 26. Januar . Nach einer Depesche aus

dem Haag tritt die holländische Kammer am 7. Februar
zusammen. Der Präsident wird den Antrag stellen, das
Projekt der Küstenverteidigung einer Kommission zum
Studium zu unterbreiten . Das Projekt wird unver¬
ändert von seiten der Negierung aufrecht  erhalten
werden. Wie verlautet , wird der Minister des Äußern
in der ersten Kammer eine Erklärung abgeben, daß die
holländische Regierung in der Frage der Küstenverteidi¬
gung sich nur von- den Interessen des eigenen  Lan¬
des leiten lasse und jede fremde Einmischung in die
souveränen Rechte der Niederlande zurückweisen.

Eine neue Militärstraße über den Simplon.
lick. Paris , 26. Januar . Das „Echo de Paris " be¬

richtet aus Bern : Tie italienische Regierung habe dem
Schweizerischen Bundesrat mitgeteilt , daß sie beabsich¬
tige, eine zweite Militärstraße über den Simplon zu
bauen.

Die Pest in China.
wb . Paris , 26. Januar . Dem hiesigen „New Jork

Herald " wird aus Peking gemeldet, daß die Pest sich
im Innern Chinas mit erschreckender
Schnelligkeit  ausbreite . In Fuschiatien sind der
Seuche in der vergangenen Woche angeblich 2776 Men¬
schen erlegen. Der internationale Gerichtshof von

Tientsin habe seine Sitzungen unterbrechen müssen, da
die Richter  vor der Pest geflüchtet seien. Auch aus
Peking flüchteten die Europäer.

Ein großer Fabrikbrand.
M . Kattowitz, 26. Januar . In Czenstochau wurde

die Wottesche Spinnerei durch einen Brand fast gänz¬
lich vernichtet. . Ter Betrieb wurde eingestellt. 1 5 0 0
Arbeiter sind brotlos.  Der Schaden wird
auf eine halbe Million geschätzt.

Stettin , 26. Januar . (Eigener Trahtbericht .) Die
Meldung einiger auswärtiger Blätter , wonach der
ganze Betrieb des „Vulkan " nach Ham bürg  ver¬
legt werden soll, ist in dieser Form unrichtig und wohl
aus die durch die Presse gegangene Nachricht von einer
Verschiebung im Vorstande und die Übersiedlung von
vier Direktoren und eines Teils des BeamtenkörperS
nach Hamburg zurückzuführen. Der Bau von Lokomo¬
tiven, Torpedobooten und kleineren Schiffen, wobst
eine größere Tiefe nicht in Frage kommen, wird nach
wie vor in Stettin vorgenommen werden.
' Lüdenscheid, 26. Januar . (Eigener Drahtbericht .)

In der vergangenen Nacht brannte die Druckers  i
bon Spannagel nieder. Der Mitinhaber Richard <r.pan¬
nagel kam bei den Löscharbeiten um.

' Berlin , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
Grobherzog und die Großherzogrn von Hessen
sind heute vormittag 10 Uhr 47 hier erngetroffen und vom
Prinzen Heinrich  empfangen worden.

Berlin , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .), Die Mel¬
dung aus Pegli,  daß der deutsche Generalkonsul ut Solo»
hama , Dr . Syburg , verstorben sei , beruht auf Verwechslung
dieses Herrn mit Freiherrn Alexander v. Srebold . Syburg
befindet sich auf seinem Posten in Yokohama.

Allahabad , 26 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) Der
deutsche Kronprinz  ist gestern abend hier eingetroffen . Die
Einfahrtsstrasten vom Bahnhof nach der Stadt waren mit Land-
aewinden und Fahnen geschmückt. Der Kronprinz schren m
bester Gesundheit und begab sich nach dem Gouvernements«
gebäudo.

Kstzks Hs » dsIls « aÄriprckre » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse , 26 . Januar , mittags 12% Uhr . Sitebit«

St£tifen 213 , Diskonto -Kommandit IM/ «, Dresdner Bank 1643Ai,
Deutsche Bank 264 , Handelsgesellschaft 172, Staatsbahn 157.75,
Lombarden 21 , Baltimore und Ohio 107% , Gelsenkirchen 207 .50,
Bochnmer 226 , Harpener 183.50 , Türkenlose 181.50 , Nord¬
deutscher Lloyd 107-7», Hamburg -Amerika -Paket 148 .25 , 4proz.
Russen 94, Phönix 238 .75, Edison 265.50, Schuckert 160.50,

^b ^ Wiener ^ Börse , 26 . Januar . Österreichische Kredit -Aktien
676, Staatsbahn -Aktien 748.20 , Lombarden 117.70, Marknoten
117.38. Tendenz : ruhig.

V-  ^
Öffentlicher Wetterdienst.

WettSrVGrauZsKgS
bex  Dienststelle gfrcm&furt a.  W.

(Meteor»!»«. MtEmg dsv VdM'al. ißmtafh

für den 27. Januar:

Nachts kühler, tags mild , trüb , geringer Regen.

Genaueres durch die FranffurterWetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgaffe 21,

täglich angeschlagen werden.
BST* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - Hauptagentur , Wtlhelmsttaße 6, und in der

v Tagblatt -Zweigstelle, Bismarckring 29, täglich ausgehängt . /_ m

Geschäftliches.

Dormft56ter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August SchrvaS ;r.
DLkmstsbt . Rhrrnstr . 3st , nächst d. Bahnhöfen . Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000 öis 10,000 Wh . Freie Lieferung , dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F105
Man verlsngr Preisliste und AdbildunEen.

StratiHüftenjeder Art,

ErbäitnngsKrankbeiten , Instnenra . Knngenleiden , Ver¬
schleimung der Brust. 5jerr De. msd. K. in Straßburg schreibt: Unter
den heutioen medizinischen Vräparaien steht ihr Kirnn einfig
da etr . ’ Dr. med. B. in B.: Den hartnäckig - Knstsn , der
schsn längere Zeit bestand, wurde durch Kiran sehr bald gs-
«rildert und während des Gebrauches gänstich hrhobs ».
Dr. med. G. in R. schreibt unterm 5. Januar 1911: Mit Kiran
hatte ich in einem Falle von Lungenspitzenkatarrh, b«i dem
«nbrrr Präparnie Versagten , sehx guten Gvsoig.
Derartige Atteste laufen täglich von Aerzten ein. Kirn » ist in
den Apotheken erhältlich. 5680

Bestandteile: R. Kal. «ulfoguajacol 10.0, Acid. thyminie 1.0,
Extract . thymi conc. 8.0, Sir. Menthae praep. ad, 170.0.

Bitte nur das gesetzlich geschützte Präparat Kirarr zu verlangen.

Me Avsttd-AttSgabe«msaftt 10 Kettr«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BeranwortlicherRedakteurkür Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
HLhr; sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg; sür Wiesbadener
Rachrichten: C Rötherdl ; sür Rakiauische Re-.qrichteu. Aus der Umgebung
und Gericktsiaal: H. Diesenbach ; für Bermiichtes, Sport und Brieskasten:
C. Losacker ; sür die Anzeigen„. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesdabrn.
Druck und Verlag der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdruckerei in Wierbaden.



Nr . 44.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnerstag,

26 . Januar 1911.
59 . Jahrgang.

Um vielen WUnschsn-unserer geehrten Kundschaft nach ste
«nd mit Rücksicht auf die veränderten Kaffeepreise haben wir neueren

1. Die Einrichtung eines regelmäßigen WcgßOnvarkeiirs «ach
z . Die Einführung kleinerer Packungen.

Anstatt bisher:

Nr, 6 ä 'k Pfund
„ 5 L > ..n 4 ä V? ..
_ S ä 2 n
” 2 ä «/* „
" t ä ..

Imlt. AitsHberdosen mit

Kaffee-Handels-ÄktiengeseHschaft , Bremen

Von jetat an:
6 ä Vto Kilo . . . 3E
6 ä \h  i . . 2 . 76
5 L ' /b i, • * . 75
4 ä Vs H • 8£3 ä Vs n 92
2 L V» » . . ioc

„ 1 ä ’/e „ * ■ ■' 112
1 Pfd. MoCca-Mischung Mk. 2.50

75 Pfennig

G
-

Berpacyrungen
Die Grasnutzungen an den Bezirksstraßcn, sowie die zugehörigen Rest,

grundstücke sollen aus weitere 6 Jahre (1911- 1916) wie nachstehend angegeben
össent ich verpachtet werden. _ _

Datum

Donnerstag
9. Febr.

}m  KM eines«iPlunMetms fit Deinmtteiteriitnen
"-- --------------- Konzert - -7. —

Montag , den 6 . Februar , abeubs 8 Uhr , im großen « aale des Gesesteu-
hauseS , Dotzheinier Stratze 24, , .

unter autlger Mitwirkung von. ^
Krl M Arndt . Violine Ml . M . Gefang, Herr Wr. Pefersen,
IlJ 'öt” bfs Quartett -Vereins „ Frohsttrn " -Bi -vrich und des 8c, . « » rer1chen

Nrännrr -Ouartetts.
Chormeister:

Karten itttb 5RrofltötTtrp3 fittb ANt)(lbctt bet! k5 i•  ScSaf̂ iIeial ?©r4S’̂
Musikbaus. Kirchaasse, H rrn 8Z» . Musikal.-Handluyg, Wilhelmstraße.

Aieger- tmD MilitörkamerÄWkjt
„foifer Wilhelm

Die Keier des Kaisers-Geburtstags
findet am Samstag , den 28 . d. M ., abends
9 Uhr , im Festsaal der Tnrngesellschaft , Schwat-
bacher Straße 8, statt.

Um pünktlichesErscheinen wird gebeten.
Der Vorstands_

Krieger - und Reserve -Verein.
(Mitglied des Preuß . Landes-Krieger-Verbandes.) 81718

Lau -stag , den 28 . Januar 1911, abends 8 Uhr , im
WW . tmteveta Saat « des „ Deutschen Ho ?" , Gol . gaffe 3 -»:

W Wersgeburtstags-Feier.
bestehend in Konzert und Ta » z.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. — Wir laden unsere Ehrenmit-
alieder MitaUeder und Gönner des Vereins mit werten Ang Hongen rgebcn. cm.“ " ' u Der Vorstand.

Stunde Lokal Straßenstrecken

a) Wiesbaden-Limburg. 3,3— 7,3 + 50
b)  Wiesbaden-Diez. 1,9—7,4
c) WicSbadcn-Ems-Coblenz. 1,2—4,5.

9 Vm. W esdade»
LandcSbau-
in'vektion

Wallufer Str . 13
Die Bedingungen werden in dem Termin bekannt gemacht; ,sie können auch

vorher bei dem Wegemcister8 « °°, -. « , Kiedricher Straße 7. emgeseyen werden.
Wi «svad,n , d-° D . 3 °»- °- l - 1N - . „ - . «. ».. in,

Siiner.

Bekanntmachung,
betreffend die Militärparadc am
Geburtstage Seiner Majestät des

Kaisers und Königs.
Auf Grund des § 89 der Straßen-

po!izeiverordnung vom 10. Oktober
19.10 wird FolsendeS angeovdnet:

Wegen der am ffveitag, den 27.
Januar d. I ., mittags 12 Uhr, in der
WiAolnrstvaße stattfindenden . Mili-
iärparade zur freier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers und
Königs wird die WilhelmftvoHe, von
der SonneNberger Straße dis Zur
großen Burgftraße , sowie der Kaiser-
Kriedrich-Platz tooax 11% Uhr vor¬
mittags a!b bis zur Beendigung' der
Parade für den öffentlichen Verkehr
gesperrt . Es wwd ersucht, den An¬
ordnungen der schützmannschaft un¬
bedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 18. Januar 1911.
Der Polizei -Präsident.
_v . Schenck. _

$taramftol?Ticr!tciaetiiitö.
Monta ' » den 80 . Januar , vor¬

mittags 11 Uhr anianaene, kommt im
kiesigen Gem indewald folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

27 buchene Stämme von 35—48
mittl. D. und 22,76 Festmtr. Geh.,
122 eichen« Stimme von 18—41
mittl. D. und 49.22 Festmtr. Geh.,
380 tonn . Stangen , 1 bis 3 Kl.,
von 17 Festmtr. F298
Entfernung von Station Idstein

3 Klometer.
Bermbach , Post Idstein,

23. Januar 1911.
HkIi  m, Bürgermc ster.

Sonsrenberg.
greiwillige Versteigerung einer Villa.

Auf Antrag des Holzhändlers Johann Jakob Drexel in WieSbare»
wird auf Grün .- des Beschlußes des Königlichen Amisgerr yts Io zu Wiesbadm
vom 29. November 1.910 das im Grundbuch von Eon lenverg, Band 28. Blatt i78,
verzcichnete an der Forststraße 39 belegen« Hausgrund stuck iKarienblatt 20 Par¬
zelle 486 82. Wo-nhaus mit Hofraum und Garten, 7,21 »r Flacheurnhalt und
1260 Mk. Nutzii'igswcrt» von dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher am

Samstaa , den 4. Februar 1911 , uachmrttags 7 Uhr»
im Rathause zu Sounenberg unter sehr günstigen Bedingungen freiwillig ver»

Bersteioelungsbedingiingennebst Unterlagen werden im Termin bekannt
aeaeben. liegen aber auch schon jetzt in meinem Dienstzimmcr zur Einsicht bereit.

Sonneuverg bei Wiesbaden, den 20. Januar 1911. F296
_ _ _ Der Ortsgerichtsvorsteher: Buchett.SsNU§ULK§rg.

Haus- und Grundstücks-Versteigerung.
Auf Antrag der Kinder und Erben der verstorbenen Eheleute Tüncher Kar!

.Hacherrderger und Wilhelmine , geborene Zerbe , in Ssnueuberg werden
auf Grund des Beschlußes des Königlichen Amtsgerichts Io zu Wiesbaden vom
6. Januar 1911 folgende im Grundbuch von Sonnenberg. Band 9. Blatt ^41
und 242, und im Grundbuch von Bierstadt, Band 11, Blatt 3>,1, eingetragenen

a ) Wohnhaus mit Scheune und Stall , Platterstraße 1,
b) die Grundstücke zu Sonnenberg:

Kartenblatt 4. Parz . 85, Acker„Norm Wald . . . 9,02 »r,
„ 5. „ 60, Acker„Bürschgarten . . . 6,83 ,.
„ 10, ., 8, Acker„Heide" . 7,39 „
„ 13, „ 8, Acker„Kirckgarten" . . . 1,72 „

9. „ 71, Acker„KirsMgarten" . . 22,89 ,.
„ 9, „ 165/133, Acker„Am Totenweg 7,31 „
„ 9, „ 166/134, desgleichen . . . . 7,37 „

v) ein Grundstück in Bierstadt:
Kartenblalt 2, Parz . 79, Acker„Hofgewann" . . - 13,53 „

von dem Unterzeichneten Ortsgerievtsvorsteheram
Samstag , de», 4. Februar 1811 , nachmrttagS 8 Uhr,

im Rathaule zu Sonnettverg unter günstigen Bedingungen freiwillig vw-

Die Versteigerungsbedin iungen nebst Unterlagen werden im Termin bekannt
gegeben, iie en ab-r auch schon jetzt in meinem Dienstzimmer zur Emstcht bereit:

Sonnenberg » den 20. Januar 1911. „ .
Der OrtsgerichtSvorsteher: Binhelt,

Eintr -tt frei.

(i>atll)nusj. Imms, S:
Morgen Freitag:

Metzelsuppe.
ES ladet freundlichst ein

Frau NiUislin (tossnunn , Wwe

Verein für ZeuerbestattnngE. v.
Wiesbaden . .

»«as kostet eine Feuelbestattnna in Mainz für unsere Mtlgltederin einiaÄster Form?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gcbüh en des Kgl. Kreisarztes . . . , , * 1°.—
Leich-npaß mit Stempel . . » °-ou
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ _
Telephon und Eilbrief . » _
Leichenwagen . , . . »
Einäscherung, Harmoniumspiel . . • -I « ._

Mk. 162.50
Erhöhte Kosten für RiÄtmitglieder:

Einäscherung30 —, an die Pereinslasse lt. Statut 20.— - - - Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . - „ 4.7»

Bei einer Traucrseler durch einen evangel. Geldlichenm Mainz sind an dte
evangel Kirchenkasse in Mainz min estens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Airskunt wird aui dem Bureau des Vereins, morgens,10—12 Uhr,
Marktstrabe 30 , Part », Lad-n. und 2 Etage iTeiephon 107) erteilt. -F446

NONNENHOF.
Wein»und Bier-Restaurant. — Cafe und Spseisäle»

Eeke Kirchgasse u. Luisenstr. — Tel. 435.

IFreitägTden 27. Januar , zur Feier des Allerhöchsten Geburtstags Sr. Maj. des Kaisers u. Königs?
Fest-Diners1.50n. 2.50M. Fest-Soupers2u. 3 Mk.

Ausgesuchte Weine . Wohlgepflegte äSiere . Separates Weinzimmer L. Etage,
Eeservieren von Plätzen frühzeitig erbeten.
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kauswirtschastliche Rundschau.
Me GrKhMg lres KNesw MMMOeit»

Viele Mütter jfittb sich über den Zeitpunkt, wann die
Erziehung ihrer Kinder zur Selbständigkeit beginnen soll,
selbst nicht klar, oft auch seihst ihnen die nötige Geduld, die
ersten Versuche des Kindes, irgend eine Verrichtung, gleich¬
viel welcher Art, ganz allein, ohne Hilfe und Unterstützung
ausMüHre «, -zu beaufsichtigen. ^„Ach, l̂aß nur sein, du
kannst es doch-»noch nicht", oder „gib her, bei mir geht es
viel schneller", und ähnliche Aussprüche mehr dämmen immer
wieder den erwachenden Tatendrang des Kirtdes ein und
die kleinen Finger , die gar zu gern zugreifen und helfen
Möchten, sie sind zur Tatenlosigkeit verdammt und können
ihre Geschicklichkeit nur im Spiel erproben und üben. Aber
Selbständigkeit ist mehr noch, als nur allein Geschicklichkeit
der Hände, Selbständigkeitschließt nicht nur bewußte Tätig¬
keit, svndem auch bewußtes Denken in sich ein ; wird aber
einem -Kinde die Möglichkeit genommen, irgend eine Tätig¬
keit allein auszuübeu, dann wird auch seine Denkfähigkeit,
seine -Überlegung nicht geschärft, es bleibt also ungeschickt
Und unbeholfen und findet sich.auch später, wenn es zur
Schule geht, nur selten ahne Unterstützung mit seinen Schul¬
arbeiten zurecht, selbst die kleinsten Aufgaben bereiten ihm
Schwierigkeiten, da es weder an selbständiges Handeln
noch an selbständiges Denken gewöhnt wurde. Drxh nicht
nur in der Schule, sondern auch später im Leben wird der
Heranwachsende Mensch, der nicht in frühester Jugend schon
zur Selbständigkeit im Denken und HaNdeln. erzogen wurde,
immer -unter einer gewissen Unsicherheit und Schüchternheit
Zu leiden haben, die ihm immer wieder hindornd im Wege
steht, wenn »es gilt, mutig vorwärts zu streben und sich
durchzusetzen.

Wann aber soll mit der Erziehung zur Selbständigkeit
begonnen werden? fragt wohl so manche Mutter . Nun,
wie schon oben angeführt, in frühester Jugend , sobald die
ungeschickten Händchen imstande sind, einen Knopf ohne
Hilfe zu schließen. Der eigene Anzug des Kindes bietet tag¬
täglich Gelegenheit zum selbständigen Handeln, aber gerade
diese Gelegenheit lassen die meisten Mütter völlig unbeachtet
oder aber sie zerstören in ihrer Hast und Unruhe, die durch
die vermehrte Morgenarbeit bedingt wird, die sich zeigenden
schwachen Triebe des KiNdes zur Selbständigkeit und ver¬
richten in Eile selbst, was dieses so gern getan hätte. Die
morgendlicheToilette sollte nach und nach dem Kinde ganz
allein überlaffen werden, auch sollte es frühzeitig an Selbst¬
ständigkeit-beim Essen gewöhnt nn!d ihm eine kleine Anzahl
Pflichten übertragen werden, die selbständiges Händeln be¬
dingen, z. B. Zimmer aufräumen , wobei daraus zu achten
ist, daß es jeden Gegenstand an seinen bestimmten Platz
legt, wodurch gleichzeitig die Ordnungsliebe in i.hm erweckt
wird , dann Tischdecken, B'lumenpflege und Ähnliches mehr,
woibei Wan stets daraus achte, daß dieses alles sorgfältig
geschieht und auch Einzelheiten nicht vergessen werden. So¬
bald das Kind zur Schule geht, lasse man es dann und
wann kleine Einkäufe besorgen, wodurch ebenfalls die
Selbständigkeit im Denken und Handeln erweckt und erhöht
wird . -Freilich, gelegentliche kleine Mißerfolge müssen in
Kauf genommen werden, ebenso muß mit nie ermüdender
Geduld immer wieder hier angeseuert, dort zurückgehalten
weiden, in beiden aber für jedes Kind das Rechte zu
wählen, kann einer echten Mutter , der das Wohl ihres
Kindes am Herzen liegt, nicht schwer fallen.

Frau Margarete.

Hausmittel Blutstillung.
Das erste und dringendste Verlangen eines jeden, der

sich eine Wunde zugezogen hat, ist natürlich die Stillung
der Blutung . Deshalb sagt schon Ehristophorus Wirsung
in seinem Arzneibuch vom Fähre 1588: „Es ' trage sich, nun
das Verwunden zu, wie es wolle, aus Hauen, Stichen, Ge¬
schossen̂ Gefallen, so ist/ .erstlich vonnöten, das Blut zu.
stillen." Unzählig sind daher die Mittel, welche zu diesem
Zweck von jeher verwandt wurden.

In älteren Zeiten waren namentlich die oft keineswegs
unschädlichen Salben gebräuchlich. So lesen wir schon bei
Homer, daß dem Ares lindernder Balsam aus die Wunde
gelegt wurde:
: „Schnell, wie die weiße Milch von Feigenlahe gerinnet,
' Also schloß sich die Wunde sofort dem tobenden Ares.

Wenn nun im täglichen Leben, draußen oder in der
Häuslichkeit, eine Verwundung vorkommt, so soll man fol¬
gende Hinweise Wohl beachten. Zusammenzichung der ver¬
letzten Blutgefäße und eine Gerinnung des vnstretenden
Bluts bewirken verschiedene verdünnte Säuren , sowie
Alaun. Dä-s letztere ist namentlich bei Barbieren beliebt.
Sind sie beim Rasterm ungeschickt gewesen, so wird aus die
Keine Schnittwunde, ein wenig Alaun getupft, was die
Blutung augenblicklich stillt.

Eine andere Klasse von Mitteln bilden mit dem Blut
ein-' teigige , Kebrige, fitiärt ' ge Masse und trocknen dann
M einem Schorf.  ein. Dazu gehören Stärkemehl, Kreide,
Gips und vor allem Kolophonium, welches sich stets gut be¬
währt . Man streut die Stoffe am Zweckmäßigsten dick auf
ein Wattebäuschchenund bindet sie aus der blutenden
Stelle fest.

Ähnlich wirken poröse Körper, welche das Blut in sich
MffaugM, an ihrer Oberfläche trocknen und mit der Wunde
verkleven. Derartige Mittel sind lose Scharpie, welche
aber von ganz fauberer Leinwand fein mutz, und Matte.
Auch der Feuerschwamm oder Löschpapier kann im Notfall
vor: Nutzen sein. Diese Wittel müssen einige Aeitlan-g mit
Druck aus der Wunde sestgchalten werden.

Ebenfalls blutstillend wirken kalte Einflüsse. Die
Kälte beschleunigt einerseits die Blutgerinnung und reizt
andererseits die Gesäße Kur ZufamMenAiehung. ■ In der
Häuslichkett ist es daher das einfachste und beste, eine
Wunde sogleich unter die Wasserleitung zu halten und

längere Zeit Hindurch einen energischen kalten Wasserstrahl
darüber riefeln zu lassen. Dadurch wird die Wunde gut
gereinigt, die Gesäße ziehen sich zusammen, und das Mur
steht meist sehr bald. Nachher mutz man natürlich noch
einen kleinen Schutzverbaud auslegen. In noch stärkerem
Maß kann man die in dieser Beziehung günstige Wirkung
der Kälte ausnutzen, wenn mau sich zur Winterszeit im
Freien eine Verwundung zngezogen hat. Man legt damr
Eis -stückchen aus die Wunde oder bedeckt sie mit dem in einen
SchncebeUtel verwandelten reinen Taschentuch. Freilich ist
Vorsicht nötig, da gär zu lange Einwirkung der Kälte auch
Nachteile bringen kastln. '

Bei schwereren Verletzungen, besonders bei Verletzun¬
gen der großen Gesäße, läßt aber die Stillungskraft aller
dieser Mittel im Stich. Und gerade hier ist schnelle Hilfe
um so notwendiger, weil bis »zur Ankunft des Arztes oft
schon eine Verblutung eingetreten ist. Deshalb werden in
vielen Samariter -, Sanitäts -, Krieger- und ähnlichen Ver-
ettten VerbaNdkurse-abgehalten, in denen die Mitglieder
auch die Kompression großer Gesäße zum Zweck der Blut¬
stillung erlernen. Wenn bei einer solchen schweren Ver¬
letzung keim derartiger Sachverständiger zur Stelle ist, so
wende man als ein sehr -gutes uNd -augenblicklich wirk¬
sames Hilfsmittel den Fingerdrnck an. Er wird so ausge¬
führt . daß man das blutende Gesäß durch starken Finger-
druck-gegen seine Unterlage, womöglich gegen den Knochen,
verschließt, oder daß man es zwischen den Fingern zu-
sammenjpr-eßt. Die letztere Art ist nur möglich bei Lappen¬
wunden, bei Wunden der Lippen, Wangen> Ohren. Der
Fingerdruck muß natürlich ununterbrochen ausgeübt wer¬
den. bis der Arzt kommt. Bei V-orletzungen der Arme oder
Beine müssen diese hoch -gelagert -werden. Durch schnelle,
energische Ausübung dieser Maßna-lMen lamt man ver¬
hängnisvolle Blutverluste verhüten und sogar Menschen¬
leben retten. I)r . T hra enh a rt.

Kalte Fuße der Schrrttriuder.
Zu diesem in der „Hauswirtschastlichen Rundschau"

von: 19. Januar behandelten Thema erlaube ich mir, -auch
meine -Erfahrungen mitzuteilen, die sich aber aus ländliche
Verhältnisse beziehen, wahrend jener Artikel vom städttschen
Standpunkt aus redete. Unsere Landkinder kennen noch
keine Gummischuhe, die ihre Füße vor Nässe schützen
könnten. Dabei haben die Kinder aus dem Lande aber oft
längere -Wege im Schnee zurückzulegeu, da in den Dörfern
am frühen Morgen noch niemand daran denkt, eine Bahn
im Schnee zu schaufeln. Das SchuGverk mit Schneeballen
versehen, so treten die Kinder in den Schulsaal. Natürlich
schmilzt hier der -Schnee und entzieht dabei dem Fuß
Wärme; auch zum Verdunsten des sich bildenden Schmelz¬
wassers aus -dem Fußboden ist Wärme -erforderlich, die
ebenfalls zum Teil -der Fuß hergcbc» -muß. Die Folgen
davon sind nicht nur kalte, sondern sogar erfrorene Füße,
und daß diese gerade in schneereichen Wintern am häufigsten
sind, das habe ich genügend oft -erfahren. Wie kann. man
nun dem Übel am besten entgegenwirken? Für Kinder,
die einen längeren Weg zurückzulegeu haben, und aus dem
Lande gibt es ja deren, sollten in der Schule ein Paar
Pantoffeln zur Verfügung stehen. Eine Regierung in der
Rheinprovinz hat-vor einigen Jahren auch für ihren Be¬
zirk eine Verfügung erlassen, die die Anschaffung von Filz¬
schuhen -aus Kosten der Schulgemeinden fordert. Dann
sollten alle Eltern ihren Kindern einschürsen, auf dem Wog
zur -Schule stets die -getretene Bahn aus der -Sttaße zu be¬
nutzen und nicht nebenhin im Schnee zu gehen, wie das
Kinder beka-mttli-ch mit Vorliebe tun. Die Schule möge
dann die Kinder streng-anweisen, -vor der Tür oder im Flur
die Schuhe, so gut als möglich, vom Schnee zu säubern.
Auch aus , einen andern UmstaNd s-ei noch hingewiesen.
Heute tragen vielfach auch -schon-die Landfinder elegante,
kn-appa-nliegestde Kalblederischuhe; nun ist aber dies dünne
Leder, das zudem noch dicht am Fuße sitzt, -ein schlechter
Schutz gegen Nässe und Kälte. Man -gebe den Kindern im
Winter für die Schule einen derberen Schuh -aus leichtem
Rindleder und nehme ihn nicht zu klein, damit zwischen
FUß und -Schuh noch-ein Raum bleibt für eine wärmende
Luftschicht und damit der Fuß -sich im Schuh genügend be¬
wegen kann. Ein mehrfach znfantmengesaltetes Zeitungs-
blatt als Einlage ist endlich als Mittel zur Gewinnung
eines warmen Fußes nicht genug ,zu empsehlen, über
Strumpfwechfelund Behan-dlung des Fußes selbst gibt der
oben angezogene Artikel empfehlenswerte Ratschläge. 3.

Winke.
Eine dankbare Zimmerpflanze. Wenn man im Winter

nicht ganz ohne Blumen und Blattgrün sein will, dann
wird es sich em-vfehlen, Blattpflanzen im Zimmer aufzu-
stellen, deren Pflege nicht sehr viel Aufmerksamkeit, sondern
nur einiges Verständnis erfordert. Eine solche dankbare
Zimmerblattpslanze ist die japanische Goldorange. Man
kaust sie als Stückchen beim Gärtner,, da die Aufziehung des
Samens meistens sehr viel Mühe macht. Zur Pflege der
Blumen gehört es, daß sie viel Licht und Wärme haben.
Die Pflanzen müssen, in der Nähe des Fensters stehen, aber
unbedingt so°ausgestellt werden, daß sie keine Zugluft be¬
kommen. Sobald sie Zug haben, vertrocknen sie und gehen
e'^ . Das Wichtigste bei der Pflege der Pflanze ist das Be¬
gießen der Blumenerde. Man darf nicht zuviel, aber auch
nicht zu wenig gießen. Man sollte sich an das Prinzip
halten, nur damr zu gießen, wenn die Pflanze nach Wasser
verlangt. Um das zu erkennm, muß man die Erdschicht
untersuchen. Selbst wenn die obere Erde schon trocken er¬
scheint, kann die untere Schicht noch feucht genug sein. Als¬
dann werden ,einige Tropfen genügen. Ferner muß man
daraus ächten, daß die Pflanzen kein Ungeziefer bekommen.
Um gegen Ungeziefer vorzubeugen, mutz man die Pflanzen
möglichst zweimal wöchentlich mit Tabakslauge oder Seifen--

wasser abwaschen.*) Alsdann werden sich Insekten nicht
einstellen. Auf diese Weise kann man den ganzen Winter
über die Pflanze, die sehr dankbar ist, frisch und grün er¬
hallten.

Kochkäse. Um einen Ersatz für die jetzt so teuren
Schinkenschnitte zum Frühstück zu haben, teile ich hier ein
Rezept zur Herstellung von Kochkäse  mit , wie es von
meiner Mutter mit gutem Erfolge erprobt wurde. Man
macht die dicke Milch warm und läßt die Molke — wie bei
Schmierkäse— gut ablaufen. Nachdem noch die Masse ge¬
hörig gepreßt ist, krümelt man dieselbe recht sein in einen
Napf, deckt sie mit feuchtem Leinenlappen zu und wickelt
das Ganze in ein wollenes Tuch. Dieses muß ab und zu
gewärmt werden. Man kann -deshalb mit einer zweiten
Decke wechseln. Nach drei oder vier Tagen hat die Maffe
genügsam gebrannt. Statt des Napfes nahm meine Mutter
auch eine flache (Pappel-) Mulde. Scherzweise bemerkte sie
mir gegenüber einmal : „Die Matte maut sau lange brennen,
btt dat der Molle lUt’ite warm ist." Unter Zusatz von Salz
und Kümmel — bürde nach Gutdünken — wird die Matte
mit Milch aufgekocht. Mehr noch als Milch ist süßer Rahm
zu empfehlen. Man kann aber auch Milch und Rahm zu¬
gleich verwenden. In kleine Gefäße gegossen, läßt sich der
Käse nach dem Erkalten wie Butter schneiden. Frisch schmeckt
der Käse am besten. L.

Eine Dose Tonmten-Püree zu 10 Pf . kann man immer
zur Hand haben, wenn man zu dem Inhalt einer Zwei¬
pfunddose italienischen Tomatenmarks zu 1,40 M. soviel
kochendes Wasser zusetzt, — etwa anderthalb bis zwei
Liter —, daß es durch den kleinsten lO-Ps.-Blechtrichter läuft.
Es wird alsdann kochend heiß in 15 kleine Flaschen ver-
reilt, die sofort mit großen neuen Korken verschlossen werden,
welche direkt ans kochendem Waffer genommen werden.
Medizinische Flaschen zu 150 oder 200 Gramm sind zu ge¬
brauchen, noch besser Ortginal-Soxhlet-Milch-flaschm. Eine
solche Dose enthält etwa zwei Drittel soviel Tomaten wie
eine 30-Ps .-Blechdose Püree. Frau X.

Aus angebrannter Milch, die ja leider in jedem Haus¬
halt einmal vorzufinden ist, kann man noch eine schmack¬
hafte falsche Schokoladensuppe Herstellen, wenn man sie in
einem reinen Topf mit Zimmt, Zucker, Zitronenschale und
Salz aufkocht, dann mit in Butter braun geröstetem Mehl
verkocht und mit einigen Lösscln Kakao, Milch und einem
Eigelb abzieht. X.

Parlcttböden dürfen weder naß gereinigt noch mit Ql
behandelt werden, da sie sonst fleckig und dunkel werden.
Sobald der Boden einer Reinigung bedarf, reibe man ihn
zuerst solange mit Stahlspänen ab, bis er hell und sauber
ist, alsdann fege man alle Holz-- und St -ahlspäne vom
Boden sauber ab, trage gutes Bohnerwachs ganz dünn ans
und poliere den Boden mit wollenen Lappen solange, bis
er glänzt. Bei größeren Räumen empfiehlt es sich, diese
Arbeit mit besonderen Bürsten vorzunehmen.

Rostflecke auf vernickelten Gegenständen lassen sich sehr
gut entfernen, wenn man sie tüchtig einfettet und nach
einigen Tagen mit einem mit Ammoniak (Salmiakgeist)
angefeuchteten Tuche abreibt. Sind die Flecken stärker ein-
gesreffen, betupft man sie mit verdünnter Salzsäure, wäscht
mit Wasser ab und reibt mit Ammoniak, wie oben an¬
gegeben, nach.

Die besten Staubtücher kann man aus altem, ver¬
waschenen Barchent anferttgen, da sie gut polieren, den
Staub gut ausnehmen und keine Stoffasern auf den Möbeln
zurücklassen, wie die gewebten oder gestrickten Staubtücher,
die man fertig als solche kauft. Den Rand der Tücher
säume man nicht um, sondern umsteche ihn mit Langtietten-
stich und Wolle in irgend einer Farbe. II.

*) Die japanische Goldorange ist also nur solchen Haus¬
frauen zu empsehlen, die viel überflüssige Zeit zur Verfügung
haben. _ _

Nassarrischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag. ») Geschlagene Biersuppe . Roastbeef, Mak¬
karoni an grattri. Wrndbeutel . — b) Klare Brühe mit
Fasscmnndeln. Kalbskopf mit Käse und Rohm. Rotkohl,
überbackener Kartoffelbrei , Ente , gebraten . Himbeersaft.
Flammeri mit Vanillesauce.

M o -n t a g. a) Buttermilchsuppe . Ragout vom gestrigen
Roastbeef (Restverwendnng), saure Kartoffeln . —
b) Suppe von der -gestrigen Kalbskopfibrühe mit einer
Hellen Mehlschwitze und etwas Käse. Kalbsleber mit
süßem Rahm , gebratene Spätzle mit Ei und Schnittlauch.
Wildente , Kompott, Salat.

Dienstag,  a ) Wecksuppe. Königsberger Klops, Salz¬
kartoffeln . — b) Murzelsuppe . Spmat mit Rührei,
schn-itt -en. Gespicktes Kolosherz , Kartvffolanflaus.

Mittwoch,  a ) Kartoffelsuppe . Kaldannen in weißer oder
brauner Sauce . Brotklöße von ony eso mm eiten Resten.
—- b) Grüne Erbsensuppe mit Teigerbsen . Hirn tn
Tomatensauce mit Semmel -Crouton-s. Gebratener Reh-
schlegsl, Salat , Kompott.

Donnerstag,  a ) Milchsuppe, nach Belieben mit Schnee-
'klößen von vorhandenem Eiweiß . Hackbraten, weiße
Bohnen in saurer Eiersauce . —- b) Weinsu-ppe, ge¬
schlagen, mit Brotberg . Ragout km in Muschelschalen
(Fleischreste). StachtzHemüse in weißer Sauce , kleine
Polsterchen von Schweinefleisch, mit Ei und Weck.

Freitag,  a ) Geröstete Mehlsuppe. Schellfisch in brauner
Saure , Gemüs-en-udeln. — b) Legierte Graupensuppe,
Seezungen -R-agout mit Kalbf-leischklößchen. Rehbraten-
Ragout (R-estverwendung), garniert m-it Morche-l-n und
Champignons . Rottveing-elee mit Waffeln.

Samstag.  a ) Fleischbrühe mit gebähten Schnitten.
Suppenfleisch in weißer Kapernsauce , mit Salzkartoffeln.
— b) Kerbe!suppe -mit verlorenen Eiern,, koeuk ä la
macke, garniert mit Kartoss-elroulad-en. Reisauflauf mit
W-einsauce. _

Briefkasten der Oansfra«.
Alle Ansragm und A»iwor>en sind an die „HauSwirtschasttiche Ruudlchuu deS

W>-§badaner TagblallN ' z» r -chlc»
L. T. Weiß ein Leser der „Hausw. Rundsch.", wie man

Emaillefitt herstellt?
N. K- Kann mir eine Leserin ein gutes Mittel gegen die

lästigen Mitesser und andere .Hautunreinigkeiten angeben? Im
voraus besten Dank!
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Höchst bMerleuswert ist dos Weil,
das am 18. November 1910 der beim
Kammergericht Berlin usw. vereidigte

^ . d Sachverständige Dr . Paul Wolfs

aUab* . Die Untersuchung der bekannten Bruno-Glühkörper hat bewiesen, daß die Abnahme der Lichtstärke selbst nach 2250 Brennstunden
eine außerordentlich geringe ist! Dazu zeichnen sich die Bruno -Glühkörper durch große Zähigkeit und Elastizität aus , denn man kann chnen
ab geflammt vom Brenner genommen - 20 , 25 , sogar 35 Gramm anhängen , ehe diese Körper zerreißen ! Dre Elastizität der stoß - lmö sch.ag-
festen Bruno - Glühstrümpfe besteht also nach der langen Brennzeit von 2250 Brennstunden in derselben Werse wie rm Anfang ! Bruno-
Glühkörper sind überall erhältlich; die Bruno - Gesellschaft m. b. £ ., Berlin , Liebenwalder Straße 10, werft Verkaufsstellen bereitwilligst nach!

Heilsarmee , Scharuhorststr. 19.
An den folgenden Abenden 8-/>Uhr leitet Major «Soi ™ auS Stutt¬

gart besondere Ertr .--Versammlungen : , , 17„n
S Freitag , Sen 27. . Thema: „DaS LoS « nes Ä-den " . v 17-.0

Za « «taa den 2». . Thema „ Wo snÄt mau Jesus verge '-lich ?"
® ®i " Httfl « *» . S in ihrer Tracht wird Mitwirken . - MH

KM

Ratskeller.
Freitag, 27 . Januar, ab abends 3 Öhr,

anlässlich des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät
des Deutschen Kaisers:

Fest ^ Konzert . |
Äuserwähite Diners u. Soupers.

pffi - Plätze erit . itf'  frUiiseitis bestellen . **?P5

©S8r *i Hoftraiteur.

(S)(5Xä)(0>®
Wiener Masken -Lshanstalt»

Lauggasse St (Tagbiatt -HauKl.
Empfehle für

Damen u. Herren
einfache und ele¬
gant-Do «ttnaK,
Kost ft tu e, Orden

.und MaSke » zum
Verkaufu. Verleihen in großer Auswahl.
Zivils Preise . Ho hachtunisvoll

Madame JStäiüie SSe' !«s»fe.

♦#♦

*
<5*#■

<s>

%o
mit

sebenswUraisfeelt frsnUfürts.

Crocadero„«
iM t,fnfii «n . Gbtrter " .

10 SsiB-ltfraätiOKn.
:: §le ganze MM geöllnei. ::

^esspttren
Pfd . 1.80 H. 2 .00 . « 9

Ä.H.Linnenkohi,
Eil lünbegengasse 15.

2 grosser Preiserniässigsag . %
I - ■== ♦
| Straussf edern- Manufaktur £

I Blafädc3#ci
s > Lxport , Engros , Detail , A

| Friedrichstr. 37, II St , *
♦ gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ^

t  FH .4 'K Herren - u.
LMM Kuühen-

Capes, Kapuze z. Abknöpfeu, gute
Ware, in all. Sw. (Gelegenhertskauf),
früh . Breis Ml . 15. 18, 20, 22, 28,
jetzt7.50. 9,10. 12,15, so lange Borr.
veicht. Ansehen gestattet. Schwal-
bacher Straße  44 . 1. Stock. Alleesette.

Nakao
per Pfund 95 Pf . bis 2.40, Mk. (lose
gewogen), garantiert rer» leicht

löslich, leicht verdaulich.
200Tee

per Pfund 2 Btt . .bis 5 Mk.
SSmtl . Tees sind ferne Mischungen,

rein und kräftig.

Teespitzen
per Pfund 1.60—1.80 Mk.

Kaffee,
stets frisch gebrannt,

p. Pfd . 1.40, 1.5V, 1.00, 1.80. 2 Mk.

CfepB Keiper»
Telephon 2075. — LDebergasse 34.

Salat - KartoffeLir
Zentner 4 Mt.

Otto Unheil)ach, Schwalbachcr Ltr.81.

Misslingen des Gebäcks ansgesebl.
Seit über 25 Jalnen unerreicht.

®Sros:erie SSorösas , 1668
Tfiunnsstrasse 25. Tele >h. 2007.
L>. 3 «Jt .« , 'W'we., Wel ritzstr . 13.

EU - fehle:
Sa . Rindfleisch per Pfd. 60 Pf .,
dto. Kalvsreisch „ „ . 70 u. 80 „
dto. Hammeifi . „ „ . 60 „ 8V „
Spezialität RindSwürsichen . 18 „

jülins ßanm,
Wellritzftr. L»
Spezialität:

üRmdswürftchen!!
L . GlOLLl8 « ZRWrMt,

F,r «lbrnn neustr. 8.

Kr Msibetiker.
W. Sjclierfreie Mild «. sterilisiert,

kondensiert, Marke „Milchmädchen , in
Büchsen bei

Willi . Helmr . Hirck,
AdelheidstrasseJ >3i

IO Patent -Hühuerhäuser,
und eine Sülls , 8 Mir . breit, 20 Mtr.
lang, und ' ein neuer

Dupvelfpätttrer -Wogen
billig zu °-^ m-n ^ . , ^ ., N --brt^

Parkweg, Tel. 152.

Neue
mittelgrotz«

Zwetschen
Pfd. 23 Pf.

Größere Sorten
Pfd. 8 )5 und ä Ä Pf.

Neues
Mischobst

Pfd. AG und 3G Pf.

HKNsmacher^ Nudeln
Pfd.28  M.
Kakas-

garautiert rein,
Pfd. von 7 & Pf . an.

Dieser Artikel verdient
die größte Aufmerksam-
keit, da nahrhaft , be¬
kömmlich und bedeutend
billiger wie Kaffee.
Nur dann gibt selbiger
ein allgemeines Bolks-
getrank, wenn gute reine
Ware den Konsumenten
geboten wird . Ich
kaufe nur bei den erst¬
klassigsten Fabriken und
übern , volle Garantie
für absolute Reinheit.

Neue Markige

gitffctt
Pfd. 11 Pf.

Größere Sorten

Pfd. ^8 » t .fe u. l -ltPf.
Neue gutkocheut -e

Bohne«

Psd. non i, ) Pf. an.
Reue gelbe

ErAerr
Pfd. von \7 Pf. an.

Semerkremi
(Weingärung)

Pfd. § Pf.

Müllerbrot
körn 36  Pf.

Weiß 4L M.
Spei -ekartoffelu

Kumpf Pf.

wieder in gesunder grof-
falleuder Ware eingetroffen.

BouilLkuwürfk!
(feinste würzige Qualität)

10 Stück 2 -3 Pf.

D106,

59 Schwalbncher ®tr . 59,
nahe am Michelsbeig.

414 Telepr, --» 414.

MMÄLMMÄM

FrlftÜk KtzrUA,
Kideil» ImA«iA..
Me lietinstL'U

empfiehlt^LÄ" Jacob Frey. 1??.*"
Großer Kischverkauf!

UMchs SchcKftsche u. Kabeljau»
Grüne Heringe 5 Pfd . 85 Pf.

Billigste Einkanfsquelle
BarMraße 0 — Biücher -Ksnsum.

JeZeK Freitag:
h Msee-ScheWW

per Pfund von 25 Pf . an.
Fforaz Goeken,

Adel heidstr. 86, Ecke Schier st)iner St r.
Lebeudfrische Norberneqer

Angel -Schellfische
Pfund von N«» Pf. an empfiehlt

JLf© &sk » FH,
Delikatessenhandlung,

EckeMorttzstr . 16 « . Adelheidstr . 38.
Fe rnsprecher 3479._

10 Heringe 45. Pf.
3 Stück Bückinge 20 Pf.

AllM-AnW, M-«.-.«--».
6«
Das

Gfty- H.
von Carl Ehnes

befindet sich 81168
Westendstratze 42 .

Telephon 6570.

Carl.1.Lang, «1
Papier-, Schreib- u. Zeichenwaren

für Bureau. Schule und Haus.
Spezialität : Grscliiif tilincher,

Anzündeholz per Zentner 2 MT,,
Bvemrholz 1.80 Mark . Dotzheim,
Wiesbadener Sir -ahe 80, 3 ttnks.

NeMMre » ÄWMM
und Zigarrentaschen u. s. w. übernimmt

« « « »-«; n # jer . Portefeuiller,
Riehlstraffe9, Part.

oniüiKasEKu;

Ile tomMm
solid und billig, fertigt

W « Mremer?
Damen- und Herren-Friseur,

85 Schwaldacher Stratze 65,
Ecke Michelsberg. .

Elegante Älaskeu-Anzüge ,
(neu): Pierrette . Biedermeier,
Spanierin u. Schwarzwälderin . zu
verl. Rh einstraße 106, Part . 81724
.Durchaus perfekt« JaSen«
schueideri«, welche im Besitze ff.
Schnitte, «mpf. sichi« und nutzer
dem Hause, « neisenaustr. 29, Pt.

Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Dannen in Baw- n.
Thsater -Frasunen in u. a . d. Hansi,
Frl . Göttert , Hallgarter Str . 7, P,

Bibrations -Massage
Langgafse 10, 2, Helene Benimelbnrg.

xllg . SC © te € 5ll 5
Uhrmacher,

Schwalbacker Str . 42 , H. P .,
AAeeiL'te , 8 20772

empfiehlt sich in allen in sei» Fach rin¬
schlagenden Arbeiten unter Zuffdierung

billiger und sachgemäßer Bedienung.

TraneHiüte
Schieler, Crepes, Fiore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise. 66

ßsrsiei dJsm &fy
Spszialhaus für Paiz,

11 Langgasse 19. — Tel . 2116.
i Eni'ferstratze 86, 2.

Wer nimmt auf 14 Tage einen
mitieligroßen Hund in Mite Pflege?
Gutmütiges smckercS Tier . Werte
Off . u. „Tierfvennd " haupt p̂ostlag:
I -Zim.-W., Küche, 5iell„ geg. Haus¬

arbeit . 2 Z., K., K., 1. Sr . Hch., für
830 MT . 3 Z,, K.. K.. davon 1 K.
separ... für Möbel od. Lager , für
400 Mk. Per 1. 4. 11 od. sofort zu
vm. Hofke'ller, Werkstatt mit 2--Z.-
W. f. 420 Mk. N. DagK.-VeÄ. Oy
t —2 leere Zimmer (auchD(ansarde>

gesucht. Offerten mit Preis u. P . 34I®1
an den Tagbl.-Berlag. _

Leeres Zimmer zu mieten gesucht.
Off . n. K. Sch. 100 postl. Bismarckr.

Gesucht intellig . Mädchen
mit schöner Schrift zur ?lusbil>d. in
Buchhaltung usw. für kaufm. Beruf.
Bei guter Leistung Vergütung .. Off.
unter Bureau 60 hanptpostlagernd.

Lehrling für Zahntechnik
gesucht. Dentist E. Müller , Ecke
Kirchgasseu . Mauritiusplatz. __

IferloreiHiiif PüWiefc
beim Schlittschuhlaufen Dienstag-
nachm. Herz, Anker, Krenz (tzlold).
Gegen Belohn , abzugcb'en Institut
Schaus , Bierstadter « trage 11.
^Eitttzdeutschcr ^Schäfer hu üdh ŝchw.
Abzug. Wick, Schulberg 6.

Ein schwarzer Dackel entlanfen.
G-gcn gute Belohnung abzngeben

Verwandten, Freunden und Bekannteii die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere
gute, treusorgendeMutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

£:vatt Marie Schäfer» gcb. Müllev.
plötzlich und unerwartet zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Schäfer und Kinde ».

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den 27. Januar 1911,
vormittags ll Uhr, vom St -rbehause. Waldstraße 32, aus.

Danksapng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unseres lieben Verstorbenen,

Herrn Wilhelm Stritter,
sowie für dis zahlreichen Blumenspenden, sprechen wir
hiermit unsern besten Dank aus.

Tm Hamen der trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Stritter, geh.Hammes.

Biebrich, den 25. Januar 1911.
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8ssiGW >-KoWGSMWK za ganz

Aivrm billigen f
BesurafaeBU Sie slles © günstige kaMfgelegenlielt auf al le Fall ©.

Ein Posten scliw . Fraiaen -Paletots . .

Ein Posten Eng ’!. Mäntel , darunter Modelle

Mk.
an

Mk.

Mk.

. . . n
jetzt von Iw

jetzt Stück 20 Mk.
Ein Posten Jackenkleider aus engl, melierten Stoffen, Ö| | ßR'

Jacken auf Seide, früh. Yerk. 5 ©- 7© Mk. jetzt Stück UV  u . U'J
Ca. 60 Plflsch -lSsiaitel , durchweg auf Seide, 911

früh. Yerk. ©O bis 11© Mk. . . jetzt Stück üO Mk.
Ein Posten engl . Paletots , ö M

früh. Yerk. 24 bis 5 © Mk. jetzt Stück O u. ieF Mk.
Ein Saldo Abendnrantel in Tuch, Seide und Samt, | jj

früh. Yerk. bis 135 Mk. jetzt ii bis
Unser Yorrat Prinzess - nn :l Modellkleider in Seide, Crepe de

chineu. Liberty, m.Perlstickereien, Spitzen, Foulard etc.,
darunter Orig.-Modelle, früh.Yerk. 5© —25 ©Mk., jetzt UV bis

Ein Posten Seiden - Mim«! Spftzen -Blnsen , darunter einzelne O
Modelle, früh. Yerk. 15 bis 4 © Mk. jetzt II u.

Kinder -, Backfisch - Paletots und -Kostüme jetzt unter Kostenpreis.
Unser Yorrat Pelz -Mäntel n , Jacken , Kolliers n . 9nffe in allen Fellarten

jetzt zu jedem mar annehmbaren Preis.
Boden - and Sport -Kostüme

aus wasserdichten Stoffen . . von Id M]i_
Ein Ständer Jaeken -Kestfime , ß 'M

früh. Yerk. 25 —7© Mk. iedes Stück v u. IV

Mk.

Mk.

Ein Rest Schw . Frauen -Jacken,
früh. Yerk. 15 —35 Mk. . .

jedes Stück

jedes Stück

Mk.

3 . 5 Mk.

Ein Restposten Kimonos , Mäntel nnd Jacken f) yn-

Ca. 65 Tuch -Ahemd -Mäntel , . , . III „ , | 5 m-

Eia Saldo Samt -, Plüsch , Kn<! Taffet - Jaohen ^ ^ z m4  8 „ k.

Ca. 145 Paletots esaglischer Art ^ g Ma Z Mt

Ca. 80 Schw . Titels - SchneiderJacken , teils auf Seidê g Mfc

Unser Yorrat Kostüm -Hocke , . 9 ^ , K Mlrfrüh. Yerk. bis 2 © Mk. jetzt Stuck U und © Mk.

. jetzt Stück 15 und ^ 9 Mk.
Ein Saldo weisser Cheviot -Kostfime,

früh. Yerk. bis 55 Mk
Ein Posten Jackenkleider In Beinen , . , 1 , 7 vi

früh. Yerk. bis 22 Mk. jetzt Stuck ** und i Mk.
Ein Saldo Jackenkleider in Beinen , . | Yfrüh. Yerk. bis 5 © Mk. jetzt Stuck 1© Mk.

u» er  Bestand Paletot . Mnen g 0Ed  5 Mt .

Kn Rest weisser Cheriot -Paletot » ^ gläck  ß und  H Mt.

0a . 120 Kostäm -BSche in Wn « ^ F and 8 Mt.
tatist
jetzt O,Ein Saldo Prinzess - und Taillenkleider in Batist j | | ^ jjund Leinen Mk.

Iraskjarfor iBfelfieiisjtai JfL ilGüiOÜÜ D C»=
ILaiaggasss © IM , nsbesi Kaufhaus Hemmer,

Ebensen Wige Schuittdliimn-Saison:
Erstklassige Nelken Dtzd. 1.80, Morgeritten Dtzd. 30 Pf., Narzissen Dtzd. 40 Pf.,
Mimosa 'Stiel 10, 15 u. 20 Pf ., größtes OriginalbundVeilchen 35 Pf. Ferner
billige Lopffachen: Hyazinthen, Tulpen, Alpenveilchen 50 Pf., Primeln 30 Pf.,
Trauerkränze von 80 Pf . an.

hrMn Herdrrstraste 5, Luremburgstraste 13,
l&IICIlfCII Willy , Ecke Kaiser-Friedr.-Ring. Telephon 6884.

Haaggasse SS , im Europäischen Hof.

Effekteiere für Wietierverkäufer , Weinhändler,
Kasinos , Hotels , Etablissements und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Bedingungen:
Lorcher , Hochheimer , Erbacher , Niersteiner (Anhängen , Rehbach ),
Rauenthaler , Büdesheimer und Rauenthaler Berglagen , 1907er,
08er, 09er Rhein - u. Rheinhessische in grosser Auswahl zu Stück¬
preisen.

Rotweine : Rüdeshaimer , Walporzheimer , Ober- Tngelheimer,
Asamannshäueer im Bass und in Flaschen.

Jacob Stüber , vieib .Z -S « t»i>,
Telephon 289. Telegr .-Adr. Weinstuber. Telephon 289.

mm
s.

WA«
4277.

Empfehle irr hochfeiner Qualität:
Prachtvsllc Schellfische, große 40  Pf ., im Ausschnitt 80 Pf . , Ostsee¬
dorsch 35 Pf . . Kaveliau , m \m  Fisch « 25 Ps . , im Ausschnrtt 40 Pf . ,
Wratschellstscke 20 Pf . . Schollen 56 Pf . , grüne Hernlge 18 Pf . ,
ferner aAerfeinste AngekSchsllfische Sv- «0 Pf ., AKgel -Kab«l,ans 5«
vis 60 Pf . , Rotznngen (Limandes ) <0—80 Ps . , Merlans 40Yf . ,
Rhrinzander 1.20 Mk., Rheinhechte 1.20 Mk., rotfl . Salm rm Aue-
schnitt 1.50 Mk., Bratbückiuae St » « 8 Pf . , Dlld . «0 Pr . , Rotzetz.

bü« in «t 4 Stück 20 Pf ., Matfesllering Stück 25 Pf . ^
Prompter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratrZ

Isveotiir-
Ausverkauf.

Um eine vollständige Räumung

Kostümen, Kleidern,
Mänteln, Blusen und

Röcken
zu erzielen , werden sämtliche
Waren ohne Rücksicht
auf ihrem bisheriges !!
YUert zu wirklich

biliiigesi Freisen
aBaswerSsaasIt.

Denkbar günstigste
Kau fgelegeis heit.

sep  Jedüem
asiraeiaraliarera

Preise
im Ausverkauf

Laaggasse 28.

Grosse Posten
ünterröcke,

l
besonders billig.

6.M.LngenitiM,
1® Blarlttstr »s«e,

Ecke Grabeaitraiiel.
111

Schweineschmalz 75
aarantiert rein . per Pfd.

Wein bürg . Mittag - u . Abendtisch
60, 80  Pf ., 1 Mk., j. Diätform. Dörner.
Küchenchef, Rheinstr.94,3, Ecke Wörthstr.

In

Frickei s

Hallen:
GraSi ©nsfrasge IS s
Bleichstrass « 2 ©,
Eirclipsse 7,
llichelsfeerg 8

frisch du getroffen:

Grüne He ringe FfiL 1 © JPi «?
Z Pfd . Pf.

äa Kabeljau , S —«ipffmdig , l ®fd . S # I ®t . ,
kleine ^ ehelllipelse 'SS , grosse 40 - 60 Pf . ,
L Seehecht im Ausschnitt 8 © Pf ., Seelachs 4 © Pf .,
liCbendfr . Karpfen S©, ISresesi 8 ©, Barsch ® 8 © Pf .,
nerl . ua 4 ®, SiinJe Sw , Baekfiiebe ohne « JrSten » ® Pf «,
Bratichollen LS , Blieinbachfiaclie SO eff . ,

friscii gewässerter Stockfisch, Pi. J Pf.,
echte Brathflekinge Stück 10 PL, Oute. Mk. 1.10.

Alle as . Uer »-si STiselisopten ffriscli , gut siaid toilSSg!

garantiert rein . per Pf
j . LS. uk , Mühigasse IT.

Pf.
28

Bei jeder Witterung macht

Albron
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker -»»«>> Flora»
Drogerie , Grojze Burgstrage 5.

®rol-iaipf# lfitieret Jlp-fsp“,ANLT.
Besitzer: ess . Heyil ^enstaedt , Wiesbaden. — Telephon 2939.

Spezialität : Nasswäsche,
weiße Wäsche nur zum Waschen . . . . pro Pfd. 10 Pfg.
bunte ;nb wolle e Wäsche nur zum Waschen „ „ 14 „
Wäsche zum Waschen und Trockne« . „ „ 14 „

wobei glatte Wäsche gratis schrankfertig abgeliefert wird. Die Berechnung
geschieht nach dem Trockengewicht(schmutzig gewogen.) 81508

190

©«
&«

© ©G•

Wem .fetzt al > tSL̂ Sicli frisch

Hntzen und Mutzenmandeln
WÜiseim ffialsianes ", Marktstrasse 84.

Fil ialen : Sedanpistz 7, Kais.-Fr.-Rg. 44, sm Koehbr. Hotel Römerbad.

Haupt-Agentur
mit wesentlichem Inkasso und unter sehr günstige » Be»
dinguugen von alter deutscher Feuervers.-A.-G. für Wiesbaden

z« vergeben.
Gefl. Off. u. F . M. A . ’S’OS an die Ann .-Exped . R « Z«1§
Nesse , Frankfurt a. M ., erdeten . (F êto 4648)f 106

^Wichtig für Beamte l
An der Gründung einer Wohlfatzrtseinrichtuug für den Mittel¬

stand können sich noch einige Beamte F106
ohne jegl . Kapital

bn sogar noch klein em Nebeneinkomwen beteiligen. Off. m. ausfübrl. Lebens¬
lauf u. s . a . KLUS an « udoiff UEosse, Wiesbaden, Webergasse 29, erd.
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